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Im vor.liegenden Bericht werden die Ergebnisse
der 1 t-Befragung des Mikrozensus vom ApriI
1985 dargestellt.. Die llaupEergebnisse der Be-
fragung wurden bereits unter den Tit.eLn "Er-
werbsEätigkeit im April 1986'sowie "struktur
und Entwicklung der Erwerbslosigkeit 1986"
in der 2eitschri ft "!,Iirtschaft und Statistik" ,

Hefte 12/87 bzu_. 2/88, veröffent.tichE (siehe
auch Abschnit.te 6 und 7).

Der Hikrozensus wird aIs laufende Repräsenta-
tivstatistik über die BevöIkerunq und den
Arbeitsmarkt seit 1957 in der Bundesrepublik
Deut.schland durchgeführt. Sein Hauptzweck be-
stand und besteht darin, ein Berichtswesen
zu schaffen, mit dessen HiIfe in regelmäßigen
und kurzen Abständen schnelI, kostensparend
und zuverlässig die wichtigsten bevöIkerungs-
und arbeitsmarkt.sEatistischen Strukturdat.en
und deren üeränderung Iaufend ermittelE wer-
den können. Im Hinblick auf das Urteil des
Bundesverfassungsgerichts zum Volkszählungs-
geset.z vom 15. Dezember 1983 wurde der t'tikro-
zensus 1983 und 1984 ausgesetzt. Die aus der
- in Umfang (AusHahlsatz) und InhaIt. gegen-
über dem Mikrozensus reduzierEen - für aIIe
Länder der Europäischen Gemeinschaften ange-
ordneten gemeinsamen St.ichprobenerhebung über
Arbe i tskr äf te ( EG-Arbe i t. skrä f test i chprobe )

bereitgest.ellten Ergebnisse konnten für die
Erhebungsjahre 1983 und 198tl die Informations-
einbußen, vor aIIem hinsichtlich einer um-
fassenden Darstel.lung der Erwerbs- und Unter-
haltssit.uation der BevöIkerung. nicht. kom-
pens i eren.

Mit dem Mikrozensus ab 1985 wurden die ent-
sEandenen Informationslücken trieder qe-

schlossen und <iie Kont.inuität des jährlichen
Mikrozensus wiederhergestel. It..

Derzeitige Rechtsgrundlage ist das "Gesetz zur
Durchführung einer Repräsentativstat.istik über
die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikro-
zensusgesetz ) " vom 'l 0. Juni 'l 985 (BGBI . I
S. 955, siehe Anhang). Dieses Gesetz trä9t den
äus dem VoIkszählungsurteil des Bundesverfas-
sungsgerichts vom 15. Dezember 1983 resultie-
renden Anforderungen an statistische Rechts-
verordnungen voll Rechnunq(siehe auch "Mikro-
zensus und Erwerbstätigkeit im Juni 1985"
in "Wirtschaft und Stat.istik", Heft12/86],.
Ergänzend zu diesem Gesetz, das gegenüber
den bisherigen Mikroz'ensusgeseEzen die Erhe-
bungsmerkmale erheblich konkret.isierL, wurde
der Inhalt der Fragen einschließIich der
AntworLmöglichkeiLen durch die "Verordnung zur
Durchführung einer RepräsentativstaEistik über
die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikro-
zensusverordnung ) " vom 1 4. Juni 'l 985 (BGBI. I
S. 967, siehe Anhanq) sowie die "Erste Ver-
ordnung zur Anderung der Mikrozensusverord-
nung" vom 21. April 1985 (BGBI' I S. 4.36r sj.e-
he Anhang) festgelegt.

Weit.ere Ergebnisse des Mikrozensus in den Be-
reichen' Beruf, Ausbildung und Arbeitsbe-
dingungen der ErwerbstäLigen, Versichert.e in
der Kranken- und Rent.enversicherung, Haushalt.e
und FamiIien, Wohnsituation der Haushalte
sowie Urlaubs- und Erholungsreisen werden in
anderen Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes (2.T. in zweijährigem Abstand )

vorgelegE

y9!be'!qr!<C!9
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I Methodische Erläutirungln

1 .1 Erhebungs- und Auswertungsproq ramm

Das Erhebungsprograrnm des tlikrozensus 1985 bis
1990 ist hinsichtlich der in den einzelnen
Jahren zu erhebenden Tatbestände, der unter-
schiedlichen Periodizitäten und Auswahlsätze
in § 5 des ltikrozensusgesetzes vom 10. Juni
1985 festgelegt. Dilnit wurde die 1983 und 1984
unterbrochene Kontinuität wiederhergestellt.
Dem rechtsstaatlichen Gebot der Normenklarheit
hinsichtlich des Inhalts der einzelnen Fragen
im Fragebogen wird durch eine tlikrozensusver-
ordnung entsprochen, in der für aIIe im Mikro-
zensusgesetz aufgeführten Erhebungsnerkmale
die vorgesehenen Fragen einschließIich der
Antwortmög Ii chke iten detai I I ie rt vorgeschr ie-
ben slnd (siehe Anhang). Die Übersicht "Erhe-
bungstermine und Auswahlsätze der Tatbestände
für den lrlikrozensus 1985 bis 1990" gibt einen
0berblick über das Erhebungsprogramm in den
einzelnen Jahren (siehe Übersicht l).

Übersicht l:
Erhebungstermine und Auswahlsätze

der Tatbestände für den llikrozensus

r) Auskunfi Ireiwillig.

Die Ergebnisse der trlikrozensusbefragungen von
1957 bis 1975 sind in den l6 Berichten der
Fachserie A rBevölkerung und Kultur", Reihe 5
'I. Entslcklung der Erwerbstätigkeit' ent-
halten; die Ergebnisse seit 1976 werden in
der Fachserie I 'BevöIkerung und Erwerbstäti9-
keit', Reihe tl.I "Stand und Entwicklung der

Ertrerbstätigkeit" (seit 1978 Reihe 4.1.1 ) ver-
öffentlicht. Im Gegensatz zü der Darstellung
der Ergebnisse der Erhebungen vo.n 1957 bis l97l
werden die Ergebnisse ab ApriI 1972 grundsätz-
Iich einschl. soldaten nachgewiesen.

In der Fachserie 1 , Reihe 4. I .2 werden weit.ere
Ergebnisse des Mikrozensus unter dem Tit.el
"Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbst.ätigen" veröffenElicht. Dieser Fach-
serienbericht enthäIt sachlich tiefgegliederte
Ergebnisse aus den in mehrjährigen Abständen
durchgeführten TeiIen des Mikrozensus. Die Be-
richte in dieser Reihe enthalten neben den
Angaben zur beruflichen Gliederung, den Täti9-
keitsmerkmalen und dem Ausbildungsstand der
Erwerbstätigen unter dem Abschnitt "Arbeits-
bedingungenn auch Angaben über die Pendler-
eigenschaft der Erwerbstätigen und SchüIer,/
Studierenden (u.a. Zeitaufwand und Entfernung
für den Hinweg zur Arbeitsstätte bzw, Schule,/
Hochschule sowie benutztes Verkehrsmittel).
Ab 1985 werden die Ergebnisse ergänzt durch
Angaben zum Berufs- und Betriebswechsel.

Seit ApriI 1972 wird für den Mikrozensus ein
Stichprobenplan, der auf der Basis der Volks-
und BerufszähIung 1970 beruht, angewendet.
Die ausführliche methodische Darstellung die-
ses Stichprobenplanes erfolgte im Bericht A

6/l - 1972. In einer schematischen Übersicht
auf Selte 18 dieses Berichts sind die Grund-
züge des Stichprobenplanes dargestellt. wei-
terhin werden die für einen zurückliegenden
Zeitraum von l0 Jahren festgestellten Verän-
derungen in einzelnen llerkmalen sowie wel
sentliche Strukturdaten für das Jahr 1986
graphisch dargestellt.

Bei Vergleichen der im folgehden dargestell-
ten Ergebnisse 1985 bzs. 1975 bis 1982 mit
Ergebnissen der EG-Arbeitskräftestichproben
1983 und 1984 ist der unterschiedliche Aus-
$ahlsatz von I t bis 1982 und ab 1985 und
von 0,4 t in 1983 und 1984 und der somit un-
terschiedliche, durch den Stichprobenfehler
bestimmte, Unsicherheitsbereich ( Zufalls-
schwankungen) zu berücksichtigen. Für gleich-
große, hochgerechnete Angaben liegt 1983 und
1984 gegenüber 1985 und später bzw. 1982 und
früher ein größerer Stichprobenfehler vor.

Ferner ist zu berücksichtigen, daß dem Mikro-
zensusdas Be r i c ht s wo c he n k o n-
z e p t zugrundleliegt, d.h. daß die Merk-

Talbesland
Erhebungsiahr und Auswahlsitze (in %)
1985 r986 1987 1988 1989 r990

Merkmale de, Person, Familien-,
Haushaltszusammenhang.
Staatsangehörigkeil, Haupl-,
Nebenwohnung

Eilerbslätigkeil. Arbeilsuche,
Arbeilslosigkeit,
NichteMerbstäri9keit, Kind im
Vorschulalter,Schül€r,Student. . . . .

Ouellen des Lebensunterhalls,
Höh€desEinkommens .., ..

Angaben zur gesetzlichen und privaten
Kraf, kenversichorung und zur
gesetzlichen Renlenversicherung

Urlaubs-undErholungsreisen. .. . .. ..
Berutliche Verhällnisse, insbesondere

Tätigkeitsmerkmale

Aus- und Weilerbildung . . . . . . . . . . . . .

BesondereAngabenlürAusländer .., .

WohnsilualionderHaushalle.... .. ...
Pendlereigenschalt,-merkmale ......
Fragen 2ur Gesundheit . . . . . . . . . . . . .

Behinderlsneigenschalt ............
Privale und belrieblich€ Allersvorsorge

tlllll

t't.tl11
lllttl

1111

I
0,1r1 0,1r) 0,1t1 0,lt) 0,

I
rl p,l t)

1

0,5r)

0,5

0,25

0.5t)

0,5

0,25
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male der befragten Personen für eine festge-
Iegte Berichtsrroche ermittelt werden. Gegen-
übergestellte Ergebnisse mehrerer Jahre lie-
fern folglich nur Querschnittsvergleiche, die
zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen
nur insoweit beinha'lten, aIs sie in der je-
weiligen Berlchtsr.roche noch andauerten. AIs
Berichtswoche für den Mikrozensus 1986 konnte
wieder die Regelung der [likrozensuserhebungen
bis 1982 - die Ietzte, feiertagsfreie Woche

im l,lonat April oder 99f . die erste im Monat
l,tai - realisiert werden. Allerdings ergeben
sich bei den Vergleichen mit den Ergebnissen
des Mikrozensus 1985 (Berichtsr.roche 10. bis
16.6.1985) bzw. den Erhebungen 1983 und 1984
zusätzliche saisonale Effekte, die in eine In-
terpretation der Ergebnisse mit einbezogen
werden müssen.

Bis 1978 wurden die PäIIe ohne Angabe des
Wirtschaftszweiges - soweit. sie in den Tabel-
Ien nicht gesondert ausgewiesen wurden - der
Hirtschaftsabteilung "verarbeitendes Gewerbe"
bzw. dem wirtschaf tsbereich nProduzierendes
Gewerbe* zugeordnet.

Seit der l,llkrozensuserhebung 1979 werden diese
FäIle im Rahmen der Aufbereitung nach dem Hot-
Deck-Verfahren auf die einzelnen wirtschafts-
grupp€n verteilt. Nach diesem Verfahren wer-
den die FäIle 'Ohne Angabe' des Merkmals "Ge-
schäftszr.rcig (Branche)" anhand der Angabe des
Ietzten maschinell gespeicherten "richtigen"
FaIIes (der'heißen" Angabe) korrigiert.

Ebenso werden seit 198{.die FäIle ohne Angabe
der geleisteten Arbeitsstunden, die bis 1983

jeweil igen Durchschnitt eingerechnet
im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet.

mit dem

wurden,

Zur Verdeutlichung der in den Ergebnissen
nachgewiesenen Strukturen werden im Zahlenteil
'1985 für einige TabeIIen neben den absoluten
Zahlen auch Relativzahlen dargestellt,

Im Abschnitt "Lange Reihen" des TabelIenteiIs
dieses Berichtes werden für die wichtigsten
erwerbsstatistischen Merkmale die Ergebnisse
der bisherigen Mikrozensusbef ragungen bzw.
der EG-Arbeitskräftestichproben - von llai 1975
bis ApriI 1986 - ausgewiesen. Seit 1983 ent-
häIt der Bericht Internationale Übersichten
mit Ergebnissen des Auslandes.

1.2 yetgIe!q!,barke!! mit anderen Statis

Das Be r i cht swochenkon zept,
wie es dem Mikrozensus zugrundeliegt, d.h. die
Einbeziehung aIIer in der Berichtswoche beste-
henden Erwerbstätigkeiten, auch der in diesem
zeitraum begonnenen oder beendeten, sowie die
Anpassung der bei der Erhebung ermittelten
Daten an die Eckzahlen der - mit zunehmendem
Abstand zur Ietzten VolkszähLung unsicherer
werdenden und erfahrungsgemäß überhöhten - Be-
vöIkerungsfortschreibung führen neben anderen
Gründen dazu, daß die Gesamtzahl der E r -
w e r b s t ä t i g e n nach demMikrozensus
jeweils über der aus allen verfügbaren stati-
stischen Quellen ermittelten durchschnittli-
chen Erwerbstätigenzahl des zweiten VierleI-
jahres bzw. des Jahres Iiegt (siehe "Entwick-
Iung der Erwerbstätigkeit 'l986" in "wirtschaft
und Statistik", Heft 4/1997, S. 285 ff. ).

-7-



2 Im Mikro us vervrendete erwerbsstatisEische Konzepte und Definitionen

EgSQIEgfClg (Bevölkerung am ort der alleinigen
bzu. HauptHohnung) : Mit dem Melderecht.srahmen-
geseEz 1980 und der Einführung entsprechender
Meldegesetze in den Bundesländern war hinsicht-
Iich des BevöIkerungsbegriffes eine Umstellung
vorzunehmen. In dem Mikrozensus ab 1985 wird
die'BevöIkerung am Ort der alleinigen bzw.
Hauptwohnung' (Kurzbezeichnung: "Bevölkerung. )

zugrunde gelegt. Zur 'BevöIkerung, 9ehören alle
Personen mit, nur einer liohnung. Vleiterhin zäh-
len Personen mit, mehreren Wohnungen am Ort
ihrer Hauptwohnung zur 'BevöIkerung,. Haupt-
wohnung ist die vorwiegend benuEzt.e Wohnung.
Für Verheiratet.e, die nicht, dauernd getrennt.
von ihrer Familie 1eben, gilt die vorwiegend
benut.zte i{ohnung der Familie aIs Haupt,wohnung.
In zlreifelsfäIIen isL die vorwiegend benutzt.e
Wohnung dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbe-
ziehungen der Person Iiegt (siehe auch s l2
Abs. 2 des Melderecht,srahmengesetzes vorn ,l6.

August 1980, BGBI. I S. 1429). Dagegen war im
Mikrozensus bis 1982 für Personen mit metrreren
liohnungen bei der Zuordnung zur nWohnbevöIke-
rung", unabhängig vom Familienstand, diejenige
l{ohnung oder Unterkunft maßgebend, von der aus
sie ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgingen
oder, soweit sie weder berufst.ätig waren noch
in Ausbil,dung st,anden, in der sie sich über-
wiegend aufhielten. Abweichungen zwischen den
beiden BevöIkerungsbegriffen ergeben sich ins-
besondere wegen der anderen Zuordnung von ver-
heirateten, nicht. dauernd von ihrer Familie
getrennt Iebenden Personen mit. mehreren Woh-
nungen im Bundesgebiet. Aus diesem crund isi
die Bezeichnung "WohnbevöIkerung,, generell
durch iBevöIkerung' ersetzt

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2.B.
Arbeit.er auf l,lontage) sind der Bevölkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde
zug erechnet .

Soldat.en im GrundwehrdiensE oder auf wehrübung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Pat.ienten in Krankenhäusern sowie personen in
UnEersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-
net.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschaft.s-
polizei in cemeinschaftsunEerkünft,en gehören
ebenso uie Strafgefangene sowie aLle Dauerin-
sassen von Gemeinschafts- und Anstalt.sunLer-

künften und das in Gemeinschafts- und An-
staltsunt.erkünften wohnende personal zur Be-
vöIkerung der Anstaltsgemeinde.

N i c h t zur Bevölkerung gehören die Ange-
hörigen der ausländischen Stat.ionierungs-
streiEkräfte sowie der ausländischen dipJ,oma-
tischen und konsularischen Vertret.ungen mit
ihren FamiI ienangehörigen.

ICS_IäE9SS, AIIe Personen, die nicht Deut.sche
im Sinne des Art. 115 Abs. 1 cc sind. Dazu
zählen auch die SEaatenlosen und die personen
mit'ungeklärEer" Staatsangehörigkeit. Deut.-
sche, die zugleich eine fremde Staatsangehö-
rigkeit besit.zen, 9ehören nicht zu den Aus-
Iändern. Die Mit.glieder der St.ationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen dipl.oma-
tischen und konsularischen Vertretungen im
Bundesgebiet unt.erliegen mit ihren Familienan-
gehörigen nicht den Best.immungen oes AusIän-
dergesetzes und rrerden somiE auch statistisch
nicht erfaßt.

4IlgE: Ab der Darstellung für das Erhebungs-
jahr '1975 werden in allen TabelIen, ciie eine
Gliederung nach Altersgruppen enthalt.en, ein-
heitlich nur noch Ergebnisse entsprechend der
sogenannten AIt.ersjahrmethode nachgewiesen,
Die Angaben beziehen sich bei dieser Art der
Darstellung auf das Alter am Erhebungsstich-
Eag.

lgg1IlClglgnd3 Es wird zwischen Ledigen, ver-
heiratet.en, VerwiLweten und Geschiedenen un-
terschieden.

§eUefllegf90g!\le:99!f Die cliederuns der Er-
gebnisse nach Gemeindegrößenklassen richtet
sich nach der Einwohnerzahl der Gemeinden im
Jahr vor der Erhebung.

ge!9IllS9!g_eE_EElel!§IgEel' Der Mikrozensus
richtet, sich wie die volks- und Berufszählung
an Haushalte und die darin Iebenden personen.
Die Beteiligung am Erwerbsleben wird daher von
der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-
hebungen, in denen Betriebe oder Unternehmen
über die von ihnen BeSchäft.igren befragt
*".den 1 ) .

I ) Siehe Fürst, c. und I'titarbeit.er: ,,zur St.a-tistik der Erwerbstätigkeit un<i der Beschäf-Eigung" in hliSra 3/1959, S. 115 ff.
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FÜr die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
werbsleben überhaupt beteiligten Personen wird
im Mikrozensus das nErwerbskonzept"2) zugrunde
geIegE.

Im'Erwerbskonzept" gelten aIs Erwerbsperso-
nen alle Personen, die während eines Berichts-
zeitraumes (Berichtswoche) in einem Arbeits-
verhäItnis stehen, aIs SeIbständige oder Mit-
helfende Pamilienangehörige arbeiten sowie Er-
werbslose. AIIe Erwerbstätigkeiten dieser
Personen sind für die begriffliche Zuordnung
gleichwert,ig? ohne Rücksicht darauf, ob es
sich um eine hauptberufliche Tätigkeit oder um

eine NebenEätigkeit, z.B. eines Rentners,
Pensionärs oder dgl., handelt. Der zei!liche
Umfang der Tätigkeit spiel.t für die Zuordnung
dieser Personen zum Erwerbskonzept. keine Rol1e

Die Stellung einer Person zum Erwerbsleben
kann man unter zwei Gesichtspunkten ansehen:
ob der Betreffende selbst eine Erwerbstäti9-
keit ausübt und in uelchem Umfang, gemessen
an der dafür aufgewendeten Zei!, oder aus
welcher QueIIe der Lebensunterhalt bestrit.ten
wird.

Für den llikrozensus April 1985 wurden in der
Auswertung zwei Grundmerkmale unterschieden:
Die aktive Beteiligung am Erwerbsleben und die
überwiegende UnEerhaltsquelle3). D"r "r"t"Erhebungstatbestand wird durch das "E r -
H e r b s konzept' und der zweite Erhebungs-
tatbestand durch das'rU n t e r h a I t s -
konzept{ ausfÜhrlicher dargestellt.

Die Kombination beider Konzepte ermi:glicht
Einblicke in die Ereerbs- und UnterhaltssEruk-
tur der BevöIkerung, wie sie zuvor nichE ge-
geben werden konnt.en. Bildet man eine TabeIIe
(siehe Übersicht 2), deren vorspalt.e nach dem
Erwerbskonzept und deren Kopf nach dem Unt,er-
haltskonzept gegliedert ist, so erhält man von
links nach rechts für jede Personengruppe des
Erwerbskonzeptes die überwiegende Unterhalt.s-
quelle oder, von oben nach unten gelesen, zu

2) Siehe Koller, S./SchubneJ.l, H./Schwatz, K./Sperling, H.: "Das Proqramm der Volks-
und BerufszähIung I 951 n, in t'JiSta 4/1961,
S. 209 ff., siehe Herberger, L.:'Die Stati-
stiken der erwerbstätigen Personen", in
Fürst, c. (Hrsg.) 'Statisciken der Erwerbs-
tätigkeit und BeschäfEigung", Sonderheft
zum Allgemeinen Stat.istischen Archiv,
tleft 11, Göttingen 1977.

3) Siehe Sperling, H./Herberger, L.: "Erwerbs-
tätigkeit und Lebensunterhaltn in wista
3/1963, S. 137 ff.

(Jbersicht 2 :

Ver fI echt ung d es Erwerbs- und d es

Unterhaltskonzeptes im Mikrozensusr)

Er
r bs-
r 60-

nen

) zahlen hierzu siehe Tab. 29.
) Hauptsächlich registrierte Arbeitslose mit gering-

fü9i9em Nebenverdienst aus Eruerbstäti9keit.

jeder Kategorie des Unterhaltskonzeptes die
Beteiligung am ErwerbsLeben. Die durchkreuzten
Felder in der Übersicht 2 sind von der Defi.-
nition her nicht mö9Iich. Eine-Nicht.erwerbs-
person z.B. kann, da sie nach den Definitionen
des Erwerbskonzeptes keinerlei Ertderbstätigkeit
ausübt, nicht, ihren überwiegenden Lebensunter-
haIt. durch Erwerbstäti9keit. bestreit.en.

Über die verschiedenen erwerbsstat.istischen
Konzept.e ist. bereits an anderen St.eIlen aus-
führI ich berichtet ,,orden4 ) .

4) Siehe Herberger, L. : nErwerbsstat.istische
Gliederungsgesicht.spunkte in der Berufszäh-
lung von 1961', in Allgemeines Statisti-
sches Archiv,1963, Heft 1, S. 24 ff.; fer-ner nDas cesamtsystem der ErwerbsLätigkeit.s-
statistik" in wiSta 6/1975. S. 349 ff.
sowie Herberger, L. /Becker, B. "sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigte in derBeschäftigtensEatstik und im Mikrozensus,'
in !iiSt.a 4/1983 s. 290 ff.

Eruer bs -
konzept

UnterhalEskonzept
Personen mit überHiegendem

I€bensunterhalt durch
Erwerbs-
täti9-
keit

Ar be i ts-
losen-
qeld/

-h il,fe

Ren te
u,d9I.

Ange-
hör i9e

Er-
Herb6-
läti9e

Erwerbs-
tätige n.
überuieg.
Lebensun-
terhalt

durch Er-
werbs-
tät i9-
keit

Erwerbs-
t.ätige m.
überwie9.
Lebensun-
terhalt

durch Ar-
be i tslo-
se ng eId

bzv .
-hiIfe l)

Erwerbs-
täti9e m.
überwieg.
Lebe ns un -
ter halt
durch
Rente
u.d9l.

Er we r bs-
t.ätige m.
übervieg.
Lebensun-
ter ha 1t
durch
Ange-

ldr ige

Er-
uerbs-
Lose

Er we r bs-
lose mil
überwieg,
I€ben6un-

ter haI t
durch Ar-
be i tslo-
6engel.d

bzs.
-hiIfe

Erwerbs-
Iose mit
überuieg.
Lebens un -
terhaLt
durch
Rente
u.dgl.

Erwerbs-
Iose mit
überwieg.
[€bensun-
terhalt
durch
M9e-
hör ige

Ni ch t-
er Herbs-
Per sonen

Nichter -
Ye rbsper-
rcnen nit
übervie9.
L€ben6un-

te rha 1t
durch
Rente
u .d9I .

Nichter-
Yer bspe r -
6onen nit
überuieg.
l€bensun-
terhal.t
durch
Ange-

Inr i9e

-9-



Die internationalen Vereinbarungen. über Er-
uerbsstaEistiken gehen von einem Nachweis. der
Erwerbsbevölkerung nach dem "Labour force'-
Konzept aus. Seit, deren letzten Änderungen
1982 stimmt der Mikrozensus hinsichElich der
Erwerbstätigen mit diesem Konzept überein.5)
zuvor waren Mit.helfende Familienangehörige nur
dann zur rLabour force" gerechnet worden, wenn
sie l5 St,unden je l{oche (etwa 1/3 der "norma-
Ien" wöchentlichen Arbeitszeit) oder mehr arbej.-
teten, während im ltikrozensus bereits vor 1982

alle Mithelfenden Eamilienangehörigen als Er-
werbsEätige zählten. Die Erwerbslosigkeit wird
unterschiedlich abgegrenzt. Nach dem "LaDour
force'-Konzept nüssen Erwerbslose soforE bzw.
innerhalb von zwei wochen für eine neue Tätig-
keit verfügbar sein, uährend im Mikrozensus
die Erserbslosigkeit unabhängig von der Ver-
fügbarkeit festgesEellt uird.

Bei einem TeiI der Erhrerbst.ät.igen sind zweite
Erwerbstätigkeiten angegeben worden. zählt man

diese zusätzlichen Tätigkeiten mit aus, so
geht. man von der Personenstatistik zur StaEi-
sEik der Tätigkeit.s f ä I I e über, womit
man eine gewisse Analogie zu den Ergebnissen
von Bet.rieb6statisEiken über die Beschäft,igten
(- Beschäftigungsfälle) erhäIt. Eine voll-
sEändige Analogie Iäßt sich nichE erreichen,
neil eine Person, die mehrere gleichartige Tä-
tigkeiten ausübt, diese nicht. immer auch als
verschiedene TätigkeitsfäIle auffalit.. Es ist
durchaus rni5glich, dall jemand, der in mehreren
Betrieben Iandwirtschaftlich arbeitet, dies
als eine einzige Erwerbstätigkeit ansiehE.
Auch ErwerbsverhäItnisse, die sich trotz ab-
hängiger TätigkeiE der Form freier Berufsaus-
übung nähern (2.8. der für mehrere Einzelhan-
delsbetriebe täti9e St,undenbuchhalter), er-
lauben bei einer Befragung der Person kaum
eine Unterscheidung nach Tätigkeiesfällen. Im
Interesse einer möglichst vorbehaltlosen Anga-
be der nebenher oder zusätzlich ausgeübten Er-
eerbst,ätigkeiten war bei der zweit.en Erwerbs-
tätigkelt zudem auf die Frage nach Firma und
Arbeitsstätte verzichtet. rrorden. Dadurch wurde
die zusammenfassende oder differenzierende
Auffassung seiner Erwerbstätigkeit stärker in
das Ermessen des Befragten gestellt, aIs
dies unter Berücksichtigung der einzelnen Ar-
beit,ssEäEEen hät.t.e g eschehen können.

5) Entschließung der 13. Internationalen Ar-
beitsstatistikerkonferenz vom 29. Oktober
1982 über StatisLiken der Erwerbsbevölke-
rung, Beschäfti9un9, Arbeitslosigkei! und
UnterbeschäfEi9ung ( IAO,Genf ) .

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.

9!9LIC!S_IS_E9fCE: unter der "StelIung im Be-
ruf" wird die Zugehörigkeit zu einer der fol-
genden KaEegorien versEanden:

- §el!:gälelggi z, diesen sehören tätise
Eigentümer, Miteigentümer, Pächter, selb-
ständige tlandwerker, selbständige Handels-
vertreter usw., also auch die freiberuf-
Iich Täti9en, nicht jedoch Personen, die
in einem arbeitsrechtlichen verhäItnis
stehen und Iediglich innerhalb ihres Ar-
beit,sbereiches selbständig disponieren
können (2.8. die selbständi9e FiIiallei-
terin). Zu den Selbständigen zähIen auch
Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister,
die mit fremden Hilfskräften in eigener
Arbeitsstätte im Auftrag von Gewerbetrei-
benden Arbeit an HeimarbeiEer weieergeben
oder !{aren herstellen und bearbeiten.

- Ii!!9!!e!9e_EesUrele!99!qErs9: MitheI fen-
de Familienangehörige sind i.d.R. Haus-
haltsmitglieder, die, ohne Lohn oder Ge-

halt. zu empfangen, in einem Iandwirtschaft-
Iichen oder gewerblichen Betrieb eines
Haushaltsmitgliedes miEarbeiten und auch
keine Sozialversicherungspf I ichtbeiträge
entrichten. Hierzu gehören ferner Perso-
rren, die im BeErieb eines nicht im glei-
chen Haushalt. wohnenden Familienangehöri-
gen arbeiten.

- gggElg: tiierzu zähIen Beamt.e des Bundes,
der Länder, der Gemeinden und sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwärt.er und der Beam-
ten im vorbereitungsdienst, ferner Geist-
liche der zur Evangelischen Kirche in
Deutschl,and gehörenden Kirchen und der
Römisch-Katbolischen Kirche. Nicht als Be-
amte gezählt werden Beamte im Ruhestand
und Personen, die Berufsbezeichnungen wie
"Versicherungsbeamter" oder'Bankbeamter"
führin, ohne in einem öffenElich-rechtli-
chen DienstverhäItnis zu stehen. Den Beam-
ten werden neben den Richtern auch die
SoldaEen ( Berufssoldaten, wehrpfl ichtige)
zugeordneE.

- Egggglelllg: Angestellte arbeiEen überhrie-
gend in den kaufmännischen, technischen und
Verwal !ungsberufen.
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!'lerkmeister sind i .d. R, AngesteIIte, auch
wenn sie ihre Versicherung in der Renten-
versicherung für Arbeiter beibehalten ha-
ben. Dasselbe gilt auch für Angestellte,
die aufgrund ihrer Iangjährigen Zugehörig-
keit zun Betrieb vom Arbeiter- in das Ange-
stellEenverhältnis übernommen wurden und
weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung
der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur
SteIIung i.m Beruf nichE unt.er versiche-
rungsrecht.I ichen Gesichtspunkten ( Mit.9 I ie-
der der Arbeiterrentenversicherung = .Arbei-
ter) erfolgE.e, sondern primär unt.er dem
Gesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeits-
vert ra9 .

Leitende AngestelIt.e und Direktoren 9roßer
Bet,riebe gelten ebenfalls aIs Angest.elIte,
sofern sie nicht. Mit.eigentümer sind. Des
weiteren zähIen oVersicherungsbeamtet,

"Betriebsbeamte" und "Bankbeamt.e", soweit
sie nichE in einem öffdntlich-rechtlichen
DienstverhäItnis stehen (2.8. bei der Bun-
desbank) zu den AngesteIIten. Bausange-
stellte sind meistens in der Rentenversi-
cherung für Arbeiter versichert und geIt.en
i.d.R. als Arbeit,erinnen. In seltenen Fä1-
Ien sind sie im AngestelltenverhäItnis
(meistens dann als Hausdame bezeichnet)
und in der Rentenversicherung für Ange-
stellte versichert.

Gemeindeschwest.ern (Nonnen oder Diakonis-
sen), die von ihrem Mutterhaus versorgt,
nerden, zählen wie oie Nonnen und Ordens-
brüder in ihren Häusern al.s Angest.ellte.
Mit Ausnahme der Geistlichen der Evangeli-
schen Kirche und Römisch-Katholischen
Kirche werden aIIe Geistlichen und Spre-
cher von Religionsgemeinschaften zu den
Angestellten gezählt.

ZivildiensEleistende gelEen aIs Ange-
stelIEe.

- öfDgi!gg.:. Als Arbeiter gel.t,en aIIe tohn-
empfänger, unabhängig von der Lohnzah-
lungs- und Lohnabrechnungsperiode. Maßge-
bend für die Zuordnung ist die Vereinba-
rung im Arbeitsvertrag (die nicht in aI-
len FälIen mit der rentenversicherungs-
rechtlichen Zugehörigkeit übereinstimmt) .

Es ist ferner unerheblich, ob es sich um

Facharbeiter) angelernt.e Arbeit.er oder
Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den
Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Haus-
gehilfinnen.

4c s zc bi !d elde -r n-B e cfuänn !ssben -c nd -! c sh=
!]99b9!_!9hE!9E9!9!j. Hierbei handelL es
sich um Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausbildung
normalerweise in einen Angestelltenberuf
einmündet

- Auszubildende rblichen Lehrberufen;
Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen
sino Personen, deren Ausbildung normaler-
weise in einen Arbeiterberuf einmündet,

Den Auszubildenden in kaufmänni.schen, t.echni-
schen und gewerblichen Lehrberufen wurden An-
Lernlinge, Praktikanten und VoIonLäre mit. ent-
sprechender Tät.i9keit gIeichgesLeIl t.

l9!älSfgS: Beamte (in einem öffentlich-recht-
Iichen DienstverhäItnis) und Arbeitnehmer,
d.s. Angestellte (aIIe nicht.beamLeten Gehalts-
empfänger), Arbeiter (aIIe Lohnempfänger ein-
schließIich Hei.marbeiEer) sowie Auszubildende
(Personen in praktischer Berufsausbildung).

UE!99!e!!gggeiSg: seit Juti 1983 wird für die
Gliederung der Erwerbstäti9en nach t.lirtschafts-
zweigen statt der früher verwendeten'Syst.e-
matik der Wirtschaft.szweige, !'assung für den
Mikrozensus ab ApriI '1971" die aus der Grund-
systematik der Wirtschaftszweige abgeleitet.e
"SysEematik der Wirtschaft.szweige, Fassung für
den Mikrozensus ab 1983'r verwendet.

Bei der verwendung von nach l{irtschaft.sabtei-
Iungen gegliederten ZahIen des Mikrozensus ist
zu berÜcksichtigen:
- daß die ErwerbstäEigen den !rirtschaftsab-

ieilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt. der örtlichen Einheit (nicht. des Un-
ternehmens), in der sie beschäftigt sind,
zugeordnet. sind,

- daß die Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Bet.riebes bei Personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be-
triebsbefragungen,

- daß sich durch die Verwendung der neuen
Systemat.ik der Wirtschaftszweige seit 1983
im Vergleich der Ergebnisse ab 1983 mit.
denen der Erhebungen bis einschließlich 1982
Verschiebungen zwischen den Wirtschaftsab-
teilungen "Verarbeitendes cewerbe" und "Bau-
gewerbe* ergeben. Aus oiesem Grunde werden
die beiden Wirt.schaftsabteilungen im Rahmen
der "Langen Reihen" zusammengefafjt darge-
st.ellt, um die Möglichkeit des zeitvergleichs
sicherzusLellen.

-11-



Die Nachweisungen nach dem Schema der Inter-
national Standard Industrial Classif ication
(ISIC) sowie in der für die Zwecke der volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen erforderli-
chen Gliederung sind an Hand der genannten
Systemat,iken gegeben.

Ng!!ggi!!9gmgn! Das monatliche Nettoeinkommen
ergibt sich für die abhängig Erwerbstärisen
aus dem Bruttoeinkommen im Monat März abzü9Iich
Steuern und Sozialversicherung (99f. auch ab-
zü9Iich der Beiträge für private, kommunale
oder staatliche zusatzversorgungskassen). Bei
unregelmä8igen Einkommen tdar der Nettodurch-

schnitt im Jahr anzugeben. Bei Selbst,ändigen
in der Landwirtschaft und Mithelfenden Fami-
lienangehörigen wurde das Nettoeinkommen nicht
er fragt.

Zgei!C_Tä!I9Ee!!j. AIs ztreite rätigkeit zählt
jede Tätigkeit noch so geringen Umfangs, auch
unentgeltliche MithiLfe im Betrieb eines Fami-
lienangehörigen, die neben der hauptsächlichen
Erwerbstätigkeit ausgeübt wird. Es ist auch
unerheblich, ob die Nebentätigkeit im gleichen
oder einem anderen Beruf ausgeübt wird. Ehren-
amtliche Tätigkeiten werden nicht einbezogen.

Die mit der Stichprobenerhebung nach der Bear-
beitung ermittelten Werte über tlaushalte und
Personen lrerden nach dem verfahren der
f re i en H och rech n un g mitdem
Faktor 100 multipliziert. f'ür die Daten aller
Schichten kann also ein einheitlicher Hoch-
rechnungsfaktor bdnutzt werden, weil sämtliche
Schichten mit alem gleichen Auswahlsatz von
I t erfaßt.worden sind. Dieses Verfahren ist
besonders einfach und erlaubt beliebige fach-
Iiche Gliederungen der einbezogenen Personen
oder Haushalte.

Bei jeder Erhebung treten jedoch AusfäIIe auf,
die auf Schwierigkeiten bei der Durchführung
der Erhebung zurückzuführen sind. E r f a s -
sungslücken hregen Aus-
k u n f t s v e r w e i g e r u n g u.ä.
sind jedoch dank der bestehenden Auskunfts-
pflicht und des Einsatzes von Interviewern
vergleichsweise gering und betreffen höch-
stens wenige Prozent der Stichprobengesamt-
heit. Sie dürfen aber in Stichprobenerhebun-
gen keinesfalls vernachlässigt werden, weil
ihre Auswirkungen im Zusammenhang mit der
Hochrechnung möglicherweise rechE gravierend
sind. In den Stichprobenergebnissen würden
entsprechend große Lücken und verzerrungen
entstehen, die deren Brauchbarkeit entschei-
dend mindern könnten.

Aus diesen Gründen wird gewöhnlich ein global
wirkendes Anpassungsverfahren durchgef ührt,

3 Anpassung und Hochrechnung

mit dem die Lücken "aufgefüIlt" werden. Das

sonst meist benutzte Verfahren, bei dem die
Hochrechnungsfaktoren entsprechend der Zahl
der ausgefallenen Einheiten erhöht werden,
ist für den Mikrozensus recht ungeeignet, weil
das hieraus resultierende Erfordernis der Run-
dung auf ganze Zahlen bei der vielfäItigen
Gliederung der Ergebnisse beträchtliche Ab-
stimmarbeiten verursachen würde. Beim Mikro-
zensus wird deshalb vor der eigentlichen Hoch-
rechnung ein zufallsgesteuertes verfahren des
Doppelns und Streichens angewendet: Aus der
Menge der mit Erhebüngsangaben vorhandenen
Einheiten werden zuEäIlig einige Einheiten
ausgewählt und mit ihren Angaben in die Aus-
wertung doppelt einbezooen oder ganz fortge-
Iassen.

Den Ist-Zahlen der Stichprobe werden zunächst
die Soll-zahlen aus der aevölkerungsfortschrei-
bung in der Gliederung nach Regierungsbezirken,
nach Deutschen und Ausländern sowie nach dem
GeschLecht gegenübergestelIt. Für die so 9e-
gliederten Personenzahlen kann durch Doppeln
oder durch Streichen von erfaßten Personen ei-
ne Übereinstimmung mit den entsprechenden SoII-
Zahlen herbeigeführt werden. Di.e auf solche
weise erzwungene Übereinstimmung erstreckt
sich freilich nur auf die grob gegliederten
Marginalzahlen, doch können auch für die fei-
ner untergliederten Stichprobenergebnisse ge-
wisse Genauigkeitsverbesserungen angenommen
werden.

-12-



4 Fehlerrechnunq zur 1 t-Mikrozensusst ichprobe

obenfehler und systematische FehIe r 4. 2 FehIer rechnung4. 1 Stichpr

Bei Stichprobenerhebungen, die nach dem Zu-
fallsprinzip ausgewählt worden sind, treten
zwei Arten von Pehlern auf:

- Zufallsbedingte Stichprobenfehler

- Nicht zufä11ige systematische Fehler.

Zufallsbedingte Stichprobenfehler sind Ab-
neichungen, die darauf zurückzuführen sind,
daß nicht alle pinheiten der untersuchten ce-
santheit, sondern nur eine Stichprobe für die
Statistik herangezogen wird.

Systematische Pehler sind nicht zufallsab-
hängige Abweichungen, die z.B. auf falschen
Angaben der Befragten oder der Intervietrer,
Fehlern bei der Abgrenzung der cesamtheit, dem
AusfalI von zu befragenden Einheiten sowie auf
Fehlern bei der Aufbereitung beruhen können.

Der !{ert eines zufallsbedingten Stichproben-
fehlers läßt sich nicht exakt ermitteln, son-
dern nur größenordnungsmäßig abschätzen. AIs
Schätzwert dient der sog. Standardfehler, der
aus den Einzeldaten der Stichprobe berechnet
werden kann.

Der Stanilardfehler eines Stichprobenergebnis-
ses kann rrie fol.gt interpretiert werden:

Der genaue Wert für den Stichprobenfehler
einer Nachweisungsposition ist mit einer Wahr-
sche i nl ichke it

von rund 58 t kleiner als der einfache
Standard fehler

von rund 95 t kleiner als der doppelte
Standardfehler.

Die Größe der Standardfehler hängt vom Aus-
wahlverfahren, vom Umfang der Stichprobe, von
der Häufigkeitsverteilung der untersuchten
l,lerkmale und von dem verwendeten Hochrech-
nungsverfahren ab.

Der relative Standardfehler v des Schät.zwertesI

n =n/9q', f(1)

Qt i2 ---T-
n

9

für die FaIIzahl N_ (personen, Haushalte)
9einer literkmäIskate{orie g6) bei freier Hoch-

rechnung wird mit folgender FormeI geschätzt:

L
EmLh=l rrs

2s
gh

t
L

n
s

In (1) und (2) bedeuten:

3 Auswahlsatz,
: Anzahl der Schichten,

n..9nr

m.n

2
Eh

der StichprobenfäIIe je Zählbezirk in der
Schicht h mit

9n

m.hE
i=1

ngni/mh : MitteI!,rert. der

StichprobenfäIle je Zählbezirk in der
Schicht h und Merkmalskategorie g.

Dieser Ansatz berücksichtigt die Auswahl von
ganzen Zählbezirken (KIumpen von Aufberei-
tungseinheiten) und die Schichtung der ZähI-
bezirke. Dagegen konnte bei diesem Ansatz. die
zur Verminderung des Stichprobenfehlers ge-
troffene regionale Anordnung der Zählbezirke
vor der Auswahl nicht berücksichtigt werden.

s

Lmh
= I f ngi,i : Anzahr der stichproben-

h=1 i=1

fäIle der Merkmalskategorie g mit
: Anzahl der Stichprobenfälle der

Merkmalskategorie g, in der
Schicht h und im Zählbezirk i,

: Anzahl der Zählbezirke in der Schicht h
der Stichprobe,
m.h-1

= L- (nghi - ngh)'/(mh - 1) : varianz

- 13-

6) Über werte eines oder mehrerer Erhebungs-
merkmale definiert (BeispieI 9: 18- bis25jähri9e männliche Erwerbscätige).



Eine Anpassung der Mikrozensusergebnisse an
die "fortgeschriebene BevöIkerung" wurde bei
diesem Ansatz ebenfalls nicht berücksichtigt,

chätzu des relativen Standardfehlers
aus den Besetzungszahlen der Tabellenfelder

Für eine einfache ungeschichtete Zufallsaus-
wahl von Aufbereitungseinheiten (Personen,
Haushalte) kann der relative Standardfehler
v (Bin) auf einfache Weise nach dem Binomial-Iansatz geschätzt werden:

2 ]-f 1-o. 'q
n- I o's

(3) ( Bin)

Der Zuschlagsfaktor hat keinen konstanten
Wert, sondern nimmt mit dem Anteilswert. p,
näherungsweise linear zu, jedoch nach Gruppen
von Merkmalskategorien unterschiedlich stark.
(5) k(nr)la + b pg , a,b : Konstanten

Anzahl der Stichprobenfälle (eufberei-
tungseinheiten) insgesamt,
ig/n 2 Anteil der Fälle der tlerkmalska-

tegorie g an allen Aufbereitungs-
einheiten in der Stichprobe,

Damit Iäßt sich für jede Merkmalsgruppe eine
empirisch bestimmte Näherungsfunktion für eine
Schätzunq 0! a"" relativen Standardfehlers des'g
hochgerechnäten nrgebnisses in mit HiIfe des
Binomialansatzes angeben:

A (5) vl = k'(p-) v-(Bin) mits '9 g

k'(pn) = a + b pg.

Wie die Berechnungen gezeigt haben, sind im
wesentlichen 3 cruppen von Merkmalskategorien
zu unterscheiden;

(a) Kategorien der Bevölkerung und Er-
werbstätigen, ohne solche nach AusIän-
dern und Beschäftigten in Land- und
Forsthrirtschaft (B,/E),

(b) Kategorien der BevöIkerung und Er-
werbstätigen, nur nach AusIändern und
Beschäftigten in Land- und Forstwirt-
schaft (A/L) und

(c) Kategorien nach Haushalten (H).

Für diese Gruppen ergaben sich folgende I{erte
k'(o ):'§l

I

wobei

n:

t

p9

(4) k=I

n I : siehe Eormeln (l) und (2).

Pür die in die Fehlerrechnung einbezogenen
I{erkmalskategorien g kann man den t{ert des
Quoti ente n

q

0n{ain)

berechnen. Der Quotient k, wird als zuschlags-
faktor zum Binomialansatz bezeichnet. Es hat
sich gezeigt, da8 k- für alle in die Fehler-

9
rechnung einbezogenen Merkmalskategorien g

nicht kleiner aIs 1 ist, d.h. der Stichproben-
fehler nach dem tatsächlichen Auswahlverfahren
des Mikrozensus ist nicht kleiner aIs der
Stichprobenfehler bei einer einfachen unge-
schichteten Zufallsauswahl von Aufbereitungs-
einheiten. Man bezeichnet kg auch aIs
'design-effect-Faktor{, da er das "design" des
Auswahlplans guanti fiziert.

Die für den Mikrozensus 1978 und '1979 ermit-
telten Zuschlagsfaktoren für die in die Fehler-
rechnung einbezogenen Merkmalskategorien sind
auszugsweise in der Übersicht 3 zusammen mit
den relativen Standardfehlern aufgeführt.

tiv gering, im Mittel kleiner aIs 10 t

In Übersicht 4 sind für best.immte Anteilswerre
pg (t) mit HiIfe von (7) a), b), c) berech-
nete Werte k(pr) zusammengestellt.

Für die drei Merkmalsgruppen B/8, A/L ond H

sind in der Übersicht 5 mit HiIfe von (6) und
(7) geschätzte relative Standardfehler für
Bundesergebnisse in Abhängigkeit von hochge-
rechneten Pallzahlen graphisch dargestellt.

(7) a\ B/Ez

bl A/Lz

c) H :

Die Abweichungen der
nach (4) berechneten
schätzten sind in den

1,213 + 0'042
1,311 + 0,52A

l,lll + 0,028

p9 (t),
p9 (t),
p^ (c).

Y

über die Fehlerrechnung
kI

3

von den mit k'(p^) ge-
Ycruppen jeweils rela-

-1 4-



Übersicht 3:
Ergebnisse der Fehlerrechnung zun Mikrozensus

für ausgewählte Merkmale
Bundesgebiet

Me rkma I
AnteiI an der

Ge samthe it
der Personen
bzw. Haus-
halte 1 )

Einfacher,
relative r
Standa rd-

fehler
t

Zuschlags-
faktor zum
Binomial-
ansatz 2 )

t

I
2
3
tl
5
6
7I
9

l0
n
12
l3
Itl
l5
r6
t7
l8

BevöIke rung
- männlich
- weiblich
- 15 bis unter
- 25 bis unter
- 40 bis unter
- 55 bis unter
- 75 Jahre und

25 Jahre
40 Jahre
55 Jahre
75 Jahre
älter

- AusIändler
- nännlich
- weiblich
- 'l 5 bis unter
- 40 bis unter
- 55 Jahre und

- Erwe rbstät ige
- männlich
- weiblich

40 J
55 J
äIte

ahre
ahre
t

l9
20
2l
22
23
24
25
26
27
28
29
30
3l
l2
33
34
35
35
37
38

- verheiratete trtütter m. Kindern
unter l8 Jahren

- mit I Kind
- mit 2 Kindern
- nit 3 Kindern
- mit 4 und mehr Kindern

- Selbständige
- trlithelfende, Familienangehörige
- abhängi9 Erwerbstätige

- männl ich
- we iblich

- in Land- und Forstwirtschaft
- nit Hauptschulabschluß
- mit Eachschulabschluß
- mit Fachhochschulabschluß
- mit Universitätsabschluß
Errrerbslose (nach EG-Konzept)
- männl ich
- weiblich
Lebensunterh. überw. d. Erwerbstätigkeit
Lebensunte rh. überw. d , Rente
Lebensunterh. überw. d. Arbeitslosengeld

39
40
4l
42
43
44
{5
46
41
48
49
50

Haushalte
- mit
- mit
- mit
- nit- mit
- mit
- mit
- mit
- urit
- mit
- urit

I
2
3
4
5
6
7
8
9
l0lt

Person
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rso nen
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rsonen
I Personen

und mehr Personen

100.,0
47 ,6
52,4
14,9
20,5
29 ,6
t0,0
5,3
6,4
3,6
2,8
3r2
1,2
0r l

41 ,5
26 ,3
I5,3

EI

2,6
1,7
0,5
or2
3,6
1,3

36 ,6
23,2
13,4
2,5

30, 7
2r7
1,0
2,3
1,0
0,5
0,6

39, 5
18, 4
0,8

100,0
29 ,3
25,5
18, 0
14,8
6r1
2r1
0r8
0,3
0, 12
0,05
0,04

0
0
0
0
0
0
0
I
I
2
2
I
2
5
0
0
0

4
4
4
6
6
4
6
0
9
0
0
9
4
4
5
5
6

0,8
0,9
l-, I
1,9
1'
l,l
2,3
0,5
0,5
0,5
2,2
0,5
l rl
1,8
1,6
2,1
2r7
2,4
0,5
0r5
2,1

0
0
0
0
0
I
I
2
4
6
9
I

,4
,7
,5
,6
,7
,0
,5
,5
,2
,l
,4
,4I

l) 1978 bzw. 1979 2) Nach Fehlerrechnungen für 1978 und 1979
(nicht angepaßtes Material).
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Übersicht 4:
Zuschlagsfaktoren ki in Abhän9i9keit vom Anteilswert p9

Anteilsrrert
D'9

Zuschlagsfaktor für
BevöIkerung und
Erwerbstätige

(B/EI

Ausländer und Erwerbs-
tätige in Land- und

Forstrrirtschaft(A/Ll
Hausha lte

(H )

t
0, 0l
o ,02
0,
0,
0,
0,
I
2
5
0
0
0

05
1

2
5

'I

2
5

I
I
1

1

I
I
1

1

1

1

2
3

2
2
2
2
2
2
3
3
4
6
1

3

4
4
4
4
5
6
9
4
0

1

1

I
1

1

I
I
2
3
4
7
5

ltit HiIfe dieser Fehlerkurven können die rela-
tiven Standardfehler der Mikrozensusergebnisse
einer Stichtagserhebung für das Bundesgebiet
näherungsweise abgeschätzt werden, wobei die
Ergebnisse jeweils einer der drei Merkmals-
gruppen zuzuordnen sind.

Die graphische Darstellung der Fe.hlerkurven
in der Übersicht 5 zeigt weiter, daß der
einfache relative Standardfehler für hoch-
gerechnete Besetzungszahlen unter 5 OOO,

d.h. für weniger als 50 FäIIe in der Stich-
probe, bei allen Merknralsgruppen über 15 t
hinausgeht. Ergebnisse mit einem einfachen
relativen Standardfehler über l5 t haben
nur noch einen geringen Aussagewert und
sollten deshalb für Vergleiche nicht mehr
herangezogen werden.

4.4 Schätz g der relativen Standardfehler für
I,ände re rgebn i sse

Die in der Übersicht 5 wiedergegebenen Fehler-
kurven gelten streng genommen nur für Bundes-
ergebnisse des Irlikrozensus. Die Ausweitung der
Fehlerrechnung auf Länderergebnisse hat aber
gezeigt, daß sich die Zuschlagsfaktoren (je
l,lerkmalskategorie) für Bundesländer nur wenig
von den Werten für das Bundesgebiet insgesamt
unterscheiden; die Fehl.ergraphik läßt sich des-
halb auch für eine näherungsweise Abschätzung
der Fehlerwerte für Länderergebnisse einsetzen.
Anhand der Formeln (3) und (6) können auch die
relativen Standardfehler für Länderergebnisse
geschätzt werdeni n und n_ beziehen sich dann
natürlich nur auf aas iew:ifige Bundesland. Die
2uschlagsfaktoren können entvreder aus der über-
sicht 3 oder näherungsweise aus der übersicht 4

oder mit Hilfe der Pormeln (7) gewonnen werden.

-1 6-



Übo,tichr 5:
Einlschgr ielstiyd Strnds,dfuhhr !imr I * - Mikroronrulltichprobe fü Sundccrgebniu'

Merkmle nach
8/E : Bevölkerung, E.werbstärig€
A,/L: Ausländer, Erwerbstätig€ in
H :Haurhalle

lnichr in L. u. F.),
Lind- u. ForstwinrctEIl,

'!

g

E

E

i!

r0

30

20

l0
I
5

a.

3

2

I
0.8

0,6

0,1

2 3 | 6- 810 20 3010
+inlausend

60 80 to 20 300 {@ 6m 800 I 2 3 a -6 8 r0 20 30 a0

-->
<- inMillimen

\ \
\ S-\ \

\, r\ \\\
§\

\-\
\\ I

A/L

\\ \ \ \

+ stE

&selzungszahl im Tabellenleld (hoch8erechnet)

'Eud...fErir. ohE AnFrürt.n di. "lodgdniüff Bdirlt.rulE': St.rdidlehlü FEhäril Dd d6 Bimmi.l.ostr
ud, g.üdchipq.id Kq.*rurlrlb{ tü dm &hdru.Er - urü XlumFiltt.It.

$.tiniEbr Euddmt 87 05@
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Bundesdsten der Voltszäblung 1970

5 Sdrematisdre Darstellung des Auswahlplans zum Mikrozensus l9T2

Schicitung nach 11 Ilndan Schichtung nach 11 Ilndem

I I

Schiclrtung naclr 3 schliclrcrr Dcrciclrcn Sdricütmg nadr Vorhmdquein von 8e' bauuogspllnea

J I I

Schichtung nach Großgebä
sowle 6 Gemelndegrößenk

Gruppicrungn. Antcil
dcr Erwcrbstitigcn in
dcr LandNirtschaft

ruden,
lassen

I IY

tt
Gruppierung nach

6 Gemeinde
größenklassen

Schichtung nach 3
Sraßcnartcn

Aoordnug d€r 'Delcn nrch Rcgieungsbczirken, Krcirn ud Gemcindcn

Gruppicrmg nach Gcmcindegrößmklassen

Gsrreinden Ncubaugebieten

Baechoung des sckudllrm Arrswah.lsatzas
für dic klcin«m Goeindcn uod Gewiiü-

tug der Scgrncntzahlo

Systmetisdle Zufdlguswahl jedes
100. Segnrms nac! KüuuJetion

Vergabe von Fllöcn-
z:hlen

Information übc
Neubaugcbictc

J
Gruppierung nach
5 Anstaltsgtuppcn

Gcbäudcn

Konsekutive Einrcilung dcr gmrdneten Datcn in
Zonaza je 100 Scgmenten

UDtertcilunß dcr Zonen in jc 10 Teilzoncn

sowie nach Straßcn md Hamurum

Aßtaltcn

Zuordnug von Scgrnotzablcn zu

Straßen

Auswahl von
.rEilstiegspunttcn"

Zuordnmg von Seg-
meilu:hlen zu Gmein-

den ods Straßen

Zulallsauswahl jc cincr vo» 10 Tcilzoncn

Örtliche Fstlcgung dcr 10 (odcr 5) Scgnrmtc dcr Vorratstichptobc

Ausrvahl des zwcitcn. dcr jewcils 10 Scgmente Fcsdcguag d6 €ssten dr jcwcils 5 Scgmente'

fär die Erfassung in dcn Bcrichtsjahren 1972 +f.

Ncubeugebiete in Gemeiodm.
die m Mllroaur b.tciligt sind

Date eio6 ländcs Detcn eine I:odes

Großc Anstaltcn
( ) 50 Pcrsoncn)

Gemeinden mlt
> 5 OO0 Einwohnern

(ohne große Anstalten)

Gemei
5 OOO Einwohnern

(ohne große
Anstalten)

Großgcbäudc')
( 2 25 Haushalte)

Gemeinden
Größanklass€
3 - 8 (ohne

G roß9ebäude)

Gruppe 1

(< 259;)

Gruppe 2

1> 2s 9i,)
Gemeindea ohne
Bebouung:plänc

Gcmeinden mit
Bebeuun3:pläom

StEßen ciner Art

') Ohne Trennung nrh Gemeindegrößenklassen.
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6 Enruerbstätigkeit im April lg8o

Ergebnis des Mikrozensus

Vorbernerkung
lm folgenden werden erste Ergebnisse der jährlichen Re-
präsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeits-
markt - des Mikrozensus - 1986 zur Erwerbsbeteiligung
dargestellt. Zudern wird auf Veränderungen im Vergleich
zur Befragung 1985 eingegangen. Weitergehende Ergeb-
nisse zur Eruverbstätigkeit, Erwerbslosigkeit und Arbeitsu-
che, zu Haushalt und Familie sowie zum Gesundheitszu-
stand der Bevölkerung werden in den entsprechenden
Fachserien veröflentlicht und in späteren Beiträgen erläu-
tert,

Bei der Beurteilung der im folgenden dargestellten Ergeb-
nisse ist der durch den Stichprobenfehler bedingte Un-
sicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) zu beachten t).
Zudem ist zu berücksichtigen, daß dem Mikrozensus das
,,Berichtswochenkonzept" z) zugrunde liegt, das heißt, daB
die Merkmale der befragten Personen für einen festgeleg-
ten Berichtszeitraum, eben dle Berichtswoche, ermittelt
werden. Gegenübergestellte Ergebnisse mehrerer Jahre
liefern folglich Querschnittsvergleiche, die zwischenzeit-

r) Der relative Slandardfehler geht im Mikrozensus lür hochgerechnste Besetzungszah-
len unter 5 000 (d. h. für weniger als 50 Personen oder Fälle in der Stichprobe) ltlr alle
Merkmalsgruppen über t 15 % hinaus. Solche Ergebnisse werden wegen ihres gerin-
gen Aussagewertes nicht nachgewiesen.

2) Das Berichtswochenkonzept (d. h. die Einbeziehung aller in der Berichtswoche
bestehenden EMerbstätigkeiten, auch der in dieser Zeil begonnenen oder beendeten)
sowie die Anpassung der bei der Erhebung ermitlelten Daten an die Eckzahlen der -
mit zunehmendem Abstand zur letzten Volkszählung unsicherer werdenden und erfah-
rungsgemäß überhöhlen - Bevölkerungslonschreibung lühren neben anderen Grün-
den dazu, daB die Gesamtzahl der Erwerbslätigen nach d9m Mikrozensus leweils über
den aus allen verlügbaren statistischon Ouellen berechnelen durchschninlichen Er
werbstätigenzahlen des vergleichbaren Benchtsmonats liegt. Siehe Becker, B.: ,,EnL
wicklung d€r EMeöslätigkeit 1986' in WiSla4/1987,S. 285t|.

lich eingetretene Veränderungen nur insoweit einbezie-
hen, als sie in der jeweiligen Berichtswoche noch andauer-
ten. Für den Mikrozensus 1986 war die Berichtswochö auf
den 21. bis 27. April und damit auf den üblichen Zeitraum

- die letzte feiertagslose Woche im April - festgelegt
worden, 1985 war sie auf den 10. bis 16. Juni festgesetzt
gewesens). Damit ergeben sich bei dem Vergleich der
Ergebnisse von 1985 und 1986 gewisse saisonale Effekte,
die bei der lnterpretation der Ergebnisse zu berucksichti-
gen sind.

Ergebnisse

Weitere Zunahme der Enrerbsbeteiligung
lm April 1986 umlaßte die Bevölkerung über 61,0 Mitt.
Personen (siehe Tabelle 1). Das entspricht einer geringfü-
gigen Zunahme gegenüber Juni 1985 (* 0,1 0/o). Damit ist
erstmals seit 1982 wieder ein Anstieg der Bevölkerungs-
zahl zu verzeichnen. Dieser ergibt sich aus einer leichten
Zunahme der männlichen Bevölkerung um 0,2 % und
einem nahezu unveränderten Stand der weiblichen Bevöl-
kerung. Den Ergebnissen der natürlichen Bevölkerungs-
bewegung und der Wanderungsstatistik ist zu entnehmen,
daß bei beiden Geschlechtern Sterbefallüberschüsse den
Wanderungsüberschüssen gegenüberstehen. Bei den
Frauen treffen aber sowohl ein niedrigerer positiver Wan-
derungssaldo als auch ein erheblich höherer Sterbefall-
überschuß als bei den Männern zusammen. Die Nettozu-
wanderung führt bei den Ausländern zusammen mit dem
Überschuß der Geburten über die Sterbefälle zu einer
Zunahme dieser Bevöl kerungsgruppe im Beobachtungs-
zeitraum um etwa 97 000 ( + 2,2 0/o) aul über 4,4 M ill. Perso-
nen. Von 1982 bis 1985 hatte die ausländische Bevölke-
rung infolge starker Abwanderungen abgenommen.

3)Zum Mikrozensus 1985 siehe Heidenreich, H.-J.: ,Mikrozensus und EMerbstätigkeit
im Juni 19t)5' in WiSla'1 2/1 986, S. 974 1.

Tabelle 1: Bevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben und Staatsangehörigkeit
Ergebnisse d6s Mikrozensus

Stand: Juni 1985 und April 1986

Beteiligung am
Eniverbsleben

1985 1986 1986 gegenüber 1985
lnsgesaml Männer Frauen lnsg€samt Männer Frauen lnsg€saml Männer Frauen lnsgesamt Männer Frauen

'r 000 oh

Bevölkerung......
Erwerbspersonen

EMerbstätige .

60 987
n012
26 626

2 385
31 975

ß162
17 578
16 492
11n

11 584

31 825
11/«i
10n5

1 209
20 391

61V2.
nß0
26 940
2n0

31 792

lnsgosemt
NM
17 692
16 564

1 127
11 516

31 815
11 539
10 376

1 163
n276

+
+

l
36

219
314

95
183

+
+

:

46
113
163
49
68

;l
10

105
151
46

115

58
113
155
42

171

+
+

:

+

I

0,1
0,8
1,2
4,0
0,6

0,1
0,8
t,2
3,4
0,9

+
+

:

0,2
0,6
1,0
4,2
0,6

0,6
0,9
2,9
t,0

2,0
0,7
2,4

10,5
4,5

;l

;
1

0,0
0,9
1,5
3,8
0,6

0,2

Erwerbslose ......
Nichlsrwerbspersonen

Bevölkerung 56 551
26 650
21en4
2W

29901

26741
16 010
15 ß3

9n
10 731

29 810
10 640
I 571
1 069

19 170

56 490
26 865
24 889

1 976
n624

Deulsche
26737
16 112
15 164

948
10 625

n752
10 753
9726
1 028

18 999

-62
+ 215
+ 285_70
- 276

+ 1Ü.2

+ 130_28
- 106

;
+

Erwerbsloso......
Nichterwerbspersonen

Bevölkerung
Erwerbspersonen....

Erwerbstäligo .....
Erwerbslose .,.,..

Nichterwerbspersonen

+

l
t,t
1,6
3,9
0,9

4 4i)6
2 361
2022.

f,p
2071

2 421
1 568
1 368

2m
8s3

2 015
793
654
139

1m

4 533
2 365
2 051

315
2 168

Ausländer
2 470
1 580
1 401

179
891

2 063
785
650
136

12n

+

+

+

97

28
25
94

+
+
+

+

50
12
«l
21
38

I +
+
+

++

48
8

56

+ 2,2

+ 1,4

- 7,2
+ 4,5

+ 2,4
- 1,0

+ 4,5
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Stärker als die Bevölkerung insgesamt ist die Zahl der
Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Erwerbslose) ange- .
stiegen. lm April 1986 waren mit über 29,2 Mill. rund
219 000 (+ 0,8 %)Personen mehr am Erwerbsleben betei-
ligt als im Juni 1985. Damit setzte sich die seit 1977 zu
beobachtende Entwicklung fort. Der Zuwachs fiel bei den
Frauen mit + 0,9 % stärker aus als bei den Männern mit
+ 0,6 %. Die Nichterwerbspersonen nahmen um 183 000
(- 0,6 0/o) auf 31,8 Mill. Personen ab. Diese Verschiebun-
gen beruhen zum Teil auf demographischen Komponen-
ten (u. a. Abnahme der Bevölkerung unter 15 Jahren und
Zunahme der Bevölkerung über 64 Jahren). Der Anstieg
der Erwerbspersonenzahl resultiert aus der Zunahme der
Erwerbstätigen um 314 000 Personen (+ 1 ,2 %) und dem
Rückgang der Erwerbslosen um 95 000 Personen
(- 4,0o/o).lm April 1986 waren über 26,9 Mill. Personen
erwerbstätig und knapp 2,3 Mill. erwerbslos. Bei den
Frauen war der Zuwachs an Erwerbstätigen höher (+ 1,5
gegenüber + 1,0 %), die Abnahme an Erwerbslosen nied-
riger (- 3,8 gegenüber - 4,2 %) als bei den Männern.

Erwerbstätigkeit die vorherrschende
Unterhaltsquelle

Mit der Frage nach dem überwiegenden Lebensunterhalt
ermöglicht der Mikrozensus einen umfassenden Über-
blick über die Einkommens- und Unterhaltssituation der
Bevölkerung. Es werden nicht nur Einkommen aus Er-
werbstätigkeit, sondern auch daraus abgeleitete Einkom-
men, wie Arbeitslosengeld oder Rente, sonstige Transfer-
leistungen, Einkommen aus Vermögen u. ä. sowie private
Unterhaltsleistungen, berücksichtigt. Damit kann der Le-
bensunterhalt unabhängig von der Eruverbsbeteiligung
nachgewiesen werden. Da im Rahmen der Befragung die
wichtigste Einkommensquelle ermittelt wird, kann auch die
Bedeutung der Erwerbseinkommen für den Unterhalt dar-
gestellt werden.

Die Enverbstätigkeit ist im April 1986 mit einem Anteilvon
41,5% die wichtigste Unterhaltsquelle der Bevölkerung
gewesen (siehe Tabelle 2). Für den Unterhalt durch Ange-
hörige wurde ein Anteil von 35,8 % ermittelt. Übenwiegeno
aus Renten. Pensionen, Vermögenserträgen, Sozialhilfe
oder sonstigen Unterstützungen bestritten20,T o/0, aus Ar-
beitslosengeld oder -hilfe 1,9 % ihren Lebensunterhalt.
Gegenüber Juni 1985 ist somit eine Zunahme der Perso-
nen, die ihren Lebensunterhalt überwiegend aus Erwerbs-
tätigkeit (Juni 1985: 41,1 o/o) und Renten u. a. (20,5 o/o) be-
streiten, sowie ein Rückgang für den Unterhalt durch An-
gehörige (36,5 %) festzustellen. Die Veränderungen gelten
nicht nurfür den leweiligen Anteil, sondern auch absolut.

Die Bedeutung der Erwerbstätigkeit als vorherrschende
Unterhaltsquelle ist bei den weiblichen Erwerbstätigen -
infolge des hohen Anteils an Teilzeitbeschäftigten und
Mithelfenden Familienangehörigen - mit 89,4 % geringer
als bei den erwerbstätigen Männern mit 97,1 0/0. Entspre-
chend spielt der Unterhalt durch Angehörige für männliche
Erwerbstätige mit 2,0 0/o eine geringere Rolle als bei den
Frauen mit 9,1 0/0. Während sich damit bei den erwerbstäti-
gen Männern das Absinken der Zahl derer, die überwie-
gend Unterhalt durch Angehörige erhalten, fortsetzt - im
Juni 1985 hatte ihr Anteil 2,1 0/o betragen, der Rückgang
entspr,icht 6,3 0/o -, ist für die eruuerbstätigen Frauen eine
Zunahme festzustellen (Juni 1985:8,7 o/o', I 6,6 %). Dieser
Zuwachs korrespondiert mit der Abnahme der Bedeutung
der Erwerbstätigkeit als Unterhaltsquelle für die Frauen
(Juni 1985:89,8 0/o). Wegen der im April 1986 höheren Zahl
erwerbstätiger Frauen insgesamt ergab sich allerdings
absolut noch ein Anstieg dieser Unterhaltsart um 1,0 0/0.

Die Anteile der übrigen Einkommensquellen blieben bei
den Erwerbstätigen unverändert.

Für die Hälfte der Enruerbslosen stellen Arbeitslosengeld
bzw. Arbeitslosenhilfe die wichtigste Einkommensquelle

Tabelle 2: Bevölkerung 1986 nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept)
und überuriegendem Lebensunterhalt (Unterhaltskonzept)

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: Juni 1 985 und April 1986

Beteiligung am
Enverbsleben

Personen
Überwiegender Lebensunterhall durch

Erwerbstätigkeit Arbeitslosengeld/-hilte Rente und dergleichen Angehöriqe

insgesamt

1986
gegen-

über
1985

zusammen

1986
gegen-

über
1985

zusammen

1986
gegen-

über
1985

zusammen

1986
ge9en-

über
1985

zusammen

1986
9egen-

über
1985

1 000 1 000 oill olo 1 000 %1) ok 1 000 olol) 1 000 Yor)

Bevölkerung .....
Männer........
Frauen ... .. ...

Enrverbspersonen
Männer.......
Frauen .. .. .. .

Erwerbstätige
Männer . . .

Frauen . . .

Erwerbslose2)
Männer . . .

Frauen . . .

Nichten^,erbs-
personen . ..
Männer......
Frauen .... ..

ü a22
29 208
31 815

n230
17 N2
11 539

26 940
16 564
10 376

2ß0
1 127
1 163

+ 0,1
+ 0,2

25 350
16 076
I 274

25 350
16 076
9274

41,5
55,0
ß,2
86,7
90,9
80,4

%,1
97,1
89,4

x
x
x

+ l,l
+ 1,2
+ 1,0

+ 1,1
+ 1,2
+ 1,0

+ 1,1
+ 1,2
+ 1,0

X
X
x

1 182
738
443

1 182
738
443

».
15
8

1 159
723
{i}6

10
2,5
1,4

4,0
4,2
3,8

0,1
0,1
0,1

50,6
64,2
37,5

+
+
+
+

+

+

1,4
0,4
3,0

1,4

3,0

54,5

0,7

126,/0
5 331
7 309

n,7
18,3

23,0

2,1
1,7

2,5

t,t
0,9
1,4

13,6
14,5
12,8

37,9

'1i1,5
34,6

+
+
+
+

+

1,1
0,3
1,7

1,5

4,3

5,2

11,0

1,1
0,3
1,6

21 851
7ß2

14 789

2@7
569

1 528

12n
328
949

819
241
578

35,8
24,2
46,5

J,Z

4,7
2,0
9,1

35,8
21,4
49,7

62,1
56,4
65,4

+

+

1,8

1,6

fi,1
0,7

3,0
6,3
ö,b

12,6
16,9
10,7

+
+
+
+

0,0

0,8
0,6
0,9

602
308
n4

+ 1,0
+ 1,5

- 4,0
- 4,2
- 3,8

25 350
16 076
9274

n0
1/t5
1/15

x
X
x

+

+

312
163
149

+

+

+
+
+

31 792
'11 516
20276

0,6
0,6
0,6

X
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
X
X

X
X
X

12 038
5 923
7 015

19754
6 493

13 261

,o
,3
,7

!) Anteil an Spalte 
" 
insgesamt'. - 2) Einschl. arbeitsuchender Schüler und Studenten.
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dar (50,6 %). Sowohl bei den männlichen (64,2 a/a) ais auch
bei den weiblichen (37,5 %) Erwerbslosen lag der entspre-
chende Anteil höher als im Juni 1985. Deutlich zugenom-
men hat der Anteil der Erwerbslosen, die den Bezug von
Rente und dergleichen (einschl. Sozialhilfe) als Hauptquel-
le des Lebensunterhalts angaben, mit 13,6 0/o gegenÜber
zuvor 12,4 %. Bei den Frauen war diese Steigerung (12,8
gegenüber 11,1 %), die einem Anstieg um 11,0 o/o anl-
sprach, stärker ausgeprägt als bei den Männern (14,5
gegenüber 13,8 0/o). Der Unterhalt durch AngehÖrige verlor
demgegenüber an Bedeutung; im April 1986 bestritten
35,8 0/o der Erwerbslosen ihren Lebensunterhalt überwie-
gend aus dieser Quelle. Das waren 12,6 0/o weniger als im
Juni 1985, als der Anteil noch 39,3 0/o betragen hatte 4),

Bei den Nichterwerbspersonen setzte sich die Verschie-
bung vom Unterhalt durch Angehörige auf den durch Ren-
te und sonstige Einkommensquellen lort, wozu die demo-
graphische Entwicklung beiträgt. Der Unterhalt durch Zu-
wendungen von Angehörigen ist aber nach wie vor domi-
nierend. Bei den weiblichen Nichterwerbspersonen liegt
sein Anteil bei nahezu zwei Dritteln, bei den männlichen
bei weit über der Hälfte (56,4 o/o).

Erwerbsquote weiter leicht gestiegen

Wie bereits festgestellt wurde, war im April 1986 sowohl
bei der Bevölkerung als auch bei den Erwerbspersonen
eine Zunahme zu verzeichnen, wobei die der Erwerbsper-
sonen erheblich stärker ausfiel. Daraus Iolgt ein Anstieg
des Anteils der Erwerbspersonen an der GesamtbevÖlke-
rung - der Erwerbsquote - von 60,3 auf 60,6 % bei den
Männern und von 35,9 auf 36,3 % bei den Frauen. ln den
letzten zehn Jahren nahm die Gesamterwerbsquote so-
wohl der Männer als auch der Frauen ständig zu. Diese
Entwicklung wird vom Altersaufbau der Bevölkerung und
dem Enverbsverhalten der unterschiedlichen Bevölke-
rungsgruppen bestimmt. Um diese EinflÜsse untersuchen

a) Zu den Ergebnissen des lr,'tikrozensus zur EMerbslosigkeit siehe Mayer, H.-L
,,Definilion und Struktur der Erwerbslosigkert' in WiSta 6/1987, S.453 tl.

zu können, werden alters-, geschlechts- und familien-
standss pezif i sche Erwer[squoten berech net

Wie bei der Gesamtbevölkerung stieg auch bei der Bevöl-
kerung im ,,erwerbsfähigen" Alter, das heißt bei den 15- bis
unter 651ährigen, die Erwerbsquote gegenüber dem Vor-
jahr an. Bei den Männern war die Veränderung von 81 ,9 auf
82,0 o/o zwa( minimal, doch kam es damit nach der Zunah-
me von 1 984 auf 1 985 erneut zu einem Zuwachs, nachdem
diese altersspezifische Enverbsquote von .l 975 bis 1984
rückläufig gewesen war. Der Anstieg der Erwerbsquote
der Frauen im erwerbsfähigen Alter von 52,7 auf 53,4 % im
April 1986 entspricht der Entwicklung der letzten zehn
Jahre. Eine höhere Erwerbsquote als im Voriahr wiesen
die Frauen jeden Familienstandes mit Ausnahme der Ge-
schiedenen auf.

Bei den Männern zwischen 15 undbs Jahren ergeben sich
für die einzelnen Altersgruppen unterschiedliche Verände-
rungen. Eine Zunahme der Erwerbsquoten ist nur fÜr die
20- bis unter 25jährigen und die Über 54jährigen festzustel-
len. Deutlich geringere Erwerbsquoten sind bei den Män-
nern im Alter von 15 bis unter 20 und von 25 bis unter 30
Jahren zu verzeichnen. Der RÜckgang bei den 1 5- bis unter
2Ojährigen aut 47,0 % folgt aui einen von 1983 bis 1985 zu

beobachtenden Anstieg. Bei den Frauen dieser Alters-
gruppe lag die Erwerbsquote im April 1986 mit 4O,10/o

ebenfalls niedriger als im Juni 1985 mit 41 ,9o/0. Für alle
anderen Altersklassen bis unter 65 Jahren nahmen die
Erwerbsquoten bei den Frauen zu. Während die Erwerbs-
quoten lediger Frauen in mehreren Altersgruppen sinken,
trifft dies bei den verheirateten nur auf die 20- bis unter
30jährigen zu. Obwohl bei den 25- bis unter 3Oiährigen
auch die Enverbsquote der Ledigen zurückgeht, ergibt
sich für die Frauen dieses Alters zusammen eine höhere
Enverbsquote. Dies ist durch die Umschichtung in der
Bevölkerung insgesamt, und zwar von den verheirateten
zu den ledigen Frauen, bedingt (die für alle Altersklassen
bis 40 Jahre eintrat), mit anderen Worten durch einen
Rückgang der Eheschließungen bzw. ein zeitliches Hin-
ausschieben der Heirat bei den jüngeren Frauen und Män-
nern.

Tabelle 3:Anteil der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbsquoten)
Ergebnisse des Mikrozensus

Sland: Juni 1985 und April 1 986

1 
) Die .lnsgesamt-Ouoten' zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an der gesamlen Bevölkerung entsprechenden Geschlechts und Familienstands.

Altervon.. . bisunter
. . . Jahren

Männer
Frauen

zusammen ledig verheiralel verwitwet qeschieden

1 985 1986 1 985 1986 1985 1 985 1985 1986 1985 1986 1985 1986

15-20
20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-60
60-65

Zusammen (15 - 55)

65 - 70...
70-75...
75 und mehr

Zusammen(15undmehr) -lnsgesamtl) . ..

47 ,9
80,1
87,9
96,4
97 ,7
97,6
96,6
93,2
79,1
33,0

47 ,0
80,9
87 ,4
95,0
97 ,7
97,6
96,5
93,1
79,5
33,4

41,9
/ J,ö
67,0
61,6
61,9
61,6
57,1
50,2
37,8
10,9

40,1
74,4
67,2
62,2
62,1
62,5
57,7
51,5
38,9
11,4

41,7
77 ,6
84,5
90,4
91,7
89,7
85,7
84,1
75,7
19,4

39,9
78,5
84,1
90,3
90,0
90,2
87,1
94,2
73,6
20,1

51,4
u,7
58.2
54,9
56,6
56,7
52,4
45,3
31,7

9,4

52,9
63,6
57,9
55,3
56,7
57,5
53,1
46,9
33,1

9,9

65,8
/J,J
68,1
65,3
52,5
37,9

9,9

63,3
55,6
71,9
64,1
53,7
39,8
10,2

74,4
82,0
85,2
88,8
90,2
86,5
80,5
6t,3
20,2

73,1
80,6
85,9
88,1
89,4
85,6
79,6
71,2
20,4

81,9

8,8
5,5
o,z

82,0

8,8
4,9
2,8

52,7

3,6
2,6
1,1

53,4

J,/
t,o
'I 

,1

63,5

6,8
6,5

64,1

5,1
4,9
2,6

47,8

3,5
2,9
1,1

,ß,4
CA

2,6
'I ,1

32,2

3,1
1,8
0,9

33,4

J,J
1,7
0,9

78,4 ,7

71,7 41,7 59,2 42,5 42,9

50,6 35,9 36,3 34,6 42,5 42,9 9,4 9,4 65,4

65,7

-21-



Altervon...bis
unler. . . Jahren

lnsgesamt Männer
Erwerbslose Erwerbslosenquote Enryerbslose Erwerbslosenquole Erwerbslose Erwerbslosenquole

1986 1985 1986 1985 1986 1985
1 000 olo 1 000 o/o 'r 000 olo

15-20..
?0-25...
25 - 35 ...
'35 - 45 ...
45 - 55 ...
55 - 60 ...
60 - 65 ...
65 und mehr

ilsgesamt -Ausländer ..,dar

213
367
630
426
409
2ü

41

10,5
9,2
9,8
7,6
7,1

t0,7
8,6

13,0
10,9
10,3
7,5
7,0

t0,t
7,0

87
169
*5
208
20
120
25

7,7
I,t
7,8

10,4
9,7
I,t
5,8
5,9
9,3
6,9

1m
197
335
219
188
80
16

t4,0
10,6
12,8
10,2
9,2

12,7
10,9

16,3
12,4
13,5
10,1
I,t

11,5
7,3

6,0
6,0
9,7
7,6

2m
315

8,8
11,2

9,2
t5,3

1 127
179 t2,l

1 163
136

11,2
18,3

I 1,8
t8,513,6

Tabelle4: Enrerbslosel)sowieAnteilderEnverbslosenanlOOPersonenderabhängigenEnverbspersonen
der jeweiligen Altersgruppen (Eruverbslosenquoten)

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: April 1986 und Juni 1985

1 
) Einschl. arbeitsuch6nder Schüler und Studenten.

Niedrigere Enrerbslosenquote der unter 35jährigen
Von Juni 1985 auf April 1986 nahm die Zahl der Erwerbslo-
sen auf knapp 2,3 Mill. Personen und die Enverbslosen-
quote von 9,2 auf 8,8 % ab (siehe Tabelle 4). Die Erwerbslo-
senquote (berechnet als Anteil der Erwerbslosen an den
abhängigen Erwerbspersonen) liegt für alle Altersgruppen
unter 35 Jahren niedriger als im Vorjahr, und zwar sowohl
bei den Männern als auch bei den Frauen. Für die 35- bis
unter S5jährigen veränderten sich die Erwerbslosenquo-
ten kaum. Dagegen stiegen sie bei den 55- bis unter
65jährigen, und hier verstärkt bei den Frauen, an.

lm Juni 1985 war sowohl bei den Männern als auch den
Frauen die höchste Erwerbslosenquote die der 15- bis
unter 2oiährigen. lm April '1986 sind dagegen von den
Männern die 55- bis unter 60jährigen am stärksten von
Erwerbslosigkeit belrotfen (9,7 o/o), während von den
Frauen unverändert die 15- bis unter 2Ojährigen den höch-
sten Anteil an Erwerbslosen aufweisen (14,0 %). Damit
besteht in dieser Altersgruppe der größte Unterschied in
den Erwerbslosenquoten von Männern und Frauen. Beim
Vergleich der Enverbslosenquoten der 1 5- bis unter 20jäh-

Frauen

rigen Jugendlichen von 1985 (Juni) und 1986 (April) ist -wie bereits angesprochen - auch ein gewisser Saison-
einfluß zu berücksichtigen: Offensichtlich suchen Jugend-
liche in den Sommermonaten verstärkt eine - vielfach für
die Ferienzeit befristete - Tätigkeit; diese Tatsache
schränkt den Jahresvergleich bei unterschiedlichen Be-
richtsmonaten ein s).

Die Erwerbslosenquoten der Frauen (insgesamt 11,20/o)
sind in allen Altersklassen höher als die der Männer (ins-
gesamt 8,8 0/o). Bei den Frauen gibt es eine Erwerbslosen-
quote von unter 10 %o nur bei den 45- bis unter Ssjährigen,
bei den Männern wird ein Anteil von über 10% in keiner
Altersg ruppe nachgewiesen.

5)Zur Vergleichbarkeit der im Mikrozensus ermittelten Enverbslosen mit den Arbeitslo-
sen der Bundesanstalt für Arbeit siehe Mayer, H.-L.: ,Zur Abgrenzung und Slruktur der
Erwerbslosigkeit' in WiSta 1/1979, S,22 fl. Hier ist insbesondere das Berichtswochen-
konzept zu berücksichtigen, wonach bei der Zuordnung einzelner personen der Er-
werbstätigkeit Priorilätvorder Erwerbslosigkeiteingeräumt wird. Andererseits zählen -im Gegensalz zur Arbeitslosen-Delinition der lnternätional Labour Organi2ation (lLO) -auch kurzfrislig nicht verlügbare Arbeitsuchende zu den ,Enrerbslosen' nach dem
Mikrozensus; dies lührt einerseits zu einer Niveauerhöhung und andererseils zu einer
Einschränkung des Zeitvergleiches.

Tabelle 5: Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: Juni 1985 und Aprit 1986
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Wirtschattsabteilungen
Slellung im Berul

1985 1986 1986gegenüber 1985
lnsgesamt Männer Frauen lnsgesamt Männer Frauen lnsgesamt Männer Frauen

1 000 olo

Land- und Forstwirtschatt, Fischerei
Energie- und Wasserversorgung,.Bergbau . . . . .

Verarbeitendescewerbe . ...
Baugewerbe.
Handel ..
Verkehr und Nachrichtenübermifl lung
KredilinstilutetrndVersicherungsgewerbe .....
0ienstleistungen, soweit von unlernehmen

und freien Berufen erbracht . .

Organisationen ohne Erwerbszweck
undPrivateHaushalte ......

GebietskörperschattenundSozialversicherung .

tnss;samt.l
lSelbsländige 
i

Mithellende Familienangehörige . I8eamte.. . :... I

Angeslelllet)
Arbeiter2) ..

5406 2123 3282

1 244
515

8 691
1 8[ß
3 301
1 541

976

5 564

175
857

290
8@

487
276X

zru. 33!,2 + 2,9

1 262
512

8 650
1 933
3 268
1 512

951

465
2ef.7

671
465
245
735
460
166
49r

591
46

2406
198

1 808
3,16
458

665
462

6 285
1 670
1 492
1 183.507

579
EE

405
188
810
3s8
470

- 2,0
+ 15,6t0
- 4,7
+ 0,1
+ 3,5
+ 2,7

+ 1,8

+ 7,3
+ 7,3

6

1

176
905

311
859

+ 4,6
+ J,ö

1,4
0,7
0,5
3,9
1,0
1,9
2,6

- 0,9
- 0,8
+ 0,6
- 3,8
+ 2,2
+ 1,5
+ 2,6

+ 4,6

+ 0,1
+ 2,0

2
;
+

+
+
+

1

1

2 424
712

2367
10 531
10 592

562
601
179

5 613
2970

26626 164ü2 10nS 26 9,O t6 564 10 +1,2 +1,0 + 1,5

1 862
110

1 888
4 918
76n

21ß
718

2379
10 8/10
10 601

1 852
115

1 898
5m6
7 613

1,8
0,1

J/O

552
fr2
481
754
987

I

2

0,8
0,8
0,5
2,9
0,1

0,6
4,6
0,5
3,4
0,1

0,3
2,5
0,6

;
+
+
+
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+l
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ERWERBSTATIGE NACH WI RTSCHAFTSBEREICHEN

Ergebnise d6 Mikrozensus
Stand: Mar 1976 und ADrit 1986
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Auch bei den Ausländern liegt die Erwerbslosenquote im
April 1986 mil14,2 0/o niedriger als im Juni 1985. Dieser
Rückgang ist wesentlich durch eine entsprechende Ver-
änderung bei den ausländischen Männern bestimmt. Die
315 000 erwerbslosen Ausländer entsprechen einem An-
teil von 13,8 0/o an allen Erwerbslosen. lnsgesamt gesehen
stellen die Frauen über die Hälfte (50,8 %) der Erwerbslo-
sen. Etwa ein Viertel aller Erwerbslosen ist jünger als 25
Jahre und etwas weniger als die Hälfte 35.Jahre alt und
älter.

WeitererAnstieg der Eruerbstätigenzahlen im
Dienstleistun gssektor

Die wirtschaftliche Gliederung der Erwerbstätigen in Ta-
belle 5 zeigt, daß der Anstieg der Gesamterwerbstätigkeit
von Juni 1985 auf April 1986 um 314000 Personen
(+ 1,2ok) am stärksten von der Zunahme der ,,Dienstlei-
stungen, soweit von Unternehmen und freien Berufen er-
bracht" - hierzu zählen unter anderem der Bildungs- und
Gesundheitsbereich, das Gastgewerbe sowie die
Rechts-, Steuer- und Wirtschaftsberatung - um 158 000
(+ 2,9 %), darunter93 000 Männer( + 4,6 0/o), und der,,Ge-
bietskörperschatten und Sozialversicherung" um 96 000
Personen (+ 3,6 0/o), darunler 58 000 Frauen (* 7,3 0/o), ge-
tragen wurde. Der stärkste relative Zuwachs ergab sich bei
den ,,Organisationen ohne Erwerbszweck und Privaten
Haushalten" mit * 4,60/o (+ 21 000). Ein überdurch-
schnittlicher Anstieg trat außerdem noch bei ,,Verkehr und
Nachrichtenübermittlung" ( + 1,9 0/o) und,,Kreditinstituten
und Versicherungsgewerbe" (+ 2,6 %o) ein. Eine deutliche
Abnahme der Enrverbstätigenzahl um 75 000 Personen
(- 3,9 %) ist für das Baugewerbe festzustellen; allerdings
wird der tatsächliche (saisonbereinigte) Rückgang im Ver-
gleich zum Vorjahr durch den April- 1986/Juni- 1985-Ver-
gleich überzeichnet, da die saisonabhängige Beschäfti-
gung in der Baubranche im April stets unter den Juniwer-
ten desselben Jahres liegt. Daneben waren nur noch in
,,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei" im April 1986 weni-

ger Personen erwerbstätig als im Juni 1985 (- l,4o/o).ln
beiden Wirtschaftsabteilungen war der Rückgang bei den
wqiblichen Erwerbstätigen deutlicher als bei den männli-
chen.

Erhebliche Strukturwandlungen werden aus einem länger-
fristigen Vergleich, wie ihn das Schaubild enthält, sichtbar.
lm April 1986 entlielen 36,3 % aller Erwerbstätigen aul die
,,Übrigen Wirtschaftsbereiche". Das war ein Fünftel mehr
als im Mai 1976. Dem stehen eine Abnahme der im ,,Produ-
zierenden Gewerbe" tätigen Personen um ein Zehntel auf
jelzl 41,1 0/o und der Erwerbstätigen in ,,Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei" um überein Viertel aul nunmehr4,6 %
gegenüber. Für ,,Handel, Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung" ergibt sich aus diesem Vergleich_ein nur gering-
fügig erhöhter Anteil von 18,0 0/o im April 1986. lm tertiären
Sektor arbeiteten damit 1986 54,3o/o der Erwerbstätigen,
1976 hingegen erst 48,1 %.

Mehr Angestellte als Arbeiter

Bei der Betrachtung der Struktur der Erwerbstätigen nach
dem Merkmal ,,Stellung im Beruf" zeigt sich im April 1986
erstmals eine höhere Anzahl an Angestellten (10,8 Mill.)als
an Arbeitern (10,6 Mill.; siehe Tabelle 5). Damit sind 40,2 %
der Erwerbstätigen Angestellte und 39,4 % Arbeiter. lm
Juni 1985 hatten die entsprechenden Anteile noch bei 39,6
und 39,8 % gelegen. Die Zahl der Angestellten insgesamt
stieg um 2,9 o/o,die der männlichen Angestellten (+ 3,4 %)
stärker als die der weiblichen (+ 2,5 0/o). Der Anstieg bei
den Arbeitern um 0,1 %o geht auf die Zunahme der Zahl der
Arbeiterinnen um 0,6 % zurück. Ein Rückgang um 0,8 %
ergab sich für die Selbständigen. lhr Anteil an den Er-
werbstätigen insgesamt liegt mit 8,9 % nur knapp vor dem
der Beamten mit 8,8 %o (jeweils etwa 2,4 Mill. Personen).

Vier Fünftel der erwerbstätigen Frauen mit
Nettoeinkommen unter 1 800 DM

lm Mikrozensus wird auch das Nettoeinkommen, und zwar
aus allen Quellen, nicht nur aus der Erwerbstätigkeit, ermit-
telt. Der Befragte ordnet sich dazu einer der vorgegebenen
Einkommensklassen zu.Zwar ist die Aussagekraft der aus
einer derartigen Selbsteinstufung der Befragten ermittel-
ten Ergebnisse begrenzto). Mit den derart gewonnenen
Angaben wird aber auch nicht primär der Nachweis von
Einkommensschichtungen lür die Gesamtbevölkerung
oder die am Erwerbsleben Beteiligten angestrebt. Viel-
mehr sollen die anderen sozio-ökonomischen Merkmale
ergänzt und zum Beispiel für die abhängig Erwerbstätigen
eine differenziertere Untergliederung bereitgestellt wer-
den. ln Tabelle 6 sind die Eruerbstätigen nach ihrer Stel-
lung im Beruf und den ermittelteä Einkommensgruppen
dargestellt. Die Selbständigen in der,,Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei", die Mithelfenden Familienangehörigen
aller Wirtschaftsbereiche sowie Erwerbstätige, die keine

-23-

6) Zur Problematik des Aussagewertes von Einkommensangaben zur Selbsleinschäl-
z!1S srehg Gross, K.:,,Zur Genauigkeit von Einkommensängaben in lnterviews" in
Wista 3/1973, S. 193 tl., sowie Euler, M.: ,,Genauigkeit von Elnkommensangaben in
Abhängigkeit von der Art der statistischen Erlassung" in WiSta 1 0/1 983, S, 81 3 ff.
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Tabelle 6: Erwerbstätige1) nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: Juni 1985 und April 1986

Stellung im Berul
Berichts-

zeit-
raum2)

Erwerbstätige
insgesamt

lndenEinkommensgruppenvon... bisunter... DM

untgr
600

600

1 000

1 000

1 200

12m

1 400

'1 400

1 800

1 800

22c0

22@

3 000

3 000

4 000

4 000
und

mehr
1 000

lnsgesamt
Selbständige
Beamte....
Angeslellre3)
Arbeiteral . .

| 1986 | 1 766 100 6,4 6,2 s,3 3,a 9,2 t4,s t6,a ta,z 24,1
| 1986 | 2147 lN 6,9 2,5 2,0 3,6 12,0 16,3 25,0 20,1 11,6
| 1986 | 10338 lN 9,6 10,8 6,6 6,9 17,1 16,8 15,8 9,5 6,9

. .......... 1 1986 | 10169 tN 12,9 9,2 6,6 8,5 25,1 24,2 11,8 1,5 0,3
lnsgesamt 1986

1985
24
24

419
62

100
tfr

IN
1N
100
1N

10,5
10,5

2,8
8,5
5,1
8,5

9,0
I,t

6,1
6,1

7,0
7,4

,o
2,9
2,6
6,1

19,4
20,3

8,6
10,1
10,7
28,6

19,6
t9,3

14,7
15,5
19,0
31,9

15,0
14,5

t8,7
25,2
26,3
16,0

7,4
7,2

15,9
n,8
17,9
2,0

5,8
5,5

ß,1
14,0
13,9
0,4

Männer

Selbständige
Beamte .. . .

Angestellte3)
Arbeitera) . .

1986
1986
1986
1986

1 324
1 684
4 856
7 324

3,4
1,6
2,8
3,3

3,9
1,3
1,6
3,2

Zusammen 1986
1985

1986
1986
1986
1986

15 187
15 015

lN 6,9 3,0
tN 6,8 2,8

Frauen

100 17,1 14,7
lN I 5,6
tN 13,6 17,9
tN 24,3 24,2

2,6
2,5

4,3
4,8

t9,t
20,7

24,5
24,3

12 0
19,0
14,7
4,3

20,6
19,7

11,2
24,1

o,o
0,9

10,4
10,2

7,0
17,7
2,0

8,7
8,3

9,1
3,0
0,8

Selbständige
Beamle ... .

Angestelle3)
Arbeited) . .

M2
463

5 482
2 8,ts

9,5
4,7

11,0
15,1

6,2
6,2

10,7
14,6

11,3
18,7
22,8
16,0

Zusammen

über ihre Einkommenslage gemacht haben. - 2) Für Einkommensangaben Mai bzw. März d€s bstretfondCn Erhebungsiahros; lür übrigo Merkmale Juni bzw. April. - 3) Einichl.
Auszubildende in anerkannten kaurmännischen und lechnisch6n Ausbildungsberulen. - a) Einschl. Auszubildende in ansrkannten gewerblichen Ausbildungsberulen.

Angabe über ihre Einkommenslage gemacht haben oder
kein eigenes Einkommen haben, bleiben dabei unberück-
sichtigt.

Von den 24,42 Mil. Erwerbstätigen im April 1986, für die
Einkommensangaben vorliegen, gab ein Viertel ein Netto-
einkommen von unter 1 200 DM für den Monat März an.
Über ein Viertel entfiel auf die Einkommensklassen 1 200
bis unter 1 800 DM, und mehr als ein Drittel hatten ein
Einkommen zwischen 1 800 und 3 000 DM. Über 3 000 DM
und mehr verfügten 13,2o/o der Erwerbstätigen. Gggen-
über dem Vorjahr bedeutet das nur geringfügige Verände-
rungen. Von den männlichen Erwerbstätigen hatte gut ein
Drittel, von den erwerbstätigen Frauen hatten nahezu vier
Fünftel ein monatliches Nettoeinkommen von unter 1 800
DM. Bei der Beurteilung der Ergebnisse ist zu berücksich-
tigen, daß sich die Einkommensangaben auch auf Teilzeil-
tätigkeiten beziehen - dies wirkt sich insbesondere bei
den Frauen aus, die zu rund einem Drittel teilzeitbeschäl-
tigt sind - und auch andere Einkommensquellen als die
Erwerbstätigkeit (2. B. Renten, Mieteinnahmen, auch zwei-
te Enruerbstätigkeit) umfassen können.

Die Untergliederung der Erwerbstätigen nach der Stellung
im Beruf und dem Geschlecht zeigt erhebliche Struktur-
unterschiede auf. Dabei ist zu beachten, daß bei den Ange-
stellten und Arbeitern auch die jeweiligen Auszubildenden
enthalten sind, was zu einer Erhöhung der Anteile in den
niedrigeren Einkommensgruppen führt. Bei den Beamten
ist ein ähnlicher Einfluß durch die Einbeziehung der Wehr-
dienstleistenden zu berücksichtigen.

I m M äz 1 986 ve rf ügte n 22j o/o der Arbeiter und 20,4 o/o der
Angestellten über ein Nettoeinkommen von unter 1 000
DM. Bei den Arbeiterinnen betrug dieser Anteil 48,5 ge-

genüber 11,80/o bei den männlichen Arbeitern; bei den
Angestellten waren es 31,4 gegenüber7,9 o/o. Diese Unter-
schiede ergeben sich zum Teil aus dem bei den Frauen
weitaus höheren Anteil an Teilzeitarbeit als bei den Män-
nern. Ein Einkommen von 3 000 DM und mehr gaben
37 ,8 o/o der Selbständigen und 31 ,8 % der Beamten sowie
16,4 o/o der Angestellten und 1 ,8 0/o der Arbeiter an. Die am
stärksten besetzten Einkommensklassen waren bei den
Männern bei den Selbständigen die von 4 000 DM und
mehr (29,1 %), bei den Beamten und Angestellten die von
2 200 bis unter 3 000 DM (25,2 bzw. 26,3 ok) und bei den
Arbeitern die von 1800 bis unter 2200 DM (31,9%). Die
weiblichen Erwerbstätigen wiesen die jeweils höchsten
Besetzungszahlen in niedrigeren Einkommensgruppen
auf. Eine Ausnahme bildeten die Beamtinnen, von denen
die meisten, wie auch die männlichen Beamten, ein Ein-
kommen zwischen 2 200 und 3 000 DM angaben (24,1 o/o).
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7 Struktur und Entwicklung

der Erurerbslosigkeit 1 986

Ergebnisse des Mikrozensus und
der EG -Arbeitskräftestichprobe

Vorbemerkung
Die kürzlich von der Bundesanstalt für Arbeit publizierten
neuesten Arbeitslosenzahlen aus der Geschäftsstatistik
der Arbeitsverwaltung für Januar 1988 r) lassen erkennen,
daß die Arbeitsmarktentwicklung - insbesondere in den
Außenberufen - in beachtlichem Maße von saisonalen
Einflüssen abhängig ist. Trotz milder Witterung stieg die
Arbeitslosenzahl von Dezember 1987 bis Januar 1988 um
210 000 auf 2,5 Mill. Saisonbereinigt fiel sie hingegen im
selben Berichtszeitraum um 30 000. Unabhängig von die-
ser Saisonkomponente liegt die Zahl der Erwerbslosen in
der Bundesrepublik - trotz des Anstiegs der Erwerbstä-
tigkeit um rund 700 000 seit 1983 - seit langer Zeit stets
über 2 Mill. Bei nahezu unverändert hohem Niveau der
Arbeitslosenzahlen finden Analysen zur Struktur der Ar-
beitslosigkeit in Politik, Wissenschaft und Öflentlichkeit
ein großes lnteresse. Neben den von der Arbeitsvenval-
tung aus den Karteien der Arbeitsämter ermittelten Struk-
turzahlen werden daher immer häufiger Angaben uber die
familiäre und soziale Situation, insbesondere die Einkom-
menslage der Arbeitslosen gefordert. Erst kürzlich hat
daher das Statistische Bundesamt im Auftrag der Wirt-
schaftsminister des Bundes und der Länder eine Sonder-
auswertung des Mikrozensus für den Personenkreis der
Erwerbslosen vorgenommen. Die dabei angefallenen Da-
ten werden - aktualisiert für 1986 - im vorliegenden
Beitrag erläutert. Damit wird die Berichterstattung dieser
Artfortgesetzt. z)

Ergebnisse des Mikrozensus und der gemeinsamen jähr-
lichen Arbeitskräftestichprobe der Europäischen Gemein-
schaft (EG)über Erwerbslose sind noch aus einem zweiten
Grund von besonderer Bedeutung: Wegen der von Land
zu Land zum Teil sehr unterschiedlichen sozialversiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen und differierenden Ver-
fahren bei der Vermittlungstätigkeit der Arbeitsverwaltun-
gen sind internationale Vergleiche zur Arbeitslosigkeit
vielfach nur auf der Basis von gleichartigen Ergebnissen
aus Haushaltsstichproben möglich.

Dieser Beitrag beleuchtet die Auswertbarkeit des Mikro-
zensus und der EG-Arbeitskräftestichprobe über Erwerbs-
lose. Dabei wird zunächst in einem methodischen Teil auf
die Abgrenzung dieses Personenkreises - auch im Ver-
gleich zu den vorliegenden internationalen Empfehlungen

1)Siehe
2) Siehe

Presseinlormationen der Bundesanstalt fürArbeil vom 4. Februar 1 988.
Wista 1/1979, 9/1981 und 6/1987.

- eingegangen. ln einem zweiten Abschnitt werden eini-
ge Eckzahlen für Erwerbslose aus dem Mikrozensus April
1986 den Ergebnissen der Arbeitslosenstatistik (April
1986) bzw. dei Arbeitslosen-Strukturanalyse der Bundes-
anstalt fÜr Arbeit (september 'lgg6) gegenübergestellt und

- durch die unterschiedliche Abgrenzung beider perso-
nenkreise bedingte - Abweichungen dargestellt. Ergän-
zende personenbezogene Ergebnisse des Mikrozensus
1986 nach Alter, Familienstand, Bedingungen der Arbeit-
suche und Verfügbarkeit für einen neuen Arbeitsplatz run-
den diesen Überblick ab. ln einem weiteren Abschnitt
werden Merkmale des Lebensunterhaltes einschließlich
Einkommen, Bezug von Arbeitslosengeld/-hilfe und So-
zialhilfe im Personen- und Haushaltszusammenhang
nachgewiesen. Abschließend werden für die zwölf Länder
der Europäischen Gemeinschaften einige vergleichende
lndikatoren zum Niveau und zur Struktur der Arbeitslosig-
keit in der EG anhand der Ergebnisse der EG-Arbeitskräf-
testichprobe 1 986 erläutert.

Methodische Hinweise
Die derzeit geltenden und von vielen Ländern weitgehend
übernommenen internationalen Empfehlungen zur Defini-
tion der Erwerbstätigkeit und Eniyerbs- bzw. Arbeitslosig-
keit stammen aus dem Jahr 1982. Die 13. lnternationale
Konlerenz der Arbeitsstatistiker hat mit ihrer Entschlie-
ßung vom 29. Oktober 19823)die früheren Empfehlungen
von 1954 abgelöst; auch die 14. Konferenz der Arbeitssta-
tistiker, die im November 1987 in Genf stattfand, hat diese
Entschließung inhaltlich voll bestätigt und tedigtich im Hin-
blick auf ihre lnterpretation bei der Berücksichtigung neue-
rer Entwicklungen (2. B. der Zuordnung der Personen in
staatlichen Arbeitsmarktprogrammen) ergänzt. Als,,Ar-
beitslose" (bzw. Erwerbslose; unemployed persons) gel-
ten danach alle Personen ab einem bestimmten Alter, die
während eines abgeschlossenen Berichtszeitraums (2. B.
eine Woche)

a) ,,oh ne Arbeit" waren, das heißt nichtin entlohnter
Beschäftigung standen oder selbständig waren;

b) ,,gegenwärtig für eine Beschäftigung
verf ügbar" waren, das heiBt während des Berichts-
zeitraums für eine entlohnte oder eine selbständige Be-
schäftigung zur Verfügung standen,

c) ,,auf der Suche nach einer Beschäfti-
g u n g " waren, das heißt in einem bestimmten Zeitraum
der jüngsten Vergangenheit (2. B. 4 Wochen) bereits
Schritte unternommen hatten, um eine entlohnte Beschäf-
tigung oder eine Beschäftigung als Selbständiger zu su-
chen. Dazu zählt die Registrierung bei einer öftentlichen
oder privaten Arbeitsvermittlung ebenso wie Bewerbun-
gen, Aufgabe von Stellenanzeigen, Bemühungen um Un-
terstützung durch Bekannte oder Veruyandte sowie die
Beschaflung von finanziellen Mitteln und Anträge für Ge-
nehmigungen und Konzessionen (bei der Suche nach
einer selbständigen Tätigkeit).
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3) Siehe Beriö, H./Mayer H. 1.. ,,EntschlieBungen" im Bundesarbeitsblatt, Hett 7/g, 19g3,s 15fr.



Auch Personen ohne Tätigkeit, die ,,verfügbar" sind und
die Arbeitsuche bereits abgeschlossen ha-
ben, weil sie zu einem Zeitpunkt nach dem Berichtszeit-
raum eine neue Tätigkeit aufnehmen werden, gelten da-
nach als Arbeitslose. Ausdrücklich werden in der Ent-
schließung auch Studenten und Personen mit Hausfrauen-
tätigkeit genannt, die ebenso zu den Arbeitslosen zählen,
wenn sie die oben genannten Kriterien erfüllen. Die Ab-
grenzung und Definition der Erwerbslosen im Mikrozen-
sus stimmte weitgehend mit diesen Richtlinien überein.
Die Altersgrenze liegt bei 15 Jahren; entscheidend für die
Zuordnung ist die Situation in der Berichtswoche, meist
die letzte {eiertagsfreie Woche im April; dies gilt auch für
1986. 1985 lag die Berichtswoche hingegen in der ersten
Junihä|fte. Die Anwendung der internationalen Empfehlun-
gen hat zur Folge, daß im Mikrozensus Personen nur dann
als Erwerbslose gezählt werden, wenn sie in der Berichts-
woche nicht eine einzige Stunde beschäftigt waren. lm
Gegensatz zu den Richtlinien der lnternationalen Arbeits-
organisation (lLO)wird jedoch in der Erhebung des Mikro-
zensus grundsätzlich nicht berücksichtigt, ob die betref-
lende Person in der Berichtswoche in der Lage (,,verfüg-
bar") ist, eine ihr angebotene Beschäftigung unverzüglich
aufzunehmen. Daß die Nichtberücksichtigung dieses Ab-
grenzungskriteriums - zumindest bei internationalen Ver-
gleichen - von erheblicher Auswirkung sein kann, wird
weiter unten für einen Vergleich der Erwerbslosigkeit in
den EG-Ländern noch nachgewiesen.

Hierbei ist zu berücksichtigen, daß in der EG-Arbeitskräf-
testichprobe - im Gegensatz zum Mikrozensus - das
,,Verfügbarkeitskriterium" bei der Suche einer Arbeitneh-
mertätigkeit streng angewendet wird. lnsbesondere aus
diesem Grund ist daher die Zahl der im Mikrozensus
nachgewiesenen Erwerbslosen (einschl. kurzfristig nicht
für die Übernahme eines Arbeitsplatzes verfügbarer Ar-
beitsuchender) stets deutlich höher als die Zahl der Ar-
beitslosen in der EG-Arbeitskräftestichprobe. Dem An-
spruch der internationalen Vergleichbarkeit genügen da-
her nur die Ergebnisse der EG-Stichprobe a). Dabei bleibt
allerdings bei Vergleichen mit Nicht-EG-Ländern (2, B.
Vereinigte Staaten, Kanada, Japan) zu berücksichtigen,
daB zu den EG-Erwerbslosen - abweichend von den
ILO-Kriterien - auch Nichterwerbstätige zählen, die eine
selbständige Tätigkeit anstreben bzw. nach der Berichts-
woche eine bereits vertraglich vereinbarte Tätigkeit auf-
nehmen, und zwar unabhängig davon, ob sie gegenwärtig
,,verlügbar" sind.

Abweichend von derAbgrenzung im Mikrozensus und den
ILO-Richlinien werden - anhand der Karteiangaben der
Arbeitsämter - als Arbeitsloses) in der Statistik der Bun-
desanstalt für Arbeit gezählt: Alle bei den Arbeitsämtern
(als arbeitslos) registrierten Personen unter 65 Jahren, die
nicht arbeitsunfähig erkrankt sind und nicht oder nur,,kuz-
zeitig" - nach § 102 des Arbeitsförderungsgesetzes
(AFG) ,,eine Beschäftigung, die auf weniger als 20 Stunden

a) Siehe auch ,Employment outbook", OECD, 1987, S.125ff., auf die Bereitstellung
internationalvergleichbarer monatlicher Arbeitslosenzahlenwirdineinemspäte-
ren Beikag in dieser Zeitschritt gesondert eingegangen.
5) Bei der werteren Darslellung werden die Begriffe ,,EMerbslose" (Mikrozensus) und
,,Arbeitslose" (Statislik derArbeitsverwaltung)auch wechselseitig verwendet.

(ab 1. Januar 1986:19 Stunden; ab 1. Januar 1988:18
Stunden) wöchentlich der Natur dbr Sache nach be-
schränkt zu sein pflegt oder im voraus durch einen Arbeits-
vertrag beschränkt ist" - erwerbstätig sind. Vorausset-
zung ist ferner, daß eine über drei Monate hinausgehende
Beschäftigung als Arbeitnehmer mit einer wöchentlichen
Arbeitszeit von 20 (ab 1. Januar 1986: 19 Stunden; ab 1.

Januar 1988: 18 Stunden) und mehr Stunden nicht nur in
einem bestimmten Betrieb oder als Heimarbeiter gesucht
wrrd und die Person für eine Arbeitsaufnahme als Arbeit-
nehmer im ln- oder Ausland sofort zur Verfügung steht.
Grundsätzlich ausgeschlossen sind dabei Personen, die
in schulischer Ausbildung stehen. Zu den Arbeitslosen
zählen somit auch Abgänger von allgemeinbildenden
Schulen - soweit sie eine Arbeitsstelle und nicht nur eine
Ausbildungsstelle suchen - und berufsbildenden Schu-
len, Selbständige und Mithelfende Familienangehörige,
die ihre Tätigkeit aufgegeben haben, sowie Hausfrauen,
auch wenn sie nur eine Teilzeitbeschäftigung suchen. Teil-
zeitarbeitsuchende werden allerdings nur dann als Ar-
beitslose gezählt, wenn Vol lzeitarbeit nicht zumutbar ist.

Nach den vorgenannten Abgrenzungskriterien ist der Be-
griff der ,,Erwerbslosen" (Mikrozensus) im Vergleich zu den
,,Arbeitslosen" (Arbeitsmarktstatistik) teils umfassender,
teils weniger umlassend. Er ist

a) umfassender, da er auch nicht erwerbstätige Arbeitsu-
chende einschließt,

- die nicht beim Arbeitsamt gemeldet sind und als Nicht-
enverbstätige eine Tätigkelt aul andere Art (2. B. private
Vermittlung, eigene Bewerbung) suchen,

- die eine auf weniger als drei Monate befristete bzw.
eine Teilzeittätigkeit unter 20 (ab 1. Januar 1986: 19; ab
1 . Januar 1 988:1 8) Stunden suchen,

- die noch in schulischer Ausbildung sind und daher
nicht sofort zur Verfügung stehen,

- die als Schulentlassene ausschließlich eine Ausbil-
dungsstelle suchen,

- die über65Jahre altsind;

b) weniger umlassend, da er Arbeitsuchende ausschließt,

- die in der Berichtswoche erwerbstätig sind, auch wenn
sie nur eine einzige Stunde arbeiten (und dies in der
Erhebung angegeben haben).

Wie sich die unterschiedliche Abgrenzung der Erwerbslo-
sen und Arbeitslosen insgesamt auf die Ergebnisse aus
beiden Ouellen auswirkt, zeigt in etwa die Gegenüberstel-
lung der Ergebnisse vom April bzw. September 1986 in
Tabelle 1. Eine genaue Darstellung der Teilgruppen, die in
beiden Statistiken oder nur in einer der beiden enthalten
sind, wäre - wie bereits in anderen Ländern durchgeführt

- nur aufgrund einer individuellen Zusammenführung der
Daten aus beiden Quellen möglich. Dies ist unter anderem
aus rechtlichen Gründen nicht möglich.

Ergebnisse

Struktur der Enrerbslosen und Arbeitslosen
imVergleich
Um möglichst viele Merkmale für diesen Vergleich heran-
ziehen zu können, wurden die Ergebnisse des Mikrozen-
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sus von Ende April 1986 für Enverbslose mit den Ergebnis-
sen der Monatsstatistik von Ende April '1986 und der 1ährli-
chen Arbeitslosen-Strukturanalyse der Arbeitsvenrualtung
vom September 1986 verglichen. Der fünf Monate ausein-
anderliegende Stichtag der jeweiligen Erhebung ist dabei
nur von untergeordneter Bedeutung, da grundsätzlich nur
Strukturen verglichen werden sollen, die sich - wie die
weitere Betrachtung noch zeigen wird - innerhalb kürze-
rer Zeiträume nicht wesentlich verändern; dies ist nicht
zuletzt eine Folge des hohen Anteils der Langzeitarbeitslo-
sen.

Wie Tabelle 1 zeigt, sind die Ergebnisse für Erwerbslose
und Arbeitslose - trotz der oben dargestellten Defini-
tionsunterschiede - sowohl hinsichtlich der absoluten
Höhe als auch hinsichtlich der Strukturen sehr ähnlich. Die
Gliederung einzelner Merkmale läßt jedoch deutlich erken-

Tabelle 1: Enrverbslose im April 1986 und Arbeitslose im April
bzw. September 1986

Ergebnisse des Mikrozensus und derArbeitsmarktstatistik
der Bundesanstalt f ür Arbeit

nen, daß bestimmte Teilgruppen nur in der einen oder
anderen Statistik enthalten sind.

Besonders auffallend ist die - im Vergleich zu den Ar-
beitslosen - um rund 140 000 höhere Zahl der erwerbslo-
sen Frauen. Auch bei den Ausländern liegt die im Mikro-
zensus nachgewiesene Zahl der Erwerbslosen erheblich
höher. Drei Einflußgrößen könnten diese Unterschiede
weitgehend erklären: Die nicht edüllten Voraussetzungen
für die Gewährung von Arbeitslosengeld/-hilfe könnte ei-
nerseits zu einer reduzierten Arbeitslosmeldung bei den
Arbeitsämtern führen, andererseits ist ein beachtlicher Teil
der im Mikrozensus ermittelten Erwerbslosen nicht unmit-
telbar für die Arbeitsaufnahme verfügbar (siehe Tabelle 8);
zum Beispiel wegen Krankheit oder noch nicht abge-
schlossener schulischer Ausbildung; definitionsgemäß
ist diese Teilmasse in der Arbeitsmarktstatistik nicht ent-
halten. Dies gilt auch für die Teilzeitarbeitsuchenden, fast
ausschließlich Frauen, für die eine Vollzeittätigkeit zumut-
bar wäre bzw. die eine Tätigkeit nicht über das Arbeitsamt
suchen (siehe Tabelle 7).

Die Vergleichweise hohe Zahl der unter 20 Jahre alten
Erwerbslosen ist insbesondere dadurch bedingt, daß sich
darunter noch rund 94 000 Personen in schulischer Aus-
bildung befinden, die im Rahmen der Arbeitslosenstatistik
definitionsgemäß ausgeschlossen sind. Dies gilt in einge-
schränktem Maß auch für die 20- bis unter 25jährigen und
25- bis unter 30jährigen. lm Gegensatz zu den Jugendli-
chen ist bei den über 55 Jahre alten Personen die Zahl der
Arbeitslosen leicht höher als die Zahl der Erwerbslosen.
Auch hier muß oflen bleiben, ob die betroffenen Personen
sich bei der Mikrozensusbefragung nicht als arbeitsu-
chend bezeichnet haben oder ob sie neben der Arbeit-
suche noch eine Vollzeit- oder Teilzeittätigkeit ausübten
und daher zu den Erwerbstätigen gerechnet wurden. lns-
besondere kurz vor dem Ruhestand stehende arbeitslose
Leistungsempfänger dürften sich bei der persönlichen Be-
fragung im Mikrozensus nicht mehr als arbeitsuchend be-
zeichnen. Der Unterschied beider Statistiken in der Dar-
stellung der über S5;ährigen Personen war 1985 noch
wesentlich stärker. Hier könnten die veränderten Abgren-
zungskriterien zu einer Reduzierung im Nachweis in der
Arbeitsmarktstatisti k gef ührt haben.

Ein Vergleich nach der bishe rigen Dauer derArbeit-
suche (Mikrozensus) bzw. Arbeitslosigkeit (bis zum Erhe-
bungsstichtag)zeigt, daß die Erwerbslosen nach der Defi-
nition des Mikrozensus bis zum Erhebungsstichtag durch-
schnittlich länger eine neue Beschäftigung gesucht haben
als die Arbeitslosen. Dies mag daher kommen, daß viele
Personen vor der offiziellen Registrierung als Arbeitslose
bereits durch eigene lnitiative (2. B. Bewerbung, Stellenan-
zeige) sich um einen neuen Arbeitsplatz bemüht haben. Es
kann allerdings auch nicht ausgeschlossen werden, daß
mehrere aufeinander lolgende Suchzeiten, die von kurzen
Erwerbstätigkeiten unterbrochen waren, von einzelnen
Befragten als eine geschlossene Gesamtdauer der Ar-
beitsuche angesehen wurden. Zur Erleichterung des inter-
nationalen Vergleichs gilt in der Statistik der Arbeitsver-
waltung ab 1985 als Dauer der Arbeitslosigkeit nur noch
der Zeitraum der letzten Arbeitslosmeldung; schon ge-
ringfügige Unterbrechungszeiten - bedingt durch eine

r) Einschl. Fälle.OhneAngabe', Mikrozensusslruklurvon 1985. - 2) Einschl Beruts-
i'achschule. - 3) Ohne Berufslachschule. - a) Einschl. P-ersonon ohne besonderen
Wunsch der Ar6eitszeit und Fälle .Ohne Angabe' - 5) Einschl. Heimarbeit. -
6) Mikrozonsus. - 7) Arbeilsmsrktslalislik dsr Bundesanstalt lür Arbeil - 8) Einschl.
rl5 300Fälle,Suche noch nicht aufgenommen'.

Gegenstand
der Nachweisung

Erwerbslose
(Mikrozensus)

April 1986

Arbeitslose
(Arbeitsmerktstalistik)

April 1986 lseptember 1986

1 000 olo 1 000 olo 1 000 olo

Frauen

von. . . bisunl6r. . . Jahren
unler2o . ,

dar.: Schüler und Studenten
m-25...
dar.r Schüler und Studenlen
25-30. . .

dar.: Schüler und Studenten
30-35. . ,

35-40 . . .

40-45. . .

45-50. . .

50-55 . . .

55-60. . .

60 und mehr

Vorhsiratet ... .

Nicht verherratet

Deutsche.
Ausländer

Nichtabgeschlossen . ... ..
Abgeschlossen.

Ausbildung(Lehre)..... .

Berulslach-/Fachschule .

Fachhochschule........
Universität/Wiss6nschett-

licheHochschule ... ..

Vollzeit4)
Teilzeit.

von. . . bisunter. . . Monat(o)
unter1...

1- 3. ..
3- 6....
6-12. , . .

l2undmehr ........
Ohne Angab6

2W lN0 1w 50,80 1 006 49,2

7,3

17,3

15,4

p,ö
9,8

9,4
8,6

10,4
2,2

964
1 081

47,1
52,8

1Eß
2+9

88,1
1t,9

1 040 50,8
1 006 49,279t 38,7101 4,934 1,7

lrrro too zzso tNhtzt 49.2 12u s4.
lr roo so,a r ü26 /t6,

lnsgesamt
Männer

nach dem Altsr

213 9,3 130 5,8 1/tg
94 4,1

357 16,0 354nt3350 15,3 31624 t,t280 12,2 246
235 10,3 200191 8,3 157226 9,9 \92183 8,0 176200 8,7 21246 2,0 45

nach dem Familienstand
.. 11 110 48,5

li idö il',s

nach der Stealsangehörigkeit
... 11 976 86,3 1 979 88,7Isrs ts,o 2s1 n,g

nach der Berulsausbildung
1ß1\ 47,2\
1 209 52,8
,| 0192)

663)
39

85

249
409
320
414

Y

133 5,8
243 10,6322 11,1
397 17,3
019 14,5

44,52],
2,§l

nEl 7,Fl

3,7

nach der gewünschten Arbeitszeit

119C &l4 1986 89,1 1

. . . l gar ß,6 24451 to,95l

nach der Dauer der Arbeitsuche6)/ArbeitslosigkeitT)

81 4.0

815 88,7
230s) fi,Fl

1

12,2
N,O
15,6
fr,2
32,0

1

-27



kurze Phase der Erwerbstätigkeit - führen demzufolge zu
einer Unterzeichnung der längerfristigen und Uberzeich-
nung der kurzfristigen Arbeitslosigkeit im Vergleich zum
Mikrozensus. Die wesentlich niedrigere Erwerbslosenzahl
in der Kategorie ,,unter 1 Monat" ist hingegen wohl insbe-
sondere darauf zurückzuführen, daß aufgrund des Be-
richtswochenkonzepts im Mikrozensus sehr kurze-Such-
zeiten von wenigen Tagen, die sich zum Beispiel an eine
Erwerbstätigkeit zu Beginn der Berichtswoche unmittelbar
angeschlossen haben, nicht erfaßt werden. ln diesem Zu-
sammenhang sei allerdings darauf hingewiesen, daß bei-
de Stichtagsstatistiken, die des Mikrozensus
und die der Ai'beitsverwaltung, hinsichtlich der tatsächli-
chen Belastung einzelner Erwerbspersonengruppen
durch Erwerbs- bzw. Arbeitslosigkeit nur begrenzte lnfor-
mationen vermitteln können. Nur eine Zeitraumbe-
trachtung, zum Beispiel für ein bis zwei Jahre, kann -
unter Berücksichtigung der Zu- und Abgänge - sowohl
die tatsächliche Dauer abgeschlossener Erwerbslosen-
bzw. Arbeitslosen I ä I I e im richtigen Verhältnis als auch
die Häufigkeit der Fälle pro Pe rs o n und Jahr bzw. die
,,Betroffenheit" von Erwerbs- bzw. Arbeitslosigkeit - Fälle
von Erwerbs-/Arbeitslosigkeit bezogen auf alle abhängi-
gen Erwerbspersonen in einem bestimmten Zeitraum -
wiedergeben. lnwieweit die Längsschnittuntersuchungen
des Mikrozensus für zwei ein Jahr auseinanderliegende
Erhebungsstichtage hierzu lnformationen liefern können,
soll in einem sBäteren Beitrag untersucht werden.

Nach den vorstehenden Überlegungen ist anzunehmen,
daß - bei Berücksichtigung der gegenwärtigen Arbeits-
marktsituation und für einen fiktiven Stichtag (2. B. Ende
April) - etwa 75 0/o (Frauen) bis 90 0/o (Männer) der im
Mikrozensus als Erwerbslose und in derArbeitsmarktstati-
stik als Arbeitslose erfaßten Personen identisch sind. Bei
der Restgruppe von 10 bis 25 7o handelt es sich in beiden
Statistiken jeweils um unterschiedliche Personen. Diese
Größenordnungen dürften bei dem Vergleich der Ergeb-
nisse über Erwerbslose Ende April und Arbeitslose'Ende
September nicht in gleichem Maße gelten, da zwischen
April und September eine beachtliche Fluktuation auf dem
Arbeitsmarkt stattfindet.

Ergebnis r

Stand: April

Schaubild 1

ALTERsspEztFtscHE ERwEBBsLosENouorEN rM apRtL 19861)
Ergebnis des Mikrozensus
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des Mikrozensus
1986 und Juni 1985
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Weitere Hinweise zur Struktur der Gruppe der Erwerbslo-
sen im April 1986 vermittelt die nachfolgende Darstellung
der Mikrozensus-Ergebnisse.

Jugendliche und junge Frauen am häufigsten auf
Arbeitsuche
Von den im April 1986 im Mikrozensus ermittelten 2,290
Mill. Erwerbslosen waren 1,127 Mnl. oder 49,2 0/o Männer
und 1 ,163 Mill. oder 50,8 0/o Frauen. Die Gesamterwerbslo-
senquote - Anteil der Erwerbslosen an '100 Personen der
abhängigen Erwerbspersonen - betrug 8,8 % (siehe Ta-
belle 2 und Schaubild 1). Die Quote der Männer lag mit
7,20/o deullich unter dem Gesamtwert, die der Frauen mit
11 ,2 0/o erheblich darüber. Zwischen 1985 und 1986 ist ein
leichter Rückgang der absoluten Zahlen und der Quoten
festzustellen; er fiel bei den Frauen stärker aus als bei den
Männern.

1520253035404550
Alter von ... bis unter ... Jahren

l) Ohm $NI6 ud Stud.nten.

Tabelle 2:Enverbslose, abhängige Erwerbspersonen sowie Enverbslosenquotenl ) der jeweiligen Altersgruppen

rt

Frauen,Ä !l
III

Männgr

Altersgruppen
(von. . . bisunter.. . Jahren)

lnsgsssmt Männer Frauon

Erwerbs-
lose

abhängige
Erwerbs-
personen

Erwerbs-
losenquote

Erwerbs-
lose

abhängige
Erwerbs-
personen

Erwerbs-
losenquote

.*""-lp1'3,9;9"
Dse 

I petsonen

Erwerbs-
losenquole

1986 1986 1985 1986 1986 1985 1986 1986 1985
'1 000 olo 1 000 1 000 olo

15-20. . .

20-25. . . .

25-30. . .

30-35. . . .

35-40. . . .

40-/15. . . .

45-50. . . .

50-55. . . .

55-60. . . .

60-65, . . .

65 und mehr
lnsgesamt

213
367
350
zffi
235
191

n6
'183

2fi
11

2027
3 955
3 407
2 995
2879
270ß
32n
2,139
1 8At
4n

71

10,5
9,3

10,3
9,4
8,2
71
6,9
7,5

10,7
8,6
6,6

13,0
10,9
10,9
9,7
8,1
6,9
6,9
7,2

10,1
7,0
5,3

87
169
160
134
112
96

12.
98

120
25

1 128
2@7

77
8,1
8,2
7,4
6,3
5,7
5,9
6,2
9,7
7,6
7,2

10,4
9,7
8,4
7,8
6,2
5,5
5,7
6,2
9,3
6,9
6,1

126
197
190
1/15

123
96

109
85
80
't6

899
r 868
1 449
'I 164
1 112
'r fi17
1 196

852
629
144
38

14,0
10,6
13,1
12,1
11,1
9,2
8,6

10,0
t2,7
10,9
6,1

10,3
12,4
14,2
t2,6
1t,t
9,1
I,t
9,2

11,5
7,3
4,5

958
831
767
673
081
588
23s
333

33

2n0 26 109 8,8 9,2 1 127 15721 7,2 7,5 1 163 10 385 fi,2 11,8

1 
) Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der abhängigen Enverbspersonen.
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Die Erwerbslosigkeit ist in starkem Maße vom Alter abhän-
gig. Während die Erwerbslosenquoten der 15- bis unter
35jährigen und 55- bis unter 60jährigen Personen zum Teil
erheblich über dem Durchschnitt liegen, sind die für die
mittleren Altersgruppen festgestellten Quoten wesentlich
niedriger. Dies trifft für Männer und Frauen in ähnlicher
Weise zu; allerdings liegen die Erwerbslosenquoten der
Frauen in nahezu allen Altersgruppen deutlich über denen
der Männer. Zwei ,,Gipfel" fallen bei altersspezifischen
Erwerbslosenquoten besonders auf, der eine bei den 15-
bis unter 20jährigen, der andere bei den 55- bis unter
601ährigen. Die jüngsten Berufsanfänger hatten es - unter
Berücksichtigung der starken Geburtsjahrgänge, die zu
Beginn der 80er Jahre auf den Arbeitsmarkt drängten, und
der begrenzten Ausbildungskapazität der Betriebe - als
nichtqualifizierte Kräfte besonders schwer, einen Ausbil-
dungs- oder Arbeitsplalz zu erhalten, hingegen ist die
Lage der älteren Arbeitnehmer grundverschieden. Viele
der 59- bis unter 60iährigen - die Erwerbslosenquote
dieses Altersjahrgangs liegt bei Männern und Frauen über
14 o/o - stehen kurz vor der vorzeitigen Verrentr:ng wegen
Vollendung des 60. Lebensjahres und mindestens einjäh-
riger Arbeitslosigkeit. Wie der Rentenanpassungsbericht
1 987 6) ausweist, betrug allein die Zahl der Zugänge dieser
Empfänger von,,konjunkturabhängigen" Altersruhegel-
dern im Jahr 1986 in der Rentenversicherung der Arbeiter
und Angestellten rund 32 000.
Auch junge Frauen im Alter von 20 bis unter 35 Jahren
suchen häufiger als andere einen Arbeitsplatz, vielfach
eine Teilzeitbeschäftigung; zum Teil dürfte es sich dabei
auch bereits um die Wiedereingliederung von Müttern ins
Erwerbsleben nach Abschluß der ersten Erziehungsphase
ihrer Kinder handeln. lm Vergleich 1985/86 ist bei den
unter 351ährigen ein leichter Rtickgang der Erwerbslosen-
quote, bei den über 501ährigen hingegen ein Anstieg fest-
zustellen.

Enrerbslosigkeit in Bremen und im Saarland
am höchsten
Wie Tabelle 3 zeigt, ergaben sich die höchsten Erwerbslo-
senquoten im April 1986 in Bremen (12,9 o/o ) und im Saar-
land (11,3 %), die niedrigste mit 5,8 0/o in Baden-Württem-
berg. Ebenso liegen Bayern und Hessen noch unter dem

6) Siehe BT-Drucksache 1 1 /1 540 vom 1 4. Dezember 1 987, S. 51 l.

Schsubild2
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Ergebnis des Mikrozensus bzw. der EG-Arbeitskräftestichprobe
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Bundesdurchschnitt. Auch in der Gliederung nach Ge-
schlecht und Altersgruppen wird das ,,Süd-Nord-Gefälle"
weitgehend sichtbar.

Niedrigste Enrverbslosenquote bei verheirateten
Männern

lm April 1986 waren von den Enverbslosen 48,0 0/o verhei-
ratet, 38,9 0/o ledig, 10,5 % geschieden und 2,5 0/o verwitwet.

Tabelle 3: Enverbslose nach Altersgruppen und Ländern
Ergsbnis d6s Mikrozensus April 19E6

Land

Erwsrbsloss Erwerbslosenquotel )

tns-
gossmt Männer Frauen

Altorvon.. .bisuntor. . .Jahrsn
ins-

gesamt Männer Frauen
Altorvon. . . bisunt6r.. .Jahron

unler
% 25-40 40-55 55 und

älter
unt6r

25 25-40 tlo-55 55 und
ältor

1m oh

Schleswig-Holslein .

Hemburg .........
Niedersachsen ....
Bremon .

Nordrhein-Westtelsn
Hossen . .

Rheinland-Pfalz....
Beden-Württsmberg
Bayern ..
Saarlsnd ,

Bsrlin(W83t) ......

12765e.3512$P80ß37 143522.9327 171 156 91 121 79 369719187179t682 345 3il6 173 250 184 75184 84 1m 45 72 45 2134 64 71 3S 51 A 13237 105 192 57 C2 66 n340 155 185 83 1ß 89 3E47n2415lE1059551 44?2.3S269

11,1
10,8
11,1
12,9
9,9
7,6
9,0
5,8
7,0

9,5
10,6
9,6

11,2
8,'
5,8
6,8
4,4
5,5
8,6

13,6
11,1
13,5
15,2
13,1
t0,4
t2,6
7,9
9,t

t6,5

t2,6
10,2
12,5
12,4
11,2
8,9

10,3
6,0
7,0

15,0

11,8
13,6
12,1
15,2
t0,3
8,3
9,2
6,5
7,2

10,4
12,1

9,8
8,3
8,5

10,0
8,2
5,5

5,0
6,1
7,9
8,0

t0,0
fi,4
12,5

11,7
t0,0
10,3
5,9
9,2

19,7
lt,2

I
I

8,8 7,2 t 1,2 9,7 9,3 7,1 10,2

1) Anleil der Erwerbsloson an don abhängigen Em€rbsporsonen je Gruppe.
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Familien-
stand

lnsgesamt Männer Frauen

Erh,erbs-
lose

abhängige
Erwerbs-
personen

Enrerbslosenquole Erwerbs-
lose

abhängige
Enryerbs-
personen

Erwerbslosenquote Erwerbs-
lose

abhängige
Erwerbs-
personen

Erwerbslosonquote

1986 1986 r985 1986 1986 1985 1986 1986 1985

1 000 olo 1 000 olo 1 000 o/o

Erwerbslose .

Lodig . ....
Verhsiratet.
Verwitwet. .

Geschieden

2 290
E92
100
57

242

26 109
8 895

15 393
462

1 360

8,8
10,0
7t

12,4
17,8

9,2
I1,3

11,3
t7,t

1 127
527
476

15
109

15724
526
9 831

121
558

7,2
10,1
4,8

12,0
19,3

7,5
11,3
4,9

12,5
18,9

1 163
365
@4
ß

132

10 385
3 594
5 562

341
792

11,2
9,9

11,2
12,5
16,7

t 1,8
11,3
11,6
10,8
15,8

1

Tabelle 4: Enverbslose, abhängige Erwerbspersonen sowie Erwerbslosenquoten 1 
) des jeweiligen Familienstandes

Ergebnis des Mikrozensus
Stand: April 1986 und Juni 1985

t) Anteil der Envorbslosen an 100 Personen der abhängigen Enrverbspersonen.

Eine wesentliche andere Reihenfolge zeigen die spezili-
schen Erwerbslosenquoten dieser Bevölkerungsgrup-
pen. So war der Anteil der Erwerbslosen an den abhängi-
gen Erwerbspersonen (Erwerbstätige pluQ Erwerbslose)
bei den Geschiedenen mit 17,80/o bei weitem am höch-
sten. Auch die Erwerbslosenquote der Ledigen (10,0 0/o)

und Verwitweten (12,4 %) lag noch deutlich über der Ge-
samterwerbslosenquote von 8,8 0/o im April 1986. ln erheb-
lich geringerem Maß als alle anderen Gruppen waren die
Verheirateten (7,1 %) erwerbslos.

Die getrennte Betrachtung Iür Männer und Frauen zeigt,
daß die Unterschiede nach dem Familienstand bei den
Männern wesentlich stärker ausgeprägt sind als bei den
Frauen. So waren die verwitweten und ledigen Männer im
April 1986 häufiger erwerbslos als die entsprechenden
Gruppen der Frauen. Ganz anders hingegen die Situation
bei den Verheirateten: Die Ehemänner, die nahezu aus-
schließlich für den Lebensunterhalt ihrer Familien zu sor-
gen haben, hatten mit 4,8 0/o mit Abstand die niedrigste
Erwerbslosenquote, während die Ehefrauen, die vielfach
durch eine angestrebte Teilzeitbeschäftigung nur einen
ergänzenden Beitrag zum Haushaltseinkommen beisteu-
ern wollen, mehr als doppelt so häufig erwerbslos waren.
Wie Tabelle 4 zeigl, haben sich diese Strukturen und
Quoten zwischen 1985 und 1986 kaum geändert. Aüch in
den Jahren des Wiederaufschwungs von 1977 bis 1980,

der Rezessionsphase 1 981 /83 und der ab 1 983 beginnen-
den erneuten Erholung auf dem Arbeitsmarkt waren diese
Unterschiede bei den Erwerbslosenquoten nach Ge-
schlecht und Familienstand - weitgehend unabhängig
von dem Niveau - festzustellen (siehe Schaubild 2). Be-
merkenswert ist dabei, daß die Erwerbslosenquoten der
verheirateten Männer und Frauen nach 1980 immer stärker
voneinander abweichen - weitgehend auch eine Folge
der ständig steigenden Erwerbsbeteiligung der verheira-
teten Frauen und Mütter einerseits und des berufsspezi-
fisch begrenzten Angebots an Voll- und Teilzeitarbeitsplät-
zen für Frauen andererseits.

48 o/o der Erwerbslosen seit mindestens einem Jahr
auf Arbeitsuche
Trotz der beachtlichen Fluktuation auf dem Arbeitsmarkt
steigt der Anteil der Erwerbslosen, die bereits ein Jahr
oder länger einen Arbeitsplatz suchen, ständig an; er be-
trug im April 1986 48,2o/o (siehe Tabelle 5), ein Jahr zuvor
lag er noch bei 46,5 o/o.Über 29 % der Erwerbslosen (Män-
ner: 32,1 0/o; Frauen: 26,7 o/o) waren 1986 bereits zwei Jahre
und länger auf Arbeitsuche. Durchschnittlich deutlich we-
niger lang suchten lediglich die rund 280 000 Erwerbslo-
sen, die noch nie erwerbstätig waren, vorwiegend Jugend-
liche beim Übergang vom Bildungs- ins Beschäftigung6-

Tabelle 5: Erwerbslose nach Beendigung der f rüheren Erwerbstätigkeit und Dauer der Arbeitsuche
Ergebnis des Mikrozensus Airil 1986

1) Einschl. aktive Arbeitsuche noch nicht aufgonommen. - 2) Anteil an Spalte 1 . - 3) Anteil an Spalte 3.
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Frühere
Erw6rbslätigkeil

lnsgessmt

DauerderArbeitsuche (von . ., bis unter . . . Monalen)

mitAngabe
der Dauer

unter
1

1

3

3

6

6

12

12

18

18

24

24
und

m6hr

ohneAngabe der
Dauerl)

1 000 olo 1m0 olo2l o/03) 1m0 902\

lnsgesaml

derunler:
lrühere Erwerbstätigkeit

vor3und mehrJahrenbeendet. .

noch nie Erwerbstätig gewesen . . .

Männer . .

darunter:
trühere Emerbstätigkeit

vor3 und mehr Jahren beendet
noch nie EMorbslälig gewesen .

Frauen ..
derunter:

trühere Erwerbstätigkeil
vor3 und mehrJahren beendet

noch nie Erwerbstätig gewesen .

2?§l0 lN 2113 92,3 6,2

91,2 2,9
$,0 11,4

92,5 5,9

11,5 15,3 18,8 10,9 8,0 ß,3 1n 7,8

626
280

1 127

27,3 571
12,2 247

1ü 1 013

4,8
14,9

11, I

5,5
16,0

15,3

7,1
21,7

17,3

5,1
11,2

10,1

3,8
6,1

7,8

70,9
18,7

32,1

55
34

84

8,8
12,0

7,5

2A
109

1 163

23,9 249
9,7 94

tN 1070

92,5 1,8
85,6 11,3

92,0 6,6

2,8
16,8

11,9

2,2 2,5
16,2 19,0

t5,1 n,3

2,3
10,3

11,3

1,4
5,9

8,1

87,2 20 7,520,5 16 14,4

26,7 93 8,0

357
171

30,6 322. 90,2
14,7 153 ß,6

3,7
11,5

6,3
13,7

8,0 10,7
15,8 23,3

58,4
17,6

7,3
11,8

5,6
6,3

35 9,8
18 t0,4



Tabelle 6: Erwerbslose nach Umständen der Arbeitsuche und Familienstand
Ergebnis des Mikrozensus April 1986

Ursache d€r
Arbeitslosigkeit

lnsgesamt

Männer Frauen

zusammen
darunter

zusammen
darunter'

ledig verheiratet ledig verheiratet

1 000 olo 'I 000 olo 1 000 ok

Entlassung
EigeneKündigung.......
Fr€iwillige Unterbrechung .

Ubergang in dsn Ruhosland
Sonstigesr) ........... r

lnsgesamt

963
196
171
35

e5

42,2
8,5
7,5

579
6S
27
27

425

51,4
6,1
2,4

49,0
6,6
2,9
0,2

41,4

53,5
5,5

4,7

384
127
144

8
500

33,0
10,9
t2,4
0,7

34,4
7,0
3,3
0,5

54,9

31,1
13,5
18,6
0,6

36,2
2,4

37,7
2 a0 1N 1 IN 100 1N 1 163 IN

1 ) Einschl. der Fälle ohno trühere Tätigkeit und ohne Angabe

system. Allerdings bleibt gerade bei diesen Fällen zu be-
rücksichtigen, daß die hier nachgewiesene Dauer der Ar-
beitsuche zum Zeitpunkt der Befragung noch andauerte
und nur der abgeschlossene Zeitraum - ermittelbar in
zeitraumbezogenen Verlaufserhebungen - einen ge-
nauen Hinweis auf die individuelle Belastung durch Ar-
beitslosi g keit vermittelt.

Tabelle 6 zeigt die Erwerbslosen in der Gliederung nach
dem Grund der Arbeitsuche bzw. dem Status vor Beginn
der Arbeitsuche. Knapp 1 Mill. oder 42,20/o der Enverbslo-
sen im April 1986 suchten einen neuen Arbeitsplatz nach
Entlassung durch den Arbeitgeber, 8,5 0/o hatten selbst
gekündigt, 7 ,5 0/otür längere Zeit ihre Beschäftigung unter
brochen, 1,6 % waren bereits im Ruhestand und suchten
eine neue (Neben-)Tätigkeit. 925 000 oder 40,4o/o gaben
andere Gründe (darunter Personen ohne bisherige Be-
schäftigung, Angabe einer selbständigen Tätigkeit) der
Arbeitsuche an oder machten keine Angaben. Während
bei den Männern die Arbeitsuche nach Entlassung
(51 ,4Vo) dominierte, suchte etwa jede dritte erwerbslose
Ehefrau eine Beschäftigung, nachdem sie selbst gekün-
digt hat oder nach längerer Unterbrechung der Erwerbstä-
tigkeit. Die Betrachtung nach weiteren Gliederungsmerk-
malen zeigt, daß der Grund ,,Entlassung" in hohem Maß
vom Alter abhängig ist: ;e älter die Erwerbslosen, um so
höher ist der Anteil der Personen, die nach Entlassung
durch den Arbeitgeber eine neue Beschäftigung suchen
(2.8.22,6 o/o der unter 2Ojährigen und 48,7 % der 501ähri-
gen und älteren). Besonders häufig suchten andererseits
verheiratete Frauen im Altervon 30 bis unter40 Jahren eine
Arbeit nach ,,freiwilliger Unterbrechung" (26,4 o/o).

Viervon fünf Erwerbslosen suchen
einen Arbeitsplatz
überwiegend über das Arbeitsamt

Nach dem bisherigen Erhebungskonzept des Mikrozen-
sus mußte sich der Befragte bei der Feststellung des
Verfahrens der Arbeitsuche für die überwiegend praktizier-
te Art entscheiden 7). Danach gaben 81 ,6 0/o der Erwerbslo-
sen im April 1986 eine Suche über das Arbeitsamt an
(Männer: 88,7 o/o; Frauen: 74,7 o/o; siehe Tabelle 7). lnsge-
samt jeder fünfte Erwerbslose - rund 10 % der Männer
und rund 25 o/o der Frauen - suchte einen Arbeitsplatz aul
,,eigene Faust". Dabei wurde der Weg über die Zeitung
(6,7 o/o:126 000 bewarben sich auf lnserate der Arbeitge-
ber, 19 000 gaben selbst eine Anzeige auf) ebenso genutzt
wie die private Vermittlung (4,5 yo) oder sonstige Verfahren
(7,20/o), zu denen auch die Einschaltung persönlicher Ver-
bindungen zählt. Überwiegend ohne das Arbeitsamt ver-
suchten 40 0/o (rd. 140 000)der weiblichen Teilzeitsuchen-
den, einen Arbeitsplatz zu linden. Diese Feststellung er-
klärt damit den beachtlichen Unterschied bei dieser Er-
werbslosengruppe in den Angaben des Mikrozensus ei-
nerseits und denen der Statistik der Arbeitsverwaltung
andererseits. Die überwiegende Art der Arbeitsuche über
das Arbeitsamt ist anteilmäßig nach Alter und Geschlecht

7) Ab 1987 werden in der Erhebungsliste zwei mögliche Verlahren der Arbeitsuche
nebeneinander abgefragt. Damit sollen insbesondere auch die Erwerbslosen, die die
vorgenommene Eintragung beim Arbeitsamt nicht als Hauptverlahren ansehen, ermit-
tell und eine bessere Vergleichbarkeil mit der Statrstik der ArbeitsveMaltung erreicht
werden.

Tabelle 7: Erwerbslose nach Art der gesuchten Tätigkeit und Verfahren der Arbeitsuche
Ergebnis des Mikrozensus April 1986

r) Einschl, der Fälle ,ohne Angabe'. - 2) Aulgabe (19 OOO) bzw. Bswerbung aul lnserat (125 000). - 3) Direkt€ Bswerbung beim-Arbeitgeber (67 000), p€rsönliche Verbindung
(g3-000) unOsonstigds (59 0OO[ - r) Arbeitsauinahme beim n6uen Arb€itgebCr in Kürze. - 5) Anteil an Spalte 1. - 6) Antoil an Spalte3.

Art dgr
gesuchlen Täligkoit

lnsgesamt
Mil Angabe

desverlahrens
derArbeitsuche

Arbeilsuche erf olgt übsryviegsnd durch OhneAngabe
desVerlahrens
der Arbeitsuche

Suche noch
nichtauf

genommon

Suche
abge-

schlossenl)Arbeilsamt
privale

Vermitllung Zeitung2)
sonstiges

Verlahren3)

1 000 olo 1 000 vos) oto6)

lnsgesaml ..... ..
als Selbsländige
Arbeilnehmerr).
dar.: nurToilzeit .

Männer .........
als Selbständioe
Arbeitnehmori).
dar.: nurTeilz€it .

Frauen.........
alsSelbständigs
Arbeitnehmort)
dar.: nurTeilzeit

2n0
52

22§
381

1 127
37

1 090
27

1 163
.15

11€
3rl

IN
z,J

97,8
16,6

1N
3,3

!96,7
2,1

1N
1,3

2 170
49

120
366

078
35

043
26

@2
14

078
340

94.,7
95,4
94,7
96,0

!§,6
94,6
!#,7
96,3

$,9
97,3
93,8
96,0

81,6
75,4
81,8
61,0

88,7
75,4
N,I
70,2

74,7
75,4
74,7
ffi,3

4,5

4,5
10,1

2,3

2,5

6,3

6,3
10,2

6,7

6,8
16,6

3,6

3,6

9,7

9,8
17,4

7,2
16,3
7,0

12,3

5,2
16,3
4,8

9,3

9,2
12,3

2,3

1,9

2,0

2,5

2,6

2,0

2,0
2,6

1,4

t,4

2,5

2,6
2,6

1,1

1,0

1,1

1,0

1,1

1,1

2

1

'I

1

98,7
30,4

1
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recht unterschiedlich (siehe Schaubild 3). Während bei
den unter 25jährigen und über S5jährigen Personen Män-
ner und Frauen nahezu gleich häufig den Weg über das
Arbeitsamt wählen - vielfach verbunden mit dem Ziel der
Sicherung sozialversicherungsrechtlicher Ansprüche
(einschl. Kindergeldanspruch) - ist diese Vorgehens-
weise in den mittleren Altersgruppen bei den Frauen we-
sentlich geringer ausgeprägt als bei den Männern.

Rund. 17 0/o der Erwerbslosen sind für die
Arbeitsaufnahme nicht kurzfristig verfügbar
Rund 395 000 oder 17 ,3 o/o der Erwerbslosen im April 1 986
waren in der Berichtswoche und in den darautfolgenden
l4fagen nicht in der Lage, ein eventuell vorliegendes
Arbeitsangebot anzunehmen (siehe Tabelle 8). Zu den
Hinderungsgründen zählten insbesondere Krankheit,
noch nicht abgeschlossene Ausbildung und fehlende Kin-
derbetreuung. Fehlende Verfügbarkeit lag bei Männern
und Frauen in ähnlicher Häufigkeit vor. Sie ist auch weitge-
hend unabhängig vom Verfahren derArbeitsuche (Arbeits-
amt, private Vermittlung, persönliche Bewerbung beim Ar-
beltgeber o. ä.) und vom Alter (Ausnahme: 15- bis unter
201ährige). Bemerkenswert ist ferner, daß rund 40o/o der
knapp 400 000 kuzfristig nicht für eine Arbeitsaulnahme
verlügbaren Enverbslosen Arbeitslosengeld oder. -hilfe
bezogen. Besonders häulig war dies bei den über S5jähri-
gen der Fall (77 ,5bzw .78,5 %), das heißt den Personen, die
nach längerer Arbeitslosigkeit vor dem (vorzeitigen) Ruhe-
stand standen

Berücksichtigt man die im methodischen Teil dieses Bei-
trags dargestellte Abgrenzung der Enverbs- bzw, Arbeits-
losigkeit nach den Empfehlungen der lnternationalen Ar-
beitsorganisation (lLO), so wird verständlich, daß das Ni-
veau der Arbeitslosigkeit im internationalen Vergleich
deutlich sinkt, wenn die Erwerbslosen, die das Kriterium

ANTEILE DER ARBEITSUCHENDEN
DURCH DAS ARBEITSAMT AN ALLEN ERWERBSLOSEN

Ergebnis d6 Mikrozensus April 1986

100
%

r00

90 90

& m
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60 60
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Alter wn... bi! unter.,, Jahren

Starhtßch3 Bund.smt 88 O@9

'h.
aar"aA \

1'n"'..-

I

f

Schsublld3

,,unmittelbare Verfügbarbeit" nicht erf üllen, außer Betracht
bleiben. Auf seine Bedeutung und Ergebnisse aus der
gemeinsamen Arbeitskräftestichprobe auf EG-Ebene wird
im letzten Abschnitt dieses Beitrags eingegangen.

Nur38 0/o dererwerbslosen Frauen leben
überwiegend von Arbeitslosengeld oder -hilfe
Fast zwei Drittel der enrerbslosen Männer und rund 38 0/o

der erwerbslosen Frauen lebten im April 1986 ü b e r w i e -
g e n d von Arbeitslosengeld/-hille. lnsgesamt waren dies

Tabelle 8: Enverbslose nach Verfügbarkeitr), Grund der Nichtverfügbarkeit und Altersgruppen
Ergebnis des Mikrozensus April 1986

.1) ln der Berichtswocho oder in den folgend€n 2 Wochon verlügbar zur Annahme eines angebolenen Arbeilsphtzes. - 2) Antoil en Spatlo 1. - 3) Antoil an Spelta,l. - 1) Antoil en
SpslteT,

vrrtygb1k.it
Aller

lnsgesaml Männer Frauen

insg6samt
darunter mit

Arbeilslosengeld/
-hilt6

zusgmmcn
darunler mit

Arbsilslosengsld/
-hille

zusammen
dsruntor mil

Arbeilsloseng€ld/
-hife

1m0 olo olo2l 1 000 o/o %3) 1 000 olo olo.l

Sorortverrügbar
Nichlsotortverlügbat .........

wsgen Krenkheit
Ausbildung .

Sonstiges
OhneAngabe....-

lnsgesamt. ..

Nichl sof ort verrügbere
PsrsonenwEren im All6rvon . . .

bisunter...Jahren
15-20 . .

n-25 ..
25-30 . .

30-35 . ,

35-40 . .

40-45 ..
15-50 ..
50-55 . .

60und mehr

178/.
395

94
99

N2
111

v,9
t7,3
1,1
1,3
8,8
1,9

59,7
$,t
59,8
25,9
37,9
45,7

897
175
53
/ß
73
56

79,6
15,5
4,7
4,3
6,5
4,9

72,3
50,4
ü,0
81,8
52,2
51,3

887
21a

50
129
56

76,3
19,0
3,6
1,3

fi,1
1,8

ß,9
32,0
53,1
fr,2
ß,8
37,1

2N tü

37,6
17,1
17,9
t1,7
14,5
t1,4
12,1
13,3
14,2
15,3

55,7

6,4
41,5
41,1
ß,1
tß,1
fi,7
il,1
e,3
v,5
75,1

1 127 1ü

33,4
14,9
152
11,4
t3,1
13,6
I t,9
t1,5
11,8
16,9

68,0 11ff} tü

40,4
19,0
il,1
17,8
11,3
15,3
12,1
12,0
13,4

,ß,7

40,0
&,7
27,6
g),1
g),0

53,9
70,1

80
63
63
41
34n
27
24n
7

N
%
24
15
17
13
15
14
18
5

4),7
11,7
59,1
57,0
4,9
ü,5
68,3
&,0

51
38
38
2€i
18
15
13
10
11
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Tabelle 9: Erwerbslose nach Familienstand und überwiegendem
Lebensunterhalt

Ergebnis des Mikrozensus April 1 986

Familienstand
Erwerbslose
insgesamt

Davon mit überwiegendem
Lebensunlerhalt durch

Arbeitslosen-
geld/-hilfe

R€nte, Sozial-
hille, eigenss

Vermögen und
dergleichen

Angehörige

1 000 %r) olo2l ololl 902) vor) olo2l vor)

Erwerbslose
insgesamt
Männer. .

Frauen . .

Ledig . ..
Männer
Frauen , .

Verheiratet .

Männer. .

Frauen ..

Verwitwel..
Männer. .

Frauen . .

Geschieden
Männer. .

Frauen . .

m - 4,1 50,6 + 0;7 13,6 + 4,9
127 - 4,3 64,2 - 0,1 14,5 + 0,4
163 - 3,9 37,5 + 2,2 12,8 + 9,9

892 - 9,0 50,0 - 1,6 t4,s + 6,4
527 - 7,7 fi,6 + 1,2 14,1 + 1,9
§5 - 10,8 0,5 - 7,2 14,5 + 12,6

1@ - 2,9 49,8 + 1,7 8,6 - 5,5
476 - 2,3 71,7 - 0,1 13,3 - 8,7
624 - 3,3 33,0 + 4,8 5,0 + 1,0

57 + 8,8 45,9 + 6,9 50,6 + 13,5
15 - 3,5 74,5 + 0,9 / /
+3 + 12,9 36,2 + 11,0 61,0 + 15,8

242 + 4,8 57,7 + 2,9 25,3 + 13,9
1@ + 2,2 ü,5 - 5,9 fr,s +21,9
132 + 7,0 50,5 + 12,6 8,2 + 9,3

s5,8
2t,4
49,7

35,7
ß,3
45,0

41,6
15,0
62,0

17,0
t3,t

- t4,4
-m,3
- 12,0

- 25,4

-ß,4
- 21,6

- 7,8
- 6,9
- 8,5

- 2,4
+ 12,6

fr,s - 10,5

1 
) Veränderung gegenüber 1985. - 2) Anteil an Spalte 1

1,159 Mill. oder 50,6 % der knapp 2,3 Mill. Erwerbslosen
(siehe Tabelle 9). Weitere 115000 Erwerbslose haben
zwar Arbeitslosengeld oder -hilfe bezogen, ohne daß die-
ses Einkommen die überwiegende Unterhaltsquelle für
diese Gruppe darstellte. Neben den Erwerbslosen, die
aufgrund eines Anspruchs aus der Arbeitslosenversiche-
rung ihren Lebensunterhalt überwiegend bestreiten konn-
ten, lebten 13,6 % (Männer: 14,5 0/o; Frauen: 12,8o/o) der
Erwerbslosen uberwiegend von Rente, Sozialleistungen
und dergleichen, 35,8 % (Männer: 21 ,4o/o; Frauen: 49,7 Vo)

vom Unterhalt durch Angehörige. Bei den verheirateten
Frauen zählten 62o/o zu der letztgenannten Gruppe, wäh-
rend rund 33 % der eruerbslosen Ehefrauen überwiegend
von Arbeitslosengeld/-hilfe lebten. Relativ häufig leben
ledige Männer (29,3 %) und Frauen (45,0 7o) unter den
Eruverbslosen überwiegend von Unterhalt durch Eltern;
hierbei handelt es sich vorwiegend um Jugendliche
(Schulentlassene), die die Voraussetzungen zur Gewäh-
rung von Arbeitslosengeld/-hilfe noch nicht erfüllen. Allge-
mein gilt, daß mit zunehmendem Alter der Anteil der über-
wiegend von Arbeitslosengeldi-hilfe lebenden Erwerbslo-
sen steigt. Die Ergebnisse in Schaubild 4 zeigen ferner,
daß der Anteil der Bezieher von Arbeitslosengeld/-hilfe mit
zunehmender Dauer der Arbeitsuche bzw. mit weiter zu-
rückliegender letzter Erwerbstätigkeit deutlich abnimmt.
Entscheidend hierfür sind insbesondere die gesetzlich
festgelegten Fristen zur Zahlung der Leistungen aus der
Arbeitslosenv€rsicherungs). Wurde die letzte Tätigkeit
erst innerhalb der letzten vier Wochen beendet, so liegt der
Anteil der Arb'eitslosengeld-/-hilfeempfänger unter den

E) ln diesem Zusammenhang sind die 1984 und 1985 beschlossenen Verlängerungen
der Höchstdauer des Anspruchs auf Arbeitslosengeld von 12 Monaten aul bis zu
24 Monate für ältere Arbeitslose von Bedeutung. Ab L Juli 1 987 wird tür Arbeitslose, die
das 42. Lebensjahr vollendet haben, die Höchstbezugsdauer erneut ausgedehnt: ab
42 Jahren von 12 auf'18 Monale, ab 44 Jahren von'1 6 auf 22 Monate, ab 49Jahren von 20
aul26 Monate und ab54 Jahren von 24 aul 32 Monate. Ab 1.Juli 1987 stehtferner einem
Arbeitslosen der Anspruch auf Arbeitslosengeld z. B. fÜr 1 2 Monate bereits nach einer
oeikagsptlichtigen Beschäftigung von 24 Monalen (bisher 36) zu. Diese Verkürzung der
,,Mindestbeschättigungszeit" (Anwartschattszeit) kommt besonders jüngeren Arbeil
nehmern zugute, die bereits nach kue er Berulstätigkeit arbeitslos werden.

Schaubild4

ANTEILE DER EMPFANGEB VON ARBEITSLOSENGELD/_HILFE
AN DEN ERWERSSLOSEN

NACH DEM ZEITPUNKT OER BEENDIGUNG DER LETZTEN TATIGKEIT

Ergebnis des Mrkrozensus April 1986
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Anteilwerten der Erwerbslosen, die in den letzten 12 Mo-
naten aufgehört hatten zu arbeiten; maßgebend hierfür
dürfte die Tatsache sein, daß über manchen Antrag auf
Gewährung von Leistungen noch nicht entschieden wur-
de. Liegt die letzte Tätigkeit bereits drei Jahre und länger
zuruck, so beziehen die betreffenden Arbeitsuchenden nur
noch in 36,9 % (Männer:59,5 %; Frauen: 19,9 0/o)aller Fälle
Leistungen der Arbeitsverwaltung.

Wie Tabelle 10 auf S. 34 zeigt, haben 26,5 0/o der Erwerbs-
losen - 13,7 o/o der enverbslosen Männer und 38,9 % der
eruerbslosen Frauen - kein eigenes Einkommen, nicht
zuletzt vermutlich auch deshalb, weil sie - wie an anderer
Stelle bereits angedeutet - die Voraussetzungen für die
Gewährung von Arbeitslosengeld oder -hilfe nicht bzw.
nicht mehr erfüllen oder über die Gewährung noch nicht
entschieden ist. Der Anteil dieser - aus welchen Gründen
auch immer - ein Erwerbseinkommen anstrebenden Per-
sonen liegt bei ledigen und verheirateten Frauen deutlich
über dem Durchschnittswert. Von den Erwerbslosen, die
ein eigenes monatliches (Netto-)Einkommen angegeben
haben, mußten bei den Frauen rund 40 0/0, bei den Männern
mußte hingegen nur etwa jeder fünfte mit weniger als 600
DM auskommen.3T 0/o der erwerbslosen Männer (mit Ein-
kommensangabe), iedoch nur 20 o/o der erwerbslosen
Frauen stand ein Einkommen von 1 000 DM und mehr
monatlich zur Verfügung. Entsprechend der allgemeinen
Einkommensteigerung haben sich die letztgenannten An-
teile gegenüber 1985 leicht erhöht.

10,5 % der Erwerbslosen beziehen Sozialhilfe
lm Zuge der seit Mitte der 70er Jahre anhaltenden hohen
Arbeitslosigkeit wird vielfach im Zusammenhang mit der
finanziellen Absicherung der Betroffenen die Frage nach
dem Ausmaß und der Struktur der Sozialhilfebedürftigkeit
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Tabelle 10: Erwerbslose nach überwiegendem Lebensunterhalt und monatlichem Nettoeinkommen
Ergebnis des Mikrozensus April 1986

r) ln Prozent von Spalte 1. - 2) ln Prozent von Spolle 2.

gestellt. Konkret geht es um den Anteil der Erwerbs- bzw.
Arbeitslosen, der laufende Hilfe zum Lebensunterhalt nach
dem Bundessozialhilfegesetz erhält. ln der jährliche,n So-
zialhilfestatistik wird bislang die Erwerbs- bzw. Arbeits-
losigkeit nur unzureichend erfaßt: Zum einen wird nur auf
einen Hauptgrund der Hilfegewährung abgestellt - im
Einzelfall können iedoch mehrere Ursachen eine Rolle
spielen -, zum anderen wird nur der,,Verlust des Arbeits-
platzes" als Grund erfaßt, Erwerbslosigkeit bei Eintritt (Be-
rufsanfänger) oder Wiedereintritt ins Erwerbsleben bleibt
dabei unberücksichtigt. Zudem erfaßl die Sozialhilfestati-
stik alle im Laufe eines Jahres auftretenden Sozialhilfefälle
kumulativ und ist daher mit den Ergebnissen einer Be-
standsstatistik nicht vergleichbar.

lm Mikrozensus wird die Frage nach dem Bezug von So-
zialhilfe (laufende Hilfe zum Lebensunterhalt) 1ährlich ge-
stellt. lm April 1986 gaben 240 000 Personen oder 10,5 %
aller Erwerbslosen (Männer:11,7 %; Frauen: 9,3%) an,
Sozialhilfe zu beziehen (siehe Tabelle 10). Weit über dem
Durchschnitt lag der Anteil der Sozialhilfeempfänger in der
Gruppe der Erwerbslosen, die keine Leistungen aus der
Arbeitslosenversicheru ng erhielten (1 4,9 o/o). Besonders
häufig beziehen mit l8,3% die Enverbslosen Sozialhilfe,
deren letzte Tätigkeit schon drei Jahre und länger zurück-
liegt(115 0@von 626 000).

Einkommenssituation der Enrerbslosenhaushalte
Ob und in welchem Ausmaß die Erwerbslosigkeit bei den
betroffenen Personen tatsächlich zu einer sozialen Not-
lage führt, kann nur unter Berücksichtigung der familiären
Gesamtsituation beurteilt werden. Einen begrenzten Hin-
weis darauf vermittelt die Gliederung der Erwerbslosen
nach dem Haushaltstyp, der Zahl der Einkommensbezie-
her im Haushalt und dem monatlichen Haushaltseinkom-
men. Die in den Tabellen 1 1 und 12 sowie im Schaubild 5
dargestellten Ergebnisse sollen als Einstieg in eine der-
artige vertiefte Analyse angesehen werden.

lm April 1986 lebten von den rund 2,3 Mill. Erwerbslosen in
Privathaushalten (d. h. außerhalb von Gemeinschatts-
unterkünften und Anstalten) 1,266 Mill. oder 56 % in Haus-
halten mit einem Ehepaar mit bzw. ohne Kinder (siehe
Tabelle 11), rund 1 Mill. Enryerbslose in sonstigen Haus-
halten, darunter waren 451 000 Einpersonenhaushalte,
das heißt Erwerbslose, die allein lebten. ln rund 270 000
Ehepaar-Haushalten war ein Kind im erwerbslähigen Alter
erwerbslos, wäh rend beide Elternte i le entweder enr'yerbs-
tätig waren oderzu den Nichtenverbspersonen zählten.

ln fast 62 % der Ehepaar-Haushalte mit Erwerbslosen gab
es mindestens zwei Einkommensbezieher; besonders
häufig war dies der Fall bei den 150000 Haushalten, in
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Haushaltstyp
Erwerbslose
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ln Haushalten mil
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Männer Frauen
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Empfänger
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995 /u,0 52,557.1 42,9 61,0 534 68,s 461

2261 t00 46,5 53,5 55,9 1 108 58,4 1 153 4!),9

Tabelle 1 l:Erwerbslose in Privathaushalten nach Haushaltstypen und Zahl der Einkommensbezieher im Haushalt
Ergebnis des Mikrozensus April 1 986

1) NurEhepaareinEinlamilienhaushalten. - 2) Anteilanspaltel. - 3) AnteileanSpalte6. - 1) AnteilanSpalleS. - s) OhneErwerbsloseinGemeinschatlsunterkünften.

denen der Ehemann erwerbslos und die Ehefrau erwerbs-
tätig war (83,7 %), sowie in den Haushalten, in denen ledig-
lich ein Kind (ab 15 Jahren) auf Arbeitsuche war (83 %). ln

den 213 000 Ehepaar-Haushalten, in denen der Ehemann
erwerbslos war und die Ehelrau nicht im Erwerbsleben
stand, bezog meist (zu 54,6o/o) nur ein Haushaltsmitglied

ubn oi*. ,lt S.io.tändigen bzw. Mithetfenden Famitienangehörrgen. - a) Anteil an Spalre 1 . - 5l Anteil an Spalte 2. - 6) Ohne Erwerbslose in Gemeinschaflsunterküntten.

Tabelle 12: Erwerbslose in Privathaushalten nach Haushaltstypen und Haushaltsnettoeinkommenl )

Ergebnis des MikrozensusApril 1986
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ein Einkommen; in der großen Mehrheit (84 o/o) handelte es
sich dabei um Erwerbslose, die Arbeitslosengeld oder
-hilfe erhielten.

Der Nachweis der Erwerbslosen in der Kombination von
Haushaltstyp und Haushaltseinkommen (siehe Ta-
belle 12) läßt erkennen, daß die Einkommenssituation und
damit die finanziellen Belastungen während der Arbeits-
losigkeit von Haushalt zu Haushalt sehr unterschiedlich
sind. Besonders betroffen von den finanziellen Auswirkun-
gen der Erwerbslosigkeit sind die alleinlebenden Er-
werbslosen: Von den Erwerbslosen in Einpersonenhaus-
halten (,,Alleinlebende")hatte im April 1986 über die Hälfte

- Männer ebenso wie Frauen - nur ein Monatseinkom-
men von unter 800 DM. Eine für erwerbslose Männer und
Frauen sehr unterschiedliche Einkommenslage haben
hingegen die Enverbslosen in Mehrpersonenhaushalten.
Dabei ist von Bedeutung, ob der betreffende Erwerbslose
zugleich Bezugsperson oder ein sonstiges Haushaltsmit-
glied ist. So mußten zum Beispiel Ehepaare mit oder ohne
Kinder, bei denen der Mann erwerbslos war, in 27,9o/o
('1985: 31,5 %) aller Fälle mit einem Monatseinkommen von
unter I 200 DM, in knapp der Hälfte der Fälle mit weniger
als 1 600 DM auskommen. War hingegen die Ehefrau in
diesen Haushalten erwerbslos, so stand nur knapp 2 bzw.
I % der Haushalte ein so geringes Einkommen zur
Verfügung.

Über drei Viertel der 461 000 Haushalte mit einer erwerbs-
losen Ehelrau (und Erwerbstätigkeit des Ehemannes) hat-
ten hingegen ein Haushaltsneüoeinkommen von über
2 000 DM. Mit anderen Worten: ln den meisten Fällen, in
denen die Ehefrau erwerbslos wird, scheint hierdurch kei-
ne besorrdere Notlage zu entstehen. Dies scheint auch
dann der Fall zu sein, wenn nicht die Ehefrau, sondern ein
sonstiges Haushaltsmitglied (meisl erwachsene Kinder) in
diesen Haushalten erwerbslos ist. Allerdings hängt die
tatsächliche wirtschaftliche Lage der betroffenen Haushal-
te auch von der Zahl der Familienmitglieder und andere
Faktoren (sonstige Verpflichtungen, z. B. Schuldeh) ab.
Eine Ausnahme liegt in den 128 000 Fällen (64 500 Haus-
halte) von Ervrerbslosigkeit vor, in denen Ehemann und
Ehefrau zur gleichen Zeit enverbslos waren: Fast 40 %
dieser Personen bzw. Haushalte hatten lediglich ein Haus-
haltseinkommen von unter 1 200 DM; 1985 lag dieser An-
teil sogar noch über 50 %.

lm Schaubild 5 werden die rund 2,3 Mill. Erwerbslose im
April 1986 nach der Höhe des individuellen bzw. Haus-
haltsnettoeinkommens sowie der Haushaltsgröße (Ein-/
Mehrpersonenhaushalte) dargestellt. Auffallend sind da-
bei die gegenläufigen ,,Gipfel" bei den erwerbslosen
Frauen: Einerseits hatten rund 450 000 weibliche Erwerbs-
lose kern eigenes Einkommen, andererseits lebten fast
540 000 erwerbslose Frauen in Mehrpersonenhaushalten
mit einem Haushaltsnettoeinkommen von 2 000 DM und
mehr. Schaubild 5 zeigt ferner, daß erwerbslose Männer
wesentlich häufiger als erwerbslose Frauen in Haushalten
mit einem niedrigen Haushaltseinkommen leben; oder
anders ausgedrückt: Die Erwerbslosigkeit von Männern
lührt in Mehrpersonenhaushalten besonders häufig zu
außergewöhnlichen finanziellen Belastungen, da in diesen

Schaubild 5

ERWESBSLOSE NACH MONATLICHEM PERSÖNLICHEN NETTOEINKOMMEN
UND NACH MONATLICHEM HAUSHALTSEINKOMMEN

Ergebnis des Mikrozensus im Aprit 1986
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Fällen im allgemeinen der Hauptverdienst des Haushalts
entfällt bzw. erheblich reduziert wird.

Durchschnittlich standen einem Erwerbslosen im April
1986 516 DM (1985: 479 DM) monatlich zur Verfügung
(persönliches Einkommen aus allen Ouellen), den Män-.
nern 686 DM, den Frauen nur 352 DM (siehe Tabelle 13).
Berücksichtigt man hingegen das Haushaltseinkommen
und teilt es durch die durchschnittliche Zahl der Personen
im Haushalt (2,7 bei erwerbslosen Männern und 2,9 bei
erwerbslosen Frauen), so ergibt sich ein anderes Bild: ln
den Haushalten, in denen eine Frau erwerbslos war, wurde
durchschnittlich ein Anteil am Haushaltseinkommen von
703 DM je Haushaltsmitglied ermittelt, bei männlichen Er-
werbslosen jedoch nur 594 DM Mit anderen Worten: Die
Erwerbslosigkeit von Männern führt - wie bereits ange-
sprochen - durchschnittlich zu höheren Einkommens-
einbußen für den Haushalt als die von Frauen.

ln Kombination mit dem Merkmal ,,überwiegender Lebens-
unterhalt" lassen sich zum Beispiel folgende Aussagen
machen: Leben verheiratete Männer überwiegend von Ar-
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253

917
853
938

665
675
656

651
594
703

670
668
674

643
515
743

749
728
756

581
675
523

2,8

2,9

2,8
2,6
2,9

3,1
3,1
3,1

775
866
626

639
662
595

879
062
575

939
859
994

763
n2
753

671
620
758

715
718
708

639
542
817

806
720
868

2,6
z,l
2,6

2,4
2,4
2,5

3,0
3,1
2,9

87
118
75

73
86
61

74
174
56

310
120
421

337
186
414

664
571
701

662
636
685

679
+32
722

475
427
489

438
456
4i|1

o,o
3,2
J,J

3,5
3,4
3,6

o,z
3,0
3,2

1

.Q

1,7
1,9

,7
a

,7

,7
,5
,Y

'!,9

1,1

2,3

2,2
1,9
z,ö

1,9
1,6
2,1

673
745
612

1

1

1

Tabelle 13: Durchschnittliches monatliches Nettoeinkommen der Erwerbslosen') und Anteil des Haushaltseinkommens je Person im
Haushalt nach Familienstand und überwiegendem Lebensunterhalt

Ergebnis des Mikrozensus April 1986

Personen im Haushalt.

beitslosengeld/-hilfe, so beträgt ihr persönliches Einkom-
men durchschnittlich 1 062 DM, je Person im Haushalt
steht rechnerisch iedoch nur ein Betrag von 542 DM zur
Verfügung. Bei den erwerbslosen Ehefrauen, die überwie-
gend von Arbeitslosengeld/-hilfe leben, ist das Verhältnis
fast umgekehrt (575 zu 817 DM). Bei den ledigen Erwerbs-
losen (insbesondere Kindern), die überwiegend von An-
gehörigen unterhalten werden, ist das durchschnittliche
persönliche Einkommen mit 73 DM - in die Durch-
schnittsberechnung gehen auch die Fälle ,,ohne Einkom-
men" ein - nur sehr gering, der durchschnittliche Anteil
am Haushaltseinkommen (662 DM) jedoch erheblich.

Erwerbslosigkeit in den Ländern der Europäischen
Gemeinschaften

Wie einleitend in den methodischen Hinweisen bereits
ausgeführt, sind Erwerbslosenzahlen und -quoten nur
dann international vergleichbar, wenn sie nach einheitli-
chen Kriterien erhoben und abgegrenzt werden. Ge-
schäftsstatistiken der Arbeitsverwaltungen sind dazu viel-
fach nicht oder nur begrenzt geeignet, da die sozialver-
sicherungs- und arbeitsrechtlichen Rahmenbestimmun-
gen ebenso wie das Meldeverhalten (auch in Abhängig-
keit von den möglichen Lohnersatzleistungen bei Arbeits-
losigkeit und der Leistungsfähigkeit des amtlichen Ar-
beitsvermittlungssystems) von Land zu Land zum Teil er-
heblich voneinander abweichens). Dies gilt auch für die
Anwendung des Verfügbarkeitskriteriums und der Zumut-
barkeit einer angebotenen Beschäftigung, die oft sehr lan-
desspezifisch sind. lm einzelnen werden zum Beispiel
Teilzeitarbeitsuchende in den Geschäftsstatistiken der Ar-
beitsverurlaltung überhaupt nicht ausgewiesen (Frank-
reich, lrland) oder nur dann, wenn eine Mindeststunden-
zahl (Bereich: 15 bis 20 Stunden) erreicht wird (2. B. Bun-

s) Siehe EUROSTAT ,,Delinilion der eingeschriebenen Arbeitslosen", Themenkreis 3,

Reihe E, Luxemburg 1987.

desrepublik Deutschland, Niederlande, Spanien). Be-
schäftigungslose Jugendliche unter 25 Jahren, die über
das Arbeitsamt einen betrieblichen Ausbildungsplatz su-
chen, werden in der Bundesrepublik Deutschland, Por-
tugal und Griechenland nicht in der Arbeitslosenstatistik
der Arbeitsverwaltung dargestellt. ln einigen Ländern wer-
den Personen, die nur eine vorübergehende Tätigkeit su-
chen, nicht zu den Arbeitslosen gerechnet. Unterschiede
von Land zu Land bestehen auch in der Altersabgrenzung
(Mindest- bzw. Höchstalte0, in der Einbeziehung der Fe-
rienkräfte (Studenten/Schüler) und dem Ausschluß der
vorübergehend Arbeitsunfähigen. Schließlich ist die Kon-
trolle des Fortbestehens der Arbeitslosigkeit durch die
Arbeitsverwaltung in den einzelnen EG-Ländern zum Teil
sehr unterschiedlich: Grundsätzlich ist ein regelmäßiges
Vorsprechen des eingeschriebenen Arbeitslosen beim
Arbeitsamt erforderlich. Folgende Zeitspannen finden da-
bei Anwendung:

- täglich (Belgien),

- wöchentlich (Luxemburg),

- 'l4tägig (Großbritannien und Nordirland),

- monatlich (ltalien, lrland, Frankreich),

-zweimonatlich (Griechenland, Dänemark,
lande),

- 1 bis 6 Monate (Portugal),

- 3 Monate (Spanien).

Nieder-

ln der Bundesrepublik Deutschland muß sich der arbeits-
lose Leistungsempfänger nur nach Aufforderung durch
das Arbeitsamt melden. Eine derartige Einladung zur Ar-
beitsberatung soll in Abständen von nicht länger als drei
Monaten erfolgen. Diese Frist zur Vorsprache beim Ar-
beitsamt gilt auch - allerdings zwingend - für die Nicht-
leistungsempfänger. Vor jeder monatlichen Karteiauszäh-
lung ist zudem der Bestand an Arbeitslosen, eventuell in
Kontakten mit den Bewerbern, darautzu überprüfen, ob die
Kriterien der Arbeitslosigkeit noch gegeben sind.
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Tabelle 14: Eniverbslose in den Ländern der Europäischen Gemeinschaften nach ausgewähllen Merkmalen
Vorläutiges Ergebnis der EG-Arbeitskrättestichprobe im Frühjahr 1986

r)Ab_grenzungnachEG-Detinilion(sieheTexll. 
-2lZehlderErwerbslos€nauf lOOErwerbspersonen(ohneBevölkerunginGsmeinschaftsunt€rküntten) isGsschlecht,Alter

Familienstand. - 3) Je Geschlecht und Familienstand.

Zur Ausschaltung der vorgenannten - in den Geschäfts-
statistiken gegebenen - Unterschiede wird in der EG-Ar-
beitskräftestichprobe jährlich im Frühjahr die nach einheit-
lichen Maßstäben abgegrenzle Zahl der Enryerbslosen
(siehe,,Methodische Hinweise") in vielfältiger Glied.erung
ermittelt. Erste Ergebnisse für 1986 sind in Tabelle 14 dar-
gestellt. Danach gab es im Frühjahr 1986 rund 15 Mill.
Erwerbslose in den zwölf Ländern der Europäischen Ge-
meinschaft. Absolut die meisten wurden mit jeweils rund
3 Mill. in Spanien sowie in Großbritannien und Nordirland
gezählt. Die Erwerbslosenquote in der EG insgesamt be-
trug 10,8 % (Männer: 9,4 o/o;Frauen:12,9 o/o). Weit über dem
EG-Durchschnitt lag die Erwerbslosenquote in Spanien
(21 ,2o/o) und.lrland ('18,1 0/o), weit unterdurchschnittlich war
sie in Luxemburg (2,7 o/o), Dänemark (6,0 %) und in der
Bundesrepublik Deutschland (6,6 %).

Starke Unterschiede ergeben sich auch hinsichtlich der
altersspezifischen Arbeitslosigkeit in den EG-Ländern. So
schwankt zum Beispiel die Eniverbslosenquote der unter
251ährigen Jugendlichen zwischen 6,1 0/o (Luxemburg)
bzw.7,8 % (Bundesrepublik Deutschland) und 33,6 % in
Italien bzw. 46o/oin Spanien; der EG-Durchschnitt (22,3o/o)
ist dreimal so hoch wie die Erwerbslosenquote der Ju-
gendlichen in der Bundesrepublik Deutschland. Wesent-
lich geringer ist der Unterschied zwischen den EG-Län-
dern bei den Erwerbslosenquoten der über 25 Jahre alten
Personen und den verheirateten Männern und Frauen.

Über 50 o/o der Arbeitslosen in der EG zählen zu den
Langzeitarbeitslosen mit einer Dauer der Arbeitsuche von
zwölf und mehr Monaten. ln lrland, Belgien und ltalien ist
die Langzeitarbeitslosigkeit besonders stark ausgeprägt,

Von den verheirateten erwerbslosen Frauen suchte in der
EG rund ein Drittel eine Teilzeitbeschäftigung, in der Bun-
desrepublik Deutschland, in Großbritannien und Nordir-
land sowie in lrland waren es sogar rund 50 0/0.

Welche schwierigen Aufgaben und finanziellen Probleme
bei der Durchführung der vielfältigen Arbeitsmarktpro-
gramme auf den Europäischen Sozial- und Strukturfonds
zukommen, lassen die regionsspezifischen Erwerbslo-
senquoten in der EG erkennen. Während die 25 wirtschaft-
lich fortgeschrittensten Regionen 1985 eine durchschnittli-
che Arbeitslosenquote von 6,6 0/o hatten, lag der entspre-
chende Wert in den 25 schwächsten Regionen 1985 bei
21 ,1 o/o.1976 betrugen die Werte noch 2,4 bzw.8 % 10).

Gegenstand
der Nachweisung

lns-
gssamt
(EG 12)

Bundes-
republik

Deutsch-
land

Frank-
r6ich Italien Nieder-

lande Belgien Luxem-
burg Spanien

Großbri-
tannien

und Nord-
irland

lrland Däne-
mark Portugal Griechen.

land

Enrerbslose 1 
) rnsgesamt 15 018 1 875

8 032 948
6986 927
3 048 509

2 453
1 184
1 269

592

2
,1

1

449
oat
385
497

1 000

590
337
253

448
175
273
177

4
2
2

(1)

925
866
059
285

3 173
1 919
1 254

723

237
156
82
38

170
69

101

43

408
186
22.
114

287
127
160
68

Männer . ...
Frauen . .... ..
dar.: verheiratet

'I

En rerbslosenquote2) in %
lnsgesamt

Männer . .. .. .. .

Frauen . .

Alter(von... bisunler... Jahren)
14-25 ..
25-50 .

50-65.

Familienstand
ledig....

Männer .

Frauen

verheiratet
Männer .

Frauen ..

t0,8
9,4

12,9

22,3
8,5
6,5

6,6
5,5
8,2

7,8
6,4
6,2

10,2
8,7

12,3

10,6
71

17,0

10,0 I1,3 2,78,8 7,1 1,912,4 17,9 4,0

21,2
t9,6

24,9

11,5
12,0
10,9

18, t
17,4
19,5

6,0
4,6
7,8

8,8
6,8

11,6

7,4
5,1

11,6

23,9 33,67,8 6,77,1 2,6

15,4
9,1
6,1

21, t
t0,3
6,1

6,1
2,0

,t6,0 18,5 26.3
16,0 9,9 16,9
11,2 8,3 11,4

8,1
5,6
5,5

m,3
6,7
3,0

17,1
15,6
19,1

5,8
3,7
9,1

24,1
6,1

.2,3

17,6
13,0
25,4

18,7
17,9
19,8

7,1
5,7
9,6

I,t
8,6
7,4

5,2

8,0

17,8
17,0
19,0

6,8
5,2
9,3

24,5
19,9
31,5

4,7
z,z

10,0

t7,1 4,8
14,7 (4,5)
20,8 (5,1)

9,0 (t,2)
4,5 /
16,6 (2,8)

36,7
36,1
37,6

t2,3
14,1

17,0
18,3
14,8

9,0
8,8
9,3

55,0
15,5
8,6

m,5
22,1
18,1

16,3
14,6
21,7

7,9
6,6
9,8

4,4
2,5
6,7

il,4
15,8
15,5

4,2
2,8
7,t

Anteil an den Erwerbsloson insgesaml3) in %
Dauer der Arbeitsuche
(von. . . bisunter. . . Monete)

unter 12 .

12-24 . .

24 und mehr

46,2 51,1
m,l 18,5
3!t,7 30,4

t0,5 19,2
2,9 3,5
19,3 35,3
32,3 49,8

52,0
n,2
27,8

33,9
25,9
40,2

ß,8 (ü,7)
15,6 /
54,6 /

41,5
21,2
37,3

4,9
20,5
tU,1

43,8
21,3
4,9

55,6
25,5
19,2

4,2
(2,9)
5,2
6,7

Suche einerTeilzeit-
beschättigung . .

Männer . ..... .

Frauen . ... ... .

dar.: verheiratet .

9,4
2,5

15,8
24,2

7,8
3,2

11,2
22,6

9,2 (12,5) 1,3
//0,6

14,3 / 2,5
t9,0 / 5,4

18,4
4,8

39,1
53,7

11,6
(2,2)
ß,2
tß,1

14,5
7,9

19,0
23,0

3,4
(2,3)
4,3
4,0
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BEVÖLKERUNG IMAPRIL 1986 ])

NACH ALTER UND BETEILIGUNG AM ERWERESLEBEN
AUSLANDEB IM APRIL 1985I)

NACH ALTER UND BETEILIGUNG
AM ERWERBSLEBEN

@ erwasratise tr Erwerbslose und
Nichterwrb6pereonen

Alter von... brs unter... Jahren Altervon... bis unter... Jahren

MANNLICH WEIBLICH MANNLICH und wEraLtcH

70

65

60

55

50

45

40

35

30

25

20

't5

10

5

0

70

65

60

55

50

45

40

35

30

25

20

15

10

5

0

2 500 ffi

l\4aßrtab bezogen auf eine Altecgrupp€ von 5 JahEn

t, E$bni, d.t Mirrdensr
Statinkchr Eudamt 88(m8

BEVÖLKERUNG IM APRIL 1986II
NACH ÜBERWIEGENOEM LEBENSUNTEAHALT UNO ALTERSGRUPPEN

EMöi-

ALTERSSPEZI FISCHE ERWERBTiOUOTEN
IM APRIL 1986 I'

Männlich

H
zu9mmen

Weiblich

verheiEtet
ge*hieden

zusmmen ledig

%
100

s0

s0

70

60

s

40

s

20

t0

x
1m

90

80

70

m

50

40

30

m

10

0
t5-20 3L40 40-45 5L60

Alter von ... bis unter... Jahren

l) Ergrboß d.r Mikroz.ßu!.

\

\\\\[ .t
f,K t\\
ff..
il tt\

'\i,\\I -\il--
\t\
N\
\

Uberwiegender
Lebnsunterhalt
durch:

unler 20

tirigkeit, f-lArbeiBl6en. l'.'J
geld/-hilte

und dgl. Q enseha,iseRente

40-60 60-65 65u.mehr %
1m

90

80

70

50

s

40

30

20

t0

%
t@

so

80

70

s

40

30

20

ro

0

20--40

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich m.w, m. w.

Die Broite einer Säule enbprichr dem Anteil je AlErsgruppe und GBchleht an der
BevölkerurE inssamt

l, Ersrbnir d!! Mikror.6u3.
Sratinkche3 8ud.eN 88m69
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EBWERBSTATIGE IM APRIL 1986 ])
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND ALTERSGRUPPEN

Land. und Forstwirtschaft
Fisch6roi

Produzierendos Goworbe

Alter von ... bis unter .,. Jahren Alter von ... bis unter ... Jahren

und

MANNLICH

70

65

55

50

45

40

35

30

25

20

15

wEtELrcH MANNLICH wEtELtcH

T&t.nd
t 200

Handol, V.rk€hr und
Nachrichtonübarmittlung

0bri ge Wirtschaftibereiche

Alter von... bis unter.,.Jahren Alter von... bis unter...Jahren

und

MANNLICH WEIBLICH MANNLICH

70

65

60

55

50

45

40

30

25

20

WEIBLICH

800 600 00 2@
T.usend Tausend

Maßstab bezogen aut eine AltersgrupF von 5 Jahren

1) ErFbnß d6 MikE!.n!6.
Stärinisk Bund*mr 88m71
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INSGESAMT

-

ERWEBBSTATIGE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHENI}
1976= 100

- 

Zusmmen _ Land- und
Foßtwi(schafr, Fircherei

Produzier€nd6
Gewertp

Handel, Verkehr

- 
und Nachrichtenübermittlung

Übrige
Wirtschaltsb€reiche

r40

130

120

r10

90

80

70

60

s

lao

r30

120

lt0

90

80

to

60

50

r40

r30

120

ilo

1

90

70

$
1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 ',1983 1984 1985 1986

I I Ergebnise es Mikroreruui 1976 bk 1982, 1985, 1gffi und der EG .A'b!itrk.äftostichprcben 1983 ud 1984.

MANNLICH

WEIBLICH

,A

ERWEBBSTATIGE NACH STELLUNG IM BERUFl)
I 976 = 1O0

- 

Zusammen H Selbständige

---- Abhängige

Mithel tende
Familienangehörig€

140

130

120

Ir0

90

g0

70

60

I

10

r30

120

I r0

90

80

10

m

50

140

130

120

ll0

90

80

70

60

1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986

1 ) Ery*ni§$ des Mikroz€nlur 1976 bir 1 982, I 985, 1986 und de. EG-Aöe,ßkräfre«ichp6ben 1983 ud t98{.

Stätßrishs Aud*mr &m73

INSGESAMT

MANNLICH

\- t\
I
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TABELLEN

trgebnlrre 1985

Tabe'l)enub€rsicht nach

Tabel I e^

Ausrähl gruppe

Xe rlaa I

Beröl terung

EeYölterung des Auit a.de5

[ tueibtp€rtonen

Etucörperionen dcs 
^usl 

andes

Edcrbttitlg?
Abhitrgl9 ttueöititlg!
2. ttuerbrtitlgr.l!
Iitlgl.ltrfillc

I derbil ota

I ichtamrbrp.rionan

0€utiche

Auil lhdcr

Al !ar

Angabrn der
IrYerbitätl

rul !tr! ruigeüDten
gtei t

A.bcl tritund€n

Arbel tst.9e
nomal effil se

gelelstet Jr Yoche

Arbel tt rtunde.

Arbel tit.9r
trtsächl tch gcl!lstet
ln der Eerlchtsroche

Art dr. .urgeübten Tlttgtett

Ausllrder .us EG-SI..t.n

0aucr der  rleltruch!
ourchschnl ltl lch gelri st.te
Arbalt5slu.den la locha

IEerbtqootcn
fdl I l!n3!and

f rüherc Ide.brtlil9tc I t
rurda brndet

Gelndegrö0.ntl.3icn

Gc Ehl echt

Grürdc tür rhi.- DrY, xlnda..rbeltin dlr 8!rlchttrGh€
G.und lür dlt E.endlgu.g dcr Tltigteltln den Iatrtln J J.hr.n
Iattoclnlrer, .onatl lchcs

Re9 l.run95b!zl rI.
Staatrn, auigfflhl t!
St.llurg lr Eerul

0b!ftle9.ndar Lcben!-
snterhal t

u.stind! d€. Arbcltsuche

ll rtschaf tirbtell uhgen

li itshaftsberelche

Il rtichaftru.t€rabtel I ung€n

I 000
Irgebnl ts! i n

Prozent

Bundesergebnl sse

x I I

I I I

t x x t x I I I x I x I x I I I I

x x I

t
I

I
x

I x I
I

I

I x x x

I x I

x x I x x

I x x I x I I x x I I x I

I

I x x x

I

I I I I x

x

I

I I

I

x

x I I

I

I x I x x x x x

x

I

x x I I x I ,1, x I I I x x I x I I x x I x x x

x x

x x

I x I x I x x I I I x I I I I I

I x

I

I x I x x

I x I I I x I I I x x x I I I

x

I x x I I I I I x x I I x x x x x x x x I I I I x

x I I I x I I x I
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TEIL

Gl iede.unqrmrln.len

iuml

L.nge Relhen lnternationale
oberqi.hian

Länderergebn i sse gund€iergebni !5e s5e

x I I I I x

x

I I I x I x x I x

x x x

I I x I x x x x I x I x x

x x x

t x x

I I
x x

I x x I

x x

x

x x

I I I x I x I

I I I I I x I I x x I x x x x I x x x

x

I

x I I
x x I x x x x x

x

x x I
x x I x

I x x x x I x x x x x t x x x x x

I x x x x x I I x I x

Ausrlhl gruppe

Herlila l

8€völ kerung

tfrerb spertonen
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Idcrb stitl 9e
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Iäti gtel ts fill I e
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Aurlinder
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Arbel tsstunden t.trächllch gel.lste!
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tst.9e

Art der .uigcübten Tlttgtelt
Art des Arbei tsyert.ager
Ausländer iug EG-Strat.n

Dauer der Arbeltiuche

Durchschnittl Jch gelelitetc
Arbeltsitunden Je loch€

IrrerbsQuotcn

F.nll lenst.nd

trünere Errerbstltt 9le i t
rurde beendet

Geoel ndegröoenkl dssen

Geic hl echt

Gründe fü. Lhr- brr, Hinder.rbelt
tn der Eerichtsroche

Grund für dle Eeendigung der Iätt9t€ttln den letzten 3 Jahren

llettoelntomn, Donatl lchei

ne9 lerungsbez i rl€
Staaten, ausgffähl t€
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47
48
41
42
48

23r

45
50
43
44
41

223

140
r41
r37
r25
130
6't 4

288
35?
422
4I5
472I 954

2B?
3Ä7
41.2
{05
462

i 908

258
328
393
385
438
8r3

33
40
45
53
6I

233

30
40
4't
41
48

2t 3

96
L22
t49
t32
150
649

109
126
T5I
153
t7't
7I5

t3
l9
t9
2I
24
96

1
I0
IO

9
II
46

{90
551
{98
483
455

2 490

538
479
463
4452 r02

64
70
53
50
60

317

49
53
48
46
38

234

192
220
210
]95
r94
0Ir

2t
2't
26
25
23

L22

t5
I5
I9
20
l9
88

{56
458
367
343
355
989

444
431
342
317
318
853

424
401
324
300
300I 755

40
34
26
26
21

ts0

I25
125

87
?9
88

505

r98
l8s
t62
r49I{I
83s

2l
24
I8
l7
I8
98

379
387
398
3't3
329
865

338
328
322
275
220
482

320
3 o,i
29?
246
195
362

5I
49
52
5I
38

240

26
26
26
2'l
2t

L26

t48
I37
L22

88
69

555

I8
24
24
28
25

I20

{I
59
?6
98

108
383

r58
II5

97
58
48

471

3 r.0
28'l
283
27.5
27r
426

r49
r07

93
56
45

451

30
28
30
24
23

135

19
l4

9
6

48
3I
30
15

9
t33

5l
32
23
IO

7
t23

r52
t72
r86
2L6
224
950

{3
42

l9

9I
3
2
5'
7

50
62
4',l
{5
48
62

zusAl.otEN 2

I4

?

9

35

Ir5

35
32
35
65
44
L2

29
30

ZUSAHMEN

30-3r3r - 3232 - 3333-3134-35
ZUSMI.IEN

35-3536 - 3't3?-3838-3939-40
ZUSAIMEN

{0 - 4I
41 - 42
4?-43
a1 - 44
d,t - 45

ZUSAI'{HEN

45 - 46
46 - 4?
4'] - 48
48 - 49
49-50

ZUSAI.IMEN

55-55
56 - 5't
57-56
5E-59
59-60

ZUSAIt{r,lEN

50-61
6r - 62
62 - 53
53-5{
54-55

ZUSAI.IMEN

55 U.ME}TR

ZUSAl,ll,tEN

9
5
't
4
5
0I

386
39I
392
361
359

r 889

454
5t2
453
{38
423
280

4r0
{I5
4r6
38r
379
00r

ZUSATIMEN

2
2
2
2
3
3

2

9
I

5

3 303 r59 L6't

29 208 L7 592 r6 55{

IOI

I 852 I 898

16 rl /

5 086 7 5I3 L t27

- 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN

3 I34

I) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSSERUFEN
ANERKANMTEI,I GEI.IERBI,ICITEN 4I-ISBILDU}IGSBERUFEN.

ERTIERBSTAETIGE

STELLUNG II.I BERUF
BE-

VOELKERUNG
ERWERBS-
PERSONEN zu-

SAl,tl.lEN SELB-
STAENOIGE

MITTI.
FA,.IILIEN-

ANGEH.
BEAMTE ANGE-

STELLTE I )
AxBEI-
TER 2}

ERtTERBS-
LOSE

-49-

rr 5r.5

I
T
I
4

I
I
I
4

49
67
33
35
30
I{

154
152
r64
r49
r39
7s82

I



2 BEVOELI(ERUNG I!,I APRIL 1986 NACH ALIER, BET€ILIGUNG AM ERI{ERBSLEBEN

SOt,,lIE ERI,JERBSTAETIGE NACH SIELLUNG IiI BERUF

2.1 INSGESAiIT

1 000

AITEN VON ..
BIS I'NTER
... JAAREN

NICHT-
ERWERBS-
PERSONEN

ITEIBLICTI

ZUSN,II,IEN

30 - 3r3r -3232 - 3333 - 3{3{ - 35
ZUSN,ttI{EN

UNTEN 5
5 - l0

l0 - 15

- 2r-22- ?3'24-25

I {39
I {04I 52r
4 363

J95
426
458
498
{89
266

l9
7Sl9r

259
33{
909

L2
57l5r

256
298
783

30
9l

I49
183
455

6
25
6't

102
107
306

7
2l
30
72
16

L26

376
349
267
209
155
3s6

383
398
395
380
3{9
905

II
I3
L2
t2
53

r08
r04

95
90
7?

474

39
39
4l
39
40

r97

L22
127
l3l
135
I45
655

5
6

I
9

3{

l4
l5
15
I5
t7
76

r96
t92
L't7
r57
r62
893

57
62
57
5't
47

289

r{3
I{l
r{0
Is9
r60
't 44

2t7
230
222
236
22s
r30

l0lt
l3
l4
l3
62

8
10
t0
l0It
{9

r35
r33r3l
r33
L24
555

34
31
28
2?
25

145

155
I55
r5l
r60
t54
't75

258
27L
256
233
230
247

23r
2{3
232
2r0
208t 124

I4
l7
I7
I6
t5
79

IO
I3
l0
r3
t2
57

l7
I9
t9
I5
r.3
83

I3I
r28
L29rl5rll
5t5

27
2''
24
23
22

L23

r58
t't2
150
142
140
752

:

I

6

6
7

22

43
40
52
36

ZUSAr,II,IEN.

25-2526-272't - 2828-2929 - 30
zusAtju{EN

15 - 1515 - 17r7-18l8 - 1919-20
ZUSN,IIIEN

20
2l
22
23
24

ZUSAI'${EN

55 U.üE}IR

ZUSAIOTEN

504
520
527
515
49{

2 550

{05
{16
401
121
{0{
0{9

250
260
250
261
2s0

L 274

5
I],

344
358
355llr
309r 708

29r
28r
263
257
244
335

2
2
2
2t0
268
275
263
242
234
282

67
r5
{3
34
3l

220

223
24r
241
229
208
143

472
152
{38
{56{{l

2 259

{r2{l{
{35

2 059

329
32r
298
297
280r 525

28
29
28
25
25
38

I
t8
2I
20
2I
20
99

I
5
I
9

IO
42

l8
I7
L7
I5
I5
82

9
L2
l4
t2
19
55

t3
IOIII

9
5l
52

502

38
40
35
40
3?

I90

2
2
2II

r0

47
55
49
s8
57

255

s8
67
57
50
58

290

3s-3535 -3737-3838-3939-40
ZUSAIII.IEN

a0 - {l{r - 4242 - {3{3-{{{{ - {5
ZUSAIO,IEN

{5-{5{5-r?
47 - 48
{8-{9
49-50

ZUSAl,ü.tEN

50-515r - 5252 - 5353-5{5{-55
ZUSAr,l!.IEN

4r5
4{3
406
37{
370

2 009

283
355
403
39r
449r 882

{{3
437
37'l
3{r
353
951

38r
777
{02
3?7
396
93?

{07
{02

l8r
222
255
246
272I I75

04
34
26
54
80

II
l5
I5
l4
I9
73

IO
I5
l5
II
IO
5I

84III
r30
t23
r34
58r

48
52
6l
55
73

299

102
134
r48
145
L't ?
?05

459
515
{9I
458
467
399

20
23
23
22
20

107

l2
l1
IO

8
7

48

r36
139
r30tl8II2
53s

82
85
84
'19
80

4I0

l8l
2r6
206
I97
214
0I4

2{l
23rl9rr7l
r67
005

220
215
r74
158
153
920

I6
l2
I3
l0
l0
6l

l9
2t
I7
l9
I5
92

't2
8I
58
60
65

346

2l
19
17
1{
14
85

202
203
r86
170
t85
9{6

172l5l
r50
1.3 5
t25
751

r55l{5
I43
II8
It0
57r

II
9

t2
I

ll.
52

t7
l5
L7
r6
L5
80

209
216
243
242
271l8t

73
49
{5
35
33

236

I7
II

9
8
5

5I

33{
352
366
378
402
833

162

9
I
5

5t

zusN,nlEN

55
56
57
58
59

60
5l
62
53
64

56
5?
5E
59
50

5l
62
53
5{
65

7

22

5

2l
I
7

r06
98
?2
54
59

399

64
6I
60
52
48

284 2

4

6

5

2
6
3.
0I
9

21

8

l3

ll 539 48r 5 754 2 98'.t

I) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERIGNNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN. - 2} EINSCHL
AI{ERKANI}TEN GEI{ERBLTCBEN ÄusatLDUNcssERurrN.

5 056

3r 8r5

123

r0 375

125 36

552

5 940

r 163 20 276

ERWERBSTAETIGE

STELLUNG IM BERUF
8E-

VOELKENUNG
ENWERBS-
PERSONEN zu-

SATü4EN SELB-
STAENDIGE

MITH.
FN,ILIEN-

ANGEH.
BEAI,ITE ANGE-

STELLTE I )
ARBEI -
TER 2I

ERWERBS-
LOSE

-50-

AUSZUBILDENDE IN

I
1
I
{

I
3
I
9
9
3I



2 BEVOELKERUNG II,,I APRIL 1986 NACH ALTER, BETEILIGUNG AII ERiJERBSLEBEN

SOI.IIE ERl,llERBSIAETIGE NACH STELLUNG IM BERUF

2.1 INSGESAMT

1 000

ALTEA VON ..
BIS T'NTER
.., JAHREN

T'NTER 55-r0
l0-15

ZUSAI,IUEN

l5-1516 - l717-r8I8-1919 -20
ZUSAIII,iEN

20 - 2r2r - 2222 - 2323-2r24-25
ZUSAI'IIIEN

NICHT-
ERWERBS-
PERSONEN

INSGESAI.TT
2
2
3
8

I
I
4

r 036r 046I 0?8I 035r 03r
5 227

93t
890
088
909

80
88
9{
03
03
70

985
938
903
941
884
650

5

5

22

.

I

l8
I5
l5
I5
t3
78

I5
L2
I2
IO
L2
50

a7

7r8

93r
890
088
909

2
2
3I

{I
184
434
648
748

2 056

28
r19
384
595
588
843

5
43

135
2r5
260
650

I4
35
5I
53
60

2r3

763
701
5r3
38{
287

2 650

821
825
839
792
785

4 062

?5I
7 4'l
766
72L
7II

3 695

6
9

II
l6
20
62

IIO
88

r03
59
76

435

303
323
325
320
302I 572

10't8
't3
'lL
74

36'l

2L5
221
239
243
246
r64

25
23
29
35
38

r51

l0
IO

7
II
IO
48

49
48
5I
80
5l

288

29't
306
308
303
30 0.
5I{

290
262
2s0
238
215r 255

242
219
r94
200
I9I
045

E38
8{0
806
845
819
t{8

t0
II
II
1I
t2
5{

50
59
52
62
65

308

6{
50
52
53
5l

280

r78
r75
155
I73
168
859

835
8?r
83r
762
758{ 057

667
686
572
6l{
509

3 248

6l
6{
5{
58
63

310

II
1{
II
l3
L2
50

27r
269
266
242
24rt 289

2L2
219
22L
I99
r97
049

5I
52
48
42
4I

235

I68
t84
159
r49
I{9
809

r30
532
628
6II
592

2 892

9
t2
15
I3
t9
58

462
569
567
652
?34
084

4I
55
62
59
58

2't 4

r55
r78
2r2
2r8
250I 0r4

32
37
39{I
42I9I

r09
r{4
r5s
r54
r87
752

959
068
989
940
933
889

722
787
7L7
680
65't
562

82
88
80
75
75

400

2I
23
23
22
2ItIl

5I
64
57
54
45

28r

285
307
262
254
242r 349

273
305
294
275
274
42L

42
50
47
4{
43

226

r95
23r
225
2r6
233
r02

37
55
05

62
69
62
59
54

306

5

326
32r
320
320
304
59r

?I
?0
65
74
69
50

5
5
6
5
5

32

't
't
I
't
8
5

25-2626-2727-282E-2929 - 30
ZUSATüEN

30 - 3r3r - 3232 - 3333-3434-35
ZUSAT4{EN

40-{l
{r - 42
42 - 43
43 - 44
{{ - 45

ZUSA!{I,IEN

45-{5
45 - 47
4?-48
{8-49
49-50

ZUSN,II,IEN

743
7r9
709
741
693
605

560
655
6{r
5't3
55r
290

2
2

40

I3

s96
504
589
520
600
009

5r7
634
524
57I
567
0r3

43
45
57
56

24r

45
55
6I
56
80

307

76
74
50
55
58

323

28r
277
259
279
264
37r

r80
232
2't9
256
284
230

6

35
36
37
38
39

36
37
38
39
{0

5I
52
53
54
55

- 5l
-62- 63- 5{- 55

ZUSAr{T{EN

5717l{
825
805
921
836

154
835
764
724
700
78'l

50
5l
52
53
54

50
6L
52
53
5{

909
895

475
449

9 369 295 290

6r 022 29 270 26 940

20
22
t8
20
l5
96

46
38
30
30
27I7l

232
224
r59
I{3
I{5
904

2't0
256
231
209
207I I8I

42
43
35
3I
32

183

68
66

3

2

5{3
523
{98
{57
453
675

{40
36s
305

2 033

r5It
7

4I

224
229
2ll
195
222
083

250
2?6
3r9
3{0
379
56r

486
524
553
595
626
783

ZUSAl,tlrlEN

55-5655 - 5757-5858-5959-50
ZUSAl,lI.lEN

741
68{
70E

3 9{0

760
764
800
749
724

7 'tg't

I
5t0
{88
481
409
3{5
213

63
58
6{
59
49

292

30
3I
29.
3I
25

145

r57
l5l
r56
r32
II4
7r0

208
r92
175
I29
r04
808

35
39{}
4{
40

200

7t7
689
595
688
706
{95

27r
164
rr3

94
80

7L2

2L6
r53
r35

90
77

571

4l
3s
38
32
30

r75

22
I6
lI

6

50

69
43
32
I8
l4

174

7

ZUSAUMEN

55 U. ME}IR

INSGESATIT-

r37

2 403

39 24

2 290

9 0't4

2 379 r0 840 l0 60I

I) EINSCHL. AUSZUEILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFI,IAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN. - 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN
ANERKAT.IIVIEIi GEWERALTCEEN AUSBII,DUNGSBERUFEN.

ERWERBSTAETIGE

STELLTING IM BERUF
BE-

VOELKERUNG
EnwERAS-
PERSONEN zu-

SAl{ilEN SELB-
STAENDIGE

I,IITH.
FAXILI EN-

ANGEH.
BEA}.ITE ANGE-

STELLTE I )

AIBEI -
?ER 2I

ER9'ERBS-
LOSE

-51 -

3r 't92

I3

3

I



2 EEVOELXERUNG ITt APRIL 1966 NACH ALTER, EEIEILIGUNG A:.I ERIIERBSLEBEN
SOh,IE ERI.'ERESTAEIIGE NACH STELLUNG IiI BERUF

2.2 DEUISCHE

1 000

ALTEN VON ..
BIS UNTEN
... JAIINEN

NICHT-
ERWERBS-
PERSONEN

I,IAENNLICH
UNTER 55 - l0l0-15
ZUSAI4,IEN

132r 28r 35
397

I5
85

208
315
369
991

r.323I 283I 359
3 975

3I
{
4
5

22

t7
l4
t0
IO

9
6l

7
l0

7
6
8

37

5
I
9
I
8

38

I40
t38
r33
r37r3l
6'18

r30
128
I28
rr9
L22
626

:

l3

I9

I3

49
53
48
{6
38
34

23
30
36
35
42
59

440
497
{51{{r
429
258

3

t5 - 16
15-17
l7-18
t8 - 19
19-20

zusAIr0,rEN

20-2t2t - 2222-2323-2424-25
ZUSAI{üEN

10{l
_ {l_42
- a3- a{- 45

USAIT{I'EN

{5-{6
{5-47
47-{8
40-{9
49-50

ZUSATO4EN

50-515l-5252 - 5353-5{54-55
ZUSNIIIEN

{95
{85
504
478
497
458

4?7
{35
420
{43
{032 L79

0
5
2
5
5I

20
97

224
335
391
067

L2
43
6{
75

r94

l0
70r6l

2I{
230
58s

6
t2
I6
l9
22
75

350
318
228r5l
L24
180

382
3s8
376
35r
375
E{3

't't
?9
BO
85
90

41I

r96l9r
195
205
20?
993

26
34
27
2't
30

I44

87
92

100
r00

92
472

184
367
3?I
{09
378
9r0

3s7
342
347
38I
35r

L 777

l5
L7
l8
2l
26
99

206
l8r
t70
I50
l{8
864

28
25
24
29
2't

133

92
69
49
3{
25

259

27
29
3r
10
39

t65

42
38
42{I
45

209

r35
r39I3l
130
r25
662

25
25
20

22
Ir2

{3
44
{3
39
44

2t2

45
50
43
44
{l

223

123
r.2 0
t26
r14
r06
588

20
20
I9
I5
l5
89

30
37
42
{8
58

2t5

30
40
47
47
{8

2L3

87
115
140
L2't
r44
513

IO
I5
I6
I6
20
?6

144
r59
130I3I
t 25
688

I54
183
175
r55
r68
847

I9
23
22
22
20

105

t3
I3
t7
I8
.19
EO

390
383
29E
278
280
530

56
59
45
{4
45

250

{0
34
25
26
23

r50

t72
164
I4I
I3I
L26
734

I7
2L
t6
I{
I5
83

19
25
24
25
3s

r28

26
26
25
2',?
2l

L26

92
89
94
78
65

4t7

135
r26lr3

80
63

5r7

l6
2L
22
26
24

I09

39
57
?4
95

r05
37t

l{2
r03

90
54
43

{31

29
28
30
23
23

132

I9
14

9
6

52

30
29
l4I

t29

45
29
2L

9
6

tl0

149
r68
r822Il
2t9
927

34
60
95

r02
80
90
46
64

382

35
32
36
65
4{

212ZUSATO,IEN

ZUSAT'ITI8N

ZUSN,II,IEN

25
25
27
28
29

30
3I
32
33
34

35
35
37
38
39

42
{3
{4

21

55
56
57
58
59

26
27
2E
29
30

3l
32
33
3{
35

35
37
30
39
{0

389
38{
368
380
37rr 892

368
372
356
335
336

L 778

{08
393
{04
376
{05
98?

35r
353
359
330
329I 7{l
27
30
36
35{l
66

372
369
358
371
362I 832

425
484
{l{
12t
{t 0
r78

{07
403
3r{
292
296
7r3

3
3l
3
3I7
3
3
3
3
3

30s
290
284
235
t86
300

5
't
0
2I

59
66
59
58
58
00

50
48
5l
5C
35
3s

652

220
256
345
338
395
585

408
451
412
402
390
073 2

6

I
35

III

427
428
338
318
330I 8{l
350
359
380
35s
316r 780

297
277
276
265
26r

1 380

3 25t

r22
124

85
't7
85

493

56
57
58
59
50

32r3tl
306
2602lr
{10

r{9
109
9{
56
{5

452

r63

ZUSAI.I},IEN

50-6t5r-5262 - 5363 - 5464 - 55
ZUSN{T,TEN

47 't
5

2L

55 U.üEHR r6t 98

zus$ü.lEN 25 73't 16 tr2 15 164 I 750 I 898

I' EINSCHf,.-AUSZUBILDENDE IN ANERI(ANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN
ANERKAI.TIITEN GEWERBLICHEN AUSBILDTJNGSBERUFEN.

l5

4 853

t0

6 552

3 088

948

ERWERBSTAEAIGE

STELLUNG IM BERUF
BE-

VOELKERUNG
ERI{ERBS-
PERSONEN zu-

sAr.u.rEN SELB-
STAENDIGE

l.lITH.
FAIitILIEN-

ANGEH.
BEA},ITE ANGE-

STELLTE I )

ARBEI-
TEn 2l

ERI.'ERBS-
LOSE

-52-
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t0 62s

I
97

t09
t22
r30
L32
590

'12
93

r.l5
II5
r46
542

I

2

I

5
9
9
I
4
9

1



ERWERBSTAETIGE

STELLUNG II' BERUF
BE-

VOELKENUNG
ERI{ERBS-
PERSONEN zu-

SAHilEN SELB-
STAENDIGE

MITH.
FAr,lILIEN-

ANGEH.
BEAT.ITE ANGE-

STELLTE I )
AXBEI.
TER 2I

ER!'ERBS -
LOSE

2 BEVOELKERUNG II{ APRIL 1986 NACH ALTER, BETEILIGUNG A!t ERI.,lERBSLEBEN

S0!tIE ERt{ERBSTAETIGE NACH STELLUNG II'l BERUF

2.2 DEUTSCHE

1 000

ALTER VON ..
BIS UNTER
... JAHREN

UNTER 55 - r0IO-15
ZUSMMEN

15-16
l5-17
r7-18
tE-19
19-20

ZUSMT{EN

io-2L2L-2222-2323-2424-25
ZUSAIIIMEN

25-2626-272't - 2828-2929-30
ZUSN.II{EN

30-3r31 -3232 - 3333 - 3{34-35
ZUSAX}'EN

3s-3536-3737-3838-3939-{0
ZUSAl,lI.IEN

{0 - 4t4l - 4242 - 4343 - {4{{ - 45
ZUSAlitl{EN

N I CHT-
ENHERBS-
PERSONEN

L 2't3I 2I5I 329
3 8r8

459
486
{89
480
457
380

44r
428
{05
{20
402

2 095

365
38{
358
327
J27
75r

4
4
I
{
{22

355
39I
423
468
{6r
097

It
54

151
245
285
't 45

88
1{5
r80
4{5

5
23
50
95
97

280

6
I9
21
28
32III

29

I90
r85

t2

5 55't 2 56?

I7
73

L77
277
3r7
8s6

360
375
374
362
328
799

958

5
II

I

481

338
3r8
246
196
l{{
24L

203
21r
2 38
236
253
I5t
329
345
350
3'14
398

I 807

6
5

20

7

I5
5
5

8
9

33

IO
t2

9
l3
II
54

t5
I5
I5
I3
t2
70

t 273r 2r5r 329
3 818

128
I25
I25
L4I
l{0
659

3I
30

325
340
338
32't
293
522

I
o

t3
t2
L2
53

218
234
235
224
202I II2

96
93
83
8I
69

422

36
35
3't
35
35

L77

r09
r10lI5lr8
L29
581

l4
I6
15
l5
l7
76

I
5
9
9
9

39

I5
II
I3
IO
10
59

ll
6
8
I
7

40

270
258
248
2{3
230
266

64
{4
{l
33
3I
I2

28
27
26r 43

t57
204
236
226
254
07'l

69
47
{4
3{
32

227

60
5{
48
48
39

249

?,l

7,l
't
6

56
5l
50
39
34
30

0

352
370
357
372
357
8r9

228
235
225
232
222I{t

r99
208
20t
2r0
200I OI8

IO
IO
t3
l2
Il.
55

?
IO
IO
t0
II
4'l

r8
2I
20
2t
20
99

r30
L2't
L23
t27
tr7
623

29
25
21
22
22

t23

I34
r35
132
I40
r35
6'18

229
234
227
204
203
096

2072ll
206
186
r85
995

l3
I5
I5
l5
l4
't2

L't
I9
I9
t5
13
83

42
45
40
36
42

206

22
2l
2L
l8
18

r02

I37
ls0
I3I
123
t24
665

246
123
359
35'l
4I9
7r5

143
188
2L7
209
237
995

tl
l4
I4
I3
I8
69

9
t2
r3
t2
I8
63

IO
I5
r5
II
IO
5I

't9
l0 7.
r25
II9
L29
559

35
12
5l
54
52

243

t4
t6
l8
I7
l7
82

89
I19
134
r3t
164
538

2't2
282
2'l L
249
240I 3I{

254
261
252
232
222
22r

L'l
l5
l?
I5
l5
80

I9
23
21
2L
20

105

r33
135
r25
rt5
III
622

t8
2t
I9
I7
l8
93

L't 2
204
r96
r89
204
955

207
208
r66t5l
149
880

l9
2l
L7
I9
t5
92

I03
97
?I
63
58

391

63
75
62
55
62

3r8

r9
r8
I5
I3
I3
78

t93
I98
r80
t64
180
914

I2s
120
r23
r09
I04
580

22
t6
I3

9I
58

22

399
393
404
408
431
03{

I
45
{6
47
48

50
5l
52
53
54

55
55
57
58
59

a6
47
{8
{949-50

zus${r,{EN

50-5r6t - 6262 - 6353 - 5{64-55
ZUSMI{EN

55 U,t{EHn

ZUSAWEN

I

5
9
3I
7II

L2II
l0I

?
48

'1

22ZUSA}IMEN

zusAr,ll.rEN

5I
52
53
54
55

55
57
58
59
60

5

I

I5
l5
I6
l6
t{'t5

367
365
39r
757
385I 875

I54
r55
154r3l
121
726

r49
t4rrl8
r15
107
650

II
9

II
I

1l
5I

62
6l
58
5l
45

278

L2
t0tl

8
9

50

l5
r0
I
7
6

4't

5 007

29 752

t2{

r0 7s3

L22

9 726

36

s22

52

589

5

I5
5 883

r 028 t8 999

I, EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANE.NKANNTEN KAUFTIAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN
ANERKAIIIT+TEN GE$,ERBLICEEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

-53-

- 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN

T'EIBLICH

2

I
ts§
858

35
4t
35
4I
40

r94
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ALSER VON ..
DIS UNTER
... JAIIREN

T'NTER 5
5 - l0

l0-15
ZUSAI.IMEN

20 - 2I2L-2222 - 2327-2t2l-25
ZUSAIII{EN

25-2526-2727-282E-2929-30
ZUSAIA{EN

{0-{tal - 4242 - {3{3 - {aa{ - {5
ZUSAI,[ttEN

{5-15{5 - r74? - '18{8-{9a9-50
ZUSAT,ü,IEN

50-51
5l-52
52-53
53-54
54-55

zusA}{lrEN

-56-57-58-59-50
USAMI{EN

60-5r5l-5262-6153 - 6{5{-65
ZUSNA{EN

2 BEVOELKERUNG II,I APRIL 19E6 NACH ALTER, BETEILIGUNG Ai[ ERUERBSLEBEN

SOIJIE ERIIERBSTAETIGE NACH STELLUNG IfI BERUF

2.2 DEUTSCHE

1 000

INSGESAMI

NlCHT-
ERIJERBS-
PERSONEN

2 5952 4992 598
7 793

2 596
2 499
2 698't'193

25
139
359
55r
654

I 738

37
65

r05

6
{I

l3r
209
254
640

I5
92

22t
309
328
955

't0'l
598?l{
578
668

3 {55

5
9

l0
t5
l8
58

7
6
I
6
7

34

tr0
88

103
59
?6

435

294
3I2
lr5
3ll
29L
523

291
283
279
28?
2'15
4I5

5l
70
54
62
54

32t
9L7
863
s25
853
805

4 274

69't
669
55r
688
540

3 345

5l{
609
596
623
581

3 043

{9
{8
5l
80
6I

288

257
294
295
293
288
457

265
235
2r8
208
I88I tI3

5{6
553
540
560
540
738

9
r0
ll
l0
ll
52

.60
59
52
62
65

308

l7r
t8I
158
t7l
r65
856

54
51
43
tl4
43

235

r5t
r50
L42
r50
145
739

733
755
721
553
553

3 539

55
59
58
53
59

28{

r0
I3
r0
13
II
57

62
69
52
59
54

306

42
42
40
33
34

I90

l{4
r50
138
t29
t3r
't02

388
504
595
580
570
738

9
t2
I4
t2
I9
55

r67
222
255
245
273
r7r

107
135
155
r59
208
'185

24
30
34
33
37

r59

94
128
r{2
139
r73
6?5

884
98{
9I8
879
873
537

69E
766
705
672
6503 492

662
722
554
533
512

1 294

77
82
76
73
73

380

20
23
23
22
20

I09

227
258
252
238
238
2L4

3't
44
4I
39
38

198

534
629
{95
{55
457
670

7L
7L
58
54
55

309

225
22L
155
I40l{3
883

235
2{0
203
r86
188
052

37
38
3I
27
28t6l

45{
{3t
422
3s0
293
9s0

6r
57
53
58
47

285

l8
I5
15
l5
l3
77

30
3l
29
3l
25l{5

I53
1.{9
r52
129
III
695

r9l
178
r53
rI8

97
747

3I
36
38
4I
39

185

242
268
3r2
331
369
522

2r8
t56
r38

90
77

679

205
ta7t3t

85
74

543

40
3{
37
3t
29

L't2

6l
39
29
I5
t2

157

478
5t{
542
584
6r7
'135

69
{6
42

E 97I

29 624

l5
l6
t7
IE
t9

30
3t
12
33
3{

35
36
37
3E
39

55
56
57
58
59

zl

l6
l7
l8
t9
20

3l
32
33
34
35

36
3?
38
39
{0

59
60
58
60
58
9't

5E
59
58
53
53
83

't25
805
875
954
975{ 3{{
951
910
993
958
954

4 819

727
735
772
722
701
657

695
570
680
674
69{
4t4

r70
40r
608
708I 923

7
't
7
7
7J7

0.,

37

r0
l0

6
10
IO
46

L2
3I
43
4't
54
86

63
60
56
65
59

302

588
636
474
35't
268

2 421

t
4
4
5
5
8

2t2
223
203
189
2t4
042

ZUSN{TEN

I
E
8
0

I.9 5
202
215
2I8
222
053

ZUSN,IIIEN

ZUSN,II,IEN

751
75{
725
?53
728

3 7rl

{8
53
73
7lI'l{l

23
22
26
12
35

138

3't
39
44
52
50

22L

4
5
6
5
5

2't

6
6
5
5
4

28

{
3
3
3
2

I7

{l
5l
55
6I't6
8{

0
2I
0
5
5

l{
II
L2
IO
L2
59

85

700

597
590
455
129
429
5r0

69
55
55
54
48
0l
55
48
50
27
26
05

3

5t7
554
545
50r
498
647

364
474
552
547
533
580

277
295
255
246
235
lr0

r85
218
213
207
221
045

845
8s2
699
545
67r
7L2 I

185
467
460
39r
332

2 1353

3

22
l6
II

6

60

23
l5

195

13
9
7

35

65 U.I{E}IR

INSGESATTT

9 258 2S? 283

56 490 26 865 21 889

l3{

2 273

77

2 3?9 r0 420

22

9 Il9 L 975

I) EINSCEL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFUAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN
AI{ERKANT*TEN GEIIERBLICHEN AUSBII,DONGSBERUFEN.

ERWERBSTAETIGE

STELLUNG IM BERUF
BE-

VOELßENUNG
ERWERBS.
PERSONEN zv-

SAl,l},IEN SELB-
STAENDIGE

MITH.
FAI.II LI EN-

ANGEH.
BEAXTE

STELLTE I )
ANGE- AXBEI -TEn 2l

ERHENBS-
LOSE
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5
5
6
9
I
42

2

I
6

23
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3 BEV0ELKERUNG, ERt.,ERBSPERS0NEN S0t,llIE ERtüERBSOUOTEN IM APRIL 1986
NACH ALTERSGRUPPEN UND FAI'lILI ENSTAND

3.1 INSGESA;TT

MAENNLICH

VERWITWET / GESCHIEDEN
ALTER VON
BIS T'NTER... JAIIREN

ER-
WERBS-
OUOTEN

c

UNTER 5
0
5
0
5
0
5
0
5
0
5
0
5

5

492
485
s57
441
667
38r
099
0{8
954
{90
989
855
t25
359

439
404
52r
266
550
269
0{9
009
882
399
95r
932
069

93r
890
088
706
227
650
t48
057
835
889
940
797
495

5t0l5
20
25
30
35
40
{5
50
55
50
55

65

I l{;2 L572 0802 0I52 00rr 9082 402I 853I 482
477

17 522

492
485
567
433
362
335
56r
3r9
2r0
222
134

97
55

729

29
32
5I

45r
508
599
099't28
538
257

931
987I 385

24 '662

29 208
L? 592

17 692

82,0
8,8
4,9
2,8

7L,?
50, 5

7 E4I
12 386

t5 229

15 229

-
0
9
4
0't
5
5I
5
4

:
4J,7
77,7
7't,5
79,3
80,1
80. 4
77,5
72,5
58,8
20,4
67,7
5,5
3,2
1,5

55,r
47,9

:
9
II
9
8I
3
9
2I
I7

.
5
8
U
4
6
5
9
5
0
2

5-0-5-0-5-0-5-0-5-0-5-0-
5-
5-0-5U.

5-
r0
I5
20
25
30
35
40
45
50
55
60

5l0l5
20
25
30
35
40
45
50
55
50

l5

9

7
296
00{

804
809
929

I
2
2
2
3
2I

:
,8
t3
,8
;7
;0
i4
t2
r5
i0
r8

2
3
3
3
{
3
3
2

:
4]
87
43
I6
52
55
94
66
23
8I

0
d
7
2
2
2
7III

2

ItIIIItI
I3

:
9
5I
3
0
2I
2
6I
I

I
4
2
2I
5
7
5
9
4

l4l
867
078
5r6
299
194
I95II4

70
2r

:
887 39I {48 78514 84258 90r38 9095 90
l0 5 8't97 84r02 't3
35 20

3 780 64

?564'l 2

45
79
80
9I
91
92
88
84
72
37

;
282
962
4I6
585
5'14
049
530
3I9
423

:
9
5
9
3
7
5I
9I
9

88
95
95
9't
98
9E
97
94
80
33

88

9
5
2

52
63
57
55
55
57
53
46
33

9

:
57 ,973,t
73,4't5 ,3
?? ,4
7E,2
76,0
71,8
58,52t,t
68, r
6,s
4,0
2,3

58,9
58,9

:
/I

42
87I2I

r45
I59
t27r3lrl3
944

:
v

.0
,1
,0
,2
,9
,0
,0
,7,t

::
28 76,9L6 83,707 88, r89 89,022 90,2'tg 83,282 7I,37I 5{,I06 ]4,5

?I
?9
83
84
85
77
64
4''
t2

:

E940 984 9116 9141 9L5't 9r09 I94 't
33 2

:
20
76
23
?2
8I
2L'r3
78
73

l8

5 495 7t, 12 685 Il 245 781 82 'l
7,470

75
.IIETIR

15 u. nErn
ZUSAIiII.IEN

82
40
39

//////
5 504 ',tO,2

5 504 {4,4

9 304

9 304

72
41
27

9't
r45
406

801 50,3
80I 50,3

L2 5t,'l

I

r 999 53, r

7

9

rr 386 74,8
rl 386 74,8

I 593

I 593

UNTER

2r 386 lr 4I3 53

TIEIBLICH

3 800 59,2
3 800 75,2

INSGESAMT

9 275 68,1 25 954 L7

5 415 48,4 2 225

6 453

6 463

:
909
905
525
274
24?
r75

r 439 ::
7t
{
c
5
4
4
9
0

III
2
II

:
I
6't
3I
5
9I
2

II
2I

40
52
22
84
77
28
I5
IO
L2
ll
I3
t7

2 93t2 8903 0884 5574 2072 065
847
473
315
343
249
235
232

13 623

L62
t60
3r5

2
7

2
34

3
2I

385
005
751
276

56
38
3I

835
893
937
899
050
775
471
t27

I5
t 529r 5902 845

,4 5 894

,7 r33,3 128
,l 264

726
586
496

15 074

15 074

27 452

3I 8I5
5 {I8

l0 782

26l5
5

1,6 670 2t2,6 97't t71,1 2 08't t9
3,4
L,7
0,9

55-7070 -7575 U. I,IEHR

15 u. r{E}m

ZUSAI.TUEN

55

6s

?0

15 U. MEI{R

INSGESAI,IT

rr 539 {2,0
1l s39 36,3

I
9
6

42

42

9

9

5 959

s 959

I 2?6

L 2't6

2L, 4

2t,4

5
0
5
0
5
0
5
0
5
0
5
0

T,INTEN
-

2 028 433 316 78L 592 82'174 9r438 92289 9I30r 872Il 84L't2 7356 24

:
055
062
605
290
248
084't87
858
233
7L2

5,
5,
3,

55,
40,

:
28
I9
98
09
22
73
OB
64
90
50

62

99
56
32

:
35
38
35
24
57
54
95

12 745 28 935

502't25

r59

?68
123
{93

s52

552

75
MEEN

65
70
75 U.

460 r39677 8723r 10

52 ll{
5l 022

29 230

29 230
l4 259

23 t68

t0
9

10

530
395
424

30
2I
2't

3,9
1,9I,I

2 30 303

30 303

l7 8{9
17 849

2 078

2 0'ls
27 ,5
27,5

1) A}IIEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER BEVOELKERTJNG JE GESCHLECHT, ALTERSGRUPPE IjND FMILIENSTAND

INSGESAI.IT LEDIG VERIIEIRATET

BEVOEL-
KERUNG

ERTIERBS-
PERSONEN

ER-
WERBS-
OUOTEN

BEVOEL-
RERUNG

ERWERBS-
PERSONEN

En-
WERBS-
OUOTEN

BEVOEL-
KERUNG

ERWERBS-
PERSONEN

ER-
!,ERBS-
OUOTEN

BEVOEL-
KERUNG

ERT'ERBS-
PERSONEN

r 000 r1) r 000 rl) r 000
_ 1)i I 000

-55-

III
2
2I

I

6
4
6
6
5
9
5
4
2

2
2
{

2
4
3
3
3
3
3
2
2

9
9
2



LEDIG VERTIEIRATETINSGESAI,IT.

BEVOEL-
XERUNG

ERTIERBS-
PERSONEN

ER-
9'ERBS-
QUO/rEN

BEVOEL-
XERUNG

ERIJERBS-
PERSONEN

ER-
WERBS-
OUOTEN

BEVOEL-
KERUNG

ERWERBS-
PERSONEN

En-
WERBS-
OUOTEN

BEVOEL-
I(ERUNG

ERI{ERBS-
PERSONEN

I 000 tU I 000 tt' r 000 tr ) r 000

3 BEVOELKERUNG, ERITERBSPERSONEN SOUIE ER!'IERBS0U0TEN IM APRIL 198Ö

NACH ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTAND

3.2 DEUTSCHE

!,IAENNLICH

VERhIITWET / GESCHIEDEN

ALTEN VON .
8IS T,NTER... JAHNEN

ER.
WERBS-
QUOTEN

t

5l0
I5

55-70'to - 't5
75 U. l,lEHR

UNTER

15 U. MEHR

ZUSATil{EN

r9 5lt l5

20
25
30
35
40
45
50
55
50

l5

5
r0
r5
20
25
30
35
40
45
50
55
50

l5
55
70
75

5
IO
I5
20
25
30
35
{0
45
50
55
60
65

55

5
IOl5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

55

5
IOI5
20
25
30
35
40
{5
50
55
50
65

55

70
75

906
973t 372

.
47,;
80, 8
8't,7
95,8
97,9
97 ,8
96,5
93,0
?9,2
32,8
81,2
8,5
4,9
2,7

70, E

50, 3

:
{0, 8
75,6
58,5
62,7
52,2
62,8
5't.7
5t,2
38,tLt,2
53.3
3,7
2,3I,I

41,5
35, r

786
80r
921

r25
Ie9
886

r 523

r 523

2 131

2

82 ,4
?,2
2,1

49,2
49 ,2

1 323I 283r 3592 2482 4582 L'tgI 892I 778I 6992 258I 84II 780I 380

L 2731 2r6I 3292 0972 3802 095r.8r9r 7511 7t52 279I 87rI 8752 03{

2 5962 {992 598{ 3{44 8394 274
3 7rt3 5393 {134 5173 7L23 6s73 {14

39 439

2 4r52 6464 I97

;
'7t7
0

t2IiI,8
3

,0
,2

9

'8I't

9

IIItII
2II

43I{
09
07
3I
95
72
22

62

323
283
369
244
2L6
257
5r5
287t9l
209
125

90
53

r86
27
30
50

't

:
064
755
02{
4'ts
269
176
r83
r05
6{
r9

r38

r.4 7

I47

:
839
39r
592
244
t.2 5

89
98
95
99
35

505

7
6

:
4
2
4II
9
0
0
4I
5

6

7

:
6I
3
7
0
3
7
4
3
0

:
3I

924
185
7r0
8r5
790
785
09s
949
177

:
903 4{146 79616 82't22 92
394 92265 9l28I 87200 8{163 72s4 23

r0 08I

:
23s
883
296
380
372
892
595
555
2r8
{39

6
6
0I
I
2
7
5

:
7

224
850
275
36s
3s4
848
504
2s6
402

-
t5

390't't 3't84

:
9
4
2

,9
8

'3
,3
t2
3
4

795,5
96,2
98, {
98 ,9
98,'t
97,'t
94,3
80, 2
33,0

62,
74,
74,
76,
77,
77,
75,
7L,
58,
21,

:
8

39
8lIIt

135
r58
120

-
7

26
9I
3'l
8',l
97't3
60
58
02

:
li
I,|
0t
8
8
3
5

:
t

35
78

r07
t32
146
r03

89
3I

730I

I6 II2
l5 ll2

7 293
11 258

94
L42
402

r0 2r5
l0 2r5

73,3
't3,3

149

749

I'l
5,0
2,8

69
40
25

598
45?
t22

7

9

22 752
26 737

l9 928

l3 946

I3 945

IIEIBLICH
UNTER

856

-:
28

590I 302I 414r 435I 4I8I 893r 500I 384l 259

't3 ::
9I
3
5
6
1I
5
0
6

I
6
9
5
6
7
3
6
3
9

-
8
{
't
9
5
3
6
5I

,
9t
3

U.

I 799

I6
29

058
765IIIII

03
59
38 159

r592rl
r55
t70
7l

148

0
8
4
0
0
0
6
4
3
0

I,]
ll

7L
78
82
84
85't'l
53
47II

-

676rB 83rl 87,5 89rI 90,7 83

r 509r 6732 825
25 93s

29 752
l0 753

l0 753

99tl3lt2
r35
173

574
r3l
L26
262

092
910

::
923't86
345
972
837
738
492
670
135
579

44
78
?8
80
80
80
?',
7l
5E
t9
57

5
3I

- 2596- 2499- 26983 43122 39813 1960I 7842 4252 2900 3229 237t 2259 225
L2 760

158
I55
3r1

t3 385

2l r78

t2 223

7L?
58r
4935

3 625

3 625

t{ 013

I4 OI3

s 875

26
I5

6

5 923
5 923

48,r
3,6
2,6
1,1

42 ,1
42 ,3

8r3
8I9r 005 2

0 6r 't
5l
57'lr
30

3
6

6
9
0

53,9
70
75

tt'lEllR

5,2
5,0
2,4

r 206

3 3,4't L,'19 0,9
20,7
20,'t

2II
15 U. IIEIIR

ZUSAIItIEN

59,5
36,6

INSGESAMT

8 743 68,5 23 551

5

5 830

15 957 67 ,4 3 0r7

57 ,'l

t 205

r 878 62

l9s6 2

1 955 26,6

:
5
5
2
u
Ä

9
4
2II

:
34

L29
2r8
298
333

)
9I
9
0
2
U
6
7
3

9
9I

3II

87
35
{0
45
50
55
50

l5

430
380
4837II 59

02

26 578
0
0
0

6
6
3

4

5
2
6

6
7
7

r33
86
6E

26 865
25 E65

9

8't7L
8't'tr

502
382
4 r.3

95
55
32

755
r08

29
2l
27

55,5 27 959

4r,4 2't 959

l6 138

I6 I38
7 353

7 353

6,6
472

,3
,0
,2
,75

U. MEIIR

U. I4EHN

INSGESN.IT

48 697

55 490

55 ,2
4?,6

t) ANTETL DER ERwERBspERsoNEN Al,l DER BEVöELKERUNG JE GESCHLECHT, ALTERSGRUPPE UND FAI'trLrENsrAND
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7,
9,
I,
2,
3,t,
8,
4,l,
6,
l,

IIIIIII

5

I
2
2
2
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3 EEVOELKERUNG, ERI.,lERBSPERSONEN SOt.IIE ERI.'ERESOUOTEN IM APRIL 1986
NACH ALTERSGRiJPPEN UND FAMILIENSTAI.ID

3.3 AUSLAENDER

VERTIITWET / GESCHIEDEN

ER-
WERBS-
OUOTEN

ALTER VON
BIS UNTER.. . JA}IREN

t

MAENNLICH

-

9
9
7
5'l

4

/

77
10 9r,'lr4 83,5I2 85,5r0 80,08 84,8I 57,5

:
;I
4
8
9I
4
4
3
5

i7
I 93,0rs 90,023 89,22L 88,921 87 ,2r4 86,s12 6t,6

r2r 79,'t

885I

/

-
7

5
IO
I0II

7
6

58

:

3I
3I
0q
4
8
8

:

5 869989 93It 956 88

:

62
t22
155
228
22't
207
r33

39

-
/,

5IIt't
I4
13

9
I3
IO

94

:

9
t?
26
23
24
16
19
I5

I5I

I98
I98

r r6s 93,4

539 51,6

40
48
44
53
57
54
5{
55
37
25

49
55
66
70
77
80

:

58rr3
r41
221
220
20t
t25

632l

4
6

l0
t2

8
5
3I

:
9

r05
r75
250
3{4
30I
255
r62't't

26

78{ 53,'t

:
sJ

r06
89

r33l5r
98't2
47
25

9

785

785

r3t
277
250
3r74tI
345
295
I87

98
33

2 357

I 248

I 045

5,8

r75

532 6L,6
2II

5

:
5
5
II
2
7I
6I

:
3
9
2
9
4
7
?
3
2
0

::
L25 36, rr70 74,876 72,752 82,044 92,224 93,320 93,4II 9I,79 83,s

40't6
'r0
8I
93
94
9{
96
83

307l't9
84
90
89
92

't't
Il2

54
37
30
I8
I3

9
5

357

169
203
t98
r90
I46't8

45
32l9
I4

9
?

543

I5
I8l9
I5I
II

r0s
53
47
26
2L
I2
IO

7

863

r 5?4 85, I

:
80 rll7r. 8r71 8lE4 8860 9547 9624 9540 9477 8621 52

3t
59
5r
57
60
58
59
59
{5
24

36
71
69
72
79
8I
E3
82
69
40

71,3
tl,6

UNTER5-l0
r5
20
25
30
3s
40
{5
50
55
50

I5 r 848

169
203
r98
t93
208
203
207
270
255
232
t49

85
47

155
188
I92
r69
r80r7{
23I
248
157
I20

79
55
35

I 458

20
I?2l

I 517

2 063

5
l0l5
20
25
30
35
40
45
50
55
50
65

55

70
75

MEHR

15 U. MEHR

ZUSAl,lI.{EN

65 - 7070-75
75 U. MEHN

25l4
I4

I 9OI

2 470

r 580

r 580

83, I
63 ,9

5
0
5

I 283

l 281

I I70
I r70

9r, 3

9r,3
70

70

'14,4

74,4
52

52

548 357 55,2
I lI8 357 32,0

TIEIBLICH

320

326 r 75 53 ,7
s72 r75 2o,l

INSGESAMT

-
9
3
5
7I
9
3
0
3
5

;
5't
3
9
4
0
5
7
5
5

-
l{
9't
42
02
t7
46
00
6't
39
2L

9
5

-
I
7
9
4
0
2I

65

:
8
8
2
5
{
6
7

-
l7
59
63
57
{5
74
07
00]l
50

6I
2
5I't
't
5.,

I

5t0I5
20
25l0
35
40
tl5
50
55
50
55

65

I5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

UrrlEN

70 74,3

5-
r0l5
20
25
30
35
{0
45
50
55
50

15

//
r 052

r 062

540

540

50, 9

50,9

9
IO
15

129

I29
7O 54,4
70 54,4

83,
81,
69,
43,

51,8
38, t

15 U, ME}In

ZUSAI{T,IEN

5s-7070-75
?5 U. MEHR

15 U. MEHN

INSGESAI,IT

-
7
2
8
0
5
5
0
2
5

335
390
390
345
227

:
8
3
0
5
4't
9I
8
3

35
90
90
62
88

45
31
3{

5t0

65

UNTER5-
l0
I5
20
25
30
35
40
45
50
55
60

15 2 292

l{I
82

3 307

L2l4
20

705

7I0
7r0

74,4

73,0
73,0

L22

L22

6I,4
61, {

3 {17
{ 533

2 355

2 36s
69,2
52.2

875

r 990

533

533

2 344

2 344

50, 9
26 ,8

1) ANTEIL DER ERHERBSPERSONEN AN DER BEVOELKERUNG JE GESCHLECHT, ALTERSGRUPPE UND FAMILIENSTAND

I NSGESA].IT LEDIG VERHEIRATET

BEVOEL.
KERI,NG

ERWERBS-
PERSONEN

ER-
t{ERBS.
OUOTEN

BEVOEL
KERUNG

ER}IERBS-
PERSONEN

ER-
WERBS-
QUOTEN

BEVOEL-
XERUNG

ERWERBS.
PERSONEN

ER-
UIER BS-
OUOTEN

BEVOEL-
I(ERUNG

ERWERBS-
PERSONEN

r 000 t, I 000 r1) r 000 *1) I 000

-57-

U.



4 BEVOELKERUNG III APRIL 19E6 NACH B€TEILIüUNü AI.i t'T*tiIg§Lt!tl., UESERt.rlIEGENDEI'I LEBENSUNTERHALI

UND I{ONATLICHEIT NETTOEINKOIiITI{EN

1 000

UEBENXI EGENDEN
I,EBENSUNTEREALT

OHNE
EI N.

KOMI.IEN

ERT'ERBSTAETIGE

ERI'ERBSTAETIGKEIT I.IAENNL ICH
T'EI BLI CH

DAV. LEDIG
. VERH.

vERtl.
GESCtt

INSGESN.IT

I,TAENNLICH
WEIBLICH

DAV. LEDI G
VERH.
VERW.
GESCH

INSGESAT+T

78r
953
488
448

II
734

398I 558
42rr 052

22
s3r 956

37Er 068
395
ss2

29
62I 4{7

555I 037
43r
{83

33
9Ir 691

889
817
't02
870

65
r79
?06

3 III
540
I48
272

45
't5

3 651

r 315
96
I9
58
l0

9
I 4II

I2I
5{8
I{9
2?4

50
75

669

57?
228

52II3
l9
34

805

324
98
I9
59
II
l0

422

937
50r

58
35

3'15
21

438

240
83
18

9
53

32r

354
559
I00
L6't
276

26
923

0't 5
271l5I
r20
316
588
3s0

t4 E0{I 350
2 99t{ 419

288
662

23 r54

488t rot
284
720

80
r8r 590

UEBRIGER LEBENS-
T'NfERHALT
( ARBETTSLOSEN-
GELO/-HILFE.
RENTE U. DGL.,
ANGEHOENIGE)

ZUSAXI,IEN

ZUSA}.IXEN
( ARBEITSLOSEN.
GELO/-HILFE
RENTE U. DGL.,
ANGEHOER IGE }

RENTE T'ND DGI,

ANCEHOENIGE

ZUSN.lilEN

UEBRIGEN LEBENS-
UNTERHALT
( AnBETTSLOSEN-
GELD,/.HILFE.
RENTE U. DGL.,
ANGEHOERIGE )

INSGESAIfT

5
I
9

INSGESAXT

t6
9
3
5

25

I5 564r0 376
3 {3s
5 839

395
705

25 9{0

0{
60
9l
I9
88
62
51

253
782
588
647
040
508
035

5
3
5
7

r5 076 r{
9 274 8
3 l5t 25120 {

3r6
588

25 350 23

l3
22

7
9
{

3s

29
3l
IO
I5

4

6
E
I
2
4

493
26L
0t4
r32

208
8r5
782
074
683

IO
39

2'12
9t4
I6r
700

28
26

r87

377
r4{
r89
870

58
26

52t

707
068
726
532
6I

I50
't75

3',tl6
I 081

32't
535

67
l5I

4 79'l

33
't

40

L2
25

9
t0
37

69
24

6
7
6
6

93

90
8{
70
g't

7
18
?4

I 570
224
6I

II2
I7
33| 't94

9

L2

7

I

t0
I

l8

t
6

I
I

9

9I

l7

143
38

5
o

21

r80

384
872
255
550

50
L7

255

258
550
209
3{6

828

54
20r

34
r54

9

254

r0
I3

6

23

r05
230

29
170

31

334

5
20

9
7

25

70
28

6
l0

8
9't

7
I4

7

2t

9
26

r3

35

MAENNLICH
T'EI BLICH

DAV. LEDIG
VERH.
VER}'.
GESCH

INSGESAXT

MAENNLICH
I{EIBLICH

DAV. LEDIG
VERC.
vERt{.
GESCH

INSGESAT{T

I,IAENNLICH
IIEI BLI CH

DAV. LEDIG
VERH,
vERll.
GESCH

I NSGESAT4T

ERT{ENBSLOSE

NI CHTERWERESPERSONEN

388
107
398
60?

3't
65

495

660
057
{34
49t

40
92

7r6

385
973

93
99

730
5l

358

468
697

55
49

565
29

I 165

r r03
9r0

87
63

?20
40

2 0t4

I r87
23r
246
969
338
679

I 0{9
I 5I3

4
L7

4
l2

4

I
8
5
5
I
6
02{ {r9

697
795

7
l4

562 22

ITIAENNLICH
T'EI BL I CH

DAV. LEDIG
VERH.
vERt{.
GESCH

INSGESAXT

185
246
r00
109

5
3I

430

366
248

82
98
I7
5t

514

L2't
153
355
624

43
I32
290

t25
5?
I6
21.

5
l5

182

101
98
32
5l
t3

20r

I5{
452
t22
324

5
5062

870
5r32lr
249{l
rt3
{83

670
445
869
3r3
92L
343
tr6

I5

I8

60s
263

48
23l8r
t2

858

I,IAENNLICTI
TIEI BLICH

DAV. LEDIG
VERH.
vERll,
GESCH

INSGESN,IT

ENWENBSTAEf, IGKEI T I4AENNLICH
T{EI BLICH

DAV. LEDIG
VERH.
vEnll.
GESCH

INSCESN.IT

I,IAENNLICH
tIEI BLICH

DAV. LEDIG
VERH.
vERtl.
GESCH

INSGESN.IT

MAENNLICH
TIEI BLI CIt

DAV. LEDIG
VERH.
VERW.
GESCH

INSGESA-lfT

I1 5I5
20 276
6 982I 6r2
4 244

438
3L 'r92

999
298
t2r
849
9s0
378
297

569I 933
466r 082
3r7

68
2 502

460I 695
232
371
967
125

2 r54

329
852
2s1
535

29
35

181

225
54{
203
423

9
9

859

62
r36{I

78
7

IO
198

78r
953
488
{48

398r 558
421r 062

22
53

t.956

374r 058
395
582

29
62t {47

rl5
925

89
69

?24
45

0{I

555
037
43r
{83

33
9I

69r

2 889
I 817

702
870

66
t79

4 't06

3 707I 068
326
532
5t

r50
4 ?75

3 III
540
148
212

45
75

3 6sr
988
529,IL

47
38{

27
5r7

634
2't9

49
28

t87
I4

9r3

rl2
203

83
95

7l'l
335

6 03t
L2 206
5 6'17
6 500

t1
I7l8 238

945
509

69
40

3?6
24

454

509
264

48
26

182
I3

87?

24I
85
I8
l0
53

30
35

7
22

485
772
183
263
283

43
259

6 03i
r.2 205
5 5't',t
6 500

5 023
7 0r5

958t {80{ 198
359l2 038

3

2
6
3

02r
779't75
537
325
r02
76r

129
33

3
5

2

22

I5 I5
t2
I5

17
5

?

4 085

69
19 75{

L 276
6L 022

4
7II
3

L2

522
83t
274
449
974
135
3s2

394
1 000

98
Ir2
73s

s5I 39{

475
7ll

57
55

558
3l

t 186 6 r5572 r8 2

III 73{

570
224
5IlI2
I7
33

?94

315
96
I9
58
IO

9
4tt

| 2'12
9t{
r6r
700

28
25

2 L87

693
r00
243
48{
3r6

5't
793

5 I85r2 558
5 800
6 82{

1l
24I8 8{4

457
I34

24
66
33
II

s9r

r 955
2 0I4

404I 184
344

83
3 980

l3t
5{1
530
955
357
5885't2 r

941
2 279

390
700I 000
r90

3 220

528
095
lI6
158
748't3
624

549
'159

65
74

579
4I

r 308

21 057
L7 L42
4 578
7 065{ 328I r70

38 199

r 803
1 692I 264r 985

330
r13

5 494

762
022
242
L'l6

907
2 r6{5ll

740
't 7't
r35

3 070

I 204
I 79s

496
557
6II
I3I

2 999

4 695
r 597

397
579
445
L't7

6 29r

r l9
9?

9I't3
52r7

792
800
9s5
806
232
877

3

253
90
l8
I1
55

5
342

82
3r

8
L2

't
3

3

39
37
1I

3

4

'14
8I
I9
30
23
I

55

I
2

0
3
2
I

2 L36

1) EINSCHL. DER SEI.BSTAENDIGEN IN DER IAND- IJND FoRST,I'IIRTSCHAF"T, FISCHERXI UND MITHELFENDEN FAMILIENANGEHöRIGEN ALLER }']IRT:

DAVON MIT EINEM II'IONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... DUGESCHLECHT
( FUER

IdEI BLI CH
FN,lI LI EN-

STAND )

BEVOEL.
KERUNG

I NS-
GESAI.IT

}IIT
ANGAEE

DES EIN-
KOl,t.tENS

zus.

UNTER

600

500

r 000

000

200

I
I

I 200

I {00

r {00

r 800

r 800

2 200

2 200

3 000

3 000

4 000

4 000
UND
I.IEHR

OHNE
ANGABE

DES
EI NKOM-
MENS I )

SCHAFTSAERETCSE

-58-

6 r85r2 558
5 800
5 524II

24l8 844

3I

I
I

I

{
6

I

I

6



4 BEVOELKERUNG III APRIL 1986 NACH BETEILIGUNG AII ERI'ERBSLEBEN, UEBERI.IIEGENDEI'I LEBENSUNTERHALT

UND MONATLICHEI,I NETTOEINKOI.IIIIEN

ANTEIL DES MONATLICHEN NETTOEINKOIlI,IENS

r5 076
9 274
3 r5l
5 r20

315
588

25 350

25 ,0I2,8
r0,9
t2,02I,l
22,6
20 .6

OIINE
EI N-

KOMI{EN

13,
38,
33,
51,

'l,9
9,9
5,I
3,'t
8,7
3,7
8,6

2L,
20,
r0,
23,
38,

8,1
1,0
5,5
4,9
4,7
3,'l
9,{

9,r
8.4
8.7
8,2

0,0
8,8

7,08,I
r0, 3ll,3
6,6
7,I
7 ,'t

4,2
3,8
2,6
3,I
6,'t
9,9
4,0

9
9
I
7
7
7
6

2,
I,
I.
t.
4,
4,
I,

7
9
5

t3
8
3
8

5

3
4
1
9
5

6
6
3
7
7
5
6

0
0
2
4
4
0.
3

0,5
2,7
2,0
2,5
6,0
5,0
't ,'t
L,7

0,8

I0,4
2,5
I,9
2,3
5,7
5,0
7,4

5,1I,3
2,0
0,'t
1,3

2,9

4,t,I,
0,l,

0,52'l
2,0
2.5
5,0
5,0
', ,'t

8,7I,8
1,7I,7t,7
3,3
5,6

6
9
6
5
I
I
0

2L,
6,

6,
I5,
II.
15,

20
5
4
5

I4
1I
t5

I3,
4,
5,
l.
4,
l,
7,

t2,
3,
4,
l,
4,
3,
?.

t7,
1,
4,
4,
5,
7,

11,

I9,5
2L,'l
21 ,5
19,7
23,0
27,0
20,3

3,2
2,8
I,6

19,6

2,9

I
0
7
7
5I
{

23 ,6
!4, rI0,l
4,8t8,{tr,6

18, r
3,5
1,9
I.l

2,3

22 ,3
L2,7
7,9
3,'t

I8,3Il,9
I6,6

19,
20,2t,t't,
22,
26,
19.

7,
3,
2,
2.

14,
5.
6,

19,
21,
23,
I9r
23,
27,
20.
19,
II,
6,
1,

I8,
IO,
14,

19,
r5.
L't ,I3,
18,
t9,
I8,

4,4
2,4
4,4
0,9I,4
3,7't,3

1,3
2,3

I,6
r3,7

2,O

{,3It,4
r3.4
9,9lI,7

13,5
7,0

8,0
{,5
2,'t
3,9

7,1
5,5

10,
10,

6,
3,l{,
8,

10,

2,r
1,5
L.2

1,8

4,4
L2,rtt, {
r0, 9ll.4
r3.7
7,1

UEBERTTIEGENDER
LEBENSUNTERTTALT

UEBRIGER LEBENS-
UNTERHALT
(ARBEITSLOSEN-
GELD/-HI LFE,
RENTE U. DGL.,
ANGEHOENIGE )

ZUSAXXEN

ZUSAltll,lEN
(ARBEITSLOSEN-
GELD,/.HI LFE
RENTE U. DGL.,
ANGEBOERIGE)

RENTE UND DGL

ANGEHOENIGE

ZUSMT{EN

UEBRIGER I,EBENS-
UNTERHALT
( AnBETTSLOSEN-
GELD/-HILFE,
RENTE U. DGL.,
ANGEHOERIGE )

INSGESAlM

IIIAENNLICH
HEI BLICH

DAV. LEDIG
VERH.
vEnl{.
GESCH

INSGESATT

I,IAENNLICH
T'EI BLI CII

DAV. LEDIG
VERH.
vEnrr.
GESCA

INSGESAl.lT

IiIAENNLICH
},EI BLICH

DAV. LEDIG
VERH.
vEnt .
GESCH

INSGESAI.IT

Ii,IAENNLICH
T{EIBLICH

DAV. LEDIG
vERll.
vERtl.
GESCH

INSGESNlT

I'AENNLICts
HEIBLICH

DAV. LEDIG
VERH.
VERW.
GESCH

INSGESAXT

MAENNLICH
I{EIBLICH

DAV. LEDIG
VERH.. vEnw.
GESCH

INSGESA|,|T

MAENNLICE
I{EIBIICH

DAV. LEDIG
vERfl.
vERtd.
GESCH

INSGESAXT

ERVIERBSLOSE

N I CHTERT{ER BSPENSON EN

INSGESAI,IT

7
6I
0
7
9
4

0
0
0
5
3
3
0

2
I8
t4
24

7
7I

14,0
23,O
13,4
27 ,9
r8, 3

20 ,3

9,
26.
26,
24,
24,
36,
t9,

IO
25
24
24
24
35
I9

5
II
t5
IO

659r 640 8r4 63
8I0 56

6,
I6,2t.
I6,
2,
2,

10,

2t,2
40, I
47,6
{3,8
13,8
27,0
29, 0

7
20
30
50

7
r7
l4
68, 4
75,5
80, 3't8,9
32 ,4
25,6
73,6

5,3rl, {
r6,3
10, r
t,7
7,5

r5, 3
3r,2
48,8
58,r
8,1

20,0
25,0

't7 ,2
52,t
57, I
39, 9
95,1
85,3
6t,?

{
0
I
5
I
2
7

6
0I
6
5
3I

47,
39,
20,
26,
92,
85,
42,

3
4
3I
?
5

I
3
9
0

0

9
4
5
0
2

,0
,5

92,
90,
9{,
86,
9I,
95,
91.

78,
79,
90,
76,
6r,
96,
79.

5,
6,
4.
7.

6t,
50,
5,

43,
36.
t5,
2L,
93,
85,
38,

ERV'ERBSTAEtrIGX EIT MAENNLICH
WEIBLICII

DAV. LEDIG
VERH.
vERl{ '
GESCH

I NSGESAI.IT

I,IAENNLICH
TIEI BLICH

DAV. LEDIG
VERH.
VERW.
GESCH

INSGESA}{T

4
9
0
5
2

02

6
9

4I

5
5

5

8

5
7
I
I
8
3
6

2,4

0,9
8,7
I,I
0,6t,2
3,2
I,4
s.0

2,5
4,5

4,5
15, 9

3,9

2,5
12,0
12,3
L2,2
I0,8
9,66,I

9t,7
89,0
9{,5
85. I
85, 3
96,3
90, 5

5
0
3
5

488
IOI
284
720

80
I8

590

55{
776
4t5
839
395
706
9a0

L27
r53
355
62r
{3

r32
290

5 023
7 015

968t {80{ r98
369

2 038

075
271l5l
I20
3r5
688
ls0

5 {93
3 25r.
6 01{
7 L!2

17
59

9 754

1 5r5
0 275
6 982
8 5r2
4 24r

438
tL 792

25

l3
122l7t9lr
l,'
129l:r
Ito

l3r
5{t
530
955
367
588
672

208
8r5
782
074
583
2't6
022

26

't
9
5
9

7
54

|,'l

L,2

I
T

't

9
9
't
I
I
I
3

0
4
7
4
2
4
4

0,7

2
3

2

3

I

5
7
5
7
0
0
3

24,
II,
IO,
TO,
I9,
22,
I9,

18,9
7',05,I
2,2
9,5
6,4tr,8

2,6
0,9

I,4

8
0
5
I
5
4
I
3
3
7
2
3
L

3
3
3
5II
2

,7,l
.4

,0

3
6
2
5
9
6
0

I{,
9,
7,
8,

13,
I3,
L2,

't.
13,

8,
6t

18,
14,
11,

2,6
t2,8
13,2
L3,2
9,9
9'4
6,2

8,{
L2,5
7,3
6,0

18,5
I4,4
10, I

4,
L2,Il,
10,
t7,II,
8,

3,
I9,
14,
24,
9,
8,
9,

42,
40,
38,
39,
42,
{5,
41,

2,t
r8, 5l{,r
24.0
7,7
7.9
8,{

r5, 0
26,0
24,5
26 ,4
24,7
37 ,4
2t ,4

93,0
91,9
89,7
88,7
93,4
92,9
92 ,3

92,L
90, I
91,9
86,3
9r,3
96,3
91, {

72.1
s3,9
42 ,5
46,9
92,4
91 ,7
62 ,5

92,9
92 ,0
94, {9I,I
23 ,825,I
92 ,7

2,8
0,5
0,{
0,5

1,5

2,5
0,5
0,{
0,5

I,3

8,9l,l
0,6I,3
3,5I,4
6,r
2,3
0,4
0,3
0,3
0,6
t,2

0
I
5
I
5
4
I

2I ,0
6,5
5,05,I

I5, 6rr,3
15,8

8,2l5,l
t0, 7
7,5

l8 ,5
14.8
L2,2

20,'t,
?.
2,
9,
6,t2,

0I
3
7
4
3
5

I
3
7
2
't
3
{

4
2
3
5
3
9
{

2,
0,I,
0,
3,
7,

2

,8
,2
,5
,5
,3

,7

47,
56,'t5,
68,

4,
52,

2t,
39,
53,
45,
0,
l,

30,

II
t,
lz

5
7
0
0
4
3
5

9
7
7
0
5I
3

4
I
{
3
7
7I

6,4
2,4
7,7
4,9
3,6
0,'l
3,5

tl,{
26,5{lr5
58, 5
8,0

I8, t
20,J

25,t2,
10,
L2,2t,
22,
20,

15,
5,
4,I,
9,
5,

t0,
22,
9,
8.
8,

IO,
I5,
I6,

5
9
3
5

l5
{
I

5I

ERI{ERBSTAETIGI(EIT T,IAENNLICH
HEI BLICH

DAV. LEDIG
VENH.
VERH.
GESCH

INSGESN'T

5
0
0
0
0
I
4

{
I
I
0
I
I
2

I
2
I
I
5
8
I
I
I
3
2
4
6
9

4
3
5
5
5
9
0

8
6
I
I
3
I

E,
8,{,
2,

I4,
8,
8,

5,
IO,
I0.'t.
14,
II,
1,

2

2

irll1} EINSCIIL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER LAND- UND FORSTVIIRTSCHAFT, FISCHEREI IIND MITHELFENDEN FMILIENANGEHöRIGEN ALLER WIRT-
SCHAF'TSBEREICHE.-2) ANTEIL AN SPAITE 1, - 3) ANTEIL AN SPAI.TE 2.

-59-

DAVON MIT EINETI,I I'ONATLICHEN NETTOEINKOilHEN VON BIS UNTER DT'I,lIT
ANGABE

DES EIN.
KOl.rl,tENS

zus.
UNTER

600

59c

r 000

,90

{0

I
I

t 400

r 800

3 000

4 000

BEVOEL.
KERT'NG

I NS-
GESAI,IT

r 000

r 200

I 800

2 200

2 200

3 000

4 000
UND
MEITR

OHNE
ANGABE

DES
EI NKOM-
r.,rENs I )

GESCHLECHT
( FUER

I'EIBLICS
FATILIEN:

STAND)

r 000 \z' - 3) t

9
I
6
3
5
4
I

8,
I,
0,
I,
3,
I,
6,

0
5
0I
6
3I

2

2,6
L2,8
r3,2
13,2
9,9
9,{
6,2

0

I
0
{
5
3
7
E

0
8
9
0I
5
6

7
5
8
9
I
I
9

:

I
2
0
5
3
0
I
2
I
I
3
2
I
9

9
I
5
9
I
0
2



5 ERtIERBSPERS0NEN - DARUNTER AUSLAENDER - I!.,l APRIL 1986 NAcH FAMILIENSTAND,
IN

INSGESAI,IT LAND- UND FORSTHIRTSCHAFT,
FISCHEREI

INSGESN.IT SELB-
STAENDIGE

MITH.
FA}'I. -ANG.

AB-
ITAENGIGE

ZUSAXüEN SELB-
STAENDIGE

MITH.
FAII,I. -ANG

AB-
HAENGIGE

ZUSAJ'IMEN SELE-
STAENDIGE

PRODUZ I ERENDESAL?EN VON ..
BIS I,NTEN... JMNEN

LE

l4l5III
5

6't

50
55
20
IO

154

69
85
43
r8III
r.3
l{
L2I

6

t 023L 327
6?5
282
t67rl7
t32

87
50II

9l5
I5
L?
t3
24

l8
22
L2

68

9
26
35
39
44
72
56
56
38

286

9II
6
6
5
7
8
6

64

12
2'l
34
28
59
627l
37
I5

34't

II

99I
3I
3
0
3
0
2I
5

9
2
6
?
3
2
2II

2L
25l4

8I

II
34
5t
58
67

108
92
?35l
57

602

il

5
25

38

22
35
48
54
60
58ll
96
?8
60
87

7
49
65
50
42
28
26
I8
18
L2

9

l5
83
7t
47
5l{I
78
48
39
96

5
3
4
2
6
8I
5
2

I
61

154
244
3r33ll
403
324
294
L76
I3?

ll
20
26
23
20
t4

6

r34

028
315
692
774
438
289
30r2II
L72

56
29

28
719
798
309
522
{73
108
36{
?90
550
r87

055
062
605
290
248
084't87
858
233
?t2
295

2
3I

0
5
0
5
0
5
0
5
05

65
tIEHRT,ND

55 UND

ZUSAT,O.IEN

DANUNTEn AUSLAENDER

zusArlr,rEN

DAßT'NTEN AUSLAENDER

?'t
89
85

155
150
r44

80
61

70
I05

98
9?l0{
97

176
L72
r66

98
93

23
34
4l
3s
70
73
s2
45
22

43?

3 882

297

23
t7

6

I4I
t2

7 '129

I 095

20

479

23

720

52

47

l2 331

r 444

887

505

8ZUSAI{üEN

DARUNTER AUSLAENDER

t5
20
25l0
35
{0
45
50
55
50
55 T'ND }TE}IR

INSGESAI,IT

DART'NTER AUSLAENDEN

9 30{
533

336

23 ?

VERHEI

2t
38
5{
66
95
85
6I
34

INS

l8
37
50
6't
76

I07
94
68
39
25

582

27

l4
3I7
'16 4
940
050
045
422
r35
815
r9{

34

037
654
485
298
313
275
690
329
974
232

20
54

27
694I 68r2 0872 2182 I552 660r 994I 469
359
3{

27
62
04
92
75
05't3
3't
62
76
7L

l5
20
25
30
35
40
{5
50
55
50

5-200-255-t00 - 355 - 400 - {55-500 - 55

20
25
30
35
{0
a5
50
55
50
65

üEHN

20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

20
25
30
35
40
{5
50
55
50
65

METIRUND

I
I
2
2
2
3
2I

2
{
3
3
3
3
3
2
2

lItI

l7 849

I 7r0
I E58

r00
r5 379

r 595

9I7
19

2 078
' t22

223
II

I 817

tI0

27tI0r9{
264
290
340
253
241

75
2L

9
{5't7
96
L2
37
08
98
27II

44

{28

VERIJITVJET

I

6
6
5

37I8

I

5

25

I
7

,0
.0
r6

I
2
2
3
3
2
2I

22

30

t8
3I
38
37
40
45
?4
69
59
16
70

526

5

55-5060 - 65
55 T'ND üEHR

IIIIII
II

0i{
t7
5
2
I
2
0
4I

3r3
l7

,
L75

5

27

29 230

2 365

2 427

r34
720
l9

26 083

2 2t3
L 276

27

DARUNTER

5

7

87
t?2
I47t't't
243
220
r96
t2?

58l5

444

I
2
2

38
32
2't
I7

9
2

2

l9

133
277
260
3r7{}r
3{5
295
187

98
33I

355

5
0
5
0
5
0
5
0
5
0
5

2 2r3

r) ERWERBSTASUGE [,IND ERWERBSI.OSE (NACH DER ZUI.ETZ'I AUSGEUEBTEN ERV.IERBST.\ETIGK.b:IT).
1) EINSCHL. DER ERT'ERBSI'SEN, DIE KEINE ANG.\BE ZUM WIRTSCHAFTSBEREICH GEMACHT HABEN ODE!1 NOCH NIE ERVIERBSTAETIG WAREN

2ZUSN.II{EN

-60-

15
20
25
l0
35
{0
{5
50
55
50
65

I



ALTERSGRUPPEN, UIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IM BERUF*)

1 000

HANDEL,VERKEHR UND
NACIIR ICHTENUEBERM I TTLUNG

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

MITH.
FN,l. -ANG. HAENGIGE I)A8- ZUSAI,iUEN SELB-

STAENDIGE
MITH.

I'Al.l.-ANG
AB-

HAENGIGE
ZUSAI.T,IEN SELB-

STAENDIGE
MITH.

FAM. -ANG
AB-

HAENGIGE

AI,TER VON . .
BIS UNTER
,.. JA}IREN

GEWEnBE I)

RATET

,/GESCHI EDEN

GESN.IT

DIG

20
25
30
35
{0
{5
50
55
50
65

20
25
30
3s
40
{5
50
55
50
65

20
25
30
35
40
15
50
55
60
65

6

IL9

3
5
2II

/
/

I

r?
29
30
2L
r3

9

I37
t5

32
71l0r

.. 9{
r06

68
63
35
35

6r2
5I

l5
20
25
30
35
a0
45
50
55
60
55

I5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

I5
20
25
30
35
{0
45
50
55
60
55

I5
20
25
30
35
40
{5
50
55
60
65

593I 345
657
312
r65
105
r0r

77
?t
22l3

602
595
335
195
094
989
07]
758
523
r96

40

30
53
58
85

100
?r
s3
33
22

9

535

598r 363
686
342

t0II
I3

6
5

68

r8
35
5'l
63
8I
62
54
33
24

43I
23

6
23
35
54
60
695l
45
I5

363

l8

342
667
587
525
5r8
506
599
4243l{

84
r3

7
8II
't
I
8l3

65

I

I

6

I
L2
l0I

6

53

I

/,

554

29

5
5

29

339
54r
288
r32

73
45
47
28
25
1.0

532

55

r36
3094lI{5r
{78
582
420
3r0

98
35

019
3r3
660
27L
r59II3
L25

84
57
t0

8r3
293

I{
3r3
'l t2
898
990
972
3r3
039
750
I55II

I
I

5
7l{
9

55

UND MEHR

ZUSAXI.IENI 450

6I

lI0
82
75
2'tl6

3 604

185

I54

IO {I
6r9

3 461.

I47

't 56

4l

DANUNTER AUSLAENDER

20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

MEHRUN,D

8
240
635
804
8I2
762
833
584
454
r37l5
284
348

II
43
8III7

L22
r39

97
98
38II

'1

l0IIII
5
5

53

?

/

,

7
2
7
5
2III

r5

8

24
67
88
92
86
95
66
52
1.7

5

t2
45
88

129
139
r54
r09
I09

45
24

50
52
40
3t
23
L2
2l
85
70
25

9

r32
288
37r
399
408
489
348
249

62
8

l3
33
32
35
42
32
28
r5
L2

244

5

7
t2

9't

557 r96
1 071

3 245

r90

581

5l
{31

20

2 758

r65
5 958

406

854

49

ZUSA},IMEN

DARUNTER AUSLAENDER

UND MEHR

ZUSAMMEN

5

5
24
{0
5l
67
79
58
5{
24l6

9
44
759l

106
r30
r03

94
22

5

03{
635
4{5
214
240
r92
s69
225
901
187
t7

689

I
II
2
2
1I

I
I

5Il{
l0

6
5

60

I

I

DANUNTER AUSLAENDER

7
0
9,I
8
6
6
6

22
63

r08

I

6
0
2II
?
4I
6

6

6

IIII
II

{
II
,2't,7
t'l
,2
i6
l4
l0

IIIIIII
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68t

1r8
1I

290
571
255
358

357
108
361
515
575
917

9I
,
2

t4

I9
IO

1I
36
76

r5l
L2

085
889I{I

r95
I5

153
492
489
745

312
20

552
0r0
723

,5

9
37

295

PRODUZ IERENDES GET'ERBE

ilo 55 7s77II///L32 265 373479 769 884658 r. 108 r 3{{
,1
I

II
3

I
I

10rI
6lL
228
950

93II't7
4 1,6
2IT
808

55
5

388
73r
180

56
6

47
264
137
s09

81

,n1
53r
I9I
0sr.

201
2Ä

29L
r88
07r.
774

EANDEL, VERKEEn UND NACERICBTENI'EBEru{ITALUNG

SELBSTAENDIGE
UITE. TAT.-AIIGEE
BE"AüTB
ATGESTELLTE 1)
ARBEIIER 2)

ZUSAII{EN

SELASTAENDIGE
UITH. FAII.-A}IGEU
BEAINE
ANGESIELLTE I)
ARBEITER 2}

ZUSAIOIEN

557
62

{582 399r 3654 gl2

83/t
70r 9045 022I 9599 790

2 {03
7182 179r0 8{0r0 601

25 9{0

28 46
/52t 39r03 16772 rr4 .228 370 |

[,EBRIGE HIRISCEAFISBEREICEE

34 6'tI
13r
346

50
9

54
230t{7
50r

87l0
184
460
206
9{8

30r
r38
240

6
7A

185tl2{r5

207r5t
r00
428
700
585

I

SELBSTAINDIGEtlITE. PAli.-ANGEH
BEAINE
ATrcESTEI,LTE I)
ANBEITER 2)

INSGESAIIT 2 487

1) EINSCEL. AUSZT'BII,DEIDE IN AIIERXANNTEN XAUFT{AEINISCEEN T'ND TECENISCHEN AUSBII,DUNGSBEF,UFE'I. - 2) EINSCHL. AUSZTJBII,DBiIDE IN
. ANERKNINIENGEWERBLICEENAUSBILDT'NGSBERT'FEN'

12 ERIJERBSTAETIGE Ii{ APRIL 19E6, DIE Z}IEI ERTIERBSTAETIGKEITEN AUSUEBTEN, NACH IJIRTSCHAFTSBEREICHEN UND TATSAECHLICH

IN DER BERIcHTsIJocT]E Voil 21. BIs 27. APRIL 1986 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN IN DER ZT,EITEN ERIERBSTAETIGKEIT
1 000

I{IRTSCHAFTSBEREICB DEI' ZIdEITE{ ER9JERBSTAETIGI@IT

SONSTIGE WIRTSCAAFTSBEREICEE

155
7L4

INSGESAIfl

15

157

2't9
r55
L72
787r 085

15
05
52
63
76

LO72 IL269 I3020 3

677
58

809
998
r37
679

38r

2

3 7t7

25 U.MEI'R

10

26

10

I

WIRTSCEAFTSBEREICB
DER ERSTEI

ERIÜERBSTAETIGKTIT IATSAECELICH GELEISTETE ARBEITSST{'IIDEN IN DER ZHEITE{ ERWERBSTAETIGXEIT

INSGESAMT
IA}ID-U. EDRSIIiIRTSCEATT,

FISCEEREI

PRODUZIERE}IDES GEI{ERBE

EÄIIDEL, VERXEER U. NACH-
RICETE{T'EBERIIITTLUNG

UEBRIGE IIIRTSCEAFIS-
BEREICEE

INSGESAIfT

Iä!D-U. EORSTWIRTSCEAET'
FISCEEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

EANDEL, VERKEM U. !{ACE:
R ICI+TENIJEBERMITTLT'NG

UEBR,IGE IiIRTSCEAFTS-
BEREICBE

zusAt{r{Et{

35

224

13
AA

'13 36

153

484

85

220

t4
94

24

47

179

18

2t
85

9

43 I

I

8

43

26

35

7

17

44

20

51

t6

19

61

97

22r

l6

13 35 9

DARUNTER ERWERBSTAETIGE IIIT U}I'TER 40 IdOCEENARBEITSSTI,'I{DEN IN DER ERSTEN ERWERBSTAETIGKEIT

zusArt{EN I t:o 54 40 25 58 L7 25 15 72 47

I{AENNIJICB

103

381

55

161

31

145

36 11

220 50

t6
106

966
54 160

55

263

18
't6

27

t2A
10

59

6'l
144

15

55

44

101

6

35 134

I

5

72

t3

38

I

9

73

24

2A

98

53

l1
84

13

143

7

40

11

75

28

6

13

5

15

38

24 16

2t

DARI,'}T[EI B.9IERBSTASIIGE I.IIT UNIER 40 VIOCHEX'IARBEITSSTUNDEN IN DER ERSSEN ERIIERBSTAETIGI(EIT

zusAr4{EN I ze 32 25 21 42 1 1 18 t4 35 2l

EDRSTIiIRTSCEAI'I,
ERWERBSTAE"TIGE INSGESAItT

25 u.UEm UTTTER 15 t5-24t llTER 15 15-24 25 U.I.IBER zus UMIER 15 t5-24INGES.

-72-
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13 ERHERBSTAETIGE Il.r APRIL 1986 NACH N0RilALERhIEISE JE t'0CHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG IM BERUF,

ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, I,JIRTSCHAFTSBEREICHEN UND I!ONATLICHEi4 NETTOEINKOiIIMEN

1 000

DMDAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON .. . BlS UNTER
TAETIGE
ERWER

I NS-
GESAMT

MIT
ANGABE

DES EIN-
KOMHENS

zus .

UNTER

500

690

r 000

r 000

I 200

lr zoot-
F 400

I 400

I 800

r 800

2 200

2 200

3 000

3 000

4 000

4 000
UND
MEHR

GEGENSTAND DER NACIIWEISUNG

FAI,II LI ENSTAND

OHNE
ANGABE

DES
EINKOM-
MENS I )

STELLT'NG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTTIIRTSCH
SELBST. AUSSERH . D. LAND-U . FORSTW.
MI THELFENDE FAI.II LI ENANGEHOER I GE

IO
52
40
t0
72
50

234 175

MAENNLICH
UNTER 2I STUNDEN

29 3?

BEAXTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN, AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GET'ERBL.

AUSBI LDUNGSBENUFEN

ZUSAXT.IEN

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

ü

0iI;
/

;
'1

1

I
7

I
6

t2

;
9
5

20

i
7
3

:
2

;
Il.

r98
4I

255

,i
II

297
340

558

t
9
0

I
l1
23

3

49

IO
69
{8

22
85
42
27

73
88

5
9

t3

25
45
65

MEI.IR

l5
25
45
55 UND

o3
9
5

I
0
5

23
t2

I

20I

7_

8
26

t27
5

I

59

I2
9

l5
23

I8
16

42

6I

I

9

9

8

5

I

5

5

9
6

3

I

I
5

1
I3

5

I3

5
5

I

I

22 l9

867

r5

LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCHIEDEN

]l't

).4
8
0

5

0
4
0
0

39

WI RTSCHAFTSBEREICH

LAND-U. FORSTIIIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIENENDES GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHN I CHT ENUEBERTTI I TTLUNG
UEBR IGE TIIRTSCTTAFTSBEREICHE

STELLT,NG IM BENUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTTIIRTSCH
SELBST. AUSSERH . D. LAND-U . FORSTI{.
I,IITHELFENOE FAr,lI LIENANGEHOERIGE
BEAXTE
ANGESTELLTE
ARBEITEN
AUSZUBILOENDE IN ANERKT. «AUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN

AUSZUBTLDENDE IN ANERKT, GEI'ER8L.
AUSBI LDUNGSBENUFEN

43
43

I09

39

34l0I

2I BIS 39 STUNDEN

I
7I
4

94
79

48
40
09

3

zä

4I
903
737

35

83

870

I
tl
3t

47

2I
15

9

,ö

80
5t2

604

r38
251
204

252
319'l

26

503

l5
5

109
7

t2
7l4

4l
51

39

85

3 0I2

836
0s0

28
99

79r
955

26
95

26

58

r35

8

I4
6I \3'l 142

AI..TEN VON

ZUSAI§!I{EN

BIS UNTER ... JAHREN

t05

42
39
23

25
45
55

MEHNI'ND

I5
25
{5
65

II
I
6
9
7

45
35
03I

II
9I
8

I
9

5
5

0
4

6
2

37
15

8

l8
374
264

I{0
I12

24
51
54
I3

5{
57

6

FA}IILIENSTAND

LEDIG
VENHEIRATET
VENT'ITWET
GESCHI EDEN

LAND-U
PRODUZ
HANDEL

NACHN
UEBRIG

t79
6{5

IO
33

734

59
556

5
I9

6
2
,l

2

2'l
39

7
r27

43
94

BI RTSCHAFTSBEREICC

. FORST}'I RTSCHAFT, FI SCHEREI
IERENDES GEVIERBE
, VERKEHR t'ND
I CIITENUEBERI,II TTLUNG
E HINTSCHAFTSBEREICHE

332 35{
I2 26'l

3I5
309

////3 3s 26 't2 9 0
26
8'152 I9 84

302 20 9
t5

L2
9

0
0

2I 62
66

I9
34

I4
15294 20

I} EINSCHL. DER SELBSTAEI{DIGEN IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI UND MITHELFENDEN FA.I.IILIENANGEHOERIGEN ALLER
WIRTSCHAT"TSBEREICHE.

,73-



13 ERI.'ERBSTAETIGE IM APRIL 1986 NACH NORMALERTIEISE JE }IOCHE GELEISTETEN AREEITSSTUNDEN, STELLUNG Ii\4 BERUF,

ALTERSGRUPPEN, FAFIILIENSTANO, UIRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEM NETTOEINKOi!ITIEN

1 000

GEGENSTAND DER NACHI{EISI'NG

IEwunes] rart I oevou Mrr EINEr,r MoNATLTcHEN NETToETNKoMflEN voN ... Brs uNTER ... DM I onHe

l.-...."loEä.Eiil-|umenIloooloooo|..öE.d--I rxs- kowersl I - I - | - | - I - I - I - | UND lerlxor'l-fcesarrl zus. lG00 1r000 lr2o0 lr4oo lrs00lzzool 3oool40ool uennlueHsry

I,{AENNLICH
40 STUNDEN UND MEHR

ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GET{ERBL.

AUSBI LDT'NGSEERUEEN

ZUSAl,l!,IEN

ALTER VON ... BIS T'NTER ,.. JAHREN

t62r 338
62I 8453 8325 179

r99
500

r3 3r8

r zoi
r 633
3 6574 98r

r90
476

L2 t42

29

I4I
63

t22
26
58l2r
4I
74

354

nl
2l
55

r95

32r

33

4',l
99

360

543

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTIIIRTSCH
SELBST , AUSSERH . D. LAND-U . FORSTI,|.
I,IITHELPENDE FAI,ILI ENANGEHOERIGE
BEAT4TE
ANGESTELLTE

gi
r66
432
575

4r3
975
829

228
552

20

230

54
45
5tl

2 2',14 2 83r 2 440

l4

7

2I

rel
338
568
r06

312

362r3{
52

2t2
175
]98

9

24

35 364

I 17{ I }75

2
1I6

r40
39r
885

HI RTSCHAFTSBEREICH

LAND-U. FORSTHIRTSCHAFT, FI SCHEREI
PROOUZIERENDES GEWERBE
HANDEL, VERI(EIIR TJND

NACHX I CHTENUEBERI.I I TTLI,NG
UEBRIGE T'INTSCHAFTSBEREICHE

r38
r09

72

229
200
112

542I 041
68s

6

57I 399
984

9

.1
710
585

8

68
95
22
90

99I r59
9

45

L7
275

4II 28I

15 - 2525 - {545-55
65 UND MEIIn

FAI{ILIENSTAND

LEDIG
VERHEIRATET
VENHITV'Ef,
GESCHI EDEN

STELLUNG Iü BENUF

SELBST, IN DER LAND-U

532
002
597

87

052
736
r03
427

20
IO

2 2395 590I 251
6I

3 592I 053
9I

406

8r3
s0
22

842
38

5

943
73
30

989
52

235
77
40

280
63

9

2t5
495
I l4

7

s46
L 4't

25II2

294
94r
468
I2

't29
805

36
I45

58r
3r4
895

L2

22?
52't

29lr7

3
2
6
6

0
6
5

5
6

4I

5886 020

2 319{ 390

7I
0

II
0

262 08II

Ir07

59r 075

460 40

459
683

t2
2t

429
28r

81
44
t5
t9
63

8;
35
'15

I505 739 152

o
3

3

9
8s3
70r
I4

L'l'17r 254
I6

2
0I3

3

229

3

24
L2

I

8
7

4

I
7
2I

{
0

204
039

I]7
303

52
88

98
52

417
535

50r
866

194 247

3 7r5

05 I54
505

ZUSAl,llrEN

BEAIITE
ANGESTELLTE
AXBEITER
AUSZUBILOENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENOE IN ANENKT. GEWERBL.

AUSBI LDT'NGSBERUFEN

I5
25
{5
55

25.
45
65

SELBST. AUSSERH.D
ITITHELFENDE FAXILI

T'ND M$M

FAXILIENSTAND

I32

2 6744 809
2 5404 435

r44
340

52 39

388

408

262
9232 335

,rl
3s0
859
t 4't

384
458
r15
898
848
028

238

s85

554

048
502
848
157

9't7
9t0r4r
535

158462
6'16

2Z

43
835l

22't5
21t

558

r5 187

r55
458

r ö4e

ai
27
86

I57
49

8't
451

50
t24
443

560

rri
r70
5r92 093

2 90t

425| 2?6r 171

3 t2r

1
4
9
5

7

r5l
r37

85

A'ILg7 03r5 331
r05

15-17 1324ZUSA!,TMEN

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAITNEN

II

I 377

329
47t
516
5I

3
7
5

584

280ll3
54

6

4
IO

34I 22

5s 169 34I7 E 044 s3r
IO

191
43r 789

480
588

I 13{ r604

't
?

7't
0?
35

66
t3

9
36

LEDIG
VENHEIRATET
VERT{Ift'EA
GESCIIIEDEN

I
6
5

l8
349

120
772

2
22

55
'19

Il6r 399
IO

52
8I

I
2

I{I RTSCIIAI"TSBEREI CE

LAND-U. FORSTI{I RTSCtsAFT, FI SCTTEREI
PRODUZIENENDES GEVIERBE
HANDEL, VERKEHN UND

NACHR ICHTENUEBERMITTLUNG
UEBR I GE TIIRTSCIIAFTSBEREICI{E

2 65a 488
496

73

r35
3't 4

75llr 5 567 233 I 86
9 938 685 648

1) E]NSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER IAND- UND FORSTUIRTSCHAI'T, FISCHEREI UND MITHELFENDEN FMILIENANGEHOERIGEN ALLER
}IIRTSCHAFTSBEREICHE.

-74-
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13 ERTIERBSTAETIGE IM APRIL 1986 NAcH NoRI,IALERtIEISE JE uocHE GELEISTETEN ARBETTSSTUNDEN, sTELLUNG il,1 BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, tlIRTSCHAFTSBEREICHEN UND I'I0NATLICHEM NETTOEINKO|!liqEN

1 000

DMDAVON I,IIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINXOMMEN VON ,., BIS UNTERERIJERBS.
TAETIGE

I NS-
GESAXT

MIT
ANGABE

DES EIN-
KOMJTIENS

zus .

uuren | 690

500 lr 000

r.000
r 200

r 200

I 400

t 400

r 800

I 800

2 200

2 200

3 000

3 000

4 000

4 000
UND
MEHR

OHNE
ANGABE

GECENSTAND DER NACHI{EISUNG

ALTER VON ... BIS T'NTER . .. JAHNEN

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH
SELBST. AUSSERH.D. LAND-U. FORSTW.
IiI I THELFENDE FAI,II LI ENANGEHOER I GE
BEAr,lTE
ANGESTELLTE
A.RBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. XAUFI.I. U

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEI{ERBL.

AUSBILDUNGSBERUFEN

ZUSAIT{MEN

DES
EINXOM-
MENS I )

I{EIBI,ICH
UNTER 2I STUNDEN

9

r s92 r. 5r8 53s 576 rs9

73
902
557

18

9
391
t58

5

l0II5
28

II3
355

79
71

ls

60
34

38
329
263

84
902
509

23

85

r07
t85

/_

9
s0
r6

9
5I
t2

8

5
9

8r
41
30

I
19
48I{

7_a)
I
0.

;
I2
23

45

50
L24

23
34

rl0

79

4'1
2't

6
5

86

52
2g

23

1Il0

112

214

I5
25
45
65

25
45

UND
55

UEHN

99r 009
34

338
200

42
495
r6
23

ri
29?
267

t0

590

't
92
59

L7
20
II
L2

38

l5
107
122

30

l8
35
20

89
39

37
42

2
3

FN,IILIENSTAND

LEDIG
VERHEIRATEI
VERWITIIET
GESCHIEDEN

HIRTSCEAFTSBEREICH

LAND-U. FORSTIJIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GE1IERBE
HANDEL. VERKEHR UND

NACER ICHTENUEBENMITTLUNG
UEBR IGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

29
594

I

rl5
349

t2
30r

6
r30

40? 359 158 r3r 29I 020 946 340 333 I0I

2I BIS 39 STUNDEN

3I
90
98
73

6
58

102
65

323
874

9t0 2

5
2

I

2
6

4
1
6

9I
5I

618

53

7
32

l3
60

2

206

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH
SELBST . AUSSERH . D. LAND-U . FORSTl{ .
I,IITHELFENDE FN'I LI ENANGEHOERIGE
BEA!.|TE
ANGESTELLTE
AXBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDT'NGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GET{ERBL.

AUSBI LDUNGSBERUFEN

ZUSAMMEN

1

5;
64L 269

84t
52

22

2 309

ri
64
82

4I
18

2r5

54

23

2 515

193
t29

334

161
143

3r3

i
I7
8l

9

I
27
I5

1
5
0I

1
I
I
2

24L452

)_

7

I
9
6

6
5

02

55
33

6
4I
5

5
5
5
5

ALTER VON ... BIS UNTER . .. JAIIREN

25
45

- 65
T,ND MEHR

FAIII LI ENSTAND

LEDIG
VERHEIRATET
VERTIITWET
GESCHIEDEN

r,I RTSCHAFlSBEREICH

LAND-U. FORSTI{IRTSCHAFT, FI SCHEREI
PRODUZ I ERENDES GEI{ERBE

80
262
24't

72
147
r.t5

80
238
r33

I8
).39

82

75
489

8
I9

I {3
r6
89

2

83
24
I8
91

7l
42
99

92
?6
I3
33

I
0

4r4
087
798
l0

55't
450

l0
875

56r
't 63

0
3

90
66
59

88
125

62

58
39

't
9I

5
6

I2
5II

19
18

127
243

28
53

99
914

698
805

4I5 II 8 t42 224 o/, r'L 'i
TiANDEL, VERKEHR TJND

NACHN ICHTENUEBERM I TTLUNG
UEBRIGE I{I RTSCHAFTSBEREICHE

2L4
208

r05ll0 r0l
126

I) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER IAND- UND FORSTWIRTSCTIAFT, FISCHEREI UND MITHELFENDEN FA.I.'ILIENANGEHOERIGEN ALLER.
VII RTSCHATISBEREI CHE.

I
1

83
88 7

,75-
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48

48
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13 ERITIERESTAETIGE ItII APRIL 19E6 NACH NORMALER!.lEISE JE t,,lOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG 1M BERUF'

ALTERSGRUPPEN, FAI{ILIENSIAND, hIIRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEI\iI NETTOEINKOMMEN

1 000

GEGENSTAND DER NACHTIEISUNG

Bs-.I Mrr I oevow MIT EINEM MoNATLTCHEN NETToETNI(oI,IMEN voN ... BIs uNTER ... DM I onxe
GE I ANGABE A.NGABE

IDESEIN-IUNTER I 5OO I4OOO I DES- lxor'rueusl I - | - | - | - | - | - | - | UND lnrHxot't-lrrl zus. I 600 lr 000 Il 200 lI 4oo I I 800 | 2 2oo | 3 000 | 4 000 | MEHR I MENS r)

T'EIBLICH
40 STUNDEN UND l.lEHR

S1ELLUNG II,I BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FIRSTIIIRTSCH
SET,BST. AUSSERH . D. LAND-U. FORSTII.
IIITHELFENDE FAT4I LI ENANGEHOEn IGE
BEMTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFI.I. U,

TECHN. AUSBILDUNGSBENUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GE1{ERBL.

AUSBI LDUNGSBERUFEN

ZUSAr{T4EN

ALTER VON ... BIS TJNTER ... JAHREN

15 - 2525 - 4545 - 55
55 t'ND IIEIIR

FAüILI ENSTAND

{0
337
3r9
3403 088I 283

3{0
220

5 969

?22
625
r80
442

355
38{

2g;
3272 933I 2r5
326

2r0
5 305

78

248
r78
652

9
293
279

6r4

38

57
929
2't 8

r 304

40
4{

3r9
t3

r55
57

26

l4

35 28 l9
I5

370
256

654

28

49

60
5r57l

796

87
270

I6

4l

4I4

I5

25

72
80

r80

33

T2
33

'19

//106 39

r30
t4

2L2
234

69

2't

592

l4
II

663

I 9582 495I 464
50

5I
6

I
2I

s7 56248 6272 3528 /

336
679
256

50
496
235 37

2',l
20
13

335
t53
r02

264
388

32II2

580
76

3
r6
{

I IO7

35r
.444
307

100
248
292

23

I{6
471

28
I9

257
r39

t22
205

29
58

75

55
273

70

LEDIG
VERHEI RATET
VENT'ITI{ET
GESCHI EDEN

WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND-U. FORST'IdI RTSCHAFT, FI SCHEREI
PROOUZIENENDES GEWERBE
HANDEL, VERKEHN UNO

NACHN ICHTENUEBERI,IITTLUNG
UEERIGE XIRTSCHAFTSBEREICHE

STELLUNG II,I BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTTIRTSCH
SELBST. AUSSERH. D. LAND-U . PORSTIJ.
I{ITHELFENDE FAl.lI LI ENANGEHOEN IGE
BEA.I'TE
ANGESTELLTE
ANBEI TER
AUSzUBILDENDE IN ANERKT, KAUFI'. U.
IECHN. AUSBILDI'NGSBERUFEN

AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.
AUSBI LDUNGSBERUFEN

575
r54
152
423

338
232

7l5

303
26't

13
3I

55
30r
976
972

129
s09

23
r33

2
2

334 559265 58415 335I II8

61205 30I
r28 208325 789

5
7II7

52
500
602
{81s 160

50

87
248
454

842

5;
88

808
r23

081

309
8{

502
170

t72
30r

29
58r
4I5

0s7

I4I r25
359 290

75

IO
2L6

t42
245

65 42

3
4 5t5 t4

t5

47
45

I 0533 r5?

2

50

548 228

L29
9I

r8 36

zusAHl.tEN

2't44
39{
243

r0 376

23t
9 23L

289

197

r ir3

't9

30

r 758

5
2

45
IO
6l
17

)zZ2;454 900 501494 659 4 35

668
093
r23

2
4
2

590
457
35't

9

448
't 52
549

9

II2
36r

26

82
110

oo

L4
42

98

52
58

602
t7

256llr

I8
87

5
a

o r5
L2

I r4{

ALTER VON .

ZUSAMMEN

BIS TJNTER ... JNINEN

5
5

25
45
65

2 49L
4
3

355
236
s80

60

246
959
338
6?9

I49
274

50
75

't9
651
333

9

32
53

6
t5

48
4l
62

7

4I8
959
447

8

{
45
55 T'ND I,IEHR

FAI,IILI ENSTAND

LEDIG
VERHEIRATET
VER}TITHET
GESCHIEDEN

3
5

5
9
5
6

6r7
?95

7

4
2I 398

607
3'l
55

t2
363

434
49r

40
92

705
879

76
182

62lr3
I9
34

r,I RTSCHAFTSBEREICH

LAND-U. FORSTHI RTSCTTAFT, FI SCHE§EI
PRODUZIERENDES GSHERBE
HANDEL, VENKEHN UND

NACHR I CHTENUEBEN!II Tf LT'NG
UEBRIGE WI RTSCHAFTSBEREICHE

5792 647
?82 47't

26
337

2 I58{ 982
r 995{ 581

7
7

350
I

537

322
975

9

3
6

0

4
3

3'19
7'l I

t't 0
83r

2't 6
45't

22
{6

89
340

I} EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER IÄND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI UND MITHELFENDEN FAT,IILIENANGEHOERIGEN ALLER
WIRTSCI{AFTSBEREICEE.

76-

7
5

2

87
I85

18
37
88

6

9
9
]
0

I9
50



13 ERI.,lERBSTAETIGE IM APRIL 1986 NACH NORI\,IALERI.IEISE JE I.'OCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG I14 BERUF,

ALTERSGRUPPEN, FA14ILIENSTAND, [,,lIRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHElll NETTOEINKOM[4EN

1 000

DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... DM
TAETI

I NS-
GESAl,lT

ItIT
ANGABE

OES EIN-
KOMI'IENS

2US.

UNTER

500

690

000I
290

400

lr

t,

r 000

I 200

I 400

I 800

I 800

2 200

2 200

3 000

3 000

4 000

{ 000
UND
MEHR

GEGENSTAND DER NACHTTEISUNG

STELLUNG IM BENUF

sELBsr. rN DER LAND-u.ronsrwintscg
SELBST. AUSSERH . D. LAND-U . FORSTII.
I,iITHELFENDE FAI,iI LI ENANGEHOERIGE
BEMTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U,

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERI(T. GEHERBL.

AUSBI LDUNGSBENUFEN

ZUSAT.IIltEN

ALTEN VON ... BIS UNTER ... JAHREN

15 - 25.25 - {5{5-65
55 UND MEHR

FAl,lILIENSTAND

r5l{7
221

85
021
638

,ri
82

972
60s

2L
55
2I

3 106 47 4l2 986 344 3589 65 I 268 2063 50 6 7

i
10
55
20

54
30

IO
I4

63 37 t8

l0

1',l0 295 I50

OHiTE
ANGABE

DES
EI NKOM-
MENS I )

INSGESAMT
UNTER 2I STUNDEN

9

I
6

;
,
72

3

i
6

r80
223

,i
1.0
25
34

,ä

04
50

zi
IO
07
7I

65
507

l5
25

ri
08
90

qi

72
45

{9
602

IO

ri
12
09

1I

9I IO8

,i_

l4
29

8

7
77

1

1I
43

16
t2

221

2 L26 r 793 664 6L2 I9

5
7
6

7
7

I

533
7

t
3

5
4

13
1,0
78
IO

227l
IOI

l8
I45II6
I08
267
672

93

9I
5't
99

5

I
3

85
43
84
8t

64 35
33 22

,rl ,1 ,,( ,6 tlo +

I38
353 2

2I BIS 39 STUNDEN

6
5
6

27rl5
138

r80

9
104

63

27
t27
l3
r3

334

53

r46
52

36
211

24

Wt RTSCHAFTSBEREICH

LAND-U. FORSTTIIRTSCHAFT, FISCHEnEI
PROOUZ I ERENDES GEI{ERBE
HANDEL, VENKEHR UND

NACBN I CHTENUEBERI{ I TTLTJNG
UEBR IGE WI RTSCHAFTSBEREICHE

LEDIG
VERHEIRATET
VERWITIIET
GESCHI EDEN

l5
25
45
55

-25- 45- 55
I'ND I,IEIfi

FN,IILIENSTAND

LEDIG
VERHEIRATET
VERI{ITHET
GESCHIEDEN

159
392

l3
340

7
r35

4{5I 129
393I 047

r65
Js7

7
9

t't't3

STELLUNG II' BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTTIIRTSCH
SELBST. AUSSERII. D. LAND-U , FORSTTT.
IIITHELFENOE FAI,IILIENANGEHOERIGE
BEAXTE
ANGESTEI,LTE
ARBEITEN
AUSZUBILDENDE IN ANERK?. KAUFI.I. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBI LDUNGSBERUFEN

ZUSAI,TMEN

ALTEN VON ... 8IS UNTER ... JMREN

I09
5 527

57

85

3s0

l7
I?

6sr

ti
I4

35r
673

055

2l
340
725

I IO8

,i
28

378
348

19

115
8

rri
r052 t?22 578

88

r04

5 t79

20 :
I9
24
42

I8
t2Il5
95
95

3{838I 4r8

2I

I
3

8'12
443
837

27

349
4I6
r33
28r

2II
75
63

2t5r3I

155

100
92

l2
50

lI7 9277 16255 12

2I
442
303

r59
L29

s70

1r5

-t

7I
7
9I

3
3
4

844

I2t
140

70
17't

2t
4t

r323 267
I83 r42

962r 05?

r09
234

r44 2L

I
6
0

l3
25

rs7 379 279 93 262lI s63 169 621 25013353320637 79 6't 34 12

9
5

9
8
3
9

IJIRTSCHAFTSEENEICH

LAND-U. IORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZI1ENENDES GETIERBE
HANDEL. VERKEHR t,ND

NACTIR I CHTENUEBERIiTI TTLUNG
UEBR IGE WINTSCHAFTSBEREICHE

r99 4 727

r6l
r65

20r
tl4
125

517
9

{I 22
22

I03r0l

I) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER I,AND- UND FORSTI.'IRTSCHAFT, FISCHEREI UND MITHELFENDEN FAI.IILIENANGEHOERIGEN ALLER
WIRTSCIIAFTSBEREICHE.

-77-

5

6
5
6
2

4
6
3
9

2
2

t3

88

3
3

3
0



1J ERt/ERBSTAETIGE rl,l ApRIL 1986 NAcH NoRtIALERt,EISE JE t,,ocHE GELEIsTETEN ARBEITSSTUNDEI'1, STELLUNG Ii{ BERUF'

ALTERsGRUPPEN, fAIiIILIENSTAND, UIRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONAILICHEIiI NETTOEINKOHT'iEN

1 000

DAVON MIT EINEI,I MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... DM

3 000

4 000

4 000
UND
MEHR

r 200

I 400 , ioo
I 400 I 800

2 200

2 200

3 000
UNTER

600

690

r 000

I 000

r 200

TAETI

I NS-
GESAI.IT

MIT
ANGABE

DES EIN-
KOMATENS

zus .

OT{NE
ANGABE

DES
EINNOM-
I,TENS I )

GEGENSTAND DER NACHIIEISUNG

STELLUNG Ii,I BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCII,
SELBST. AUSSERH. D . LAND.U . FORSTW.
T,tITHELFENDE FAII'II LI ENANGEHOERIGE
BEAXTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM, U.

TECHN. AUSBILDUNGSBENUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBI LDUNGSBENUFEN

ZUSN,T,IEN

AI,TER VON... BIS UNTEN ". JAHREN

I
2
4
6

- 55
t,ND MEI{R

INSGESAMT
40 STUNDEN UND MEHR

70
402
676
38r
1866 9206 {63

r qgl
r 9505 5906 r97

5r7
685

L7 447

224

3r4r 350I '125

3 625

t11
240
595

2L

253

r43 40193 27r200 355

30
347
474

62
459
5r5

22136185

72 5l

935

93

44

21r 225_

4r0
748
r09

50
49
2l
'12

I
6

499
245
8{5

7l
56
23
t2

38
29

4
I4

I3r 145

s56I r39

ri
9'1

8I
38
73
78

555| 279

402
r78
381
226
330
266

23539

720

r9 286

388

559

I 5{7

5

t 207

III
r00
946 3 s'19 2 862

297

L 492

35

r 839

28

39

2 52L

464
903
029
124

5
5
5
5

{5
09
83
42

8

6I
29

42II5II

4I
6

4l9
723l0 2

97

490
498
15I
r38

773
36r
283
869

95
40

I

r59 I

4't
5

s69
230
L42

5

IO
8r5
656l0

548
673
2'l

75L L22
16
40

4t't
t8l
653

09

1't 5III
57

I
4

9

s't
'12
97I

50
45
24

4r0
3r4
205

4
2
?

75
9I
49
ll

3
0II

FA}tI LI ENSTAND

LEDIG
VERHEI RATET
VENT'IT9IET
GESCHI EDEN

UI RTSCHAFTSBEREICH

LAND-U. FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GETEREE
HANDEL, VERKEHR UND

NACI{N ICHTENUEBERü I TTLUNG
UEBR IGE T'I RTSCHAFTSBEREICHE

FAI,IILI ENSTAND

LEDIG
VERHEIRATET
VERT'ITWET
GESCHIEDEN

I'I RTSCHAFTSBEREICH

504
375
I5{I

57r I446 r
537
779

55
208

l9'll

825
3
2
6

2
50s
154
4l
40

7 3'l
365

202
535

20't
243
829

2L5
7 0{0

50
5?8

258
662

48r 582
29r 541

I5l

4 747

r 053 34
r03
29't

3

7
26

33s

178
407

3I 483

242 426

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DEA LAND-U.FORSTWIRTSCH'
SELBST. AUSSERH. D. LAND-U. FORSTI{.
iITHELPENDE FAI.IILI ENANGEHOER IGE
BEAT.ITE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEIIERBL.

AUSEI LDTJNGSBERUPEN

INSGESN,IT

ALTER VON ... BIS UNTEN ... JAHREN

t5
25
45
55

- 65
l,rND litEIIR

25
45

226
477

625t 324
't r7r 240

676
66't

257
768
5 4't

432
978
r52

43
20
7I
23
47
39

,ra
53

985
815

128

tl7
2I0

ai
't8

'105
858

6

r 7I5

,t
349r 7302 459

4 797

3
7

3 l8t
7 011 4

I NSGESAT4T

7 L 't6S r11
L4?
537
65s

455

655

2' 552

I

r 805

250'tt7
l0

422

2 L4'l9 7339 379

612
829

25 940

605

790

24 4I9

5 539
12 l?0I 940

290

79
08
72

I
2 3

9

7

I 495 3 659

5 07slr 2677 9rl
r55

't28
864
603
t5

6r9
688
399

L0

93II3
442

22

r 633
5f0
388II

5r2
581
392

09
2g
34I

I
2I

6
7

2I
't3
03
OI
2I

L2
942
?93l8

I78
29
85

99

41't4
53
24

t 586
847

92t

r 244Ir 054 l0 245
522

4 8429 790
4 5359 rr6

640
736

41
?8

842
't L2

{5
rr7

912
{05
r.0 5
299

I2I
6

I

50

3
5

0I
3
L

I
5I

80l0
3
7

703
066
460
r90

7
I5
I

8
7
2
4

70
68'l

5

LAND-U. FORSTI{I RTSCHAF'I, FI SCHEREI
PRODUZ I ERENDES GE9IERBE
BANOEL, VERKEHR UND

NACI.IX I CHTENUEBERM I TTLIJNG
UEBR IGE TII RTSCHAFTSBEREICHE

35
55r

22
554

5t2 72't
25

709

345
538

5
689

265
846

322 494
l3

L '123
998
542

205
107

307
675

'1

539
983

802r 563
849r 423

r) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER IAND- UND FORSTWTRTSCHAPT, FTSCHEREI UND MITHELFENDEN FMILIENANGEHOERIGEN ALLER

WIRTSCHAFTSBEREICHE

78-

55 r3{

5
0

I9
378

I
5
9
4



14 ERI,'ERBSTAETIGE I APRIL 1986 NACH hiIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG IiI BERUF SOI/./IE ABHAENGIG
ERI.'ERBSTAETIGE NACH NORMALER.i.,EISE JE IdOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

1 000

TII RTSCHAFTSUNTERABTEI LUNG I. )

LAND- UND FORSTHIRTSCHAFT, FISCHEREI
LANDIII RTSCI{AFT
GETIERBLICHE GAERTNENEI, GEWERBLICITE TI ERIIALTUNG,.ZUCHT UND PPLEGE
FORSTI{I RTSCHAFT
FISCBEREI, FISCHZUCHT

ZUSAr,tl.tEN

ENERGIE- UNO WASSENVERSORGUNG, BERGBAU
ELEKTRI2ITAETS-, GAS-, FENNHAERT.IE- UND WASSERVER-

SORGUNG
BERGBAU

ZUSAI.iMEN

VERANBEITENOES GEIJERBE
CHEI,IISCHE INDUSTRIE, HERSTELLUNG UND VERAXBEITUNG

VON SPALT: UND BRUTSMFFEN, MINERALOELVERARBEITUNG
HERSTELLT'NG VON KUNSTSTOFF- UND GUMI.iIWATEN
GEIIINNUNG UND VERAXBEITT'NG VON STEINEN UND ERDEN,'

FElNI(ERAT4I K, GLASGEWERBE
ITETALLER2EUGUNG UND -BEARBEITUNG
STAHL-, MASCHINEN- UND FAI{RZEUGBAU,. HERSTELLUNG VON

BUEROI{ASCH I NEN, DATEI{VERAX BEI TT'NGSG ERAETEN UND.EI NRICHTUNGEN
ELEKTROIECHNIK, FEINI,IECHANIK, OPTIK,' HERSTELLUNG VONEISEN-, BLECH- UND METALLHANEN, T'USIKINSTRUUENTEN,

SPORTGERAETEN, SCH].IUCK,' FOTO- UND FILMLABORS
HOLZ., PAPIER- I,ND DRUCKGEI'ERBE
LEDEN-, TEXTIL- UND BEKLEIDT,NGSGEWERBE
ERNAEHXUNGSGEWERBE, TABAXVERARBEITT,NG

ZUSMI,IEN

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEhIER BE
AUSBAUGEIdERBE

ZUSAl,lHEN

HANDEL
GROSS}IANDEL
EANDELSVERIi{I TTLUNG
EINZELHANDEL

ZUSAilT4EN

VERKEHR UNO NACHRICHTENUEBERI.IITTLUNG
EI SENBAIINEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
STRASSENVERKEHR, SCHIFFA}|RT, LUFTFMRT, TRANSPORTIN ROHRLEI?UNGEN
SPEDITION, LAGEREI, VERKEHRSVERIi{ITTLUNG

ZUSAUMEN

KREDITINSTITUTE UND VERSICHEßUNGSGEIdERBE
KREDITI NSTITUTE
VERSICHERUNGSGEHERAE
MIT DEII{ KREDIT- T'ND VERSICHERUNGSGEI{ERBE

VERBUNDENE TAETIGKEITEN
ZUSA}.II.IEN

DIENSTLEISTUNGEN, SOI,EIT VON UNTERNEH}IIEN UND
FREIEN BERUFEN ENBRACHT

GASTGETIERBE
HEIITTE (OHNE FREITiDEN., ERHOLUNGS- UND FERIENHEIT,IE}
TIAESCHEREI, KOERPERPFLEGE, FOIOATELIERS U.A.

PENSOENLICHE DI ENSTLEISTUNGEN
GEBAEUDEREINIGUNG. AEFALLBESEITIGUNG U.A.

HYGI ENISCHE EINR ICHTUNGEN
BILOUNG, TdISSENSCHAFT, KULTUR, SPORT, UNTERHALTUNG
VENLAGSGEWERBE
GESI'NDHEITS- I'ND VETERINAERT{ESEN
NECHTSBERATUNG, STEUERBERATUNG, WIRTSCIIAFASPRUEFUNG

UND -BERATUNG, TECHNISCHE BENATUNG UND PLANUNG. IIER.
BUNG, DIENSTLEISTUNGEN EUER UNTERNEHT.IEN, A. N.G.

DIENSTLEISTUNGEN, A.N.G.
ZUSAII{MEN

ORGANI SA?IONEN OHNE ERWERBSZI'ECI( UND PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OHNE ERIJERBSZWECK, NICHT FUER UNTER-

N&il.IEN TAEf,IG
ORGANI SATIONEN OHNE ERIIERBSZWECK. FUER UNTERNEHT.IEN

TAETIG
PRIVATE HAUSHALTE

ZUSN4T'EN

GEBI ETSKOERPENSCRAF"TEN UND SOZ I ALVERS ICHERUNG
GEBI EASKOEN PER SCEAFTEN
SOZ IALVERSICHENUNG, AXBEI?SFOERDERUNG
VERTRETUNGEN FREITDER STMTEN, STATIONI ENUNGS-

STREITKRAEFTE, INTER- UND SUPRANATIONALE ORGANI-
SATIONEN I,IIT BEHOERDENCTTAXAKTER

ZUSAI4MEN

ZUSAUIIEN

l) SYSTEITATIK DER iTIRTSCHAFTSZTiEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DtN MIKRozENsUs {srEHE ANHANG)

I NSGESA!.IT

ENHERBS-
TAETIGE

SELB-
STAEN-

DIGE

MITHEL.
F'ENDE

FAI'II LI EN-
ANGE-

HOERIGE
zu

SAT4üEN BIS 20 2r - 35 35 - 44

ABHAENGIGE

I.IAENNLICH

562 92 103 66

53
37

22L
241
462

356

I5

384 94

47
34

33

38

I
L2

2
3

9
Il8

9
39

45
7
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14 ERT.IERBSTAETIGE II'I APRIL 1986 NACH l,,lIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG I}1 BERUF SO'dIE ABHAENGIG

ERT.IERBSTAETIGE NACH NORTIIALERI.IEISE JE IIOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

1 000

},IRTSCHAFTSUNTEßABTEILUNG I }

LAND- UND FORSTT'IRTSCTIAFT, FISCHEREI
LANDT{IRTSCHAFT
GE1TENBLICHE GAERTNENEI, GEWERBLICHE TIERHALTT'NG,

-ZUCHT UND PFLEGE
FORSTUI RTSCIIAFT
FISCHEREI, FISCHZUCITT

ZUSAI,IMEN

ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ELEKTRI Z ITAEtS-. GAS-, EERNIdAERI'|E- UND hTASSERVER-

SORGUNG
BERGBAU

ZUSAl,tl'tEN

VERARBEITENDES GETERBE
CHET4ISCHE INDUSTRIE, HERSTELLUNG T'ND VERAXBEITUNG

VON SPALT- UND BRUTSTOFFEN, UINERALOELVERARBEITUNG
HERSTELLUNG VON KUNSTSMFF- UNO GUM}4IHAXEN
GEIJINNI'NG UND VERARBEITUNG VON STEINEN UNO ERDEN,'

FEINKERA!,II K, GLASGEVIERBE
I,IETALLERZEUGUNG UND -BEARBEITUNG
STA}IL-, II'|ASCHINEN. t,ND PAIINZEUGBAU,' HERSTELLUNG VON

BUER@.IASCHI NEN, DATENVERAREEITUNGSGERAETEN UND
-EINRICHTT,NGEN

ELEKTROTECHNIK, FEINMECEANIK, OPTIK,' HERSTELLUNG VON
EISEN-, BLECH- UND }IETALLI{AREN, I,IUSI KINSTRUMENTEN,
SPORTGERAETEN. SCHI'IUCK,' FOTO- UND FILMLABORS

HOLZ-, PAPIER- UND DNUCKGEWERBE
LEDER-, TEXTTL- UND BEKLEIDUNGSGET{ERBE
ERNAEHXUNGSGEIIERBE. TABAKVERARBEITTJNG

ZUSAr'tl'tEN

BAUGEI{ERBE
BAT'HAUPTGEHERBE
AUSBAUGE:WERBE

ZUSAX}IEN

HANDEL
GROSSIIANDEL
HANDELSVERI,IITTLUNG
EINZELHANDEL

ZUSAl.T,lEN

VERKEHR UND NACHNICHTENUEBENilITTLUNG
EI SENBAflNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
STRASSENVERKEHX, SCHIFFAHRT, LUFTFMRT, TRANSPORT
IN ROHNLEITUNGEN

SPEDITION, LAGEREI, VERKEHNSVERT.TITTLUNG
ZUSAI.IUEN

XREDITI NSTITUTE UND VERSICHERUNGSGE1JERBE
KREDITI NSTITUTE
VERS I CHERUNGSGElIER BE
üIT DEX KREDIT- UND VERSICHERUNGSGEHERBE

VERBUNDENE TAETIGKEITEN
ZUSAI,IMEN

DIENSTLEISTUNGEN, SO9JEIT VON UNTERNETIXEN UND
FREIEN BENUFEN ERBRACHT

GASlGEWERBE
HEII,IE (OHNE FREI'DEN-, ERHOLUNGS- UND FERIENHEIME)
IJAESCHEREI. KOERPERPFLEGE, FOTOATET.IERS U.A.

PENSOENLICHE DI ENSTLEISTUNGEN
GEBAEUDEREINIGUNG, ABFALLBESEITIGUNG U. A.

ITTGI ENI SCHE EINRICHTIJNGEN
BILDUNG, T'ISSENSCTIAFT, KULTUR, SPORT, UNTERHALTUNG
VENLAGSGEHEABE
GESUNDHEITS- UND VETERINAERT'ESEN
R ECHTS BERATIJNC, STEUERBERATUNG, W I RTSCHAFTS PRU E FT'NG

UND -BERATUNG, TECHNISCITE BERATUNG UND PLANI'NG, T'ER-
BUNG, DIENSTI.EISTUNGEN FUEN UNTERNEHT4EN, A. N.G.

DIENSTLEISTUNGEN, A.N.G.
ZUSA}IMEN

ORGANI SATIONEN OHNE ERWERBSZWECK I,ND PRIVATE TIAUSHALTE
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZT{ECK, NICHT FUER UNTER-

NEHI,IEN TAEtrIG
ORGANI SATIONEN OHNE ERWERBSZWECK' FUER UNTERNEIIIIIEN

TAHIIG
PRIVATE HAUSTTALTE

ZUSAT4üEN

GEBI ETSXOERPERSCTIAF'TEN UND. SOZ I ALVERS ICHERUNG
GEBI ETS XOER PEN SCHAFT EN
SOZ IALVERSICHERUNG, ARBEITSFOERDERUNG
VERTREIUNGEN FREI.IDER STMTEN, STATIONIERUNGS-

STREITKRAEFTE, INTEN- UND SUPRANATIONALE ORGANI.
SATIONEN MIT BEHOERDENCEANAKTER

ZUSAXMEN

ZUSAII'MEN

I) SYSTET,ATIK DEN HIRTSCHAFTSZI{EIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN I'IIKROZENSUS (SIEHE ANHANG)
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14 ERT,ERBSTAETIGE Il'l APRIL',I 986 NACH t.lLRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG IM BERUr S0,,,'IE ABHAENCIG
ERIJERBSTAETIGE NACH NORiIALERt.lEISE JE |/,lOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

1 000

II]RTSCI1AFISUNTERABTEILUNG I )

I aBHAENGTcE
I

I I OAVON MIT ... NORi'{ALERWETSE
I ZU- I GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
lsem'reH

LAND- UND FORSTT{IRTSCEAFT, FISCHEREI
LANDWI RTSCIIAFT
GEWERBL ICHE GAERTNEREI, GET{ERBLI CHE TI ERHALTUNG

.ZUCHT UND PFLEGE
PORSTWIRTSCHATA
FISCHEREI, FISCHZUCHT

ZUSA}4MEN

ZUSAI.IXEN

ENERGIE- UND T,JASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ELEKTRIZITAETS-, GAS., FERN}IAERME- UND WASSERVER-

SORGUNG
BERGBAU

ZUSAI,TMEN

BAUGEI{ERBE
BAU}IAUPTGEWERBE
AUSBAUGEl'ERBE

VERAXBEITENDES GETJERBE
CHEI4ISCHE INDUSTRI E, HERSTELLUNG I,'ND VERARBEITUNG

VON SPALT- UND BRUTSTOFPEN, Ii.INERALOELVERARBEITUNG
HERSTELLUNG VON KUNSTSTOFF- UND GUM}.{IHAREN
GEXINNUNG UND VERANBEITI'NG VON STEINEN UND ERDEN,'

FEINKERA].IIK, GLASGEWERBE
METALLERZEUGUNG UND -BEARBEITUNG
S?AHL-, I.iASCIIINEN- UND FAIIRZEUGBAU,' HERSTELLUNG VON

BUEROI,IASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND
-EI NRICHTUNGEN

ELEI(TROIECHNIK. FEINMECHANIK, OPTIK,' HERSTELLUNG VON
EI SEN-, BLECH. UND I.IETALLIJA.REN. I.IUSI KINSTRUMENTEN,
SPORTGERAETEN, SCI{MUCK,' FOTO- UND FILMLABORS

TIOLZ-, PAPIER- UND DRUCKGB{ENBE
LEDER., TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSGEIdERBE
ERNAE}IRUNGSGEI{ERBE, TABANVERARBEITUNG

ZUSAl'tl'{EN

ZUSAI.IXEN

VENXEHR UND NACHNICHTENUEEERI.'ITTLUNG
EI SENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
STRASSENVERKEHR, SCHIFFAHRT, LUFTFMRT, TRANSPORT
IN ROHRLEITUNGEN

SPEDITION, LAGEREI, VERKEHXSVERMITTLUNG
ZUSAI4MEN

HANDEL
GROSSTIANDEL
ITANDELSVERI.I I TTLUNG
EI NZELHANDEL

KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEATERBE
KREDITI NSTITUTE
VERS I CHERUNGSGE!'ERBE
I,lIT DEM KREDITJ IJND VERSICHERUNGSGETIERBE

VERBUNOENE TAETIGKEITEN
zusAfit4EN

DIENSTLEISTUNGEN, SOIIEIT VON UNTERNEHXEN UND
FREIEN BERUFEN ERBRACITT

GASTGElJERBE
HEIl,lE (OHNE FREI,IDEN-, ERHOLUNGS- UND FERIENHEIME)
TIAESCHEREI, KOERPERPFLEGE, FOTOATELIERS U.A.

PERSOENLICHE DI ENSTLEISTUNGEN
GEBAEUDEREINIGTJNG, ABFAILBESEITIGUNG U.A.

HYGIENISCHE EINNICBTUNGEN
BILDUNG, IIISSENSCEAFT, KULTUR, SPORT, UNTERHALTUNG
VERLAGSGElHERBE
GESUNDHEITS- UND VEXENINAENHESEN
RECHTSBENATUNG, STEUENBEAATUNG, T{I RTSCHAFTSPRUEFUNG

UND -BERATUNG. TECHNISCHE BERATUNG UND PLANUNG. TIER-
BUNG, DIENSTLEISTUNGEN FUER T,NTERNEIIITIEN, A. N.G.

DIENSTLEISTUNGEN, A.N.G.
ZUSAI.IUEN

ORGANISATIONEN OHNE ERI{ERBSZI{ECK UND PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OHNE ERIIENBSZWECK, NICHT FUER UNTER-

NEHT,IEN TAETIG
ORGANISATIONEN OHNE ERHERBSZWECK, FUER UNTERNEHUEN

TAETIG
PRTVATE I.AUSHALTE 

zusAl'tMEN

GEBI ETSKOERPERSCTTAFTEN UND SOZ I ALVERS ICHERUNG
GEBI ETSKOERPERSCHAFTEN
SOZ IALVENSICHERUNG, ARBEITSFOERDERUNG
VERTRETUNGEN FREI'DER STAATEN, STATIONIERUNGS-

STREITKRAEFTE, INTER- UND SUPRANATIONALE ORGANI-
SATIONEN I,IIT BEHOERDENCHARAXTER

ZUSA].tMEN

INSGESANT

I) SYSTEI.IATIK DEN WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE I979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG)

INSGESAMT
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26L
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0

I 256

58
42
25

r05
t25

51
'14

143

4{
II

0
5

86

5

r78

2l
T2

6
2

9 27222 9r3

48 2 2r2

504
80]
587
595

09
55
66

721
't5

r 978
2't't4

877
645
78r
69r

2 4'13 76

r 557

382 85

37r

58
69
54
70

393

5
7

t6
4I

56
{I
44
3',l

283

59
33
58
3't

298

I
5
0.
5

50

o,
98

179

I IE7
67rr 858

6
L2
I8

26
l8
{4

I5
IO
25

983
505

I 489 r03

799
I10

2 393
3 301

'l1^
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2't I
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15 ERI.,ERBSTAETIGE II,i APRIL 1986 NACH I.iIRTSCHAITSEEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UNO NOR[]ALERI./EISE

J E I,IOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

STELLUNG II.I
BERUF

SELBSTAENDIGE
l,lITH. FAl,l.-ANGEH
ABI{AENGIGE

ZUSAl,lI'EN

384
94

r87
665

SELBSTAENDIGE
!,IITII. FAI,I. -ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSMT,TEN

LAND- UND FORSIWI RTSCHAFT, FI SCHEREI//20///5//5129/67r54/
PRODUZIERENDES GEI{ERBE/Lers1/////26 2 2A2 4 9{3 L229 2 30I 5 r0r 13

GELEI STETE
AR BSTD.

JE
PERSON

ANZAHL

34

6

6
9

6

7

9
r7

L2
6

I8
3't

8

l0

7
I0
20

I}II
t39

I39

188
23
l0

220

l0
26

38

II
22
3s

l

9

2l
33

20

69
92

50
34

114
r98

I
2

28
3r

2
2

32
36

52252529 30540 353

529/26{t 34t51 395

20 6s62?04 90730 999

6

0

5
8

6

II
2

6

7
3

95
5

134
23s

r36
296
437

355
5I

553
069

26

77
105

l0
I53
184

85
14

407
s07

13

t67
180

32
I4

387
433

5 3r
/'t9916 46

21 80

t47 187r59 267
rr8 25257 90

24
4I

36

20 ,7
0,3

94,'l
tL5t?

,6
,5
,3
,5

0,8
1,30,r
0,'t

5I
3l
31
39

49
3{
7'1
38

52{I
38
39

SELASTAENDIGEt{lTH. PAr.l.-ANGEH
ABIIAENGIGE

ZUSAI,IIIEN
2
2

572
94 228{ 809

512

r 852

II O6

5
900{I7

384I
283
674

ITANDEL VERXEHR U.NACIIR ITTLUNG
6

ICHTENUEBERI,I:74 ///r 6lr /1585 /
47

16 58 L23///59 105 98

I
5

24

7

3 (
6

271
283

II
L2

64

r0 I
4

r53

r33

I
'1

5

SELBSTAENDIGE
MITH. FAT{..ANGEH
ABITAENGIGE

zUSAxltlEN

SELBSTAENDIGE
I,IITts. FAI,I.-ANGEB
AABAENGIGE

ZUSN,IMEN

II5r4 597l6 55{

4lII
78

r30

2I l1
UEBR IGE TIIRTSCIIAFTSBEREICHE

ZUSAililENrs 33 368//e55 27?6 989472 2 8r0 r0 27r
WEIBLICH

53 ?5 r.74

2L 105

53,9
33,84I,5
43,3

7
7
9
3

44 ,6
30,5
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221

1865rl7/S//////47 20 2t2 3 2rl 5 9565 25 2r8 3 330 7 I04

155

r87
343

30,4
0,3
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205 ,2

r04 2L
3l

3
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2e
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43
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4I,9
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LAND- UND

88 5813 8
r05 7I

HANDEL,
I4

5
317
338
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LAND- UND

I ERENDES

, FISCHEREI

t2

{26 29

I
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9'l
3

2,5
| ,'l
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4,5

6
0
6
5

I

0
0I
2

{
0
3,|

9
4
2
5

I
8't
3

6

5
2

I
5
5

7I

126 9

62

64

3t9
38s

9

t{

29

9

49
59

255
8

5r3
806

5
42

52

7
3'l
8

4
6
4

24
24

2
2I
6

28,4
1,9

I59,6
r89,9

10r
4

s93
?00

533
I5

413
960

]I
55

6
82

5

I6
25

8I
80
9I
52

22L

r44

5

24
32

31

83tr8

a
I

90
94

7
I

64
?4

4l
2

334
378

r25
29

9r3
058

428
25.

126
579

I5
90

5Il0

IO
I7

L7

I
28

35
8

26
70

7L
I04

50
224

202II2
I5

330

68

36
r07

85

45

SELBSTAENDIGE
I,IITH. FAI.I..ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSA,{UEN

52
432

95
579

SELBSTAENDIGE
I,IITH. FAI,I.-ANGEH
ABEAENGIGE

ZUSAI{I,IEN

FORSTWIRTSCBAFA

l7 ///2t7
7//40 '/ r046 / /93 / L1

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI{..ANGE}I
ABEAENGIGE

ZUSAXMEN

5a
5{

s28
6A?

SELESTAENDIGEI'ITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSN,tl,tEN

SELBSTAENDIGE I
I,IITH. FAI,I..ANGEH. IABTTAENGIGE I
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38
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3

6

/36//
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237
248
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L7
I9

l0r73
5{

9{0
r68
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52
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222
376

{36
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282
244

VERKE}IR U. NACTIRICHTENUEBERMITTLUNG

UEBR

I{
2I

53
59

IGE
7

92
99

28

829

SELBSTAENDIGE
I.IITH. FAH.-ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAXMEN

I3
5

95It4

22
6

{66
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ZUSAI,II.IEN

SELBSTAENDIGE
I,IITH. FAltlILIENANGEHOERIGE
ABHAENG IGE

ZUSAI.TMEN

SELBSTAENDIGE
I,IITH. FAIrlI LI ENANGEHOERI GE
ABHAENGIGE

ZUSAI,II,IEN

SELBSTAENDICE
I,IITH. FAT,I! LI ENANGEHOERIGE
ABEAENGIGE

ZUSAl,lHEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FN,'ILI ENANGEIIOERIGE
AB}I,AENGIGE

ZUSAI,TIIEN

SELBSTAENDIGE
IjIITH. FAI.IILIENANGEHoEnIGE
ABHAENGIGE

ZUSAI{MEN

SELBSTAENDIGE
I,lITH. FAXILIENANGEHOER.IGE
ABTIAENGIGE

ZUSAITIMEN

SELBSTAENDIGE
IIIIH. FAII'ILI ENANGEHoERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAITII,IEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAT,IILIENANGEHOERIGE
ABTTAENGIGE

INSGESAXT

I4I

,IIEIBLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

////'t/ / / / 4r/ / / / 5s///5r03
PRODUZIERENDES GEWERBE///40///25L7 42 {5 2 I8820 47 50 2 253

IIANDEL. VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE/?l0llro5////2029 ?2 r09 t22 3 5583{ 82 L24 136 3 693

ZUSAHilEN
I0 l5
IO 13r2l 255

l4l 284

?t

I

5

U

9

r70
180

I5
4
6

3I2

3
5

2

't
8

l5
IO

230
255

6

50
60

5
1
9

6
4
I
't

I
9
5
7
I

l9
20
{8
87

r73
54

940
r58

//////73 l4 3l79 I5 36
02
09

/50/ r't5l I 23955 r 305

5
0
8
9

5
5
4
4

0
7
5I

t
7
9
0

0
't
0
0

2
8
9
9

I
l
5
?

INSGESAI,IT
LAND- UND FORSTT{IRTSCIIAFT,

7

FI SCTIEREI
/33/52/ r889 2't3

396
45'l

78
930

159
2t

970
I49

366
30

858
I 254

328
22

7 0007 349

43r
34

r82
647

I{
297
3r2

l4
I5

557
52

223
842

l7
2L

rI3
7

?9
87

4
0
9
9

90

5
5
4
5

PRODUZIERENDES GEI{ERBE
///268
///2828 56 I09 9 35533 72 rl5 9 6sI

28
2

55
86

47
54
67
59

37
44

TIANDEL, VERI(EHR UND NACHRI CHTENUEBENMITTLUNG

834
70

8 E86
9 790

t2
I49
r53

21

29r
317

t24
UEBRIGE I{IRTSCHAFTSBEREICHE5 r0 r7 19////35 85 r3r 16r42 99 r53 184

I NSGESA}ITr.7 28lr 15I52 3r2t8r 355

DAVON I,IIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSTAGEN GELEI STETE
ANBEITSTAGE

INSGESN.IT

ERWERBS-
TAETIGE

0 I 2 3 4 5 6 u. ', I NS-
GESAJNT

JE
PERSoN

I 000 I{I LL

2 {03
7r8

23 819
25 940

55
II

744
8r0

-85-

32II
35{
395

788
L22r9 5r.3

20 423

7
7

2
I
I
8

4.
4.

5
7
3
6

I
I

I
3
9
3

4
4

I
7
5
7

2
7
1
8

I

2



19 ERI.IERESTAETIGE ItTI APRIL 1986 NACH I'IIRTSCHAFTSBEREICHEN BZI.]. SIELLUNG IM BERUT, TATSAECHLICH

IN DER 6ERICHTSIJOCHE VO14 21. BIS 27. APRIL 19E6 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

FUER MEHR- 8ZhI. I.,lINDERAREEIT ItI DER BERICHTSUOCHE

1 000
DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSTIOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN AABEITSSTUNDEN

TATSAECHLICU
GELEI STEf,E

ARBEITSSTUNDEN

0t-910-202L-303r-3940-{4
45 UND ].IEIIR

DARUNTER
WEGEN
UEBER-

STUNDEN

MAENNLICH

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
9
't

38
2I
I3

r48
430

35
t8IIl{3

369

7

,
3

t4

)

49

52

,

t7

IO

23

i

6

l8

59

.2

zusN.r.rEN

0r-9r0-202L-303l-39{0 - 'l{45 TJND II{EHR

ZUSAl{I{EN

ZUSAriMEN

ZUSAI,II,IEN

0l-9r0-202L-303I - 39{0-44{5 UND l,iEl{n

I 4I7

2 5?4 2 239

4 809 4 02t

I 852 l 544

655 580

't
28
2L

980
s83
639

;
39
33
37

297
r29

;
5l
30

756
805
50r

327
PRODUZ I ERENDES GET{ERBE

230 185
6/

228
3I I I
62 15
22/
26/

400 225

HANDEL, VERKEI{N UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

230
I3
5I
53

047
8122II

42

I{
t9
41
I6
2l

IO
5

L'l

20
545

)

98
309

4097 25? r57

6

't60

34
246

283

84
9

38
28

250I 5I8
737

)
28
t8

242L 476
470

8{

9
IO
l7
I

2l

7l

84

7

.4
'?

2

I{I53 55 I3I

23
r67

192

48

50

/,

;
t
7
't

5{

)

r0
t7

6

3't

5
7

62

20

9
L2
l6I
25

93

UEBRIGE WIRTSCTIAFTSBEREICHE
0l-9t0-202r-303r-3940-a{{5 UND I,IE}IR

r37
I9
95

Il{
23{

2 995
I 2r5

I2
't3
53

20?
2 9L7

759

r37
6

I9
57
24
l5
37

295

lr0
't
7I

138

5

22

5

25

}I
41
l1
I2
2S

62

)

4r9

49r

0I
IO
2L
3I
40
45

0I
IO
2L
3I
{0
45 UND

-9- 20- 30- 39- {{
UND IIE}IR

39
l3
52
41
43

3r5
348

39

I2
6
5

l0
10

SELBSTAENDIGE
24

62

ANGESTELLTE I)

Il7

t4
9

7
33

75

)

I
t
,

r79

191ZUSAXT.IEN

ZUSN,II,IEN

II5 3I II
MITHELFENDE FAXI LI ENANGEHOERIGE

0l-9r0 - 202r-303r-3940-{{{5 UND I{EIfi

33.Il
7

II

e
31
IO

II
45

6

56

43
r2

7
t0

s0

II5

r 898

10{

t. s9l t35

BEAI'ITE

l0

0r-9I0-202L-303). - 39{0-4{{5 UND I{EHR

ZUSATOIEN

55

I2
54
3't| 397

340

II
25r 359

r80

49

105

5
't
I

L32

j

2l
r50

t't2

;

58
262

9
20
30
39
44

I,IEHR

r26
l3
69
52

788
948
089

t26
6

I5
2l
29
13
3I

2I
ZUSAI,IMEN s 086 4 I49 241

I) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN

_86-

I5

DAVON I{EGEN

GLEICH MIT
DEN NOR-
MALER}IEI SE
GELEI STETEN

A.RBEITS-
STUNOEN

NI EDR IGER
ALS DIE NOR-
liLALERI{EI SE
GELEI STETEN

ARBEITS-
STUNDEN

KRANKHEIT,
KUR, HEIL-
STAETTEN.
BEHANDLUNG,
URLAUB,
DIENSTBE.
FREIUNG

ANBEITS-
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERI.tI NEN
GELEI STET

SONSTIGE
GRUENDE
( EINSCilL,
KURZAR BE IT
UND OHNE
ANGABE )

HOEHER ALS
DIE NOR-
MALERTJEI SE
GELEI STETEN

ARBEITS-
STUNDEN

INSGESAI.'T

ERIJERBS-
TAETIGE

696 i22

4

7



19 ERh,ERBSTAETIGE Iti APRIL 1986 NACH TIIRTSCHAFTSBEREICHEN BZt{,. STELLUNG Ifr, BERUT, TATSAECHLICH

IN DER BERICHTSIlOCHE VOIY 21. BIS 27. APRIL 1986 GELEISTETEN ARBEITSSTUNOEN UND GRUENDEN

FUER MEHR- BZtl/. MINDERAREEIT IN DER BERICHTShOCHE

1 0c0
DAVON LAGEN DIE IN DER BERICIITSI{OCIIE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLICH
GELEI STETE

ARBEITSSTUNDEN
OARUNTER

WEGEN
UEBER.

STUNDEN

MAENNLICH

0l-9I0 - 202l-303r - 3940-44
45 UND MEHR

ZUS${XEN

ZUSAMMEN

0r-9r0-202L-3031 3940-44
45 UND ME'IR

6 709

460
47

222

I6 s64 r4 098

236
I3
56
58r 583{ 801

't 67

7 613

IO
II

r03
68
28

l0r
259

;
95
63
25
97

235

)

145
37L

522

193

1
9

I4

227

e
36
27

620
637
383

ARBEITER I}

ZUSAI.IMEN
3?3

7
l7
2L
26

5

4s3

WEIBLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREIr0 / ////s//////////////

' 2E 6 /
PRODUZIERENDES GEIERBE83ss////L2//14 / /15 / ///////

235
5

I9
30
50
I9
r2

383

460
l8
52

r00
r05

50
95

88t

7

t8

7
I5
l0
I4
56

4I
II
I9
39
l4
IO

70
,09

320

2r5
2 554
9 473
3 594

2;
I64
rr02 439

9 119
2 238

82
t0
32
'12
64
35
76

rl8

372

20

26

9
9

IO

59

24

8
9
9

5'1

6',t
7

22
53
l9

5
8

r82

5

5

25

5

5

2l

,
5
5
I

304
251

585

l6
r5

746

0
I

t0
2L
3t
40
45 UND

9
20
30
39
44

ü$m

)

)

I5
26

47

)

20

2S

'l
5

45
49

I IO

5

ZUSN.IXEN

-9- 20- 30- 39- 44
UND I{EHN

ZUSAXI'IEN

0I-9I0 - 202r - 303r-3940-{3
45 UND I,IEIIX

ZUSAI,i},IEN

0l-9r0-202L-303r - 3940-{{
45 T'ND I,IEHN

ZUSAl{tilEN

79
4{

345
126
339
834
20r

38
328
302
319
805
r54

79

l3
l2
r3

t27

579 523

0I
l0
2L
3I
40
45

83
32

107
2t7
620
227
132

2;
293
226
599
179

s2

68
40
23

rr3
21.4

2 64'l

2 158

2 405 r32 58 5

EANDEL, VERKEHP UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

)

9
t'l

9

52

5I

9

1

t2
7

2't.
44

r80ll2
86r
525
3r?

2 553
{3{
982

t6
l8
77
4{
27

II8
25I

552

r 9{7

4 383

98
8r5
438
2722 478
283

94

259

l0
24
l4
67

I43

UEBRIGE I{IRTSCTIAFTSBEREICHE180 rosL2/
36 9
63 6
725e/e/

t29

38 rr /
MITHELFENDE FAMILI ENANGEHOERIGE

34

't

22
58

93340

t5
't

5

SELBSTAENDIGE

29

0I
t0
2l
3I
40
45

-9- 20- 30- 39- {4
T,ND ME}IR

l5
I

)

/

)

]I
40

16

26

ZUSMMEN

0I-9r0-202t-303l-3940-44
45 UND I..IEHR

9
22

ts5
7l
25
69

249

20
145

58
23
64

228

473

I
't

28ZUSN4}TEN 602 549

I ) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN GEI{ERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN

-87-

DAVON WEGEN

INSGESAT4T

ERWERBS-
TAETIGE

GLEICH I.IIT
DEN NOR-
I,IALERWEI SE
GELEI STETEN

ARBEITS-
STUNDEN

NI EORIGER
ALS DIE NOR-
MALERWEISE
GELEI STETEN

ANBEITS-
STUNDEN

KRANKHEIT,
KUR, HEIL-
STAETTEN-
BEHANDLUNG,
URLAUB.
DI ENSTBE-
FR EI UNG

ARBEITS-
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERMI NEN
GELEI STET

SONSTIGE
GRUENDE
( EI NSCHL.
KUR ZAR BEI T
UND OHNE
ANGABE )

IIOEITER ALS
DIE NOR-
MALERWEISE
GELEI STETEN

ARBEI TS-
STUNDEN

I
4



19 ERI'iERBSTAETIGE IM APRIL 1986 NACH TTIRTSCHAFISBEREICHEN BZw. STELLUNG In BERUF, TATSAECHLICH
IN OER EERICHTSL'OCHE VOM 2'I. BIS 27. APRIL 19E6 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

FUER MEHR- BZI.I. !IINDERARBEIT IN DER BERICHTSI./OCHE

1 000
DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSW@HE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLICH
GELEI STETE

A.RBEITSSTUNDEN
DARUNTER

I'EGEN
UEBER-

STUNDEN

TIEIBLICH
BEAI'TE

0I
IO
2L
3I
40
{5

0I
t0
2I
3l
40
45

U
I

l0
2l
3l
40

65
38
I5

232
3l

72
463
327
489
284

89

)
?

27
l5
95

152

-9_ 20-30-39- {4
UND I{EHN

l8
69
'19
2I

241
5.t

t2

r5

l8

35

64

7

33

47

7I
5

r.8
24
23

5

t

I

I

28

9

I3
8
?

II

{5

;
/

'l

11
6

3{
72

r25

5

I
8

ZUSATüEN {8r

5 754

{ 842

383

5 L2't

34

ANGESTELLTE I )

-9_ 20- 30-39- 4{
UND MEIü

-9-20- 30- 39- {{
UND ME}IR

9- 20
- 30- 39- {4

UND ME}IR

ZUSAT.tl.|EN

I99
76

828
6r8
7r8

2 95't
348

55
790
556
553

2 85{
r90

199II
3I
36
40

7
5

I2I
9
I
9

15r

t7
5

I5
l2
L2

IO
t5
I9

ZUSA}llrlEN 329

r09

527

I50 295

7
r'1
l4
I7

r58

I9
I
5

5
l6

r63
9

22
2L
30II
24

I?;
53r
029
2I4
557
753

I;
r30
8I
35

219
504

3;
32r
24't
5?9
762
720

l9
I7

I4I
88
4l

249
689

0
I

IO
2L
3I
40
45

109
8I

486
35r
5tl
320
128

35t
r99
5I5
165
303
7r6
026

163
53

382
351
599

2 352
938

ARBEITER 2)
73

)
5
9
?

33
3?

9384

80

8
9

253
595

869

33
5

II
II
L2

ZUSAT'I,IEN 2 987 2 726 15

3t8 49I

l0
r9

35

180

t54

ZUSAI,II,IEN
35r

23
56
9I
62
I6
l8

r2l
I4
42
73
39
I2
r5

;l8
45
27

L42
255

)
I5

9
48

104

r0 376

I 2{{

9 2s8

I r03

264

lNSGESAI.IT
LAND- UND FORSTI,JIRTSCTIAFT, FISCHEREI

-9- 20-30- 39- 44
UND I,IEHR

8

6

5

43

I

5

IO

I

,

L5

I9

/
rt5
335

455

)

9

0I
IO
2I
3t
40
45

3r2
45

358
300

2 667
5 039I 3{3

ll 05{

5I 13

PRODUZIERENDES GEWERBE
3I2 24L
II
34
45
'19
25
2't

68
6

22
2g
5I
t9
22UND

zusAl.ll.rEN

9
20
30
39
44

ME}IR

ZUSAüITiEN

0l-91.0 - 202L-3011 - 39
'10 - 44
45 UND I{ETM

ZUSMI.iEN

9 663 532 293 23 215

HANDEL, VERKEIIR UND NACHRICHTENUEBERI.IITTLUNG

4 186 280 1r2

{;
356
32r
56t
280
624

L24

5

6

t45

35
5

l{
l3
18
I

I9

)

22
r34

7

23

I
60

290

2

l4

37?

9
0
0
9
4

3r7
I3I
956
538
55r
547
5s0

ll;
888
49r
4't8
395
042

92
l0
33

r00
30
I8
35

27
L7

r28
562

)
8
6

45
225

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE3r7 2I{ rIr8 5 /54 16 6120 13 't
s6 t3 1225//46/745 UND MEHR

ZUSAilI.tEN 9 790 I 404 536 257 3I9 750 286

I) EINSCHL. AUSZUBII.DENDE IN ANERXANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.- 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE
I N ANERKANNTEN GEWERBLI CHEN A USBI I.DT,NGSBERUFEN.

-88_

50

DAVON T{EGEN

INSGESAT4T

ERHERBS-
TAETIGE

GLEICH MIT
DEN NOR-
}TALERT'EI SE
GELEISTETEN

ANBEI TS-
STUNDEN

NI EDRIGER
ALS DIE NOR-
MALERLTEI SE
GELE I STETEN

ARBEITS-
STUNDEN

KRANKHEIT,
KUR. HEIL-
STAETTEN-
BEHANDLUNG,
URLAUB,
DI ENSTBE-
FREI UNG

ARBEITS-
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERMINEN
GELEI STET

SONSTIGE
GRUENDE
( EINSCITL.
KURZARBEIT
UND OHNE
ANGABE )

HOEHER ALS
DIE NOR-
MALERI{EI SE
GELEI STETEN

AREEITS.
S'TUNDEN

0I
TO
2L
3r
40
45

5



DAVON WEGEN

INSGESAl,IT

ERWERBS-
TAETIGE

GLEICH MIT
DEN NOR-
MALERWEI SE
GELEI STETEN

ARBEITS-
STUNDEN

NI EDR I GER
ALS DIE NOR-
MALERI.,EI SE
GELEISTETEN

ARßEI TS-
STUNDEN

KRANKHEIT,
XUR, HEIL-
STAETTEN-
BEHANOLUNG,
URLAUB.
DI ENSTBE-
FREIUNG

ARBEITS-
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERt'lI NEN
GELEI STET

SONSTIGE
GRUENDE
( Er NSCHL.
KURZARBEIT
UND OHNE
ANGAEE )

HOEHER ALS
DIE NOR-
MALERT{EI SE
GELE] STETEN

AR BEI TS-
STUNDEN

19 ER|,lERESTAETIGE II',I APRIL 19E6 NACH t,llIRTSCHAFTSBEREICHEN BZ!'/. STELLUNG IIiI BERUF, TATSAECHLICH
IN DER BERICHTSI.JOCHE VOM 21. BIS 27. APRIL 1986 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UNO GRUENOEN

FUER I,IEHR- BZII. MINDERARBEIT IN DER BERICHTSt.iOCHE

1 000
DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTS}'OCHE TATSAECHLICH CELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLICE
GELEISTETE

ARBEITSSTUNDEN

01-9l0-202r - 303l-3940 - {4
45 UND ME}IR

OARUNTER
WEGEN
UEBER-

STUNDEN

INSGESAMT

r55

SELBSTAENDIGE
33

4l
MITHELT'ENDE FN,lI LI ENANGEHOERIGE

2 403 2 0r7

7 r,8 6sl

74//8r 72

55
3I

129
85't0

433
600

t33
58r 539

391

24
r08

73
60

410
343

49
40

50r2ll

39
54
75
90

3{

't4

9
78
t5I
L2

r98

325

)

55

59

)

I
52

6I

rL'l
92

il4
445

80
26?

355

5

551

55
5

I9
9
8

I3
46

)

I
I5

l4

6

5

6

20

I4
7
6
9

t8
99

25

13

?0
6
5I

109

ZUSAXI,IEN 231

20

30

6

29
r58

206

IO
28
I9

227't09

994

40-{4
45 UND MEHR

ZUSAUI.IEN

0I-910 - 202r-303r-3940-{4
45 UND T,IE}IN

3I

ZUSAl,lI.lEN

ZUSAr,l}TEN

0r-9r0-202L-3031-3940 - 44
45 UND MEHR

ZUSAI,T,IEN

0I
t0

0

TO
2L
3l
{0

9
20
30
39
44

2

ll
29

r87
85
28
80

298

26
r75't8

25
75

273

II
I

,

t2

9

5
5

I3

44

IO

28

2l

BEAr.lTE

2 3',t9 r 97{

r0 840 9 276

l0 60I 9 {35

2oiI 595

ANGESTELLTE I)

5l

5

78

226
6

I5
I5
L7

282

0r-9l0 - 202r-3031 - 3940-{4
{ 5 UND I,IE}IN

I
5

I5
59
I4

I
2t8I3

38l4 I{6

9

0
6
5
7

7;
84I
585

I 1r9
5 558

591

4't
55
58
2I
36

9l
8

2't
35
39
l4
30

L7

s70

345
94

542
408

2 195
6 l2r

895

345
I3
35
44
77
22
I4

74
9

22
30
51
I6
1l

)
7

IO
10

t??
408

8I
{

ll
I9
l6

6

't9
499
35{

2 109
5 922

472

1l
36

13 6
29

ANBEITER 2 )
255

tlII
I6

310

INSGESAMT
589

L2
33
33
38

6
6

2r4

2t 3 515

24

0 I8
II
l4
27

l5

204
24
?4

144
r03

48
92

50
35

447I 516

I2
r84
709

0

8
0

I6

45 UND I,IEHR

INSGESAüT

l)

ll4
r 50825 940 23 35s 117 t0I 590 2 077

ETNSCHL. AUSZTBTLDENDE rN ANERTGNNTEN KAUFMAENNTSCHEN IJND TECHI§TSCIiEN AUSBTLDTJNGSBERUFEN.- 2) ETNSCHLIN ANERKANIITEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

925

AUSZUBILDENDE

-89-



DAVON 
'TEGEN

SONSTIGE
GRUENDE
( EI NSCHL.
XURZARBEIT
UND OTINE
ANGABE )

HOEHER ALS
DIE NOR-
MALERI{EI SE
GELEI STETEN

ARBEITS-
STUNDEN

KRANKHEIT,
KUR, HEIL-
STAETTEN-
BEHANDLUNG,
URLAUB,
DI ENSTBE-
FREIUNG

ARBEITS-
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERMI NEN
GELEI STET

NI EDRI GER
ALS DIE
MALERWEI SE
GELEISTETEN

ARgEITS-
STUNDEN

INSGESAI.IT

ERHERBS-
TAETIGE

GLE]CH MIT
DEN NOR-
!,IALER$'EI SE
GELEI STETEN

ARBEITS-
STUNDEN

2oERUEREsTAETIGEIMAPRIL,!gS6NAcHTATsAEcHLIcHIN0ERBERIcHTS!'locHEVot,2l.BIs2T.APRILl9S6
GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN FUER tI4EHR- BZ!,. IIINDERARBEIT IN DEFl BERICI]TSIJOCHE

1 000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSIIOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLICH
GELEISTE'IE

ARBEITSSTUNDEN

-9-20- 30-39
- 'l{UND I{EHA

DARUNTER
VIEGEN
UEBER-

STUNDEN

0I
l0
2l
3I
{0
45

460
4'l

222
215
554
4?3
59{

2;
r6{
rt0
439
tl9
238

{50
I8
52

100
105

50
95

373-l
L'l
2L
26

5

E2
IO
32
'12
64
36
76

I35
506

7
6
0
4

2
9
2

2
9
3

r6 554 r{ 098

II,IAENNLICH

453

T'EIBLICH
LEDIG

56//
5
7//

56 312

24

,
6
5
I

304
26L

88r I 585 746
ZUSA},ü,IEN

0I
IO
2L
3I

9
20
30
39

40-44
{5 UND M$M

ZUSAXI.TEN

0r-9l0 - 202L-303t-39{0-{4
45 UND I{EHN

ZUSN.il'EN

0I --9l0-202l - 303r - 39{0-{4
45 UND I,IEHN

ZUSN.tl,tEN

0l-9l0 - 202t-303r - 3940 - {{
45 UND MEIIR

ZUSAT&tEN

0r-9t0-202r-303r-39
40-{4
45 UND I,IEHR

ZUSN,IT'IEN

UND

3 {15 3 08{ 75

VERHEIRATET

42

ZUSAT,U,IEN

2L7

264

INSGESAI.IT

83
18lr2rl6

484
355
258

223I6lr 356
9I5
6s7I 898
629

83

13
36
35

't

r82

84

L7
L2

45

7II

75

I;
98
75

442
29I
I64

5

t2

9

6

5

28

95

3r8

)

5
57

r0l
r70

265

)

22
{8
't5

t2
6

20
40

s2

,

6

t5

I6

23

50

I3
II

9l

8

I

275

r80

I6
t2

r84
709

925

29
24

5

I4;
r 295

835
5r8

I 8I8
495

221
l6
46
44
2I

8
I2

90
t0
30
35
I3

6II

)
I5
35
I9
72

t2I

L24

IO
5

I4?

589
I2
33
33
38

6
5

7t7

5 839 5 204 370 196

VERHEIRATE{ , DMUNTEN MIT ßINDERN UNTER IO JAHREN

5;
405
r92
r03
320
102

I I75 r25 24 9

VER}IITVIET / GESCHIEDEN

8{
60

425
2t6lrl
3t5
r28

20 )
t2
I 5
24

6II 362

I I02 970

{5
20

r{7
I34
152
453
130

I;
t38
lI9
t55
448

93

35

I4
34

5'l

351
r99I 5I5I I65I 303

4 7L6r 025

351
23
56
9I
62
I6
I8

5
I5
l2
L2

121
l4
42
73
39
r2
t6

{5
27

t42
255

)
I6

9
48

r04

l7;
I 531

I3
I

II

45

8

0I
t0
2t
3I
40
45

9
20
30
39{{

MEIIR

810
246r 837r 380

3 857{ I88
4 520

8I0
4I

rt8
I9I
r68

55lI{

I8
II
I{
27
t2
I5

204
21
74

r44
103

18
92

10 376 62't

I 029
I 2I{
4 55'l

753

9 258

20
59
I3
65
67
99 0

II
3
3
2

{9}

24
50
35

447
5r5

2 077INSGESAl.lT 25 940 23 355 r 508

-90-
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21 ABHAENGIG ERI..lERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - IIV! APRIL 1986 NACH ALTERSGRUPFEN, FAI\4ILIENSTAND, NORMALER!./EISE

JE t.lOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, h'IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ART DES ARBEITSVERTRAGES

1 0c0

GEGENSTAND DER

NACHHEISUNG

ART DES ARBEITSVERTRAGES

OHNE
ANGABE

t,tAENNLICH
ALTER VON ... BIS UNTER15-2020-2525-30

30 - 3535-40
40 - 4545-50
50 - 5s55-6050-55
55 UND ME}IR

JAHREN

JAHREN

ZUSAI.IMEN

zusAr.!r.tEN

r4 597

I
I
I
I
I
I
I
I
I

04r
928
798
695
555
577
959
490rl5
308
3I

344r 290I 574r 576
L 572r 517I 884I 435r 076

293
21

682
6t2
r98
I03

64
4I
{9
36
24

9

I5
26
25
t7
I9
I9
25
I9
I5

6

236
l. 255
| 572
I 575
L 572
I 5I7
r 884
I 435
I 075

292
23

r77
469
r83
100
6l
4I
49
35
24

9

10
24
25
I7
I9
l9
26
I9
I5

5

424
749
780
592
553
5't 6
958
{90
tl5
308
3I

I57
439

5 560r 367I 083r 059
{19

339
480
250
0r7
987
940
092
166
5{8
r28

35

12 583 r 823 I9r 13 'l'14

8

12 436 r. I55 183

FAlitI LI ENSTAND
LEDIG
VERHEIRATEtr
VERWITWET
GESCHI EDEN

NORMALERWEISE GELEISTETE
ARBEITSSTUNDEN
UNTEN 20 STUNDEN
20 STUNDEN
2T - 35 STUNDEN
35 STUNDEN UND MEHR

},IRTSCHAFTSABTEILUNG 2 )
LAND- UND FORSTHIRTSCHAT"T, FISCHEREI
ENERGIE. UND TIASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERAREEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN. SOWEIT VON UNTERNEHI.IEN

T'ND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECI( UND

PRIVATE HAUSAALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG

8r6
310

6
23

80
52

r33r{ 332

{5
34

r03l2 401

29
I5
26

L 752

5

r79

80
52

r29I3 5I3

45
34

r03
L2 255

29
15
2JI 086

r35
428
37r
304
035
033
{07

44
26

5r4
I73
L22

58
34

20
l7
t9

r30
423

5 302| 279r 020I 025
402

t9
II

20r
58
47
25
I4

I

I9
L6
l9

28

t2

43
6

34
?

53

6
l4

't0
109

IO

r33
927

99
424

{ 578
9 355

r06
458

4
59
l4
II
II

4

3
9

63
09

l0

990
923

99
424

69
42
06
5't

5

172

I87

I 705

r7{r 905

9 222

59
45
97
'13
I0
44

95
53

2 3r2
r6{I 501
339
459

r 403

r{3I 32s

r 634

8 s84

2?3

60

29

27
2't

552
156

r 882
L42

I 320
2l

53{ 1

IIEIBLICH

I 392 2L4

7 789 6t0

ALTER VON ..
l5 - 20
20-25
25-30
30-35
35-40
40-{5
{5-50
50-55
55-50
50-65
65 UND I.TEHR

BIS UNTER
't-t3

r 570r 259I OI9
988
94rr 093
767
548
t28

35

30sr 33sI r32
931
9r4
874

r 021
72t
514
II?

29

456
3r0
I06

69

44
'1527
2l

6

II
25
2I
20
23
24
27
l9
l4

5

r9['

275r 305
r. 130

93r
9r3
873I 021
72L
5r4II7

29

96

99
6't
5l
43
{5
27
2l

5

I
8

2l
23
24
2'1
I9
I4

5

r857 893 I 139

FAI,II LI ENSTAND
LEDIG
VENHEIRATET
VER}IITWET
GESCHI EDEII

NORI.IALERWEI SE GELEI STETE
ANBEITSSTUNDEN
UNTER 20 STUNDEN
20 STUNDEN
2I - 35 STUNDEN
36 STUNDEN UND MEIN

3
4

32
93
29
56

45r
554
2't7
6L2

826
26I
I5
37

50
t2{

5
L2

2 7044 924
298
6s9

351
550
2'17
5II

309
25I

I5
35

44
L24

5
II

565
945
23r
380

54r
86{

I I39
5 349

32
2l
23lI5

666
945

| 225
5't47

54I
86{
r39
246

93
50
55

392

32
2l
23

t09

}II RTSC]TAFTSABTEI LT'NG 2 )
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFA, FISCHEREI
ENERGIE- UND IIASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GSWERBE
BAUGEl{ERBE
ITANDEL
VENKEHR UND NACHRICIITENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGE}IERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOTIEIT VON UNTERNEHI,IEN

T,,ND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE tsAUSHALTE
GEBI ETSKOERPENSCHAFTEN UND SOZ IALVERS ICHERT'NG

59
48

047
I4I
37L
306
4I5

27

22L
I7

195
26
40

80
51

2 I't9
150I {58
327
429

2 785

93
60
59

9r6

480

43
89

58
48

o27
r38
349
30{
409

r0

llr
5

85
t6
I5

t2

4]
6

3l
7

62

6
l3

3 032 2 489 2 450 271

32309
8s9

260
755

I) ZU DEN AUSZUBILDENDEN ZAEHLEN AUCH PRAKTIKANTEN UND PERSONEN, DIE SICH IN UMSCHULUNG BEFINDEN
2} SYSTEüATIK DER T'IRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN I.IIIiROZENSUS (SIEHE ANTIANG).

ART D8S AXBEITSVERTRAGES

ABHAENGIG
TRWPTBS-
TAE"TIGE

I NSGESN,tT

UNBE-
FRISTET

BE-
FR I STET

OHNE
ANGABE

DARUNTER
ABHAENGIG

ERI{ERBS-
TAETIGE

OHNE AUSZU-
BILDENDE

ZUSAl.tlitEN 1)

UNBE-
FRISTET

BE-
FRISTET

-91-

295
821

257
?50 59

I
I
I
I
I
I
I
I

r 474
3r9

6
24

2
8

3I

2
4

2
{

6

2

I



21 ABHAENGIG ERUERBSTAEIIGE - DARUNTER AUSLAENDER - II! APRIL 1986 NACH ALTERSGRUPPEN, TAIIILIENSTAND, NORMALERI.JEISE

JE IIOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, I.IIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ART DES ARBEITSVERTRAGES

1 000

GEGENSTAND DEN

NACHT'EISUNG

ALTEN VON ... BIS UNTER ,.. JAHRENl5 - 2020-25

INSGESAMT

38r 22 358

ART DES ARBEITSVERTRAGES

OHNE
ANGABE

r 755 359

25
30
35
40
45
50
55
60
55

20
25
30
35
40
{5
50
55
50
65

-30- 35-40- {5
-50- 55
-50- 65

25
l0
35
40
{5
50
55
60
65

I 8I{
3 598
3 057
2 7L5
2 643
2 518
3 05I
2 256r 66{

436
65

5s0
526
707
505
485
391
90s
r55
s90
409

52

I I38
922
30{
L'l2
lI5

85
94
63
45
t5
I

26
5l
47
37
42
42
52
37
29II

6

?63
3 229
3 030
2 't09
2 541
2 516
3 050
2 256r 553

436
56

4't2
2 560
2 703
2 5052 4852 390
2 904
2 I55r 589

{09
52

20 225

273
521
282
r58
Il4

84
94
63
45
t5

8

I8
47
46
36
42
42
52
3't
29II

6UND I.IEIIR

FAI,II LI ENSTAND
LEDIG
VER}IEI RATET
VERY'ITT'ET
GESCHIEDEN

NORMALERIJEI SE GELEI STETE
ANBEITSSTUNDEN
UNTEN 20 STI'NDEN
20 STUNDEN
2I - 35 STUNDEN
]5 STUNDEN UND I,IEHR

23 8I9 20 4't6 2 962

4 737 3 892 752

I 003
l4 293

405
I rl8

716
998

I 364
20'tL2

2825rlI 2s6I 65I
2't74I 449

903

t94
476
{I8
4{5
405
339
822

58
30

736
I90
3I7

84
'14

2l
5

r02
26
50
25

't

ALTER VON
15 - 20

INSGESAIfI

ZUSN,IMEN

403
2 08r 541

93
8l

5
3

I

I
I7

58
48
3''
03

s85
898
242
750

300
580

2L
5l

I20
237

7
2L

34r
473
376
035

r r25
s60

2L
60

r07
231

1
2l

123
76
95

558

37
24
26

294

746
998r 355

19 250

585
898

I 24t
17 500

r23
'16
88

r 478

572
266
404
rl5

23
48
73
5I
55
39
84

WIRTSCBAFTSABTEILT'NG 2 )
LAND- UND FORSTT'IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENENGIE- T'ND I'ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERAR BEITENDES GEh'ERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHI UND NACHXICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITI NSTITUTE UND VERSICHENUNGSGEI.TERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTENNEHXEN

UND FREIEN BEßUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWENBSZWECK UND

PRIVATE HAUSTIALTE
GEEI ETSKOENPERSCHAETEN UND SOZ IALVERS I CHERUNG

7t
2I

7
I
2I

r88
471
329
4t7
369
329
8 r.l

299
304
l8
50

t32

46
79

6

45
t2

9

47

t0
48

899
r59
I20

52
20

295

29
I3

1L2
74

r33
4l
31

3',l
24
26
8l

20

97
26
49
26

7

90

DARUNTER AUSLAENDER

r03
225
r96
250
338
288
246
rto

76
23

I 902 r 693 l8I

93 4 420 3 842

r 839 r 680

350

487

0
32

82
63

399
070

46
702

IO
4I

BIS UTTIER JAHREN
53

185
t77
225
3r0
259
234
t42

72
22

49
36
I8
2l
22
I5

8
'l

572lt
I9E
250
33't
288
246
150

75
23

43
183
177
225
3r0
259
234
L42-t2

22

L2
25
l't
2l
22
l5
I
7

5

27

5
20I

5

28

5
0

IIEH.RUND

FAI,II LI ENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERIdIThIEf,
GESCHI EDEN

4lrI 405
20
65

I
3rl
305

18
60 5

NORI.TALERI{EI SE GELEI STETE
ARBEITSSTUNDEN
UNTEN 20 STUNDEN
20 STUNDEN
2I - 35 STUNDEN
36 STUNDEN UND MEHR

},IRTSCHAFTSABTEILT'NG 2 )
LAND- UND FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND VIASSENVENSORGTJNG, BERGBAU
VERAXEEITENDES GEIJERBE
BAUGE}TER8E
}TANDEL
VERKEHR UND NACHNICHTENUEBERHITTLI.JNG
KNEDITINSTITUTE UND VENSICIIERUNGSGEIIERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SO$EIT VON UNTERNEHXEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OANE ERTIF.RBSZI.JECK IJND

PRIVATE HAUSEALTE
GEBIETSKOERPERSCBAFTEN UND SOZ IAI,VERSICHERI.,NG

38{l
7Ir 753

25
34
60r 574

ll
5

l0
155

38
{l
70r 590

25
3{
60r 552

I1
6
9

r07

I{
53

979
182
t39

67
22

ll
48

904
I5I
121

63
20

53
19
I7

3 22

355

t8
29't 59

I5
53

I

8

I

59

I
tl

I

953

I) ZU DEN AUSZUBILDENDEN ZAEIILEN AUCH PRAKTIKANTEN UND PERSONEN, DIE SICH IN UMSCHULUNG BEFINDEN.2) SYSTEI.IATI( DEN HIRTSCRAFTSZhIEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE AN}IANG}.

ART DES AXBEITSVERTRAGES

ABHAENGIG
ERIIERBS-
TAE'IIGE

I NSGESAT,IT

UNBE-
FR I STET

BE-
FR I STET

OIINE
ANGABE

DARUNTER
AEHAENGIG

ERtTERBS-
TAE"IIGE

OHNE AUSZU-
B I LDENDE

ZUSAMI'IEN I ),

UNBE-
FRI STET

BE-
I'R I STET

-92-

L't
6l

I5
53

5
{

I

3

I
5l
o2

0
5



22 ABHAENGIG ERI.IERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - I|il APRIL'1986 NACH ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTANO,

IJIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, ART OES ARBEITSVERTRAGES UND ART DER AUSGEUEBTEN TAETIGKEIT

1 Ctr0

ART AU

GEGENSTAND DER

NACHI{EI SUNG

ALTER VON ...
15-20
20-25
25-30
30-35
35-40
{0-45
{5-50
50-55
55-50
50 - 55
55 UNO MEAR

BIS UNTER JAIIREN

AIS UNTER JAHREN

r 035I 905
L 757r 558I 637t 553r 945I 476I l0t

296
).7

7
23
4I
37
I8
I4
l4
l4
I4
tt
l4

soNsl'I G!:
GRUENDE

24
40

I9
I3

47
l5

MAENNLICH

9
II

't

't
6

6

61l3

7

I
I
I
I
I
1
I
I
I

04r
928
798
595
655
57?
959
490lrs
308
3I

578
355
r05
458

r87
459

5 945
l {97
I r73
I IIO

444

206

TI
I9

9

48

35
It

7

6

24

I9
27

8

7

46

t3
26

9

I

I6

38
7

7
IO

33

L7
I3

l8

27

ilI
l1

83

L2
I8

t5
22
20
l8
L7
24
r3

9

146

58

6
L2

Il4
26

6

TIIRTSCHAETSAATEILUNG I )
LAND- UND FORSTTIIRTSCBAFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERANBEITENOES GE1IERBE
BAUGEIIERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHNICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHENUNGSGEIdERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOI{EIT VON UNTERNEHI.IEN

UND FREIEN BMUFEN ERERACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZIJECK UND

PRIVATE HAUSHAL?E
GEBI ETSKOERPENSCEAFTEN U. SOZ IALVERS I CHERT'NG

FAI.IILIENSTAND
LEDIG
VENHEIRATET
VERWITTJET
GESCEIEDEN

ANT DES ARBEITSVENTRAGES
t,NBEFRI STET
EEFRI STET
OHNE ANGAAE

ALTER VON ..
15-20
20-25
25 - 30
30-35
35-40
40 - 45
45 - 50
50-55
55-50
60-65
55 UND I.IEHR

ZUSAITiMEN

ZUSAtrttlEN

r4 597 t{ 391

t ?05 I 515

93
97

5
IO

l3
6I

4 58{
9 258

r01
{{8

182
4589lr
{89
r52
093
440

r28
598
I6I
523

5

34
8

2L
I7

II
5

29

7

10

487

50
3',t 4

31.
32

90

IL',t 4
r 905

12 583I 823
r9t

l2 450I 75rr8l

I9

T{EIBLICH

5 5II 2 7t1.

2 r03 929

I

3
0

7't 3
6?0
259
019
988
94r
093
76't
548
I28

35

75rI 541
99r
650
588
538
606
43r
326

75
15

22
I29
269
359
401
404
{86
336
223

53
20

I
29
22
25
24
28
30
22
I2

59
r65
256
289
287
339
238
I55

35
II

6
25
57
56
67
68
84

40
It

9

9
9
6

37

5
22

5

I
9

L2

34

9 222

3 032

202 I 840

FAl,ILIENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERWITIIET
GESCHIEDEN

ART OES ANBEITSVERTRAGES
UNBEFR I STET
BEFRI STET
OHNE ANGABE

3
4

32
93
29
66

I98
2 240

137
r37

33
103

50r 519
89
't2

95
53

3r2
r54
50r
339
{59

)73
41

I 8I4
107

I 015
22r
354

22
L2

498
57

586lt9
r06

I3
8

3ss
4I

4t2
7B
78

84
L2
93
23
T7

8

T{IRTSCHAFASABTEILTJNG I )
LAND. UND FORSTIIIRTSCHAFT, FISCHENEI
ENERGIE- UND IJASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GETIERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VENKEHR UND NACHRICHTENUEBERI,IITTLUNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEVIERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOHEIT VON UNTERNEHMEN

I.,ND FREIEN BERUFET* ENBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ENWERBSZT{ECK T,,ND

PRIVATE HAUSTIALTE
GEBI ETSKOERPERSCIIAFTEN U. SOZ I ALVERS ICHERTJNG

4

t
5

2

l3
25

599 t't7
86

l7r
25
50

309
859

r78
605

893
139
l9r

5 453
929
r18

2 429
209't3

I.) SYSTEMATIK DER TiIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANTTANG)

ABHAENGIG
ERWERBS-
TAETIGE

I NSGESAT.'T
VOLLZEIT TEI LZ EI T

SCHULAUSB.o. soNsr.
AUS- UND
FORTBI LD.

T{EGEN
KRANXHEIT,

UNI'ALL.
FOLGEN

VOLLZEIT-
TAETIGK.
NICHT ZU

FI NDEN

ll WEI L
VOLLZEI T.
TAETIGX.

NICII'I
CEWUENSCH'T

-93-

r59
40

\ 102
95
42

4 211
46
2T

9

5
I
I
I

r55
886

3
a



22 ABHAENGIG ERh,ERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - IIt APRIL 1986 NACH ALTERSGRUPPEN, FAMILIEI]STAND,
I/IRTSCHATTSABTEILUNGEN, ART DES ARBEITSVERTRAGES UND ARI DER AUSGEUEBTEN TAETIGKEIT

1 000

GEGENSTAND DER

NACHlIEISUNG SONSTIGE
GRUENDE

ALTER VON ;.L5-2020-2525-3030-3535-40{0 - 45{5-5050-5s55-60
50 - 65
65 T,IND MEHR

BIS UNTEX .. . JAIIREN

INSGESAI,lT

20 902 2 9t7

I 0r9

139
2't2

r94

58
II{

IO
29

I 8I{
3 598
3 0s7
2 7t5
2 643
2 5r8
3 051
2 256r 664

436
55

I 786
3 446
2 745
2 308
2 225
2 r00
2 55rr 907| 427

3',t2
32

28
t52
309
405
{19
418
500
3s0
237

64
34

7
27
42
29
20
t8
25
13
l0

9
33
29
34
28
30
32
23
t3

62
r69
254
294
291
343
242
I6I

39
l8

7
30
6't
?'t
74't4
90
50
44
t6
l5

II
t2

9

50

I78
53

82

I
I5

3
3I

553
272

82

t3

FAl.lI LIENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERWITTIEf,
GESCHI EDEN

ANT DES ARBEITSVENTRAGES
UNBEFRI STET
BEFR I STET
OHNE ANGABE

FAlilILIENSTAND
LEDIG
VMHEIRATET
VERWITTIET
GESCHIEDEN

INSGESAJfi

ZUSAr.lI,IEN

8 003I{ 293
405I lt8

23 8r9

4 737

I 886

615

7L2
9s5
262
972

255
199't24
s96
L67
3I3
?94

l{4
492

9r3
690
299

99
212
r8t
22L
313
274
233l4{

72
2L

I 772

r3
s3

952
r80
123

62
I9

302

I3
I8
29
25
I5
t3

7

r30

26

I5

53

{t I
'10 520

66

I4
53

979
182
139

6't
22

355

7I 29r
338
142
L4't

55
135
t0
24

. 73r 545
92
76

74
414

34

235

100

553

205

//65

TIIRTSCHAFTSABTEILUNG I )
LAND- UND FORSTT'IRTSCTIAFT, FISCHENEI
ENENGIE- T,ND HASSENVERSORGUNG. BERGBAU
VERANBEI TENDES GEI{ERBE
BAUCE'tIERBE
HANDEL
VERKE}IN UND NACBNICHTENUEBERMITTLUNG
XREDITINSTITUTE UND VERSICAERUNGSGEIIERBE
DIENSTLEISTTJNGEN, SOh'BIT VON UNTENNEHT4EN

I,,,ND FREIEN EERUFEN ERBRACET
ORGANISATIONEN OIINE ERT'ERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBI FTSKOERPERSCHAFTEN U. SOZ IA.LVENSICHERUNG

282
5rlI 255I 55I

2 774I {49
903

2't
I3

532
65

607
r36
I09

3t

34
L2

5

3l
44
I4

5

I5I
364

42
420
80
'19

7I
2I

l2
II

t6

44

6

95
l4
99
,o
I8

3 716

48
76

47
96
38

I3
22

29
5752

0 2

AUSLAENDERDARUNTER

I 7{I
102
{3

467
60
26

ALTER VON ... BIS UNTER ... JA}IREN

UND I{EIM

5
0
5
0
5
0
5
0
5
0
5

20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

r03
225
198
250
318
?88
246
150

76
23

902

I
l6
t3

8

6
6

32

6
24

7

I6

6

389
305
t7
5I

22
I00

22

7
l4

I3

t5
7

5
't

't

7
5

62

54

3

0

27

5

IIIRTSCHAFTSABTEILUNG I )
LAND- UND FONSTT'IRTSCEAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND TASSEnVERSORCUNG, BERGBAU
VERANBEITENDES GEHENBE
BAUGE[{ENBE
EANDEL
VEiKEIIR UND NACBX ICHTENUEEERI.IITTLUNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGETIERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOIIEIT VON I'NTERNEHMEN

UND FREIEN BENUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZ}JECK UND

PRTVATE HAUSEALTE
GEAIETSXOERPERSCHAFTEN U. SOZ IALVERSICHERUNG

I8
5.3

l3
53

ANT DES AREEITSVERTRAGES
UNBEFRISTET
BEFRISTEf,
OENE ANGABE

59r
r58

23

693l8r
28

6
9

102
23

55
5

I) SYSTEXATIK DER T'IRTSCTIAFTSZT'EIGE, AUSGABE 1979, FASST'NG FUER DEN MII(ROZENSUS (SIEHE ANHANG)

ABHAENGIG
ERWERBS-
TAETIGE

INSGESAIiIT
VOLLZEIT TEI LZ EI T

SCHULAUSEo, soNsT
AUS- UND
FORTBI LD

IIEGEN
KRANKHEIT,

UNFALL-
FOLGEN

VOLLZEIT.
TAETIGK.
NICHT ZU

FINDEN

wtsl L
VOLLZEIT-
TAETIGß.

NICHT
GEWUENSCHT

-94-

23

7
2

I

tI



23 TAETIGKEITSTAELLE III APRIL 1986 NACH l.,IRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IiVI EERUF UND II{ DER

BERICHTSI.,lOCHE VOM 21. BIS 27. APRIL 1986 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

DAVON MIT .. . TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

INSGES

TAETIG-
KEI TS -
FAELLE

I NS-
GESAI.IT

0 t-9 I0-20 2r-30 3I-35 35-39 40 4I 42-44 45-4'l 48-54 5s-69 70 UND
MEHR

MI LL.r 000

STELLUNG IM
BERUF

SELBSTAENDIGE
!,IITH. FAI'I.-ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAXilEN

GELEI STETE
AR BSTD .

JE

ANZ

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

5
5

95
85

LAND- UND FOR6 tI 90 42
/ L4 78 t6
//7512 27 174 53

MAENNLICH

PRODUZ IERENDES
/.L

GEWERBE

STWI RTSCHAFT. FI SCHEREI7/22/
//6// / rr3 /II 7 I4I /

29
6

t3
48

rl3l3l4
r40

6

I rr.
I8

r93
24l2

229

27 ,7 52,95,2 3r,39,3 42,2
4L,2 46t5

,9 52,2,3 29,6,'t 40 ,9,9 42,6

9
5
6
7

49,5
42 ,2
38,5
42 ,3

4
9
3
2

35,
28,
34,
34,

4I
39
33
34

SELBSTAENDIGE
MITH. FAT.-ANGEII
AB}IAENGIGE

541I7 920I 47r

15 rt 27 t2////2r8 l8 48 45 ,l
70

L22

465
588

35't
44I

6,4 48,70,2 25,42,5 39,59,2 40,0
2
2

5

2
7

I

762
858

72
5I

203
326

9
t0

5
6

8
1
3
9

233 30 78 57

2

27
29

9

95
04

27

384
4r3

IO

l3

33
38

5

95
00

3

4
7

r79

84 t50

90

72

2IT 4I
361 113 33

rs8
259tt7

SELBSTAENDIGEMITH. FAl,t.-ANGEH
ABEAENGIGE

ZUSAilT,tEN

400l02 2892 699

SELBSTAENDIGE
I,IITH. FAJ.I.-ANGEH
AEHAENGIGE

ZUSN,ll,tEN

39

88
r30

,1s 31 ß{120 41 194

9

r20
129

ZUSN.rMEN

SELBSTAENDIGE
I.IITH. FAI.I.-ANGEH.

4{
I
4
9

HANDEL, VERKETff U. NACHRICHTENUEBERT.IITTLUNG
9 5 l8 9 / / 57 / 7 L? 68 127 72 20////'/'////111/0-76 '8 2'8 2L r8 235 1388 5 51 90 r53 148 49 9386 ls 50 31 21 239 I 445 6 68 r08 232 2'16 r22 lI{

UEBRIGE WI RTSCHAFTSBEREICHE2L8595 2L

r58
106

3r7
425

lr3 30,6/ 0,382 r73,0196 204,0

ZUSA!{I,IEN2 2'l 295/ / r09 2 390 8'tz't3 24r8 9032

'l4

/ L9 143

68 288
/8532 8s0602 I r45

32

l2t
r57

548
I5

53r
193

450
26

r84
55I

I5
92

5

33
5

25
63

?6

19 20

t24 25143 4E

{9 49
/18422 54475 120

l0
5

47
62

38
7

r26
170

76
45

227
344

r73
8S

r70
431

84
I9

r59 IIl4

9
r0

37
39

49
3l
40
4l

50
30
40
4I

47
27
38
38

49
29
37
38

I
9I
3

SELBSTAENDIGEitlTB. FAT4.-ANGEH
AABAENGIGE

zusAr'[.lEN

2 082
194

14 669
16 9{5

SELBSTAENDIGE
MITH. FAIIi.-ANGEE
ABHAENGIGE

ZUSAITIMEN

TIEIBLICH
LAND- I,IND FORSTIdIRTSCHAFT, FISCHEREI

/7///612 rI5 59 r7 / 40
/12't//4116 r35 7L 2L 7 88

2't2

II
62

6
80

7
0
5
2

2,8
19,8
3,'t

25 ,3

2,5I,6
8? ,9
92,0

7I
57

537
565

4

5

9

I5

30
33

9

26
36

9

75
85

7
6

5

II

80
84

73
79

7

PRODUZIERENDES GE$IERBE146//22/./246//'t//2't6 235 55 550 I 160 / 33
314 248 66 554 I 189 / 35

HANDEL, VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERT.IITTLUNG

6

38
45

29

387l

7
0
6
5

6

3
3

7
7
9
2

II3

t2
19

I9
IO
3I

ABHAENGIGE
zusAl.ll,lEN

29
39

99
r23

SELBSTAENDIGE
I.IITH. FAIiI..ANGEH
ABTIAENGIGE

ZUSAX!{EN
39
47

r78
55r 9442 L?'t

2r 13226306 307150 12't

UEBRI,47 2L256805 4998?7 527

/
5't
54

/
271

3I
6

755
?92

I

9
20

9

27 239

lr,l. 40,52,2 33,5155,{ 33,2I68,7 33,5

7
I

62
72

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I.-ANGEH
AAHAENGIGE

ZUSAI{r'rEN

SELBSTAENDIGE
I.lITH. FAl.l.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAIIMEN

2

4550

5
5
2
4

192789461I0 29 186 77 2
328 159 I 400 r 050 23
35't 225 r 675 r 173 26

ZUSAXUEN4 L4l52 10197 r 038

r07
57{ 3{5{ 5rt

I
IL?

275
GE WIRTSCTIÄFTSBEREICHE5 s 48 /////I09 195 2 390 r0rr7 20t 2 4r3 r0

3

7tlI84

2

1{

74
r07

63
244

9I
59

r52

85
79

126
290

t50
7

I73
340

I
2
9
2

ssiasto"norcnMITH. FAl,l.-ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAT,il'EN

INSGESAMT
LAND- UND FORSTTIRTSCHAFT, FISCHEREI13 9? 47 9 / 29 /26 193 75 19 / 47 //L9t2/8r54/43 309 135 32 14 229 /

PRODUz IERENDES GETIERBE

I2II
26

34 r25 208 30,5 52.54't ?5 116 24,9 39,1t9 20 l8 I2,0 4r,ot00 220 343 67,4 44,7

58r
53{
292I 507

513
56r0 {57tr r35

578
66{ 2334 977

't
9I
3

Il1
I5

.33

25

304
330

SELBSTAENDIGEI'ITH. FAITI.-ANGEH
ABHAENGIGE

zusAt{llEN

t7 rs 40 18/82't7298 47 324 2813r7 59 392 306

//8I3I 25L2 5525r35 2s3r 5?'t6

tJI RTSCHAFTSBERElCHEr4 r0 r43//6t4r 384 5 152r57 396 5 30r

r56
?34
39{

29,O
1,8

400,4
43I,2

26 229 395 53
488 133

2
6
3
7

SELBSTAENDIGEilITH. FAT4.-ANGEH
ABIIAENGIGE

ZUSN.IXEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAT'.-ANGEH
ABHAENGIGE

INSGESN.IT

2 660. 842
23 9222't 424

TIANDEL, VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG40238988/267//7/334 328 75 506 2 r43 I0400 358 85 515 2 237 ll
UEBRIGE

42 ///4 232 4389 254 58r

4L,'t
2,6

328,4
372,?

28
2

55
87

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I.-ANGEB
ABHAENGIGE

ZUSAT,THEN

30

295
321

85
28

893r 005

9
5

I4
I6

2

l IIr05 14{

6

6

9

20
30

6
0
5I

't
5I
3

7
597
646

888
76I 9399 904

25
27
57
IO

/ 14. 30 138 L92
7

330
s30

t50
IO

117
2't 7

l9
0
5't
6

59
I4

750
832

I30
96t 218

INSGESAilT35 41 4022356735r 3 409 13 0744r0 3 456 r3 543

20

55
59

2L
22

38 88 359 533 525 129,8 48,814 ls 59 9{ }33 3r,3 37,r547 667 I 053 757 247 897 ,4 37 ,5599 't70 I 472 I 483 905 r 058,5 38,5I 444
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FAI,II LIENSTATID

VERHEIRATET

VER'IITWET/
GESCHIEDEN

INSGESAIIT

LEDIG

VERIIEIRATEI

vEnHITWEt/
GESCHIEDEN

INSGESAII!

I1AENNLICH
WEIBLICE
INSGESAI,T!

I,IAEI,INL ICH
I{EIBLICH
INSGESN{T

I,IAENNLICH
HEIBLICH
INSGESAI.TT

I,IAENNLICH
TlEIBLICH
INSGESAITIT

ilAENNLICH
IIETBLICH
INSGESAI,IT

I{AENNLICH
I€IBLICH
INSGESAHT

I,IAENNLICH
TlEIBLICH
INSGESA}IT

I,IAENNLICH
}IEIBLICH
INSGESA!iT

t0,t
9,9

l0 ,0

7,7
13 ,7
10,3

24 ERt.,ERESLOSE IIT APRIL 1986
24.,I NACH TAMILIENSTAND UNO ALTERSGRUPPEN

DAVON IM AITER VON .,. BIS UNTER ... JAHRIN

I 000

LEDIG 527
365
892

85
120
205

150
121
271

r59
83

252

68
t8
86

43
l3
51

r0
I

t8

475
621

I r00

l8
70
89

t08
216
124

102
r53
255

132
12l
253

94
48

1{l

124
r75
299

l6
25
4r

87
126
2t3

r59
197
367

295
335
630

208
219
426

220
188
409

25
l6
4l

20
9

29

6
0

65 U. I.TEHR

AB-

983

6
7

5
i

l9
36
55

2't
53
90

38
47
85

IN PROZEN? DER ABHAENGIGEN ERI{ERASPERSOI.IEN

120
80

200

7,2
8,3
1,7

45
54
99

4,2
8,r
5,4

8,2
8,5
8,3

9
0

15,
8,

13.

3,
9,
5,

6
9
5

7,
0,
8,

.0
,2
,l

6
9
7

5
3
2

6
8

I 5,9
1,0

12,2

{,8
11 ,2
7,1

6,1
15 ,7
12.8

4,9
tl,7
8,5

8.5
12,'t
9,6

6,9
13,2
8,0

I8r0
t5,{
t5,{

I 5,9
l{,3
15,4

19,2
l4 ,8
15,5

20,2
15,{
t7,0

11.3
't2,6

27
24

,7
,8

29,o
26,2

0
5
0

21 7r7
14,0
10,5

8, t
l0 ,5
9,2

7,8
12,8
9,8

6,0
10,2
7,6

9,7
12,7
t0.7

tt,2
8,8

24.2 NACH tdIRISCI.lAFTSEEREICHEN UND STELLUNE IM SERUF DER LETZTEN EPTdERBSTAETIGKEIT*)

VIEIBLICH

WI RTSCtsAFISBERE ICH

| 000

IGE

IÄND- U. FORSTIIRTSCHATT, FlSCllEREr

PRODUZIERENDES GENERBE

HNIDEL, I,ERßEBN U. NACURICHTE}IUEB.

UEBRIGE III RTSCHAFISBERE ICIIE'

INSGESAIIIT

3I
917

-15 7

6r5

980

t9

657

152

t88

l9
652

t{5
r82

991

t3

32't

214

{38

991

12

326

212
433

32

984

355

626

2 007

1

I
ll
21 t 0t5 l9 8

IN PROZENT DER ERWERBSPERSONEN

laND- u. FoRstwIRTscHAFT, FTSCHEREI

PRODUZIERETIDES GEWERBE

EANDEL, I/ERI,EHR U. NACHRTCETENUBB,

UEBRIGE NI RTSCHAFTSBERE ICEE

INSGESN,IT 7,7

r) OHNE ERI{ER8SLGE, DIE FRUEAER N€H NICHT EFII{ERBSTAETIG WAREN BZW
STELLUNG IM BERUF GEi,IACHT HABEN.

2,5
s,2
7,0
5,0

6,9

t,0
1,3
1,2

0,9

9,9
8,5
7,8
6,5

2,e
7,2
5,4
3,8

5,8

t,l
1,6

t,t

0,9

9, r

7,6
6,0
4,1

5,4

2,1

ll,0
9,0
8,1

tt.5
'I I ,{
9,9
8,5

9,6o,7

GESCHLECHT

INSGESAl,lT

ERWERAS.
LOSE

t5 - 20 20-25 25 - 35 35 - 45 {5 - 55 55-60 50-65

INSGESAI,TT I.iA.E'INLICH

INS-
GESAIITT

SELB- ,
STAENDIGE,

IiIITH.
FAIII LIEN-

A}IGE-
HOERIGE

Aa-
HAENGIGE

zu-
SN,TUEN

SELB-
STAENDIGE,

I.1ITH.
FAIIII L!EN.

ANGE-
HOERIGE

AB-
HAETIGIGE

zu-
sAl,lvEN

SELB-
STAENDIGE,

MITH.
FN,lILIEN-

ANGE-
HOERIGE

-96-
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5

6



24 ERiiERBSLOSE IIt.I APRIL 1986
24.3 NACH DAUER, UMSTAENDEN DER ARBEITSUCHE UND ALTERSGRUPPEN

DAUER DER
AREE ITSUCHE

UXSTAENDE OER
AREE IISUCHE

DAUER DER ARBEIISUCHE

UNTER I XONAT

DARUNTER ARBEITSUCIIE NACH

ENTLASSUNG

DAUER DER ARBEITSOCBE

UNTER I I.IONAT

I BIS UNTER 3 IIONATE

] BtS UNTER 6 iONAiE

5 I4ONATB BtS UNTER I JAHR

I BIS UNTER 2 JAHRE

2 JAIIRB UND üEHR

OHNE ANGABE I }

I NSGESAI'IT

}IAENNL I CH
T{EIBLICH
I NSGE SAtlT

HAENNL ICH
IIEIBLICH
INSGESAMT

I{AENNLICIT
IIE I BL ICTI
INSGESAITT

IIAENNL I CH
T{E I DLI CH
INSGESA}IT

IIAENNLICH
WEI BLI C II
INSGESAIT

I'IAENNLICH
I{E I BLI CTI
INSGESAI{T

I,IAENNLICH
HEI BLICTI
INSGESAXT

xÄEut{LIclt
TdE I8L ICH
INSGESA}tT

l.{AENNL ICH
}IBIBLICIT
INSGESAüT

I{AENNLI CH
lIEIBLICH
I NSGESAIIT

I,IAENNLICH
WE I BLI CH
INSGESAXT

}IAENNLI CH
I.JEIBLICII
INSGESAMT

ITAENNL I CIi
HEIBLICH
INSGESAI,IT

MAENNLICH
}IEIBLICII
INSGESAI,IT

ITAENNL ICIt
TEIBLICIT
INSGESAIlT

l,lAENNLICtl
IdEIBLICTI
INSGESAlrT

}TAENNLICH
IiEI BLICH
INSGESAXT

I'IAENNLICH
WE I 8L ICH
INSGESAI{T

I{AEi.INLICH
IIEIBLICTI
INSGESA}TT

ItAENNLICH
I{E I BL ICH
I NSGESAXT

ITAENNLI C H
TIEIBLICH
INSGESA}IT

I,IAENNLICH
WEIBLICII
I NSGESAI{T

17,8
t8,t
18,3

27 .1
30,2
28.9

62
?l
3l

6
6
2

33{
285
620

I
t5
22

l5
l5
3l

22
21
a5

8
l0
t7

6
5

It
rr6
127
241

t3
l8
3l

28
2S
55

35
4l
76

l9
2t
{0

l{
t5
29

r8
2l
{0

{{
{E
92

23
29
52

25
22
t7

t2
1

l9
t8t
211
397

32
al
73

49
55

il5
32
38
70

27
27
53

l8
l0
2B

l9l
20E
199

ll
21
3{

23
3{
57

2t
l7{l

5
8

ta

21
3l
5?

79
75

t55

75
5E

r{3
97
60

r65

{t
3l
15

84
93

177

r0
9

t9

il
t6
2g

l8
25
aa

lt
t5
25

l{
l3
27

l3
9

22

t 121I t5l
2 290

87
135
tt 3

169
t9?
367

295
335
530

208
219
426

220
t88
{09

120
80

200

25
't5
{l

5?9
38{
953

23
26
a8

9l
75

r66

r50
9l

2{l
ll7

69
187

69
127
t96

12
2r
36

22
{9
7t

t?
2{
4l

t0
IE
2E

27
r{a
t7t

tl
55
66

r 000

IN PROZENT DER ALTERSGRUPPE

33
33
66

5

7

5

I
6

9

5

9

5

I

{l
39
79

48
56
0{

EIGENER XUENDIGUNG

FRE I9II LLIGER UNTERBRECITU!:G
I
a

E

2t
27
2t

7
9
3

7I
3

t,
2,
2.

57
39
96

0
5
0

l0
a
7

,5
,8

7
5
2

7
9

I 8IS UNTER 3 IiONATB

3 BIS UNIER 6 I'ONATE

6 I{ONATE BtS UNIER I JAITR

I 8IS UNTBR 2 JAHRE

2 JAHRE UND IIE]IR

OIINE ANGABE I }

INSGESA}IT

DARUNTER ARBEIISUC1IE NACH

ENTLÄSSUNG

EIGENER KUENDIGUNG

PREI}II LLIGER UNTERBRECHUNG

t00
r00
r00

100
100
100

il,6
t3,8
12,8

2{,0
21 .8
22,8

t00
r00
t00

ll,0
13,9
12 ,1

l2,l
20,7
t5,8

a
5l

20, a
20, l
20 )1

35
32
3{

24
2S

9
6
2

12,0
t1,6ll,6

E
1
8

5
3
{

'1

48
5{

14,{
l't.'t
r6.0

5
6
6

12 ,4
13,5
13,0

,.|

,l

,6

,9

,6
,5

5

I

2
3I

5.,

00
00
00

00
00
00

r00
t00
r00

r00
t00
100

lt,9
t0,I
I 0,9

l{,8
12,3
t3,a

2l ,2
18, 5
!9,8
22,5
21,''2t.t
13,0
16,2
t4,7

t6,t
larlt5,l

26,2
28,8
27 .5

18,{
18,8
18,5

r9r5
16,2
11.8

10,7
15,2
13,2

7,O
9,9
8,s

9
2
I

6
4
5

20
t8
l9

25
l8
20

3,9
6,7
5,0

{,3

5,2

a,a

7,5
a,3
5,9

l5
9

t2

t0
6
6

t2,t
t5,I
l{r2
6,0

t0,?
9,3

25,0
21 ,t
26.1

23,7
26.a
2t.9

19,8
t8,5
l9,t
29,t
27,9
25,7

12,5
8,1

10,3

tl,r
10,9
t2 .l

6
2
2

7
9
7

1
0
9

t3,6
11.5
15,7

t5,0
17,0
I 6,0

t00
r00
r00

r00
r00
r00

15,7
19,5
17,3

25,9
27 ,6
25,0

100
t00
r00

17,9
t8,5
t8,3

l
I
{

l
5
9

21
20
22

9,9
t0,0
10,0

2
{
3

l{,7
14,{
l{,5

5
a

,7,.
I ) EINSCHL. SUCHB NOCE NICHT AUFGENOTII{EN

t00
t00
t00

-97

7,8
8,1

32 ,1
38,7
35,.
39.7
38, I
38, a

2r,1
3t,lll,?

I I ERHERB'-l ,AvoN Ir,r ALrER voN ... Brs uNrER ... JA*RENI ce- I lose I

lscar'ecnt l,nrorron,

t9
l3
52

t 3{
79

212

't
9
2

1
9
I

2
I
I

5
8
9

17,{
t1 ,7
17,6

I
5
I



25 NICHTERI.IERBSPERSONEN 15 JAHRE UND AELTER I!I APRIL 1986 NACH ZEITPUNKT DER

DER FRUEHEREN ERI,,IERBSTAETIGKEIT UI,ID ALTERSGRUPPEN

1 000

BEENDIGUNG

INSGESAXT 15-20 20-25 25 - 35 35-45 45 - 55 55-58 58-60 60-63 63-6sFRUEHERE ER}'ERBSTAETIGKEIT

I,IIT FRUEHEREN ERHERBSTAETIGKEI?

FRUEHERE EN!'ERBSTAEf, IGKEIT
wlNOE BEENDEf,. ..

VOR HENIGER ALS I II'IONAT
I BIS UNTER 3 I.IONATEN
3 BIS UNTER 6 I,IONATEN
I/2 BTS UNTER I JAHR
I BIS UNTER I I/2 JAHNEN
I I./2 BIS UNTEN 2 JAITREN
2 BIS UNTER 3 JAHNEN
3 UND I,IEH.R JAHNEN
OHNE ANGABE

DAVON IM ALTER VON BIS UNTER JAHREN

I.IAENNLICH

65 U.I'IEHR

2 987

I47
3 134

20

4 I20

r 820

5 9{0

zusArllt'lEN

OHNE FRUEIIERE ERHERBSTAETIGKEIT

zusAr,0'tEN

I5
40
93

165
I38
r28
27L
947
2I

7
l5

9
ll
t3
95

6
t2
l3
IO
20

142

6
t2
l0
lL
2l

r05

6
}I
I8
I4
l3
2l

tI2

II
2l
39
42
37
79

251

2I
t't
I5
59

2 844
10

l0
r 28{

L 294

75

l8
93

r99

I
207

?
55

2
5
0
7
4
7
5

ll
I4
l2
r0
20

061

I{
37
88lI{
92

100
205
919

22

92

4I7
509

225

429

555

r58
226

385

207

I7

?24

r58

8

r76

495

t5
5r0

299

428

440

7
I9
l0.,
L2
32

5
IO
l6
I5
l4
25
80

6
TI
25
23
22
38

6

't
9lI

8

5

8
56

8
t8
3l
28
27
55

t.619
2 t52
6 971

L0 627

5 285

t5 9r3

WEIBLICH

}IIT FRUEHENER ENHERBSTAETIGKEIT

FRUEHER E ERTIERBSTAETI GKEI T
WURDE BEENDEX...

VOR WENIGER ALS I IiONAT
I 8IS UNTER 3 I,IONATEN
3 BIS UNTER 5 I,IONATEN
I/2 BIS UNTEN I JAHR
I BIS UNTEN I I,/2 JAHREN
I I,/2 BIS UNTER 2 JAHNEN
2 BIS UNTEN 3 JAflREN
3 UND I.IEHN JMREN
OHNE ANGABE

ZUSN'I.IEN

OENE FRUEHENE ERTdERBSTAETIGKEIT

ZUSAl,lIIEN

MIT FRUEHERER ERHENESTAETIGKEIT

FRUEHERE ENHERBSTAETICKEI T
IIURDE BEENDET...

VOR T'ENIGER ALS I TONAT
I BIS UNTER 3 I,IONATEN
3 BIS UNTER 5 I.IONATEN
L/2 BIS UNTEN I JAHR
I BIS UNTER I I,/2 JAHREN
I I//2 BIS UNTER 2 JAIINEN
2 BIS UHTER 3 JAflNEN
3 UND I,IE}IR JAIINEN
OHNE ANGABE

ZUSN,tMEN

OHNE FRUE}IERE ERWEßBSTAETIGKEIT

ZUSA}O.IEN

MIT PRUEITEREß ERTdER

FRUEHENE ERTIERESTAETIGKEIT
WURDE BEENDEA...

VOR TIENIGER ALS I I{ONAT
I BIS T,NTEN 3 HONATEN
3 BIS I'NTER 6 I,IONATEN
L/2 BIS UNTER I JAHR
I BIS T,INTER I I,/2 JNIREN
I I,/2 BIS I'NTER 2 JA}IREN
2 BIS UNTEN 3 JAITREN
3 UND I,IEIIR JAHREN
OHNE ANGABE

ZUSAXI.TEN

OHNE FRUEHEAE ERITERBSTAETIGKEIT

{9
L27
r55
131
r42
289

9 558
43

7
t3
26
2l
2l
34r0l

5
I3
29
45
3I
39
84

943

14
r2
1I
l4
23

448
7

6

IO
450

7
9I
7

I3
330

380

t33

sr3

23
35
30
33
5l

6{5

6
5
5

I8
580

I
1
6

2t
4 038

t?
L 207

26L

r 468

r 534

426

r 960

84{

209

I 053

625

r55

781

l9
5

I2
l5
t4
1I
23

I2I

I5
r 341

r 356

r I93

32't

r 519

485

r84

658

't
t3
l9
l5
l8
30

438

5

l3
I9

165

8{

2s0

r 097

231

r 33r

I l4l
240

I 381

t 38s

38t

L 766

544

I57

70r

329

350

r03

453

r 2r5

545

I 750

DAXUNTER ttEIBLICH VERHEIRATET

INSGESAMT

L2
IO

9ll
203tl

6
I

I
374 2

59r

02r

612

400

I55

556

287

r09

395

't

5I

35
89

220
331
272
2't 0
s59
506

64

20
45
31
2S
45

I33

7
L7
35
5I
40
50
9?r 038

6

I3
l8
I7
I4
30

L't6

l9
24
24
23
{4r 590I

IO
19
I{
I5
3I

555

9
I9
27
22
20
34

442

5
23
44
'14
72't0

t4l
905

5

4l
25
22
2l
80

5 882
27

II 66

I 741I 35r

s53

r 904

318

846 {43

r 339

880

053

t68

221

1 to7

| 957224

I NSGESN.IT

r5 {{5
7 418

22 884

24

2 626

2 650 I r64

-98-

L 282

2't9

I 55I 2 184

553

L92

844

579

I4I
'120 r 553 9 011

5



26 NICHTERI'ERBSPERSONEN 15 JAHRE UND AELTER, DIE IHRE ERt,l,ERBSTAETIGKEIT IN DEN LETZTEN DREI JAHREN BEEI,IDET

HA8EN, IM APRIL 1986 NACH l/,lICHTIGSTEM GRUND FUER DIE EEENDIGUNG DER TAETIGKEIT UND ALTERSGRUPPEN

1 000

INSGESAI.IT 15-20 20-25 25-35 35 - 45 45-55 55-58 58-60 50 - 63 53 - 55

GRUND F'UER DIE BEENDIGUNG

DER TAETIGKEIT

DAVON IM ALTER VON . .. BIS UNTER ... JAIIREN

ENTLASSUNG
BEFR I STETER ARBEITSVERTRAG
EIGENE KUENDIGUNG
RUHESTAND

-VORZEITIG NACH VORRUHE-
STANDSREGELUNG ODER
AXBEITSLOSI GK E I T

-AUS GESI'NDHEITLICHEN GRUENDEN
-AUS AI,TENSGRUENDEN UND

SONSTIGES
HEHN-,/Z I VI LDI ENST
PENSOENL. GRUENDE (AUCH STUOIUI,I)
SONSTIGES
OHNE ANGABE

ENTLASSUNG
BEFRISTETER ARBEITSVENTRAG
EIGENE KUENDIGUNG
RUHESTAND

-VORZEITIG NACH VORRUHE-
STANDSREGELUNG ODER
ARBEITSLOS IGKEIT

-AUS GESUNDHEITLICHEN GRUENDEN
-AUS ALTERSGRUENDEN UND

SONSTIGES
IIEHR-/Z IVI LDIENST
PERSOENL. GRUENDE (AUCH STUDIW)
SONSTIGES
OHNE ANGABE

ENTLASSUNG
BEFRI STETEN ARBEITSVERTRAG
EIGENE XUENDIGUNG
RUHESTANO

-VORZEITIG NACH VORRUHE-
STANDSREGELUNG ODER
ARBEITSLOS IGKEIT

-AUS GESUNDHEITLICHEN GRUENDEN.AUS ALTERSGRUENDEN UNO
SONSTIGES

r,EHR -/Z IVI LDI ENST
PERSOENL. GRUENDE (AUCH STUDIUI.I}
SONSTIGES
OHNE ANGABE

ENTLASSUNG
BEFRISTETER ANBEITSVERTRAG
EIGENE KUENDICUNG
RUHESTAND

-VORZEITIG NACIT VORRUHE-
STANDSREGELUNG ODER
AREE I TSLOS IGKEIT

-AUS GESUNDHEITLICHEN GRUENDEN
-AUS AITENSGRUENDEN UND

SONSTIGES
tdEHR-/ZIVILDIENST
PERSOENL. GRUENDE (AUCB STUDIUM}
SONSTIGES
OHNE ANGABE

I3
I3
IO

243
230

7

65 U. METIR

44
I8

2S
I2

38
I8

7

60

t21

46
32

8562

0
3

5

64

IO

I9

l0
5

37

'l

66

10

21

42

l4
t8

6

48

I4

32

7

0

5

83

6

169

159

II

428

60
50

II

6

I35

33ll

5l

22
33

208
ll
44

84

6

I32

9
32

50

l3IO

20

5't

I04

III

30

997

I5

7

I2r
5

t3

198

54

6

232

105

5

195

851

9I
ll{

WEIALICH

0

tt
9

l9

63
I8

r23

5

l5
IO
't

45

r79

248
125

926

0I

II

20

33
I9

10r

I20
53

2q5

l8
I3

29
t't

82

DANUNTER WEIBLICH VERHEIRATET

'19

33
l{
9L

45
7I

6

9

8

6

9

l0

9

44

5

l4

92

r99
t0r

t9
I5

//106 27 I5
L2

25
L2

I45
99

6s0

| 't76

55
3'tlr0

l3
I5
2L

334
3{3

68 24

l2
58

24
47

143

4't

85 219

INSGESAMT

r83

't3

't

5

5

5

9
I

18

2

387II
325
r68

6

95
23

r53
64

307

I8
I9 6

95

-99-

MAENNLICH

52
23

t2
r2
49



27 BEVOELKERUNG UND ERt,,lERBSPERSONEN IIt! APRIL 1986 NACH FANILIENSTAND UND LAENDERN

AEVOELKERUNG

INSGESAITIT LEDIG VERHEIRATET
VERWIT$'ETI
GESCHI EDEN ZUSAI.iMEN LEDIG VERHEI RATET

I 000 B 1) r 000 xt) r 000 r 1) r 000

ERI{ER BSPERSONEN

VERI{I THgT,/
GESCH I EDENLAND

SCHLESI{IG-HOLSTEI N

ITN.IBURG

NI EDENSACHSEN

BREI,IEN

NORDRHEI N-IdESTFALEN

HESSEN

RHEINLAND-PFALZ

BADEN-HUENTTEXBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (}'EST)

ZUSAI'I{EN

SCBLESHIG-HOLSTEI N

TTAT.IBURG

NIEDERSACHSEN

BREüEN

NORDRHEI N-TIESTFALEN

HESSEN

RHEI NLAND.PFALZ

BADEN-WUERTTEMBERG

BAYENN

SAARLAND

BERLIN (IIEST)

ZUSN,I}IEN

SCHLESHIG-HOLSTEI N

IIAliBUBG

NI EDERSACBSEN

BREll,lEN

NORDRHEI N-ITESTFALEN

HESSEN

RUEINLAND-PFAIZ

BADEN-TUERTTEI{BERG

BAYERN

SAANLAND

BERLIN (I{EST)

INSGESN{T

I 265

737

3 458

309

7 954

2 558

r 710

4 4't2

5 253

500

462

545

3r5
I r99

l3l
3 293

I 095

709

I 958

2 263

r95

3E3

55r

350

I 759

I55
4 242

I 423

934

2 305

2 722

282

397

68

63

200

23

4I9

r{0
88

2t 0

27E

23

82

781

453

025

I83
7 2't

6r8

057

1L7

30I
299

53I

51,8

51,4
58,6

59,2
59,4

50,9

6Ll
60,8

52.'t

59,8

6t,'t

252

157

69r

62

L 362

456

315

832

I 087

85

r86

4't ,9

49 ,9
{5, r
4-t ,L

41, {

42 ,6
{4,5
42,5

48,0

43,8

48,5

I,tAENNLICH

T,EIBLICH

484

260

25L

r08

r55

083

599
't83

063

204

297

't4,4

72 ,3

7l,t
69,6

74,4

76,1
't4,9
'17 ,4

75 ,8
'12,2

'14,9

35

8il

I4
2I0

69

43

r02

r52

l0
{8

80r

5I,7
55,0
42 ,0

58 ,2

50,2

49 ,6

48,3
48,5

54,6
43,0

59,0

r 1)

50, 3

I 216 2t ,4

2 078 27,5

29 205 I2 385 t5 229 I 593 t7 692 60,6 5 504 44,4 tr 185 '14,9

I 3{8

839

3 738

3r9

I 7IO

2 872

).88t
{ 8I0

5 718

548

I 002

451

288

I 234

ll4
2 900

939

5r8
I 744

I 985

I74

334

55t

359

r 759

156

4 2L2

I 406

925

2 269

2 652

2?8

407

24't

192

745

79

599

52't

337

797

080

95

25L

49't

350

288

t27

784

050

617

855

372

158

{19

36. 9

4L,-t

34,5
36. 4

32,O

16 ,5
33,8
38, 6

4I,5
28,8

4I.9

r60

r23

437

44

944

307

209

6rl
782

55

r25

35,4

42 ,5

35, 4

38,I
32,5

32,1

33,8
35,r
39,4

32, r

17,5

284

L'l4

717

64

I 541

626

368

I 06r

I 3r5
86

226

43 ,7

48,5
{0,8
4t ,2
35,6
44,6

J9,7
46 ,8
49 ,6
30, 8

55, s

53

54

r 3{

20

299

It5
60

i82

2't 5

I6
68

2t,5
2't ,9

18,0
24 ,5

r8,7
2L,9

r7,8
22 ,9

25,5
t5,9
25 ,9

31 8I5 I0 782 15 07{ 5 959 tI 539 36,3

6L O22 23 r68 l0 303

2 513

L 5'17

7 L96

6s8

15 654

5 530

3 6rr
9 282

l0 982

I 047

I 854

99?

603

2 733

245

6 t93
2 033

L 327

3 70r
4 249

359

7L7

t 302

7r8
3 5t8

3tl
I {55
2 829

r 860

4 57{

5 375

559

801

INSGESA

3I{ I
255

941 3

r02

20L7 ?

66? 2

425 I
r007 {
1358 5

II9
343

7 ss2 29

llT

278

803

3r3

3r0

5It
668

693

573

573

45?

95r

230

48,9
50,9

46 ,0

4't,L

45,I
48 ,2

46 ,9

49,3

51 ,7
43 ,6

5r,0

421

280

I 128

105

2 305

773

524

I 445

I 869

r4l
3II

42,2

46,4

4r,3
42,9

37 ,2

38,0
39,5

39,0
44,0
38,3
43,4

769

434

I 968

t72
4 595

I 710

I 066

2 945

3 37'l

289

523

59, I
60,4

55,9
55, {

55,5
60,4
5',t ,3

62,2

62'a
5t,'t
65,1

88

89

2r8
33

509

r85

i03
284

427

26

ll6

2S ,0
34,8
23,L
32 ,2

25 ,2

27,8
21,1

28 ,2

3r, s

22,O

33,8

3 800 35.2 5 { 53 42,9

4? ,9 9 304 4O,2 17 849 58,9

1) A}ITEIL DER ER$TERBSPERSONE?J JIN DER BEVOELKERUNG JE IÄND, GESCHLECI{T UND FAI.,IILIENSTAND
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AUSLAENDER AUS EG- S'TAATEN

LAND
ER-

IiER BS
QUO-
TEN

MAENNLICH

rj)

57 ,4
'11,2

68 ,9

69,2

7r,4
17 ,6

69,5
74,3

68,9
75,r

29 ,2 70,7

SCHLESI{I G-HOLSTEIN

HÄflBURG

NI EDENSACHSEN

BNEüEN

NORDRHEIN-HESTFAI,EN

EESSEN

RHEINLAND-PFALZ

BADEN-hIUERTTEXBENG

BAYERN

SAANLAND

aERLIN (WEST)

I 255

71'l

3 458

309

7 954

2 658

r ?30

4 t72

s 263

500

862

781

453

2 025

r83

Ä'127

I 6I8

r 057

2 7L7

3 30r

299

531

49''

350

I 288

L27

2 754

r 050

63't

r 855

2 372

158

4I9

75r

395

L 925

169

4 275

r 439

99t
2 415

3 03r
278

4{1.

{8

87

r56

22

't28

278

98

479

389

30

r45

2 4?0

61,8

5L4
58, 6

59.2
5?.4

60,9

5I,l
60, s

62,7
59,8

6t.7

L 2l?
650

3 291

286

7 226

2 380

I 633

3 993

4 875

470

7L7

3,9

I2,8
4,9

7,4

9,6
II,I
6,2

II,I
8,2
't,2

r7, c

2L,t
16,3

33,e

29 ,2

2A ,5

32,r
33,8

28 ,3

52 ,8

18,7

96, r

87 ,2

95,I
92 ,6

90, 4

88,9

93,8
88, 9

9r,8
92,8
83,0

6t,'t
60,'t

58, 5

59,2

59,2

50,5

50,?
60,5

62,2
59,1
5r.6

30

58

99

I4
452

179

65

302

2'to

2l
90

580

63,r
66,2

59,3

6o;3

62 ,0
64,5

66,?

53,0
69 ,5

7t, r
62,2

IO

I3
49

r90

72

28

t47

103

I5
23

652

6

9

33

L32

5I
2l

to2

76

tl
T7

46tZUSN.ll,lEN

SCHLESWI G-HOLSTEI N

ItAIt{BI,RG

NIEDERSACHSEN

BREIIEN

NOR DRTIE I N-h'ESTFALEN

HESSEN

RHEINLAND-PFALZ

BADEN-WUERTTEIIBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (HEST)

zusAr.0,rEN

SCHLES}II G-HOLSTEI N

HAI,IBURG

NI EDERSACHSEN

BREXEN

NORDRHEIN-WESTFALEN

AESSEN

RHEINLAND-PFALZ

BADEN-WUERTTEI,TBERG

BAYERN

SAAXLAND

BENLIN (HEST}

INSGESAl,lT

29 2O8 r7 692 60,6 26't37 15 r12 9t,r 60,3

WEIBLICH

8,9 63,9

r 348

839

3 738

3{9

8 7r0
2 872

I 887

4 BIO

5 7r8
548

I 002

36 .9

{1,7
34,5

35,4

32,0

36.5

33,8

38, 6

{r.5
2E ,8
4I,9

480

32r

L 23't

tI9
2 599

955

608

r 695

2 226

I52

362

t7
30

5I
I

185

95

28

I5t
r47

6

5't

39,8
{I,5
3't ,6
35,'t

30,3
40,3

35,4

40,5
46 ,4

26,4

45 ,2

IT

II
34

r53

63

26

123

75

t3
I4

96, 5

9r.5
95, 0

93,6

93,3
90, 9

95,5

91,4

93,8
96,2

86,3

48,9

50. 9

46,0

47,L

45,I
48,2

{5,9
49 ,3
5L,'t
43 ,6

5r,0

61 022 29 230 47,9 55 490 26 855 91,9 47,6

r 305

768

3 60r

326

8 r00

2 636

I 8OI

4 413

5 403

525

875

36, 8

41,8
34,3

36. s

32,1

36 ,2

33,8

38,4

4t ,2
28 '9
41,4

43

72

r37

23

5rt
236

80

396

315

23

L2?

3,s
8,5
4,0

6,4

6,7

9,I
4,5

8,6

6.2
3,8

L3 ,7

29 ,1

2B'3

32,s
28 ,5

33,5

35,1

25 ,0

l3,I

45, i

42 ,9

31 ,O

{3,5
t-t,7
41 ,0
49, I

52 ,8

5

I5

50

2't

l0
58

17

8

31 8rs rr 539 35,3 29't52 I0 ?53 93,2 36,1 2 053

INSGESAMT

?8s 5,8 38, r 534

2 365 8,L 52,2 I 186

228 29,O 42,7

l{
48

192

?8

30

160

rt3

24

589 29,r 58,r

2 513

L 577

7 L96

658

I6 564

5 530

3 6II
9 282

r0 982

I 0{?
I 854

I 278

803

3 313

3r0

7 51r

2 558

r 593

{ 573

5 573

45?

95r

2 522

t 4r8

5 891

5I3

I5 325

5 016

3 433

I {05

l0 278

995

r 592

I 23I

715

3 r63

288

6 874

2 394

r 600

{ }tr
5 257

429

803

96,3

89,t
95,5

93,0

9r,5
89,7

9{,5
89,9
92,'t

94,0
8{,5

48, I
50.4

45,9

4'1 ,L

44,9

47,-t

46 ,5

48, 9

5l,r
43,2

50, s

47

8't

r50

22

637

2't 4

94

463

4I7

27

I48

3,7

10,9

{,5
7,0

8,5

10,3

5,5
IO,I
7,3
6,0

I5,5

52,0

55, I
{9, 5

47 ,8
47 ,6

53,4

52 ,6
52 ,8
59,2
5r,9
54,3

2l
24

82

353

r34

54

270

L't't

29

37

24 ,1

I6,'l
3I,9

10, I

28,6

32 ,5

34,6
27,1

54,1

r6,5

55,3

59,3

58 ,2

54,3

58,3

56,1
59 ,2

63 ,7

5t,2
66,5

9t
I59

303

45

I 339

5r3

178

875

704

53

2?2

4 533

1) AAMEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER BEVOEIJGRUNG JE LAND, GESCITLECHT UND STMTSANGEHOERIGKEIT.- 2) ANTEIL DER DEUTSCREN

ERWERBSPERSONEN AI.I DEN ERWERBSPEP.SONEN INSGESA}.{T.- 9) ANTEIL DER AUSLAENDISCHEN ERWERBSPERSOIiEIi AN DEN ERWERBSPERSO}JEN INS-
cEsA!.fr.- 4) AITTEIL DER AUSIÄENDISCIrEI,!'I ERV|ERBSPERSONEN AUS EG-STMTEN AN DEll AUSLAEITDISC!:EN ERWERBSPERSOTEII II!SGESA'',1T.

DEUTSCTIE AUSLAENDERI NSGESAT,IT

BEVOEL-
KERUNG

ERT]ERBS-
PERSONEN

ER.
I{ERBS-
ouo-
TEN

BEVOEL-
KERUNG

ER}IERBS-
PERSONEN

ER-
WERBS-
ouo-
TEN

BEVOEL-
KERUNG

ERWERBS-
PERSONEN

ER-
iIERBS-
0uo-
TEN

BEVOEL.
KERUNG

ERHERBS-
PERSONEN

r 000 rr) I 000 r2 ) $l) I 000 r3) tr) I 000 t4
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29 BEVOELKERUNG II'I APRIL 19E6 NACH BETEILIGUNG AIl ERIJERBSLEBEN, UEBERI.,lIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND LAENDERN

1 000

BUNDES-
GEBIET

SCHLES-
TIIG-
IIOLS?EIN

HAJ.IBURG NI EDER-
SACHSEN

BREI.IEN
NORD-
RHEI N-

TIESTFALEN
HESSEN

RHEI N-
LAND-
PFALZ

BADEN-
WIJERTTEI.I-

BERG
BAYERN SAANLAND

UEBERI'I EGENDER
LEBENSUYIERHALT

(ü r I,IÄENNLICH
II = WEIBLICH
I . INSGESAI,TT)

ENHENBSTAETIGKEIT

ARBEITSLOSENGELD /
-H I LFE

RENTE U.DEßGLEICIIEN

ANGEHOEN IGE

ZUSATüEN

AffEEITSLOSET{GELD ,/
-HILFE

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

ZUSAI,II.IEN

ERWEnESTAEIIGKEIT

NENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

ZUSAl,tIIIEN

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

ZUSAI'I{EN

ERI{ERBSTAEtrIGKEIT

ARBEITSLOSENGELD /
-8ILFE

RENTE U.DENGLEICHEN

ANGEHOENIGE

5 023
7 0r5

12 038

2I5
287
502

l3?
208
34{

ERWERBSTAETIGE

ERT'ERBSLOSE

ERTIERBSPERSONEN

NICHTERWERBSPERSONEN

589 56 I 385
897 87. r 897r 586 143 3 283

l6
9

25

820
018
818

54
33
87

433
{50
882

820
0r8
838

t25
64

r89

726
932
657

r3
I

2l
738
{{3
r82

05
78
E5

7
{
I

0
2
3

25I540
75
09
84

4
2
6

589
3't 4
053

5
{
0

BERL I N
( nEsT )

491
857
348

l6
3t
67

268
l2t
389

474
36r
835

393
2?9
672

r57
98

2s5

t8
I5
33

t't
l8
35

ll
t0
2l

5
7

I3
24
24
47

8
28
36

l5
99

tl{
32
82II4

96
49
{6

993
565
559

7
9
5

t

9
9

I8
l4
36
49

65
38
04

67
99
65

005
929
935

53
49
o2

I45
188
334

l7
9

25

ll
25
35

96
03
99

20]
390
591

332356

I
l2
2l
IO203l

l5I
22

1{5
I{5
290

l6 56{r0 376
25 9{0

7t6
{35r l5l

410
314
723

l6l
109
271

8
0
8

5

7
l0

6
0 ?

6

7

t

6
7

t3
20
54
74

l0
l3

16 076I 274
25 350

157
98

255

I 491
857

2 348

738
{43I t82

47
r9
55

28
l4
42

125
54

189

I3
8

2t
224
l2r
345

50
40
90

42
26
58

6I
45

105

lr0
82

193

308
29r
602

l3
15
28

36
35
7I

73
61

t37
2I
2I
42

I5
I6
3l

36
36
72

72
72

145

I8
45
63

44
t72
2t6

33
96

129

8{
245
330

453
350
803

r83
r27
3r0

r 057
637r 593

4 381
2 4{8
6 829

534
950
484

276
r34
4t0

480
3't 5
855

223
r20
3{3

4I
26
5?

60
44

r04

t05
8I

r85

15
9

25

23
t7
40

IO
ll
22

20
23
{3

I
22

67
1?0
237

33
76

I08

3l
80III I3

I8
14
I9
33

3{6
335
682

64
7t

r34

I05
I32
237

I5s
I85
340

23
24
47

5I
{4
95

268
I2I
389

474
36r
835

21
t7
{0

t'l
l2
30

It2
289
{0r

l?
29
45

OI
72
73

299
158
457

53r
{r9
951

20
60
79

52
t70
22r

82
209
290

5II
L7

{{{
520r 064

308
{06
?14

58
50
IE

95
95
9I

I04
287
192

t?6
279
455

330
583
9t3

12
94
27

r53
t{9
3r2

27
53
90

559r 528
2 09?

L7 692rl 539
29 230

6
3
9

15 076I 271
25 350

2t
4

I
I
2

lil
H
I

lt
H
I

u
H
I

H
t{I

723
{35I 159

45
l8
55

2{l
57E
8I9

L2
35
48

l0
L7
27

28
73

t02

55
52

L27

t7l
155
327

l9
l8
37

24
L2
37

9
7

I5

43
77
80

93
?9
72

3
t2

6
l8

50
39
89

Il,
7

l8

155
390
545

72't
7845lr

I?

9
2

?
6
5

9
I
8

820
018
838

02s
288
3r3

2

I
I
2

4
0

0

2't5
209
484

589
374
053

841
029
870

3
I
4

I
53
53
06

8

6
6
2

67
99
65

06
29
35

ANBEITSLOSENGELD
-UILFE

4
3
5

33
90

122

78r
497
278

48{
85r
335

689
374
053

4

.2
7

6l
05
66

2I
{

I
I
2

7t7
856
573

6?r
957
528

085
995
08r
755
953
709

536
53r
067

u
H
I
utt
ü
t{I

u
H
I
t
t
I
H
l,
I
ll
T'
I
tr
H
I

4

49
26
75

5l
27
79

0

269
55{
833

148
28t
{30

743r 553
2 295

59
r35
205

285
489
774

r26
222
348

3 227
5 9269 153

I
2
3

59
20
79

03
82
86

4
4
8

I
I
2I I

r 953
3 3{6s 309

II
I

t9
940

L 322
2 262

rt2
57r0 9

393
279
572

INSGESAIT'T

t57
98

255

275
209
484

I {9r
8s72 3{8

3 006r 929
4 935

4'11
36r
835

268
121
389

47
l9
55

28l{
42

224l2r
3{5

6l
45

105

s 33I
7 309

12 6{0

228
302
530

150
221
371

63
93

I55

459
961
420

323
422
745

302
55{
955

r66
126
493

757
L 725
2 5L2

't5
l5l
228

I 996
4 419
6 415

399
93{r 333

I 207
2 385
3 592

Ii5
3t2
427

t9{
308
50r

309
349
5s8

50
40
90

465
612
r07

652
334
985

658
B?2
530

0
2
3

2
6I

I7
9

25

00
05
07

2l
l7
40

I7I
316
481

58
38
96

73
83
5't

3
3
?

02
2
5

I 73r 88
3 51

707
993
700

r59
241
410

{'t2
8t0
282

85
00
86

I NSGESAXT 29 2053I 8I5
6L 022

! 265
I 348
2 613
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7 954I 710r5 66{

53
t8
82

500
548I 047

3I
4I

2I
4

Irl
hl
I
l.l
tit
I
H
t{
I

l,i
tI
H
H
I

t,
t,I
u
H
I

llt
I
l.l
H
I
tll
lt
I

3

5I

I

I
I

4
2
6

I
I
2

I
I
I
3

I
2
4

6

8

2I
3

I
I
2
3
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IN PROZENT DER BEVOELKERUNG

BUNDES-
GEBI ET

SCHLES-
WIG-
HOLSTEIN

HAr,IBURG NIEDER-
SACHSEN

BREI,tEN
NORD-
RHEI N-

ITESTFALEN
HESSEN

RHEI N-
LAND-
PFALZ

BADEN-
ITUERTTEM-

BERG
BAYERN SAARLAND

UEEERI,J I EGENDER
LEBENSUNTERHALT

EERLI N
( wEsT )(l{ =W=I=

TIAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAXT )

ENWERBSTAETIGE

55
36
44

55 ,7
37,4
45 ,9

2,6
L,7
2,1

5,9
4,4
5,I

55,0
35,0
4{,8
2,6|,'t
2,1

0

I

4

0
7

?
9I

I
0I

7
3
5

'0
I
I

?
6
2

3
?
5

0
0
o

0
II

7
5
6

I
0
{

0

5
9

I
2
6

6I,
41,
5l ,

L7,
30,
24,
20,
27,
24,

53,7
22,0
37, r

I
7
944

56,
3r,
43,

58
35
46

55
26
{0

5't,
30,
{3,

2,4
l,{
I,9

9
5
6

4
4
4

I
2
2

4
t
2

,4
,3
,4

,2
,8
,I

0
0
0

I
2
2

7
4
9

I
2I

,8
.9
,4
'l
I
7

4
4
9

5l,I
33,8
46,9

2,I,I,
0
0
0

3
3
3

0,8
0,7
0.8

56,1
29,8
42,5

55,
28,{I,

57,7
33, r
44,9

50,9
27,9
38. 7

5
2
4

53
3l
4I

56
32
{4

52
27
39

5
7
7

0
2
5

53,3
33,2
42,6

0,'t
0,7
I
3
2

55
29
4l

0,0

0

tt
w
I
I{
t{I
I'l
ll
I
M
tl
I
u
H
I

ü
l,
I
t,
w
I
M
w
I

ll
w
I

M
H
I
M
H
I

ü
H
I

M
}I
I
It
lt
I
M
t,
I
il
tl
I
lit
t,
I

ERHERBSTAET IGKEIT

ARBEITSLOSENGELD /
-IIILFE

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOENIGE

ZUSAI,TMEN

ARBEITSLOSENGELD /
-HILFE

RENTE U.DENGLEICHEN

ANGEHOEHIGE

ZUSAxI.lEN

ERWERBSTAETIGKEIT

ARBEITSLOSENGELD /
-HILFE

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGE}IOERIGE

ZUSAI,IUEN

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

ZUSN,O,TEN

ANBEITSLOSENGELD ,/
-EILFE

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

0,r
O,I

i0
,9
,9

I,6
3,6
2,6

59,8
38, 3
48 .6

0
4
7

I
0I

3
5
3

2
9
0

4
0
7

3,l,

0
0
0

I
2
I

I
4
I
4
3
3

I
0
I

22
4l
32

r00
r00
r00

0,5
0.4
0,s
0,4
2,6I,6

s3,5
30, 3
41,5

I
0
0

0,5
0,5
0,5

L,2
3,5
2,4

0,8

2.1
r.6

0.2
0,2
0,2

2,I,
2,

4,4
3,94,I

0,5
0,5
0,5

0,5
0,5
0,5

5
4
9

0,5
0,s
0,5
0,8I,8t,3
3,9
7,7
3,8

60
36
47

22,
41,
32,

55,
29,
{1,

21,
46,
35,

L,2
2.1
I,6
5,2
4.5
9,I

,I
,4

,E
,8
,6

{
9
't

0.3
0,2
0,3

I
't
I

I
6
3

I
2
5

55,
37,
45,

6
0
8

6
3
0

I,
I,
I,
2,
5,
4,

t,l
0,9
1,0
r.9
4,E
3,4

l,t
3,0
2.L

56,?
32 ,6{{,1

2,5I,{I,9
r8,3
23,0
20,7

3,3I,6
2,4

2,4t,7

20,
r9.
I9,
23,
57,
40,

2,I,
l,

2,9
3,2
3,r

4
4
4

5
{
0

9
3
6

0,{
0,4
0,{
0,et,7L3

ERTIERBSLOSE

ERI'ERBSPERSONEN

52,6 50,9
27 ,2 2't ,9
39, 4 38, 7

3,5
2,0
2,8

5
7
6

0,5
0,5
0,5

0,8
2,0
I,4
5
4
4

1,0
0,9
1,0

2
6
5

I
4
3

0
I
I
6
6
7

8'
9
9

52,
27,
39,

3,
l,
2,

22
45
34

100
100
r00

9
0
0

{r,4
65, 5
54,0

17, 0
2I,3
L9,2

2L,
41,
3I,

J,7I,4
2,5

2
6
9

3,7I,4
2,s

53,?
22,0
37,l
3,3
I,5
2,4

o,7
2
4
3

I9,3
I8,7
r9,0
20

J7

57
33
44

I6,2t,
19,

3?,
5E,
48,

55
3I
43

I,9
5,I
3,5

50
38
{9

24,{}.
33,

39,2
5r, {
50, 7

55
3I
43

2,L
5,I
3,7

5
9
3

20,8
36,'t
29,r

3
5
3

57
33
44

L7,9
23,r
20,6

58,6
34,5
46 i0

55,9
26,5
40, 5

55, 9
26 ,5
40,6

I
E
5

9
4
6

5
7
6

5
4
9

9
5
2

't
6
2

4
9
5

I
I
5

9
4
5

5
3
0

5

't
2
0

5
2
4

50
36
48

53,7
25.4
38,9

2,8
1,4
2,1

53
33
42

6l
4t
50

20, r
33,s
27 ,2

38 ,6
58,3
49,I

5,8
4,4
5,0

I
5
't

2,4
5,4
4,0

{
7
9

55,0
29,2
{1.5

54.5
27 ,7
40 ,7

6
3
9

M
H
I
M
ta
I
M
TI
I
M
tt
I
M
t{
I

2
7
{

0
2
5

,9
,8
,9

,9
,I
,6

9'l
I

T,9
{,5
3,1

4
0I

59
32
45

4,1
2,3
3,I
2,l,
l,

59,2
36, {
47 ,1

18,
24,2t,

50, 9
27 ,9
38,7
4,1
2,3
3,1

0
9
5

I
5
4

2
4
3

7
9
0

l
I
0

55,0
35,0
44,8

5
7
9

9
7
?

I
6
7

N I CIITER}IER BSPER SON EN

INSGESAI.IT

62 ,7
4I,5
5L,'t

I5
r9

40,2
7t,2
56.4

19,9
3i,6
26 ,1

L7.
L7 ,2
22 ,0
19,7

18,5
21,8
2L8

L7,4
2r,8
t9,7

L7 ,8
2L ,6
19,8

2t ,54r,5
3r,9

22,
38,
3I,

2l ,2
4{,6
33,3

39, {
61,7
52.1

38,2
63,I
51,1

40,8
63,6
52.9

40 ,5
58, 0
54,9

39,1
53,s
5L8

3E.9
66,2
53,r

3I
7

3
5
6

20
25
23

2
5
2

I
7
2

I
6
3

23I
9

"l

0
I

7
8I

3,3I,6
2,4

2
I
2

I
4
I

T
0I

2I
2

55
29
42

53,
25,
38,

7
{
9

6
2
4

6'l
5

0
9
0

8
I
9

I
4
3

l
2
6

4
3
5

53
33
42

3I
2

54,5
27 ,7
4O,7

1.7I,I
2,5

2,4I,{t,9
I
2

l8
22
20

23,L
49 ,6
36,9

I8,0
22,4
20,3

23,8
48,5\
36 ,6

t8,3
22 ,5
20 ,5
25,L
5o 't38,5

20,
25,
27,

22 ,6
38, 9
3r,2

24,7
{3,3
3{, 6

r00
r00
r00

24
46
35

t00
]00
r00

2
5I

r00
100
100

t00
i00
r00

r00
r00
r00

r00
r00
r00

r00
r00
r00

-103-

r00
I00
r00

r00
r00
r00

t00
r00
r00

I NSGESAI,IT

0,

9
5
4

7II

0,
0,
0.

53
25
38

0
0
0

0
'1

8

3
2
6

8
6
6

tII

I
6
5

2II

2It
3
9I

I
4
I

3I
2

I
I
I

4
9
I

I
4
2

tI
0

0
2
6

2
0
5

0
0
8

l,
0,I,

6,
5,
5,

0
0
0

22
4l
12

{
9
I

7
{
6



3O BEVOELKERUNG, ERt.,ERBSPERSONEII, ERI''ERBSOUOTEN SO!JIE ERIi'ERBSTAETIGE IM APRIL 1986
NACH I{IRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IIII BERUF, LAENDERTI UND REGIERUIIGSBEZIRKEN

LAND

REGIERUNGSBEZ I8K

ERWERBSTAETIGE

37,9 r8,2 39,0 12,0

32 ,6 28 ,0 37 ,9 1I,I

STELLUNG ]M BERUF

MAENNLICH
716 4,9

410 1,4

AB-
HAENGIGE

87,5

88,5

SCttLESflIG - HOLSTEIN

EAilBURG

NIEDERSACBSEII

BRAI,NSCBI{EIG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER - EUS

BREfiEN

SAANLAND

BERLIN (I{EST)

8T'NDESGEEI ET

I 26s ?8r 51,8

737 453 5r,{

309 r83 59,2 44,3 24,3 30, I 9,1 / eo,e

3 458

763
952
7L6

L 027

2 025

448

5s5

427

595

58,6
58,7
58,3
59 .6
58, 0

r 854

114

504

395

540

6,7
3,2
3,7
9,7

10, I

47,3
56,I
48, 0

40, 5

44,8

L6 r'l
t2,l
L7 ,7
20.5
L5 ,6

29 ,3
28 ,6
30, 6

29,2
28 ,6

tr,5
8,9
9,4

l4,r
13,5

8't,3
90,'t
89,9
84,5
84,5

I,I

1,3
t,9

0,5

16{

NORDRHEIN - TJESTFALEN

DUESSELDORF

(OELN

MUENSTEN

DETI,IOLD

AANSBENG

HESSEN

DANüSTAUT

GIESSEN

KASSEL

7 95{
2 380

I 870

I 158

849

I 698

't27

{35
t22
67r
496

003

59, 4

50, 3

60, 0
58, 0

58, 4

59, r

{ 381

I 325

I 052

6r8
462

923

2,2
I,6
t,7
{,I
2,9
2,0

54,'1

55,5
50,9
52,1
54,4
59,2

I5, 6

r7,0
15,9
14,3
t5,0
I4,4

27,5
25 ,8
3r,6
28,9
27,7
24 ,3

9,5
9,3
9,6

l0,I
t0,2
8.9

90,2
90, s

90 ,2
89,4
89,4
90, 9

0,3

0,{558

625
{58
552

?30

546
223
861

4 472

r 583

I I5O

901

739

5 263
L 792

483

{51
a90

72L
577

739

518

012

277

329

50, 9
52,2
59,2
58, 6

r 53{
965

259

3r0

2,2
I,6
3,r
7,5

49 ,4
{9,r
50, 0
50, 0

18,5
19,4
16,4
I8, t

29,7
30, o

30, 4

28,2

r0,3
r0,5
10, 3

9,8

89 ,3
89,2
89, r
89,5

NHEINLAND - PFAI,Z

ßOBLENZ

TRIEN

RHEINHESSEN - PFAI.Z

EADEN - IIUERTTEI{BERG

STUTTGART

KANLSR(,IIE

FREIBURG

IUEBI}IGEN

BAYERN

OAERBAYENN

NTEDENBAYERN

OBERPPALZ

OBENFRANKEN

IIITTELFRANXEN

T'NTERPRANKEN

SCIIIJABEN

057

38{
r38
535

51, r
59, {
6L,7
62, L

5,1
3,9
8,8
5,0

5I,8
47 ,8
45, I
56,4

L4,2
15,5
16,6
L2,8

28 ,8
32,8
29,5
25,5

It,2
II,I
L2.7
r0, 9

88,2
88,6
85,9
88, s

993

362

I25
505

7t7
046

584

547

140

60, I
52,1
59, s
60 r7
59,5

2 612

I 016

554
' 523

420

4,2
3,5
1,9
4,4
8,7

55,0
56 ,2
53,3
55,0
54 ,9

14,4
l{,5
t5,2
l{,5
t2,'t

26 ,4
25 ,6
29 ,6
26,r
23,7

L2,L
lI,4
Il,l
12,6
l4,s

81 ,7
88 ,2
88,7
86 ,6
83,9

0,5

r,5

1,5
1,I
3,4

1,8

1,5

301

r32
308

284
308

{51
355

{63

52 't
63,2
63,7
51,5
62 rg
62.5
6r, 5

62 ,5

3 146
I 085

29r
267

29L
425

340

444

6,3
{,I

L2,?
5r9
6rl
5.?
5,9
7,6

51,5
r7,7
52.7
49,'t
55, 6

53,r
55, 6

53,0

L4,7
I5,7
tr,8
I4,8
14, E

t{,5
14,3
14,6

27,5
32,5
22,7
28 .6
22 ,3
25 ,6
24,2
24,8

r3,3
r3,9
I5,6
rl,4
12, I
lr,7
ll,8
I4,l

85.2
85,0
80, r
8't ,4
86 ,2
86,s
85,9
84,4

500 299 59, I 276

852 5 3l 6L.? 480 t,{ 38,4

29 208 L7 592 50,5 15 564 {,0 50,8

55,3 t6,2 27,0

t7,7 42 ,5 I0, 0

15, r 29 ,0

9,4 90, 3

89 ,9

tI,2 0,7 8E,l

1) AI.TTEIL DER ERIdERBSPERSOMN ATI DER BEVOELICERUNG JE GESCIILECHT, LAI{D UND REGIERUNGSBEZIRK

t{I RTSCHAFASBEREICH

INSGESAXT

BEVOEL-
KERUNG

INSGESA!{T

ERWERBS-
PERSONEN

ER-
TJERBS.
OUOTEN

1)
ZUSAtt{IrlEN

SCHAFT.
FI SCHEREI

LAND- U.
FORSTIII RT- PRODUZI E-

RENDES
GEWERBE

HANDEL,
VERKEHRU. NACH-
RICHTEN-
UEBERl.l.

UEBRIGE
HIRT-

scfiAFTS-
BEREICHE

MITHELFEN-
DE FA}.II -
L I ENANG E-

HOERIGE

SELB-
STAENDIGE

I 000 t I 000

-1 04-



3O BEVOELKERUNG, ERI.IERBSPERSONEN, ERt.,ERBSAUOTEN SOt/,IIE ERl,llERBSTAETIGE Ii\4 APRIL 1986
NACH !,,IRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF, LAETJDERN UND REGIERUNGSBEZIRKEN

LAND

REGIERUNGSBEZ IRK

ER}IERBSTAETlGE

t6 ,2 23,7 54,9

I5,3 29,t 54,5

l4,r 27,0

STELLUNG IM BERUF

r 348 497 36,9

839 350 4L.t

349 r2't 36, 4

TIEIBLICH
435 5.2

314

r09

2,6

5,0

4,8

s6,2 5,r

AB-
HAENGIGE

{,9 90, r

1,6 93,6

93t2

t

SCHLESWIG - HOLSTEIN

HAI,IBURG

NIEDERSACHSEN

BAAUNSCIIIIEIG

HANNOVER

LUENEBURG

r€sEn - Eüs

738

83r
057

7s3

097

I 288

288

372

281

3{8

34,5
34,6
35,2
37 ,3
3L,7

I 133

248

328

251

305

?,8
4,,2

4.5
r0, 7

lI ,9

22 ,0
25 ,9
22,5
20 ,6
r9, 3

2L ,3
20,0
22 ,5
20 ,8
2L ,3

49,0
49,9
50, 5

4'l ,9
47,4

4,8
5,2
4,3
{,6
5,3

'1,5

4,5
4,6
9,6

II,O

8't ,7
90 ,2
9t,l
85,8
83,7

NORDRHEIN - HESTPALEN

DUESSELDORF

KOELN

MI,'ENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARMSTADT

GIESSEN

KASSEL

RIIEINLAND - PEALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN - PFAIZ

BADEN - }IUERTTEMBERG

STUTTGAXT

KANLSRI'HE

FR EI BURG

TUEBINGEN

BAYENN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCH}IABEN

BREMEN

SAARLAND

BERLIN (TIEST)

E 7IO

2 657

2 00?

I 244

937

r 855

32 ,0
33,3
32,2
30, I
34,1
30 ,0

2 872

L 767

495

509

36,5
38, {
3{,3
32,9

3.5
2,0
5,8
7,0

25t7
25 ,4
25 ,9
23 ,7

48,8
49 ,5
47,5
4? ,6

5,0
5,0
5,2
5,0

4,0
2,1
6,0
6,9

90,9
92,J
88,8
88, 0

448
'17 6

s75

324

285
489

9s0

62t
152

I75

24,0
23,2
2r,3
2I,3
29,A
26,7

22,9
24,9
22,2
22 ,3
t9,t
23 ,3

50, 6

s0, 3

54,8
51,4
47 ,5
a7 ,2

5,4
5,4
6,4
5,I
4,9
4 ,'t

3,4
3,0
2,2
5,5
3,5
3,1

9t ,2
9I,5
9r,4
89,3
9r,6
9r,5

2 754
885

546

374

3t9
559

r 050

680

r70
200

637

224
80

333

l,?

{,9
1,6
2,9

10,{
6,6

r8,8

t,7

II,O
r0,7
rt,5

5,6

22,5
23,L
20,s
2t ,7

88r
700

245
936

33,8
32,0
32,5
35,5

555

202
70

294

6,8
5,2

r0.5
6,9

25 ,3
23,2
2L 'a
2't,6

19,3
r8,5
22 ,0
I9,2

48,5
53, t
{5,5
46 ,2

5,I
6,7
7.'l
5,3

7,3
?n

8,.8

7,r

86,6
86 ,2
83,5
87 ,6

8r0
790

2sI
98r

78?

855

690

477

389

300

38 ,6
38,5
38, r
39,6
38,I

't24

54?

435

360

282

5,4
5.1
L,7
6r0

II,I

30,9
31,5
29,7
29 ,l
33,5

18,8
r8,3.
20 ,4
20 ,0
r5.9

44,9
45,1
48 ,2
44 '9
39, 5

5,5
4,4
5,2
't ,0
5,5

5.0
4,6
2,3
5,5
9,I

89, 5

90,5
92 ,5
87,5
85,3

5 718

I 920

532
50r
547

793
622
804

312

819

2r9
I98
229
335

243

329

41, 5

42,7
4L,2
39, 5

4r,8
42 ,3
39,1
{0, 9

2 I88
754
205

t78
210

3r0
225
307

30,4
25 ,7
2E ,6
29,4
42 ,3
34,9
33,0
29 t0

I8,0
19,8
r5.4
r7,1
15, 0

r8,.0
18,0
L7,9

4L ,2
4't ,9
77 ,2
39,5
32.1
35, r
38,3
41,6

5,2
5,2
4,5
5,I
3,8
4,3
4,4
5,4

10,8
7,L

L9,4
]3,4
11,7
i0,7
II, {
tl,4

84, r
86 ,7
76,L
8r,5
84,5
85,I
84,2
83 ,2

14,0
l0 .0

548

r 002

158 28.8 134

4I9 4I,9 375

r8,8

r9 .6

25,8 52,7 5,8

5,9

5,3

/ 89,6

BUNDESGEBI ET 31 815 Ir 539 35,3 r0 376

r7,8 6r, g

2s ,5 20 ,9 {8, 0

93,3

5,8 88,9

1) ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER BEVOELKERUNG JE GESCHLECTIT, I.AND I,'ND REGIERUNGSBEZTPK

I{I RTSCHAF?SBEREICH

INSGESAI.IT

BEVOEL-
KERUNG

I NSGESAXT

ERWERBS-
PERSONEN

ER-
TIERBS-
OUOTENl)

ZUSA}iilEN
LAND- U.

FORSTIJI RT-
SCHAFT,

F I SCHERE I
PRODUZ IE
RENDES
GEWERBE

HANDEL,
VERKEHRU. NACH-
R I CHTEN-
UETIERI't.

UEBRIGE
1.II RT-

SCHAFTS-
BEREICHE

SELB-
STAENDIGE

MITHELFEN-
DE FAI.II -
LI ENANGE-

HOERIGE

r 000 t r 000

-1 05-



3O BEVOELKERUNG, ERI.IERESPERSONEN, ER'/,lERBSOUOTEN SOI.'IE ERt,,lERBSTAETIGE IM APRIL 1986

NACH I+IRTSCHAFTSSEREICHEN, STELLUNG IM BERUF, LAENOERN UND REGIERUNGSBEZIRKEN

VIIRTSCHAFTSBEREI CH

PRODUZ IE.
RENDES
GEWERBE

HANDEL,
VERKEHR

RICHTEN-
UEBERM.

U. NACH-

UESRIGE
HIRT-

SCHAFTS-
BEREICHE

SELB-
STAENDIGE

MITHELFEN-
DE FAI.II-
LI ENANGE.

HOERIGE

BEVOEL-
KENUNG

INSGESAI,IT

ERWERBS-
PERSONEN

INSGESAI.rT

ER-
WERBS-
OUOTENl).

ZUSMI.IEN
SC}IAFT,

FISCHEREI

LAND- U.
FORSTWIRT.

r 000r 000 t

LAND

REGI ERT,NGSBEZ I RK

SCELESTIIG - tsOLSTEIN

HAT4BURG

F:RVIER BSTAETI G E

t

STELLUNG II.I BERUF

AB-
HAENGIGE

2,1 88,52 613 I 27E {8,9

L 57't 803 50,9

7 195

I 593

2 009

r {59
2 L24

558 3r0 47, l

3 3r3
735
928
707

9{3

46, 0

46 ,2
46,2
{8, I
4{,4

37,7
{{,8
38, 0

32,8
35, 5

18,5
l5,r
r9,5
20,5
r8,3

36,7
36,6
38, {
36, s

35, 4

3,5
2,0
2,2
4,5
5,2

87,5
90,5
90,4
85,0
84,2

7 5lt
2 32L

r 758

r 045

8r5
r 562

2 565
L 592

4t7
530

INSGESAMT
t t5l 5,0

't23 L,2

2 987 ?,r
652 3,6
832 4,0
647 I0, I
846 r0,Z

273 /
6 829 2,3
2 L02 L,7
L 62? 1,7

942 4,4
747 3,1

I 412 2,3

2 484 2,8
r 586 1,8

4ll 4,1
487 4,8

1 559 5,7
55{ 4,4
195 9 ,4
?99 5,7

4 336 4,7
I 554 4,2
I 089 t,8
' 882 5,r

702 9.6

5 334 8,0
I 839 5,t

495 r5,2
445 9,7
50r 7,8
738 7,9
555 7,8
75r 9,2

{10 1,9

855 l,r
25 940 4,5

9,4

8,4

9,0
'r,5

1,4
10,4
r0,5

7,9

E.0
7,9
8,5
8,{
8,2
't,5

29,7 20 ,3 45,0

25,r 28 ,5 45 ,2

32 t2 25,4 40,9

0,8 90,8

NIEDERSACHSEN

BRAI'NSCTTTIEIG
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35 Lange Reihen

Er 1äute r unge n

In den Tabellen mit wirtschaftlicher Gliederung sind die Erwerbstäti-
gen "Ohne Angabe" des Geschäftszweiges (Branche) ab 1979 nicht mehr

der Wirtschaftsabteilung "Verarbeitendes Gewerbe" bzw. dem wirtschafts-
bereich nProduzierendes Gewerbe" zuqeordnet. In der Aufbereitung
des Mikrozensus ab 1979 sind die FäIIe'Ohne Angabe" des Geschäfts-
zweiges (Branche) nach dem Hot-Deck-Verfahren auf die einzelnen
wirtschaftsgruppen aufgeteilt worden.

/

Bei den TabelIen, die eine Gliederung nach Arbeitsstunden enthalten,
ist zu beachten, daß die FäIIe ohne Angabe der qeleisteten Arbeits-
zeit,bis 1983 rnit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet wurden,

seit 1984 jedoch im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet werden.
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35 Lanqe Reihen
35.1 Bevölkerung nach Beteiligunq an Erwerbsleben
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Erue rbstät ige
Erwerbslose.

Ni chtenerbspersonen
Insgeailt.

29 282 29 205

I nsgesant

35-2 Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen
1 000

r 985

r6 59r
t6 112

519
12 633
29 324

l0 005
9 580

424
22 213
32 218

16 149
t6 246

504
12 532

16 793
16 326

461
12 413

Mä nnl i ch
16 884 ',t1 161
t6 48't t6 182

39? 380
12 337 12 222
29 221 29 383

t7 294
t6 113

521
r2 190
29 483

'17 421't6 592
829

t2 0't4
29 495

17 450
16 351'I 099
't I 921

29 372

11 546't6 436
1 ',t 10

t't 705
29 252

11 574
16 402
1 1'11

't t 584
29 162

17 692
16 56{
1 127

il 5'16

29 208

t0 106
9 638

458
22 012
32 138

't0 I 59
9 695

464
21 956
32 115

weiblich
10 315 '10

9 860 ',ro

455
21 '180 21

32 095 32

478
092
386
65s
133

rl0 698
r0 174

524
21 171
32 172

10 914
r0 r82

132
21 252
32 166

1r 092
10 126

966
20 966
32 058

11 269
10 171't 098
20 675
31 944

1l 433
10 225
1 209

20 39r
3r 825

11 s39
10 3?6
1 163

20 276
3t 815

26 696
25 752

944
34 846
61 542

972
34 555
61 420

34 369
61 321

27 199
26 347

s52
34 111
61 3r5

2't 640
26 814

156
33 876
51 516

27 992
26 94't
1 045

33 664
51 655

28 542
26 477
2 065

32 847
6't 430

815
608
207
381
196

29 012
26 626
2 385

31 975
60 987

26 855
25 884

29
26

2
3',|

61

2g
26

2
32
5l

28 335
26 774
r 550

33 326
6l 560

26 952
26 021

931

230
940
290
792
o22

wirtscharrsabteiluner) | rszs I rsrz I reze I rszs I rseo I reat I rsaz I tser I rsal I rees I rsao

Land- und Forstrirtachaft,
Fi schere i

Energie- unil wasqerver$rgung,
Be rgbau

verarbeitendes GeHerbe.... - - - -
Baugeuerbe ...
Handel ....,..
verkehr und Nachrichten-
üb€ml ttlung

Kreditinstltute und versiche-
rungageeerbe

Dienatleiatungen, sdeit von
Unternehmn und Frelen
Berufen erbracht

Organisationen ohne Enerb6-
zseck und Private Eaushalte

cebietskörperschaf ten und
Sozialveraidrerung -.,......

Z uaannen

Land- und Porstsirtachaft,
Fi schere i

EnergiF und Hasserversorgung,
Bergbau

verarbeitendes Geverbe . ..... .
Baugeuerb€
Eandel . ..
verkehr und Nachrichten-

übemi ttlung
Kredittnstitute una vereiääl

rungsgeeerbe
Dienstleistungen, soueit von
unternehren und Freien
Berufen erbracht

organisatlonen ohne Eruerbs-
zueck und Private HaushaLte

cebietBkörperschaf ten und
SozialverBicherung .........

Zuaanren

Land- und Forsteirtachaf t,
Fiacherei.

Energ i e- und vf asserversrgu ng ,
Be rgbau

Verarbeitendes Geuerbe . ..... .
Baugeeerb€
Eandel .
verkehr und Nachrichten-

üb€rmi ttlung
Kreditinsti tute und Versiche-

rungsgeserbe
Dienstleistungen, soveit von
Unternehnen und Freien
Berufen erbracht

Organisationen ohne Enerbs-
zseck und Private Eaushalte .

Gebiet6körperschaf ten und
Sozialversicherung . ..... ....

715

489
1e:lsJ

1 382

1 239

405

r 5{9

143

1 A42

t6 172

1 582

143

I 857

16 246

1 601

. 163

1 889

16 326

I 790

174

1 924

t6 1't3

1 823

185

r 940

r5 592

r 894

t{3
l 968

r6 35r

2 013

r53

1 875

t6 436

2 123

175

1 861

16 402

2 222

176

1305

r6 564

791

45
2 905
r 578

288

359

773

43
2'866
I 708

294

390

588

48
2 599
1 779

326

4{3

6s5

49
2 765
r 818

12s

4il I

144

5l
548
809

315

427

672.

45
553
822

349

437

591

46
2 603
1 808

346

458

579

53

2 594
1 810

358

470

749

471

491
332

204

4r0

7t1

456
I 427
r 393

1 218

424

'118

468
I 5l r

I 386

1 217

438

132

418
I 708
1 415

I r93

44'l

112

508
I 659
r 350

I 197

450

690

504
408
393

192

458

749

4't2
I 174
1 345

|t36
411

704

482
8 051
1 474

1 r94

490

671

455
7 980
r 460

1 r56

494

655

462
955
492

t83

507

r 660 'l 595

164 206

1 925 1 908

t6 487 15 742

I{eiblich

721 706

49 52

2 845 2 936
't 169 't 792

3t 1 322

403 414

I 54t

5r5
I I 403
3 0t0

1 492

119

4 179

411

2 554

25 884

I s19

509
11 293
3 r01

1 512

814

2 71t 2

302

'147

9 860 l0
I nsgesamt

1 441 I

517
t 1 355 l',l

3 154 3

1 528 ',l

840

437

530
644
207

515

861

1 400

555
tt 558
3 138

t 522

893

r 346

552
1 1 1'12

3 211

't 517

899

1 493

524
10 123
3 154

I 451

898

't 376

521
r0 60{
3 296

I 544

926

1 252

512
r0 583
3 268

1 512

951

1 244

5',t 5

10 549
3 301

1 541

976

837

46

Jzase

t{ännlich

1 713

286

379

2 503

259

700

9 580

't 612

535

3 095

1 525

783

2 597

268

596

9 638

2 5'15

312

135

9 695

765

341

758

092

2 844

356

792

t0 t7{

2 941

360

829

t0 182

3 026

299

905

10 126

3 ',|95

301

797

10 171

3 282

290

800

10 225

3 342

3',| t

859

l0 375

4 053

402

2 542

25 752

4 175

4',t 5

2 62t
26 021

4 374 'l 460

466 553

2 612 2 666

26 34't 26 874

4 634

530

2 116

25 947I nsgesilt

l) Siehe Tertteil, Abschnitt 'l{irtschaftszweige", S. 11
und systenatik der I'firtschaftszweige, Ausgabe 1979,
FasEung für den Irikrozensus (siehe Anhang).

r 98',| 1982 1983 I 984 't985191 6 1971 1 978 19'19 I 980
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4 164

545

2 769

26 114

4 9r9

442

2 814

26 477

5 208

454

2 674

26 604

5 406

465

2 667

26 626

5 564

487

2 163

26 940

]r r zoe



35 Lange Beile!
35.3 Erwerbstäcige nach SEellung in Beruf

1 000

stel.1un9 in Beruf

se I bs tänd ige
Hi thelf ende Fmi Iienangehörige
Beante .
Angestellte 'l ) .
Arbeiter 2) ...'.

Zu ganne n

Se lbständige . . . . : . . . . . . . ; . : .Irithelfende Familienangehörige .........,
BeamEe .
Angestellte 1 )Arbeiter 2) ..

Zu samme n

selbständige ..:.:......::.:....
Mithelfende FaniLienangehöri9e .
Beamte.
Angestellte I ) .....
Arbeiter 2\ . -...

Insgesant.

I 837
't 54

1 868
{ 455
7 930

16 246

l,lännl i ch
1 809 r

't47
r 883 1

4 539 4
7948 8

16 326 16

830
120
873
649
014
487

1 834
126

r 863
4 761
8 r99

16 782

r 786
118'I 864

4 793
8 212

16 773

'l 852
110

r 888
4 918
1 623

16 402

r 852
r 15

1 898
5 086
7 513

16 55{

r 986

'I 844
r68r 859

4 419't 882
16 172

481
020
352
639
083
580

415
961
363
694
139
638

t{eiblich
482
903

509
823
392
017
120

482
198
398

5 241
3 t73

r0 092

480
772
{08

5 364
3 149

't 0 174

385
4 857
3 068
9 595

562
601
419

5 5r3
2 970

10 225

552
502
481

5 154
2 987

10 376

1 824
110'l 8821

a 82el'1 e41)
16 592

500
708
44 1l

5 421t
3 112_l

10 182

2 324
8',| I

2 3241
ro 2so l-
1 l osel
26 774

't 801
157

1 855
142

l4 394 r4 430

r5 35r r6 {35

523
793

s55
754

8 810 8 853

r0 126 10 171

2 331't t88
2 211,
9 058

l0 965
25 152

2 312
1 121
2 232
9 150rr 069

25 884

2 316
924

2 261,
r0 002
11 312
26 814

2 32r
949

23 204

26 471

2 424
112

2 361
10 531
l0 592
26 626

2 403
718

2 3'19
10 840
10 601
25 9AO

9 860

I nsgesant
2 291 2 339
I 049 943
2 269 2 265
9 396 9 666

11 016 I1 134

26 021 26 341

266 2 430
896

23 282

26 604

89
221

10 t5
1l 36

25 94

I
2
1
1

7

35.4 von den Erwerbstätigen durchschnittlich in der Berichtswoche tatsächlich geleistete Arbeitsstunden
(vorwiegende ErHerbstätigkeit) je wirtschaftsbereich und SteIlung in Beruf

19'7 6 1 971 r 978 197 9 I 980 1 981 1982 I 983 '1984 1 985

SteIlung in Beruf

Sel.bständige ...;.:.....-..-.
Mithelfende Familienangehörige . .. ... .
Beilte ......
Angestellte 1

Arbeiter 2) .
Zusanmen

selbstänalige ...:.: ..
Mi thelf ende Fani lienangehörige
Beamte .
Angestellte 'l ) .
Arbeiter 2) ....

Zusamne n

selbständige .....: -:, -
lrithelf ende Fami I ienangehörige
Beante .
Angestel]te 1 ) .....
Arbeiter 2\ .....

Zu samne n

Männ1 ich
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

63.3 62,0 64,0 63,0 63,4 63
47,4 15,2 45.6 44,9 44,6 42/////46.8 45,4 41,2 44t8 45,0 44
4!,7 4 3,8 44,0 43,4 43,2 43

56,6 s5,r s6.s 55,5 55,7 56

) ........
,9
,4

,7
.0

63,7
41,8_

no,(l
44. oJ
55,9

"l
3l-
2)

43, 1

56 ,4

39 ,8

41,1

39 ,4

41 ,2

45,9

51 t4

39,2

64.5
42,3

45,2
42.9
55,4

50, 9
30,7
4t,t
41 ,l
38,9
40,2

8
5

55
4t

,0
.o

4
6

66
43

65
43
42
43
43
56

50
25
37
40
38
39

52,2
40,1
41 ,6
41 ,6
39,7
40,9

51.9
29 ,1
3't ,1
11,2
39, 3

40, 5

42,
41 ,
39,
40.

39,0

39,1

52,5
36,3

38 ,4

Produzi erendes Gewerbe
51 ,'t 52,4 51,4 52,1
32?3 35,S 32,1 32,6
40 ,3 39 ,6 40, 0 41 ,241,6 41,5 41,3 41,5
39,6 39 ,7 39,'t 39,8
40,8 40,8 40,'t 40,9

52 10 5',1

HandeI, Verkehr
54,2 53,5
39.0 39,1
38, 4 38 ,742,8 42,1
41 .9 41,9
43. 5 43, 5

54,
39,
38,
42,
40,

53,3
35,5

40,2

42,2

54,2
37 ,7

40, 8

42.8

53,7
37 ,4
37 ,6
41,8
40, 6

42 ,5

53,7
31,8
38,5
42, 1

41,0
42.8

und Nachrichtenübermi tCIung
55rt 54,2 54,6 54,4
37. 8 37 ,9 34, 8 37 ,938,7 38,4 38.5 38,4
42,5 42.4 42,6 41,8
4t,5 41,4 41,6 41,1
43,4 43,2 43,4 42,9

Übri9e wirtschaf tsbereiche

I
4-l
4l-
el

43, 0

selbständige .--:.-t--
üi thelf ende Fani lienangehörige
Bemte .
Angestellte l) .....
Arbeiter 2l . ,...

Zusammen .

selbständige ....t-:,.
l,li thelf ende Fami 1 ienangehörige
Beante .
Argestellte t) .....
Arb€iter 2l ......

Zusamren

1) Einschl. Auszubildenale in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberufen.

54,8
43.0
41,3
41 .3
40. 5

42.1

54, 3
43,1
41 ,6
41.1
40,4
42.6

52,9
42 ,0
40,2

41 ,8

52,6
31,4
40,1
40,2
39. I
41,6

52 ,6
35.1
41 ,4
41 ,0
39,5
42.2

54,3
49, 8
41 t3
41 ,4
40, I
42,7

53
42
4',|
4l
40

42

55
43
40
4l
40
42

0
5
0
9
3

3

1
3
3
I
3

5

54
43
4',|
40
tl0

42

55
43
40
4',!
40
42

53.7
3'1 ,8
4r.0
40,7
19,9
42. 1

55
40
40
4'!
39

41

52,
42.

55
41

53, t
15 .7
4r;31
40. 9 l-
3e, 81

42 t3

Zusammen
55
46
40
4l
40

42

4
3
5
4
0

2

2
5
1
6
0

3

0
5
't
I
1

5

56, 5
44 ,2
40,'t
41,1
40,0
42.4

39,4

41,3

55
43
40
{'l
40
42

5
6

8
9
5
2
7

9

9
1

9
6
I
4

55,4
40, 9
40.?l
41 ,41
39,51
42,O

56
40

0
A

54
40
40
41
39
ilt

55
A1
40
40
38
4t

I
5
I
3
3

8

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-
du ngs beru fen.
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4
3

9
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35 Lange Reihen

35,4 Von den Erwerbstätigen durchschnittli.ch j.n der Berich!swoche taEsächlich geleistete Arbeitsstunden
(vorwiegende Erwerbstätigkeit) je wirtschaftsbereich und Stell.ung im Beruf

Stellung im Beruf

selbständige ....;.:-.
Mi theLf ende Fani Iienangehörige
Beamte .
Angestellte I ) .,...
Arbeiter 2l .. ...

Z u s ammen

selbständige .....: -: - -
Mithelf ende Fani lienangehörige
Beante .
AngestellCe 1) .....
Arbeiter 2l ......

Z u sanme n

Selbständige .....:.:..
ü1 thelf ende Fani lienangehörige
Beante .
Angestellte I ) .....
Arbei!er 2l . .. ...

Zusammen.

selbständige ---:.-...
tli thelf ende Pani I ienangehörige
Beamte.
Angestellte l) .....
Arbeiter 2l . .. .. -

Zu samme n

Selbständige . ...: .: . .
Mithelf ehde Fani Iienangehörige
Beamte .
Angestellte I ) -....
Arbeiter 2l . . .. .

Zu samme n

selbständige ....:.: ..
Mithelf ende Familienangehörige
Beamte .
Angestellte 1) .....
Arbeiter 2l . ....

Zusannen .

se lbständj.ge . . . . : . . . . . . . ; - : - -Mithelfende Fani lienangehörige
BeamEe.
Angestellte I ) .....
Arbeiter 2) ---..-

Zusanmen.

Selbständige ....:,:..
litithelf ende Pani. I ienangehör i ge
Beamte .
Angestellte t) .....
Arbeiter 2l . .. ..

Zu sanne n

selbständige
Iti thel f ende Fani I ienangehör j.ge
Beamte .
Angestellte 1 ) .....
Arbeiter 2) ----.

Zusilnen.

selbständige ....i.: -.
Mi thelf ende Fami I ienangehörige
BeamEe .
AngesteLlte I ) .....
Arbeiter 2l ..-..

I nsq esamt

'l ) Ei nschl

We ibl i ch
Land- und Forslwirtschaft, Fischerei

Produzi erendes Gewerbe

Zusamen

Insgesamt
Land- und Forstwirtschaft. Fischerei

Produz i erendes Geserbe

Handel. verkehr und Nachrichtenübermittlung

47,6
43.O

35.4
3't ,2
42,'1

53,7
45,8

36 ,6
41 .2
46 ,4

37,
39.
44,

1 986

5',|
45

40
39

46

38
35

35
34

35

46,
3't ,
36,
34,
29,
34,

46,
44,
36.
35,
30,
35,

46,
43,
36,
35,
32,
35,

61 .
46,

44,
41 ,

50,
35.
40,
39.
38,
39,

44
40
31
34

39

54
43
40
38
38
40

I
0

3
i
0

3
0

4
7

n

3
0

5
7
'|

6

6
5

0

6
3

9
I
3

9
4
0
7
8

0

t
6
9
1
6

9

3
4
3
4
I
1

3
3
4
0
2

7
2
4
7

1

8
9
I
4
7

4

5
t
8
5
5

4

9
't
9
7
1

5

0
9
1

1
't
,|

3
4
6

5
5

I
9

3

4
4

0
8

3

I
8

1
I
0

1

5

2
9

I

9
7

8
1

2
'|

4
0

I

47
43

3'l
37
43

39
33

35
34

35

45
36
35
34
29

34

59
43

41
42
49

51 ,4
35,6
38,5
37.4
38, I
39 r4

50
45

35
39

45

40
34

35
34

35

46,
38,
36,
34,
29,
34,

46
42
36
35
30

35

46
43
36
35
32
35

62
45

42
42
50

5t
34
38
39
38

39

52
38
38
3'l
38

54
43
40
38
38

40

48,5
44.3

37 ,9
38 ,8
44,1

39
33

35
34
35

46
34
35
33
29

33

44
39
35
35
30
34

44
4l
35
34
32
35

50
32
38
39
38

39

52
3il
38
3'1
3'7

39

50
39
40
37
34

38

50,2
43.8

35, 6
39,1
43 ,'l

39
33

35
34

35

{5,
35.
36,
33,
29,
34,

50
32
39
39
?e

39

52
35
38
3'1
38
39

48, I
h
]J34

40

6 31,6
4 31,6//19 34,9 F0 34,31
4 34,5

3 44,6
I 34,5o 3s.el9 33,2F1 2e.1)
1 33,3

52,0
44,7

53.0
46,0

5l
44

9
4

8
3

2

38,6 38,r

43,2 44,6 45,9

38
32

34
34

34

50
32
35
39
38

39

3
4
5
5
5
,|

6
6
t
0
1

1

3
4
0
3
0

0

38,9
32,9

33.9

34,0

37.3
29,5

34,3
34.2
34,2

39,8
3r.6

9
9

0
5

'l

4
0
9
1

3

3'l
28

35
34

34

44
30
35
32
30

33

Handel. Verkehr und Nächricht.enübernittlung

Übri9e wirtschaf tsbereiche

44
34
36
32
29

33

43
36
35
34
29

33

43
40
35
34
32
34

5t
34
38
36
37
38

50
35
39
36
33
3'7

53
40
39
37

39

41
36
35
34
29

11 ,6
37 ,0

33 ,7

33,8

33 ,2

33, 8

33,2

34,5

43 .5

51 ,'l

51 ,2
32,1

37,3

35.9

38.6

36, 5

37 ,7

42,
33,
34,
33.
30,
33,

43.
42,
34.
33,
32,
34,

h
+

44,8
33,0

3r,5

32,6

44.A
33,9

32,3

33.4

45,1
33,2
34.9
32 t6
29,8
33,2

154
9
0
1

4

6

2
5
8
,|

2

5

4
2
5
4

0

6
2
8
6
1

2

50
35

49 ,4
36,0_
40,0 

|36,9 |
33,7_l
37 t9

2
9
9
1

3
3

4

5
4
8
5

9

52,'t
40,7_
39,1 

|31,61
37,4)
39. I

99
3
,|

2
0

4

0
4
0
I
7

2

3
2
2
8

I

'l
0
8
t
6

4

't
4
8
4
9

0

14
40
36
35
30

34

44
41
35
35
32
35

44
38
36
35
30

34

45
41
36
34
32
35

5t
39
40
37
3A

38

53
41
40
38
38

39

,8
,0
,0

,.|
.9 33,1 33, I

{1,9
34 ,1
34,1
34, 3
30,4
31,8

43, 1

40,8
34 ,2
34,1
32, 4

34 ;5

49 ,4
29,O
ilo, t
39,0
38, I
38,9

51,0
33,'t
3't ,1
36.2
37 ,3
38.3

50. I
30.5
37,9
36 ,6
37,7
38,5

52, 1

40 ,'l
39, 5
31,5
37 ,4
39, 0

!2,5

41 ,5

50, 5

35,1

31,8

43
34

44
427

1l2l
ol

34, 5

61,9
43, ',l

4r,41
40,0 |
43 ,1)
49,7

6 50.5
I 31,8
9 4I,0-l
0 39,1F
2 38,2)
0 39.1

6 51,3
5 35, l_
1 38.1 |2 36,'7 |5 37 t2)
5 38.6

42,
40,
35.
34,
32,

32,8

34,0

43
4l

63
44

99
't

63
45

5
34

60,7
4t,3
41 t'|
42,1
49.1

61 ,8
43,9

41 ,2
42.0
49,8

5l ,8
42,9

40,4
41 ,9
49 .4

63,9
46,2
a1 ,9
40.6
42,5
51 ,1

9

,4
50
33

9
3

.3
,4

4',|
41

50

0
0

8
I

50
33
39
39
38

39

53
41
40
38
37
39

50,2
33, 0

37 ,8

49,
29,
36.
38,
37,
38,38,3 31 ,9

52
3't
38

38

6
8
2

39,'1 39,6

Übri9e vlirtschaf tsbereiche

.1

.1
,6
,9
,6
,0

51 ,0
40,2
40,5
31,7
34 ,2
38, 6

52,
42,
40,

48,1
37,7

36 ,0

31,0

49.3
34,3
39,3
36.2
34 ,1
31,5

49,2
34,'1
39,9
36, I
34,2
37 t9

3't,

38

I nsge s amt

53 ,1
41,8
39 t6
38 ,0
31 ,9
39,6

52.9
41 t7

36,9

53,4
41,8

3't ,0

52,
42,
38,
36,
37,
38,38,5 38 ,7

Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und 2) EinschI. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-
du ng s beru fen.

1916 1911 1 978 1 979 1 980 r 981 1982 1983 1 984 r 985

technischen Ausbi ldungsberufen.
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4
9
8
0

7

I

5

I
2
6
5
6
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35 Lange Reihen
35.5 Erwerbstätige nach stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkonmen*)

Stel.Iung im Beruf
I I Davon mit einem nonatlichen Nettoeinkommen von ... bj.s unter ... DM

l -n5-locsämt lunter I I I I I I I _ | undl- l roo l uoo I roo l,ooo l,roo l,noo l',oo lruoo t *n.

S e I bst änd i9e

Be ante

AngesteIItel )

Arbeiter2).

1976
197't
1978
191 9

r 980
r98l
't982

r983
't984

r 985
1 985

197 6

197 7

1978
'1919

1980
r 98',|

1982
r983
't984

1 985
1986

191 6

t9't'1
1978
1979
r980
'I 981

1982
1983
r 984
r 985
r985

't976
'19'11

r978
191 9

1 980
19 81
't982

1 983
1984
1985
r 986

19'7 6

197't
1 978
1979
't980

1981
1982
r983
't984

1985
r 986

Zusammen ..

*) Ohne die Enerbstätigen, die keine Angaben über ihre Ein-
konnenslage genacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten
sowie ohne Selbständige in der Landwirtschaft und ohne ui,t-
helfende Fanilienangehörige aIler wirtschaftsbereiche.

26',l

285
243
284
277
221
28'7

0,6
0,6
0.5
0,6
0,5
0,5
0,7

Männt ich

o,2
9,0
6,8
6,1
5.3
5,2
4,2

7,6
6,8
5,r
4,9
3,1
3,1
2,5

10,2
7,6
5,2
4.1
3,4

)
,1
,7
,8
,0
,4
.4

4,
3,
3,
2,
2l
2,
t,

6,3
6,3
5.6
5,0
4,6
3,5
2,9

14,2
13,9
12,3
12,7
11.0
10,1
9,4

23 ,1
24,5
25 ,5
25,3
24,5
26,0
23,4

4',t ,3
41.6
44 .4
46t1
50,9
52t1
56 .3

804
814
't 40
730
705
122
'155

2,0
3,0

12 ,2
12,O
11,8
11,6
6.1

4 286
4 327
4 399
4 505
4 628
4 650
4 696

I,8
'| .3
1,0
0,1
0,6
0,4
0,3

3,2
3,3
3,6
3,9
4,O
4,0
4,0

3,8
3,9

9,2
8.6

3,4
2,9

10,5
10,'l

2't ,5
26 ,4

2,9
2,6

tt"l
1O .7

31 ,2
31,3

20,2
19,5
t 8,8
16 .7
14,6
13 .4
1'^t ,4

25,O
26,t
2S,7
29,7
29,7
29,4
28,6

l't ,7
20.5
25,3
27.1
32,4
35.2
39,9

r 3r0
1 324

1 339
7 324

1,0
l,'l

1.,6
1,1
0,8
0,9
0,8
0,6
0,5

9

22,9
23,0

55,2
s5,4

47,6
49,2

45 ,1
45 ,9

10 .3
9,8

,4

,8
,6
,2
.2

1 61 1

'I 684
3,0
3,2

5,4
5,3

0.5
0,1

0.8
0.9

3

I
9

0

0

7,8
6,5
4,9
4,0
2,9
2,3
2,O

12,2
10,8
8,6
6.9
5,6
4,4
3,5

24.5
24 ,4
23,2
21,4
18,8
16,9
14,0

27 ,9
29,O
11,6
32.7
34 ,0
3!'8
33 ,9

20,6
24,O
27 ,9
31 ,9
34, 1

40,30,9

4 695
4 856

4,6
4,7

0,5
0,5

1

6

4

6

1,2
1,2

682
738
762
852
o32
030
't'7 6

3,9
3,6
3,1
2,7
2,1
1,5
1,3

4,2
4,6
5.3
6,1
6,7
7,4
't ,3

2,7
2,1
1,6
1,5
1,3
1,2
1,3

9,'t
1,4
4,5
3,4
2,3
1,9
1,8

24.6
20,3
1 5,0
10,6
't,1
5,4
4,6

26 ,1
26,5
24,5
20 t5
16,0
12,5
to ,2

22.6
27 ,1
33, 3

37 ,3
38 ,8
38,5
35,0

5,7
't.6

1l ,7
16, 3

21,2
28,4
33,0

0,5
o,'t
1,1
1,5
2,6
3,1
4,4

1,6
1,7

3,0
3,2

6,7
6,1

't6,2
13,5

31

28
0

7

0

6

41

A2

6,9
7.6

r5 039
15 163
r5 143
15 372
r5 64r
15 624
l5 514

6,9
5,3
3.4
2,7
1,9
1,6

1,4
1,5

2,1
1,7
1,4
't ,3
1,2
1,1

1,4
1,5

3,4
3,8
5.3
5,'t
6,0
6.3
t,:

5'8

18,6
18,2
15, 3

13.6
10,8
8.6
6,9

22,1
24 ,3
21 ,0
28,3
27.9
21 ,1
24 .4

15,8
17 ,4
20.5
23 ,4
2't ,2
30,5
32,O

10 ,9
12,2
14 .1
15,9
18 ,4
19 .7
23 ,6

15 015
15 187 1,1

2O,7 34,9 2'1,6
19,1 3s,5 28.6

'1) EinschI. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberuf en.

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aus-
bi ldungsberu fen.
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1,
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1,
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2

4

2

4

2,1
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3

4,8

3,8
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1,9
1,7
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0.9
1,5

1
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35 Lanqe Reihen

35.5 Erwerbstätige nach stetlung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen*)

stellunq in Beruf

I I Davon nit einem monatlichen Nettoeinkommen von... bis unter ... DMt,--_I ans-
lsesamt lunter I I I I I _ I _ | _ I undI I 300 | ooo-l eoo I r ooo I r zoo I r roo I r soo I z soo | ^;[.ffi r

Se Ibs t änd ige

Beilte

Angestelltel )

Arbeiter2 )

1916
191 1

1978
19'19
1980
'r98r

1982
1 983
I 984
r 985
I 985

1916
19'l'l
t978
197 9

r980
1 98r
1982
I 983
1984
't985

r986

197 6

19't 7

1 978
191 9
19 80
r 98',|

1982
1 983
t 984
1 985
r986

1916
197'1

1 978
1919
r 980
't98r

t982
r 983
l 984
1985
1985

t 975
1971
197 8
1919
1 980
1 98',|

I982
1 983
I 984
1 985
t 986

Zu samme n

*) Ohne die Erwerbstätigen, die keine Angaben über ihre Ein-
konmenslage gemacbt haben bzw. kein eigenes Einkonnen hatten
soeie ohne selbständige in der Landwi.rtschaft und ohne ttit-
helfende Familienangehörige aller wirtschaftsbereiche.

348
358
372
389
379
369
395

8,0
8,2
5,8
5,8
5,9
5,3
6.7

15,1
13,6
13,5',
r 3,0
't2.2
11,5
11,0

9,3
10,2
8,5
9.0
1,3
1,O
6,5

12,2
'11,4

11,6
10,9
9,6
9,1
8,6

11,0
11t4
't 't ,8
11t2
1't ,1
10.6
9,9

7,0

1.3
5,9
6.4
6,6
6.3

11 ,1

't 1,8
12 ,1
12,6
11 ,1
12 ,7

12,1
11 ,'1
14 ,1
15.8
17,4
18,7
18,0

13,7
14 ,7
14,0
15 ,4
17 .6
17 ,9
20 t2

we ibl ich

12.2
12, 1

441
442

't,1
'1,3

9,9
9,1

5,8
6, r

8,0
8,5

461
453

5 326
5 4A2

1,6
1,4

12,3
11,3

t 9,0
19,2

21,3
22 ,1

10.0
9,5

6,7
6,2

343
355
377
384
391

400
412

4,7
4,0
2,9
3,2
2,9
2,5
2,2

6,1
4,3
5,3
3.9
4,4
4,'t
4,1

12,1
12 ,'l
r0.3
8,8
't ,1
5.4
5,4

9,8
't't.l
10,6
11,3
10,3
9,5
8,0

35,4
36 ,7
3't ,3
34,2
33,6
31,4
21 ,7

7.0
9,1

'12.9

18,4
22,2
26 ,1
3t,0

9 22,6
21 t1
19 .4
18 ,'l
18 .7
19, 1

20.9

34t 3,6
4,6

4,4
4,1

8,5
6,2

18,0
18,7

28,1
29 ,1 34,

4 455
4 512
4 6A2
4 842
5 070
5 194

5 249

5,9
5,2
3,8
3, r

2,6
2,3
2,O

17.2
16,6
15,6
I 5,9
14,1
14,5
'13 .7

14.4
13.5
12 ,4
11 ,2
10. 5
't 0.6
9,8

t5,8
15,1
13, 8

'12,8
12,2
11.'1
10,8

18,0
I 7.8
16.3
14 ,7
13,'l
12.4
11.'l

12,8
14,',|
15,4
14,6
14 ,2
13,9
12,'t

9,9
t 1.6
'15,1

18,3
20 ,1
21,3
22,2

4,1
4,9
5,1
7,6
9,7

l't ,0
13,8

0,8
1,2
1.5
1.9
2,3
2,4
3,4

't0.5
t 0,0

1l,t
ri,o

I 0,9
10,7

1 7,8
t 8,8

22,'1
22,8

15,2
16,0

5, r

2 994
3 049
2 986
3 042
3 088
3 057
3 019

10,4
9.9
8.8
8,0
1,2
6,6
5, ',l

26,8
25,3
23,2
22,5
20.8
21 ,4
20,'l

22.9
20.8
14.2
16,0
14 .1
13,4
12.9

23,1
23,2
22 ,4
20 ,1
r 8.5
16,1
15 .4

10,9
13.'l
16,9
t 8,6
t9,5
'19,1

l8,l

3,6
4,5
6,9
9,3

11,4
12,9
14 ,1

1,5
2,2
3,0

6,5
8,2

10 ,2

0,2
0,4
0,6
0,9
1,3
1,6
2,1 0,3

2 419
2 845

4.4
4,9

19,'l
19 ,4

1',t .'l
ll,3

13.7
12 ,9

15.9
15,4

'14.6
14,6

3.9
5.0

8 140

I 275
I 417

8 656
I 929
9 020
9 095

1,4
6,8
5.5
4,9
4,2
3,8
3.5

20r0
19,0
17 t5
17,4
16 ,1
15,1
15.3

16,9
15 ,6
1 3,9
12 ,4
1',t ,5
't't,0
10.3

18.'1
17,5
16 ,4
14 .9
I 3.9
't3,0
11,9

14.8
15.7
I 6,0
15.6
15,3
14 ,3
13, 5

9,0
10,2
't 1,8
12,2
12,7
r 3.0
12,'1

7,4
8,5

10,8
13,2
t 5,0
16 ,4
17,'l

4,4
4,9
5,9
6,1
9,2
9.0

10 ,'t

1,4
t,'1
2,0
2,6
3. I

3,3
4.4

9 041
9 231

2,8
2,7

13,9
13,7

ll,l
10,5

12,2
12,O

19.6
20,0

't4,1

t5,l
5,9
6,1

11,'t
11r4

l) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufnännischen und
techni schen Ausbildungsberufen.

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aus-
b i 1du ng sbe ru fen .
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Stell.unq im Beruf

Selbständige

Beamte

191 6

19'11
't978

1979
1980
1 981

1982
r983
r 984
1985
r985

191 6

1911
r978
'1979

1980
1981

1942
1983
1984
1 985
r986

1916
1911
1978
19-t 9

1980
1 981

1982
1983
1984
1985
1985

't976

191 1

r 978
19',t 9

r980
I 981

1982
1983
r 984
r985
r 986

'19'7 6

19'7't

1978
19',l9
1 980
1981
't982

r983
I 984
r 985
1 986

angestel Ile 1 )

Arbe i te r2 )

I nsge s amt

*) Ohne die Erwerbstätigen, die keine Angaben über ihre.Ei.n-
konnenslage genacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten
sowie ohne Selbständige in der Landwirtschaft und ohne Mit-
helfende Familienanqehörige aller wirtschaftsbereiche.

Ins-
gesamt unter

300 600

300 600

800

EUO

t 000

r 000

1 200

r 200

I 400

400

1 800 2 500
Jahr

35 Lange Reihen
35.5 Erwerbstätige nach Stellung in Beruf und nonatlichem Nettoeinkomnen*)

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkomnen von ... bis unter DIl

I n sg esant

und
mehr

51s
543
614
613
656
591

682

4,6
4,2
4,2
4,1
3,6
3,4

3,9
3,7

3,1

2,3

6,0

5,0
4,5
4,1
4,0
3,5

7,2

1 ,',|

6,3

5,0
4,9

13 t1
13.4
12,2
12,6
11,3
1 0,4
10 t2

20,7
2t,1
23,0
23 ,1
22,9
24,3
22 ,1

35,3

37 ,4
38,9
43,3
44 ,2
47,8

6,4
6,6
5,0
5,4
5,0
4,2

2,2
2,3
2,0
1,8
1 ,'t
1,8
2,1

'r 75',|

1 166

24 062
24 419

2,7 2,2
2,4

0,7
0.8

4,4
4,4

3,9

1 3,6

4,9
4,8

21 .9
22.0

27 ,1
27,8

46,1
41 ,1

44 t8
46 ,1

5,4 r0.0
9,2

141

169
118
114
096
122
187

2,0
2,'1

10,2
10,0

9,6
5,0

2,1
1.5
1,2

1,2
1,0

4,3
)1

2,2
2,1
1,9
1,8

10,1
9,4
7,5
7,1
6,2
6,0
4,9

20.6
19 ,7
1 8,9
1'l ,0
15,3
14 ,5
13, 3

26 t6
21.8
30 ,2
30,5
30,4
29,8
28,4

16,0
1 8,5
23 ,1
26 ,0
30 .5

38, I

8,1
8,2

4,5

8,
7,
6t

4,
3,
3,

10,5
8,9
7,8
1,2

2 133
2 141

2,4
2,6

4,4
4,3

10 158
io res

2,1
2,0

10,7
10,8

20,1
18,4
15,5
't2,9
10,5
9,2
8,4

19,8
20,3
19,6
1't .4
14 ,1
12,6
1't ,3

16,1
20 t1
24 ,9
28,2
29.8
30,1
28,8

4,2

8,6
12,0
17 ,1
21 .O
24,4

0.4
0,5
0,8
1.1
1,9
2,3
3,2

12 ,1
12,0

27,8
26,9

8,9
8,5

30 ,7

,6
2,
2,

741
839
081

348
598
844
945

3,9
3,3
2,4
2,0
1,6
1,4
1,2

10,3
10,1
9,8

10, 1

9,6
9,5
9,1

8,0
1,5
6,9
6,2
5,0
6,1
5,6

10.2
9,1
8,1
't ,4
6,9
6,6

r3.0
12,3
10,8
9,5
8,6
1,6
7,1

12,5
12 ,5
12,1
10,9
10,1
9,4
8.3

1't t1
1'l t9
'19 ,0
19,8
19,4
19,2
18r3

1 5,8
15,'t
18,5
19,1
21,3
22,1
2i,1

9,2
10, 7

12,4
14 ,4
16 .4
1'l ,4
20,8

10 611
l0 787
't0 74 8

10 894
11 120
1r 087
10 795

5,4
4,1
4,2
3,5
2,9
,1

10,5
r0.5
r0.3
1 0,6
10,6
11,2
11,1

8,4
1,4
6,2
5,6
5,0
4,6
4,6

6,2

10 021

r0 338
8,7
a,6

6,2
5,9

6,1
6,6

't ,2
6,9

l't,4
17 ,1

24.1
24,6

23 ,8
24,4

9

9

4,
4,

,l
,0

'I ,
9,
8,
6,
6,

26,6
25 ,1

5,1
5,5

23 1't9
23 439
23 550
24 028
24 559
24 644
24 608

9,2
9,2
9,1
9,9
9,7
9,9

6,6
5,8
5,3
4,9
4,7
4,5

11t1
9,6
8,0
7,1
6,3
5,8
5,4

15,2
15,4
14 ,7
13,1

10,2
9,0

11,0
14.1
21 ,2
22,4
23t2
23,',|
21 ,9

ll,8
13,0
15,3
17 ,4
20,3
22 ,1
24,1

7,6
8,5
9,8

11,1
12,9
13,1
16, 5

5,1
4,1
3,2

2,0

15,',t
14,3
12,3

8,7
8.8

4,1
4,1

5,0
4,9

6,1
5,1

20I
7 't9,

19,4
20 ,1

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbi ldungsberuf en.

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aus-
bildungsberufen.
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3, 4,

4

1

6,
6,

't ,4
1,0



35 Lange Reihen
35.6 Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersqruppen (Erwerbsquoten)

35.5.1 Insgesmt

Jahr
Davon im Alter von

i4änntich zusamnen

98 ,4 9't ,9
98 .3 97 ,9

bis unter Jahren

197 6

191 7

191 A

1 919
1 980
r981
1982
I 983
1 984
1985
r 986

191 6

191',?

r978
191 9
't980

1981

1982
r983
19 84

1 985
I 985

s6.9

51,5
5't ,8
58,4
58,7
59, l

59. 4

60,0
60,3
50 ,6

52 ,8
50,9
50,6
52 tO
48, 5

46,3
46,0
46,',l
46.5
41 t9
41,O

19,9
80,3
80, 9

81,1
82 ,0
81,5

1 0.0
9,4
8,4
1,7
't ,4

90,6
89,9
90, 5

90 ,2
90,2
89,4
88 ,9
81 t',l
86.1
a1 ,9
87 ,4

96,9

9't ,3
97 ,3
97 ,3
96,8
96 ,4
95,',|
95,0
96 ,4
96 ,0

96,8
96 ,8
96 ,1
95.6
96.A
96,s
96,5
96, 3

96,6
96,6
96,5

93,3
93, s

93,2
92.9
93,3
93,2
93,3
93.0
92,9
93,2
93, 1

85,4
85,8
83 .8
82 ,3
82,3
81,9
82,3
81 .0
80, t
19 ,1
79 ,5

52 ,3
47,9
43,1
39.5
44 t2
44 ,5
43,6
40,1
35,2
33.0
33,4

85,0
84. 6

84.5
84, 5

84,4
83.5
83,0
82,0
81 ,4
81 ,9
82,0

98. 3 97 ,9
98,3 / 98.1

97 t1 91.6
9'1 ,7 91 ,6

0

81

80
79
80
80

98,3 98,1
98,2 98,0
9't,1 9't,9
95,9 9',1 t5
91,1 91,5

3

1) Die Insqesant-QuoLen zeiqen die Anteile der Erwerbsper-
sonen an der gesamten Bevölkerung entsprechenden Ge-
schlechts und Familienstands.

weiblich zusamnen

weiblich ledi9

weiblich verheiratet

We iblich verwitwet/geschieden

31 ,1
31.4
3r,6
32. I
32,6
33,3
33,9
34 ,6
35,3
35r9
36,3

47,9
45 .2
44 ,1
46.2
41 .4
40, 4

39,2
38, 6

41 ,0
41 ,9
{0, 1

58,8
69,9
5'9.8
69,2
71 .1
71,0
11,3
'10,5
't1,3
13,8
14 .4

s9, 3

60, 3

50,8
62,5
53,8
64,3
63,5
55,6
67 ,0
61 ,2

51,8
53,3
53,8
5 5,0
56,2
51 ,1
58,8
58 ,,1
59,8
61,6
62 ,2

51 .0
52,2
53,r
53,5
55 .4
55, 9

58 ,8
59 .3
59,8
51 ,9
62,t

51r3
53. 1

53,2
54 .4
54,9
56, 1

55,8
58, r

60.3
61,5
62.5

50,9
50,6
50 ,4
51,3
52,2
53,1
54,5
55 ,2
56t4
51.,1

57,7

48, I

47 ,7
46,2
46 ,'t
4'1 ,1
48,2
49 ,1
41,8
49 ,1
50.2
51.5

38 ,3
39,5
38,9
38,4
38,1
39,0
39,9
40 .1
40,2
37, 8

38.9

14,'t
13.6
12,2
11 ,4
1 3,0
13, 3

13, 3

12,5
11,8
10,9
l't ,{

48, 3

44,9
49,0
49,7
50,2
50.6
51 ,0
50,7
5l,7
52 ,1
53,4

4,1
3,6
3,4
3, r

3,0
2,8
2,7
2.8
2,5
2,1
2,1

57, I

25,1
25.5
26,4
2'1 ,5
28,2
28,9
29,9
29,8
33.3
3A ,6
35,2

47 r2
44 .6
43 ,6
45,7
40 .9.
39, 9

38, 7

38,3
40 ,5
41,7
39,9

74 t9
75,8
't5,9
75,5
16,9
75 t0
15, 4

75,5
15.1
71,6
7 4.5

83.0
83, 7

85,2
84,9
84, 8

84, 4

83.6
80,9
80 ,9
84.5
B4 ,1

81 ,4
88,0
88. 3

88,8
88, s

88,9
89,2
88, 0

89,4
90 ,4
90, 3

8'1 ,4
88,3
88, 4

88,3
90,9
91,0
89,'t
89, 8

90,3
91 ,7
90, 0

88. 1

88,'l
88, I

89.0
88,6
88,7
g',t,8

89, I
90,2
89 .1
90,2

88. 5

88 t1
88,2
88. 5

88, I
8',1 ,8
8'7 ,2
83,9
87,0
85,'l
87. r

85,8
85,8
85, 1

85.4
86,8
84,2
95,2
81 ,0
82,6
84; I
a4 ,2

77,5
18 ,8
't6,1
77 .1
'17,2
'18.0

76,8
73,5
78,O

13 ,6

31 ,7
29,3
24,3
24,3
26,3
26,3
26,8
24, \

22 ,0
19 .4
20 ,1

62,1
61 ,9
51,5
62,4
60,7
50,0
59.s

61 ,4
53,5
64,1

8,1
1,1
6,4
6,8
6,5
5,0
6,1
6,6
5,0
4,5
3,8

39.3
39, 8

39.8
40, t
40.6
41 ,4
42.0
42.5
42 ,5
42,5
42 t9

.59.9

55,8
54.5
56. r

55,3
56 t9
57 ,4
51 ,1
56 ,7
51 ,4
52,9

62,6
63 ,4
62 ,6
5r,l
62 ,3
64,l
64, 0

60 ,7
62 ,8
64,7
63 ,6

52t1
52,9
53,1
53,8
55.3
56, 5

56,8
56.4
58,1
58,2
57,9

41.3
44,4
48.8
49,8
51 ,2
51,8
53 ,4
52,1
53, {
54,9
55,3

46,9
48,0
48,9
49 ,4
50,8
52.2
54,3
54,9
54,5
56,6
56 ,1

4!, 8

48. I
48, 8

50, 0

50,1
52,O
s2.8
54 ,3
55,6
56 ,1
57,5

45.3
45.2
45,5
46 ,4
41 ,5
48 ,6
50,2
51,1
5l,5
52.4
53 ,1

40 t9
40, I
39.8
40 ,3
41 ,4
42,9
43,6
43.3
44,7
45,3
46,9

31 .4
33,0
32,2
31,4
3r.8
32,0
33,3
35,0
34 ,5
31 ,1
33, I

12 r7
11,4
10,2
9.6

'11 ,2
tl,5
11,4
11,0
't0, I

9,4
9,9

43 ,9
44.7
44.1
45.2
46 .1
46,8
4'1 ,4
41 ,3
41.5
41,8
48 ,4

20,o
20 ,1
19,1
19,6
19,3
19,6
20.O
21,2
20.3
21,1
21 ,4

80,6
77 ,5

80,3
80 ,2
79,4
12.3
70,0
7 5.8
11 ,1
'11,'7

19 .2
19 ,3
81.5
81 ,2
8t, l

80 ,7
16 ,2
19.1
'15,2

al ,4
79 .1

11 .1
78,2
18,9
81,5
79,7
80,5
80, 4

83,'t
82 ,4
82,9
83, 4

7 4,2
76,'7
71,0
16.4
'19 ,6
82 ,1
s2 ,5
8',1 ,2
83.8
46 ,6
84,8

'12,8

74,4
13,9
78, 3

15,9
17 ,4
78, 0

7'l ,9
83,1
85,2
85. 5

59, 0

69, 3

61 ,8
66 ,6
69 ,1
69,9
12,2
74,6
16 ,8
18,3
17,4

50 .0
60, 8

59, 3

59,'l
58 .8
60,'t
61,9
60 ,5
63,6
63,5
64 ,4

42 ,'t
43 ,2
44 ,5
43,9
44.9
{5, 3

47,3
46,7
46, 0

45, 8

41,9

14,0
r3.5
12,5
11 ,2
12,8
13 ,2
13,'l
12 t1
12.0
11,4
12.0

45 ,5
41,2
48,2
49,2
51,1
5t,5
11 ,8
52 ,1
51,9
53 ,1
54,'t

3,r
2,8
2,6
2,3
2,2
2,O
2,O
't ,9
1,7
1,5
1,6

Ins-, ,
qesamt I 

', 15 - 20 20-25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45-50 50 - 55 55 - 60 50-65 15 - 55

-126-

197 6

19't'1

1978
19'19

1 980
l98r
1982
1983
1 984
1985
r 986

r 976
191 7

1 978
191 9
r 980
1981

1982
1 983
r 984
't985

1 985

19',76

191 7

r978
't919

1980
19 8',|

19A2
1983
1984
r985
r986

4,5
3.9
3,8
3,5

3,1
2;9
3,4
3,2
2,6
2,6



35 Lange Reihen
35.6 Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)

35.6.2 tEutache

Davon im Alter von... bis unter ... Jahren
Jahr

ttJännlich zusamnen

56,',l
56 ,4
56 ,8
51,2
5'1 ,9
58,3
58, I

59,5
59, 9

60,3

52 ,6
50,6
50,2
51,8
48,4
46t6
46 ,2
45,8
46,3
48 ,1
4't ,5

79 t5
79,9
80,7
ao ,7
8l ,6
al ,2
80,8
80,0
't9,1
80 .0
80, 8

90, 1

89,6
90 ,4
89,9
90, 0

89 ,2
88. 9

88,0
86.8
88,1
81,1

91,8
97 ,8
91 t9
98,1
98, 0

98, 0

97 tA
97 t4
91 ,6
97,6
91,8

96 ,7
96 t8
96 ,6
96,5
96 ,6
96 ,1
96 ,4
96,3
96t6
96 ,6
95.5

93, I

93 ,4
93,1

93,3
93, 1

92,9
92,8
93,0
93,0

85,7
83,1
82 ,1
82 ,1
8',1 t7
82,l
80,8
79 t9
78,8
79,2

52,0
4't t4
42 ,6
39, 0

43,6
44.0
43,0
39 ,4
34 ,4
32 ,4
32,8

84,3
84,0
83.9
83,9
83, 8

83,0
82,6
81,4
80,9
81,4
81 .7

9,9
9,3
8,3
1,5
't ,4
6,9
6,3
6,4
5,6

5,0

96,9
97 t2
91 ,4
9't ,3
97 ,4
95.9

98,3
98, 3

98 ,4
98,4
9At4
98,2
97,9
9'1 ,0
9'l ,4
98,0
9't.9

96,1
95 ,8
95,5
96,7
96,8

30,5
30,9
11,2
31.8

33,1
33,1
34,5
35,0
35 ,7
36 ,1

47 ,9
45 ,3
44 ,2
46 ,4
41 .6
40 ,8
39 ,5
39 ,2
41 ,1
42 ,3
40,8

69,6
'1O,5

10,6
70 ,3
12 .1
'12,2

72,5
11,5
1) )

74,9
'15,6

51 t1
58.8
60,4
60 ,9
62 ,8
64t5
65,2
64t4
66,3
64,2
58,5

50 ,8
52 ,3
52,8
54,1
5s,9
57 ,1
58, ?

58,3
60, 0

62,0
62,1

50, 0

51,3
52,2
52,9
54,9
55,9
58. 8

59,8
50,2
62,0
62,2

50, 3

52 ,2
52,5
53,8
54.2

56,'7
58, 0

60,2
61 ,1
62,8

50, 3

50,1
50.2
50, 9

51.8
52 ,7
54,0
54 ,6
55,8
56, 8

5't,1

47,8
41 ,4
46,0
46,4
46 ,9
41,9
48,6
47 ,4
49,2
49,8
51 ,2

38, 1

39 ,3
38,8
38, I
38,4
38, 8

39,6
39,8
39,8
37,5
38 ,1

14 .7
't3,5
12 ,1
11 ,2
12,8
13 ,2
't3,1

12,4
11 t't
10,7
11 ,2

4',1 ,5
48, 1

48r4
49,2
49,7
50 .4
50.1
50, 5

51 ,4
52,5
53,3

weiblich zusanmen

weiblich Iedig

Weiblich verheiratet

Weiblich verwitwet/geschieden

4,O
3,6
3,4
3, r

3.0
2,'7
2,6
2.A

2,1
2,1

25 ,5
25,O
26,9
28 ,2
29t1
30,1
3',1 ,2
31,0
34 .4
35,9
36 ,6

47,1
44,1
43,5
45,8
41,0
40,2
39,1
38,7
40 ,1
42 ,2
40,5

14,5
15,4

15,4
't6,8
75,1
15 ,7

15 ,0
'11,9

78,8

82,3
83,0
85,2
84.8
84.8
84t4
83,8
81,3
81,4
85,1
84,3

81,2
88,0
88, I

88,4
88,3
88,8
89,9
89,0
89, 9

91,0
90 ,7

a1 ,1
87,7
88.'l
87,8
90, 5

90.8
89.9
89 .7
90 ,4
91 ,6
90,0

87,9
88,7
81,8
88,8
88,3
88, 8

87 .4
88.4
90 ,2
a9,1
90, 3

88,4
88, 6

88,2
aa.2
88.0
81,6
87,0
43,2
86. 8

85, t
86 ,7

85 ,1
85,'l
85, 0

85,6
86,'t
84 t2
84,9
80.3
81,9
84.1
84 ,4

'11 t3
78.5
'16.5
'17,0

1'1 ,1
78,1
'l 5,8
73,8
78 ,1
75,1
'13,3

25,9
26 ,1
26 ,4
23,3
21 ,6
19.2
20,0

61 .',]
61 t2
62,3
60 ,1
50,2
59,9
58,8
51,5
63,9
64,7

8, r

1,0
6,4
6,8
6,5
6,0
6,1
6,6
6,1
4.5
3.8

31,5
29,3
24 ,1
23,9

38

39,3
39,1
40,1
41 ,l
41 t1
41 ,7
41,8
42 ,3

54 ,5
59,0
59,2
60 ,8
61 ,5
63.8
66,2
60 ,1
65 ,3
52,8
58,9

64,l
64.5
63, 9

53 ,0
54 ,3
66,1
66 ,4
62,6
6s.1
61 ,',|

66,1

51 , r
52.2
52 t8
53 .5
55, t
55,9
5'7 ,4
56,9
58,4

59 ,3

46 ,1
47 ,2
47.6
49,3
s0.6
51 t4

52,1
53,1
55,0

45, I
41 ,9
48, 0

49 ,4
50.0

52 ,6
54,2
55t4
56 ,7
5'l t7

44 ,6
44i6
45 ,2
a5,o
41,0
48,2
49 ,1
50.5
50 ,9

53,1

40,'t
40,5
39, s
40,0
41 ,1
42,6
43. I

43 ,0
44,1
44,9
46, s

31 ,2
32t8
32,O
31 ,2
31,5
31 ,9
33.0
34,5
34 ,3
31 ,6
33,0

12,6
11,4
10,2
9,5

11.0
11.4
11,3
't0,9
r0,0
9,2
9,6

43,0
43 ,1
43,9
44.5
a5 .4
46,3
46,8
46,8
46,9
4't ,4
48,1

4,5
3,9
3,8

3.2
1,2
2,9
3,4

2,6
2,6

45,8
47 ,0
a't ,9
48 .6
50,2
52,2
54 ,1
55. t
54,9
56, s

56 ,6
1985 .
I 986

197 5

1si1
1 978
19't 9

1980
1981

1982
r983
1984
'r98s

1986

19,5
19,5
19 ,2
19,1
r8,8
1 9,0
19 ,4
20,1
19,7
20 ,6
20,1

19,9
'15,9

14 ,7
80, 4

80,7
'19,7
't2,2
70,9
15.3
12t4
11,8

'18 ,4
78,8
81 ,2
80,9
ao t't
81 .0
15,9
80, 4

16 ,4
81, t
78 ,4

16 ,2
11 t6
78 .0
80,7
18 ,6
79 t8
80,6
83,3
82,8
82.2
82 t1

13 ,3
76,0
76.1

78.8
81,5
a2,o
81 ,2
82.8
86 ,2
84,s

'12,1

13 ,6
13t5

't 5.1
76,'t
't1,5
'1'1 ,6
83.5
85,0
85,5

58,3
58,9
61 t4
66t1
68, 8

69 ,1
71t5
74,6
'16,4

11 t8
17 t3

59,5
60 ,4
58, 8

59, 4

58,4
60 ,4
61 ,5
60 ,3
53, 3

53,1
63 ,6

42 ,5
43 ,1
44,3
43 ,4
44 t5
45, 0

46 ,9
46,2
45t4
45,3
41 ,5

13,9
13.3
12 ,3
11,0
12t5
13, 0

12,9
12,7
11 ,9
11,2
11,8

44,7
46,5
47,4
48 ,4
50 .2
50 ,7
5r,0

51 ,2

51.9

0

8

6

3

2

0

0

9

6

5

Ins-1 
)qesamt 15-20 20-25 25-30 30-35 35 - 40 40-45 4s-50 50 - 55 55 - 50 60-5s 15 - 65

1) Die Insgesmt-Quoten zeiqen die Anteile der Erwerbsper-
sonen an der gesamten BevöIkerung entsprechenden öe-
schlechts und Fanitienstands.
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19'16

191 7
'r978

197 9
't980

r98'l
1982
1983
1 984
1 985
1985

1981 ..,....

1976.
197'1 .

r978
1919.
r980

1982
1983
'r984

1985
1 986

1916
197 1

I 978
't9't9
'r980

l9 81
't982

r 983
1 984



35 Lqngq Reihe!
35.5 Erwerbspersonen auf 100 Hänner bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)

DavoD in After von ... bis unter ... Jahren
J ahr

mehr

197 6
197 7

I 978
197 9

I 980
r9g1
1942
r983
1 984
t985
1986

19't 6
1 971
r978
1979
r 980
'r98r

1 982
1 983
1 984
1985
r 996

1 978
19't9
1 980
t98l
r 982
r 983
1 984
r 985
r 985

197 6

197 7

19'18
1979
r 980
1981

1982
r983
1984
r985
r 986

r975
191't
1978
'197 9

r 980
1981

19A2
1983
19 84

1985
1986

6'1 ,Z
66,9
66 ,1
64.3
64,2
62 ,1
51 t9
63 ,2
65, r

64, 8

63,9

56, 8

55,9
58, 3

54 ,2
48 ,9
43 ,2
43 ,4
50,2
48. 5

45,0
41,3

85,0
85,8
83, 4

85,4
81,7
84, 5

82,5
8t,4
81 ,2
8',| ,5
81,9

93 ,4
92,5
92 /8
92 ,4
91.4
91 t4
89 ,4
84 ,6
85,4
86, 1

84,2

97 ,0
95 ,5
96,5
97,5
96,'1
96 ,1
94,9
94,8
91 ,6
93 ,4
88. 9

98 ,9
98,5
98,2
98,1 ,
98, I

98,3
96 ,1
96,4
95.6 -

95, 3

96,4

99,2
98,8
98, 3

98,4
99,0
98, 3

98, 3

98,0
97 .4
9't.8
96,7

98,3
98,0
98, 1

9't,9
98,2
98, 1

97 t7
97 t0
96,3
96,5
96,1

96,4
95 ,4
96 ,4
94,6
93,'t
94,0
95.3
94 t7
95,3
95, 6

94,3

Männlich zusamnen

weiblich zusannen

weiblich Iedig

I{eiblich verheiratet

weiblich verwitwet/geschieden

58.1
58, 5
5'l ,3
53,3
54,9
54, 0

57,0
56,4
55,5
54.6
53,i

64,5
62.6
62,6
59 ,4
56t9
52.3
55, 6

53, 0
52.6
57.3
57 ,1

61 ,9
66,3
64,9
52.2
63 ,2
58,9
55, t
54.7
5't,8
56,5
54,9

62,8
6l ,'l
54,O
56.4
59.8
58.2
60,1
64,0
53,8
58,4
54.3

52.7
53.2
49,9
5t,l
50.2
53,9
58, 5

53,0
56,9
56.6
55,0

47,2
45, 8

40,9
45,5
46t4
39, 1

44.6
52,6
50,9
36,2
37,3

89,
89,
86,
47,
88,
86,1
86,7
87.1
84,8
85, 4

86,2

19 ,1
I 8,8
20,1
16 ,1
14.1

68,'7
68,7
63 ,1
59,7
66,s
59, 5

65 ,4
61 .7
53,6
52,O
52,0

92,1
92,1
91 .9
91,3
90,6
88,4
87,6
87,8
87,3
85,6
85, I

16,
tt.

2

5

4l ,l
40 ,6
39, 3

37.8
37 ,9
36 .0
36,8
36 ,7
39 ,6
39 ,4
38, 1

48.2
42 t8
42,3
43,2
38 ,4
35,2
33, I
31 ,2
38, 4

36 .6
31 .6

60,6
63.3
50. 3

55,9
57,5
5{, 0

54 .4
55,5
58,8
58,0
59, r

62,4
62,4
59,7
60,0
60 .3
5',1 ,8
56, 6

55,1
58, I
54,2
51 ,4

61.6
61 ,'l
61.2

58 ,6
51.5
59,4
59,0
58,6
58,4
5't t8

67 ,4
66 ,1
65,9
63,6
60,9
56 ,4
58.9
56, 0

57 ,1
61,2
50, 9

70 ,1
69 .4
67,8
65 t7
66,8
62,6
58, 8

58,6
5r.0
50, 5

58,8

67,3
65.5
58, 1

60.9
63,1
62,6
64.1
66 ,4
6't ,1
63 ,4
59,4

60 ,8
59,4
57 .7
56, 6

55 ,8
58,1
62,9
51 .1
60.8
59, 9

59 ,4

54,8
52,4
49,5
54,3
53,'t
47.3
51,0
56, 3

55,1
41,6
45,3

33,3

29,3
23,2
19, 5

26.4
24 ,5

61 .5
5r,0
59, 1

57,6
57,2
54,5
54,9
53.8
56,2
55,2
53,1

19't6 .--...
19't7 .....

20 .1
19, 3

18 ,4
18 ,2
11 ,5
t 5,8
15,'l
16.8
20,8
20,2
20 ,1

50, r

43,4
ilA, 1

44,6
38,8
34, 5

32 ,5
31,8
39,2
35,1
30 ,8

82 ,3
82,'1
81 ,7
18,4
80 ,1
72,0
67,3
70,2
75,6
70,8
71,'l

88,2
90, I
85, I
87,0
84 ,2
84.1
18,9
12,2
70, I
72t1
79,9

89. 8

88 ,2
89.8
92 ,1
90,3
89, 3

81,4
75,0
82,7
81 ,1
84t4

94 t3
97,8
93, 3

94 ,'l
94,9
93 ,4
88,3
90,6
88,4
92,8
90,0

91 ,1
88,5
96,2
94,3
94,6
8't .1
95,6

I 00,0
91.2
90,2
89,2

90, 0

10 0,0
90,2
98 ,4
92 ,1

'10,2

61,9
66,3
55.8
61 ,3
55,1
52,1
51 ,'l
58, I
55,5
54 ,6

57 ,6
57,6
55.4
53,4
54,2
52 ,2
53, 6

53, 0

52,8
50,9

{0 ,8
3S ,9
33,5
35,8
35.5
39, 5
31 ,5
23,8

48, 6

40,9

52.3
55.5
52 t9
46, 8

47 t4
44.9
4'7,5
45 ,6
41 ,0
48,8
48,3

51 ,9
51 .7
55,3
55,7

58

58

55

54

54

52

56,
54,
53,
52,

49,
44,

54,
53
54,
53

58,4
55, 7

51 ,8
58 .4
5't ,5
51 ,7
55,9
50,1
52,1

5t,4

98,2
o, )
92.7
95 .7
92,3
91,0
90 ,4
81,1
92 ,2
91 .9
83,6

91,0
85 12
s1.5
92 ,1
90 ,8
a9 t7
85,7
13,3
89, 1

85,6

89.4

81 ,5
a'l t1
14 ,3
89, s

87 .8
80,0

s6 .4

8r,5
'11,2

'13,7

6A t4
14 .3
79,1
84 ,8

71 ,6
65,6
60, 4

61 ,2
64 ,3
61 ,4
64.0
57 ,5

81 ,5
80 ,6
79.9
19,6
18,9
't 6,8
15 ,3
58,9
70,8
't'1,8

74.3

2

2

3

9

85

85

89, 0

87,0
90.0
92 ,1
94,1
89 ,8
74,2
a1 ,1
78.5
91 t4
91 ,1

1) Die Insgesant-ouoten zeigen die Anteile der Erwerbsper-
sonen an der gesamten Bevölkerung entsprechenden Ge-
schlechts und Fanilienstands.

15-20 20-25 25-30 30 - 35 35 - 40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-55 't5 - 55
Ins-! Iqesamt ' '
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La nd

Sch leswig -Ho 1s te i n

Hanburg

N i ede rsach sen

Breme n

Nordrhei n-we stf aI en

Hessen

Rheinland-PfaIz ...

Baden-l'lürttenberg . ... ..

Baye r n

Saarland

BerIin (west)

r 98C
1981
1982
1983
1984
1 985
1 986

1 980
1 981
1982't983
1984
1985
1 986

1980
1 98r
1982
1983
1 984
1 985
1 986

r 980
I 981
1942
1 983
'1984
1 985
19 85

I 980
19 81
't982
r983
1984
1985
1 985

r 980
1981
1982
1983
1984
r 985
1 985

1 980
't981
1982
1983
1984
1 985
r 986

r 980
19 81
1982
1983
'1984
1 985
1986

r980
r 98',t
1982
1983
1 984
't985
1 986

1 980
l98r
1982
r 983
1 984
1 985
1985

1980
l98t
1982
1983
198.1
r985
r 986

Bundesgeblet. 1980
1981
19A2
r983
1984
1985
r 986

6l
51
61
6l
6t
60
61

29 383
29 483
29 495
29 372
29 252
29 162
29 20q

21 640
2',7 992
28 335
28 542
28 8r 5
29 012
29 230

-1ß-

25 8'14
26 941
26't74
26 41'7
26 608
26 626
26 940

16 182
l6 773
16 592
16 35r
r6 435
16 402
16 564

+ 766r 045I 550
2 05s
2 20'1
2 385
2 290

380
521
829
099
110
1',t'1
12'l

33 875
33 664
33 326
32 88',1
32 381
3't 97s
31 792

12 222
12 190
12 074
11 921
11 705
11 584
1',t 5',t6

35 Lange Rej.hen

35.7 Bevölkerung nach Beteitigung am Erwerbsleben und Ländern
I 000

)
2
2
2
2
2
2

252
259
263
262
263
264
265

166
196
211
242
266
283
27A

'120
'7 39
148
762
'715
782
781

128
144
123
13s
144
145
151

704
714
691
598
710
712
116

38
53
89

107
122
13',t
't 21

11

63
65
70

435
4t7
408
374
349
330
335

532
521
5r 5
500
488
482
484

551
642
633
620
602
555
5'17

769
'7 66
764
154
149
726
131

771
786
?q 1
783
19'l
142
803

455
456
457
449
460
444
453

149
160
746
722
722
694
't23

443
444
43s
4 t7
424
395
410

22
26
38
61
75
89
80

12
23
32
36
49
43

24',!
258
263
241
231
206
196

471
48',l
486
4 8',|
411
459
458

980
010
033
054
047
026
025

95
140
205
2'10
305
343
321

4'7
't5

t l6
't 5'l
162
173
1't 1

o82
051
991
954
928
904
882

694
593
590
583
6'72
663
6s8

326
326
325
321
3r6
3l t
309

303
311
304
292
2A8
298
310

r88
r88
186
117
173
r80
183

293
295
282
264
252
255
273

181
174
r61
r54
156
164

10
l6
22
28
36
43
3'l

5
7

'13

17
19
23
't9

r38
138
r39
144
142
132
126

69Ä
'126
738
694
't 41

727

6 948
6 983
5 884
6 123
6 771
6 175
6 829

228
281
4'7 4
638
711
719
682

120
't 50
253
338
3'12
368
346

446
428
403
381
266
233
22'1

880
856
849
837
805
114
714

314
3t I
305
309
290
242
285

490
4't 2
4s3
427
424
433
433

17 035't7 047
1't o22
16 909
16 785
r6 687
16 654

535
642
639
633
628
519
6l'l

224
268
283
258
243
250
282

r0 884
10 934
10 960
r0 963l0 957
10 961
t0 982

t4r
154
141
075
007
960
954

116
264
358
351
482
491
51r

2 683
2 693
2 698
2 684
2 665
2 651
2 658

505
555
577
638
637
640
658

5't't
591
605
609
6r6
602
5r8

446
464
450
442
448
446
484

549
55r
541
505
515
511
534

59
91

121
195
r90
194
r84

2't
46
64

103
101

9',|
84

3 078
3 047
3 032
2 948
2 912
2 890
2 862

107
096
o92
076
049
054
039

731
141
140
736
135
132
730

612
646
650
6't 3
667
685
693

0r 6
0r5
009
987
990
988
993

41
60
14

114
'10 9
132
r34

18
2A

58
49
63
64

704
698
693
591
696
682
6'14

4{5
469
413
455
44'1
452
4't2

2 617
2 614
2 655
2 676
2 703
2 699
2 117

2 570
2 563
2 566
2 562
2 601
2 586
2 612

120
180
231
23'l
248
231

41
51
89

't 14
102
l't3
105

828
855
8',t 8
78r
744
754
755

201
232
247
248
2s1
250
263

5 303
5,359s 395
5 422
5 493
5 592
5 673

120
142
168
201
220
252
301

r28
174
247
305
307
349
340

56
19

123
162
144
r58
155

5 582
5 575
5 564
5 541
5 4't4
5 369
5 309

08r
091
078
047
031
998
953

505
505
503
50r
499
498
500

42'7
429
432
428
430
457
457

289
289
292
289
288
291
299

406
402
40'l
394
39r
406
410

2'18
275
2',19
270
269
2't 1

276

20
26

35
39
5l
41

ll
l4
14
19
19
26
23

641
637
629
626
622
592
59r

21',l
216
211
212
212
202
201

899
892
882
861
852
852
864

852
855
8s5
849
848
853
862

880
882
884
883
8'16
930
951

488
491
491
496
485
520
531

843
824
803
804
799
849
855

469
458
445
454
442
418
480

31
58
8',|
79
78
81
95

20

45
42
43
42
5l

0r9
0r0
998
978
916
92',l
913

364
364
365
353
354
334
330

1't 161
17 294
17 421
17 450't7 546
11 5'18
11 691

064
067
067
023
999
959
981

159
207
272
293
304
302
313

't15
186
't48
111
r85
244
334

4
4
4
4
4

,l

933
935
917
903
886
853
854

514
576
485
355
359
358
38r

064
063
045
039
075
095
146

391
383
386
391
385
365
348

9 859
9 783
9 665
9 548
9 302
9 193
9 ',t53

024
991
980
960
962
934
918

885
909
823
'130
66'l
704
709

5
5
5
5
5

5

033
043
048
045
039
051
057

339
358
460

516
546
513

4
4
4
4
4
4
4

583
501
608
585
550
s31
530

61
65
61
55

515
655
550
'130195
981
o22

572
585
585
559
558
553
s59

251
238
28c-
296
339
299
336

4
4
4
4
4
4
4

5
5
5
5
5
5
5

3
3
3
3
3
3
3

IIllDavonIIIErwerbs-Nicht-
| .l"i,r I 

rnsgesant 
I p.."on.n I trwerbstätise I erwerbsrose I erwerbspersonen

l lich

602
613
6r9
615
515
614
613

1
3
3
3

2

7
,1

'l
1
1
1
7

3
3
3
3
3
3



35 Langg Reihe!
35.8 Erwerbsquoten der l5- bis unter 65jährigen nach Ländern*)

Land

Schleswig-HoIstein ..
Hamburg

Niedersachsen . .... ..
Bremen.

Nordrhein-WestfaIen.
Hessen .

Rheinland-Pfalz ... ..
Baden-württemberg ...
Bayern......
Saarland . .. .

Berl in (9lest)

Bundesgebiet ...

Schleswig-Holstein .....
Hmburg

Ni edersachsen

Brenen . :.......
Nordrhein-westfalen . .. .

Hessen

Rheinland-PfaIz ... -.....
Baden-Württenberg ...,...
Bayern.
Saar I and

Berlin (tiest)

a'l ,1

84,9

8s ,6

85,7

BAt2

85,0

85,6

85,2

85,8

81,0

82,7

86 ,4

84.6

85.r

a5 ,1

84 ,1

84,8

85 ,4

84 ,4

85,8

80,4

81.1

86,0

85,3

85,5

84,9

83,3

84,3

85. 4

84,4

86, r

79.8

82,3

85,1

85,0

84 .4

8411 r

84 .1

84,1

85,1

84. 0

86,4

19 ,1

81,4

84. 5

83.9

84 ,0

85, 8

83,0

84,7

86, I

85, 1

86.6
't9,2

81 ,1

83,9

83,6

83 ,4

84, 3

82,0

83 ,8

84.8

83.'7

85.8

79.6

80, 3

84,3

83, 1

83. 1

83,0

81,3

83,0

83.8

84,0

85,2
'19,9

79,O

84, t

8't ,4

82,9

19,6

80,1

81.2

82,4

82,7

84, 3

79,O

79,5

a4 ,5
81,6

81 ,7

77,9

80 .0

8l,6
80, 7

82,1

83,6

76,5
'16,7

83,6

82,6

80 ,8

82 ,3
't9,9

82 ,6

83.4

82 ,5

84,7

19 .4

82 ,3

MännI ich

85,0 8416 84'5 84'5 84'4 83'5 83'0 S2.O 81.4

vleiblich

84,0

82,3

8r.3
8o,'l

80,r

82 ,0

82,9

82,2

84, 0

78,6

82,6

8r.9

54,6

59,8

51,0

52,3

46,1

52.9

49,6

55,9

59 ,4

41,3

64 ,1

I 986

82,0

50,r

53 ,2
47,4

48,1

41 ,2

46, I
45,1

52,7

56 t1

33.9

58 ,2

50, 0

54, g

41 ,5

t'l,8
4't .1

4't,3

45.7

53, 5

5'l ,2
35, r

60,6

50, 9

56 ,8

48, 0

47,8

41 .8

48t4

45,7

53.4

56,6

34 .4

60, I

51,5

56, ',|

48.5

48,6

42 t5
49 t2
46 ,4

54, 3

57.6

34. I
52,2

52.4

55,9

48,9

48,5

42.6

49,3

46,1

55.4

58, 5

36,'l

62,1

52,6

51,9

48,7

4'1.8

44,2

51,2

48.1

55 t7
56,9

36, 'l

62, t

53 ,9

58,9

49 ,5

49,6

45,6

51 ,4
48, 9

55 ,5

5't,9

3't,3

62,2

54,4

61 .2

51 ,7

54 ,1

45. 8

50,0

56,7

50, 5

41.7

65,4

52,6

57,O

49,2

51 ,7

43,0

50, 4

41,6

55, 6

58 ,8

37.0

61 ,9

52.A

56t4

49.8

50 ,0

43,9

50,4

48, 3

55, 0

5S,3

36,1

62,3

Bundesgebiet

Schl eauig-Hol ste i n

Hamburg

Niedersachsen . ...

Bremen .

No rdr he i n-We s tf a1 en

Hesen.

Rheinland-PfaIz ....

Baden-Württemberg ..

Bayern .

Saar Land

Berlin (west) i.....

Bundesgebiet

*) Anteil der ErwerbslErsonen an der BevöIkerung je Ge-

48,3 48,9 49,O 49,7 50,2 50,5 51,0 50,7 51.7 52,'l 53,4

68, I

64.4

66 ,1

66,6

62,1

65,7

64, I
68,5

70 ,9

56,7

69 t8

68,0

69,2

66 ,1

66,0

62 ,4

65.8

55,0

68,6

11,1

51 ,1

10,4

68,2

7O.5

66,5

65 ,6

62r1

66,1

65, 1

5A ,7

70,9

56 ,6

11,1

68, I

7O ,1

66,3

65,6

62,8

66,5

65,1

69 ,0
't 1 ,'t
56.5
't1t4

6A ,4

69,6

66,3

66 ,4

62,5

66,9

65.9

70,2

72,3

51 ,8
'11,4

58.3

69,9

65,2

67 r4

62,3

6'1 .1

56,0

69,5

72,1

57 .9

10 .9

68 ,4

69 ,4

66, 4

65 ,1

62 ,4

66,7

66, 0

69,9

7',! ,6-

51 .9

70.6

68. 3

69 ,4

65,6

63,2

61 ,9

66.1

55.4

69, 0

'70,5

56, 9

10,8

69, 3

70 .0

65 ,6

63. 5

62.6

66,5

64, I
69.4

70,6

56,'7

69.4

69 .4

70.8

66 ,1

66 ,4

63. 1

61 ,4

66,2

69.0

71,6

59,7

it,t

69,2

11 ,1

66, 3

61.8

53,3

58, 1

66,6

69,6
'12,6

50, 5

13.9

In sgesant

65.2 55.4 66,4 66,8 67.1 66,9 66,9 66,2 56,5 6'1,2 67,7

1971 1978 197 9 't980 198l 1982 1983 1 984 'l 98519't 6

schlecht und Land
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35 Lange Reihen

35.9 Erflerbstätige nach Stellung im Beruf und Ländern
I 000

Abhän9i ge

982 611 130 110 420 187 433 314
002 625 134 114 440 199 429 3t2
987 @8 135 112 445 202 407 293001 611
oo3 616
020 627 141 r17 462 2t4 418 296
018 626 148 126 472 217 399 284

6i8 391 64 48 344 150 270 193
691 394 56 51 353 15I ?7? 193
675 384 65 50 354 155 255 180
660 374
561 380
628 350 58 45 351 155 219 150657 363 53 46 380 168 2t4 149

985 72!
971 716

": ":
eri 6si
fil 655

371 258 37 31 137 56 197 160369 256 37 3t 137 66 196 159375 260 39 33 l4o 68 196 159365 252357 247366 244 41 32 147 65 177 147369 249 42 34 154 75 173 139

179 424 77 55 362 153 340 216760 415 73 52 355 150 332 212736 401 76 5? 341 140 319 209743 415735 402784 433 78 54 381 165 325 213782 432 79 55 380 165 323 211

199
2t2

szi
613

5

107 88 39
106 85 35
105 85 31
102 8l 32
113 9? 29
102 82 24
108 86 25

64517
61497
54507
5743/
6543/
51 M5
60456

267 219 139
263 2t6 t28
271 221 t29
262 209 149
279 2t7 116
?ls 2r8 110268 2t4 105

2217/
2117/
1915/
14tt/
r8131
1914/
2215/

924
891
818
949
896
7t2
718

t47
146
t62
158
164
152
158

114
112
110
110
108
111
111

279
272
283
311
316
322
315

427
412
415
422
424
4t7
418

20
18
19
t7
2l
25
26

44
43
M
39
40
45
48

834
785
824
801
865
86?
852

704
7t4
697
698
710
7t2
716

128
144
123
135
L44
146
151

958
958
*1

ssi
888

8?
e.

ei
70

261
?69tr:

osi
069

499
495
ot:

45d
4.6

291
307
282.

ztä
235

503
509
o11

qu
4+6

657
659
u1

aoi
614

903
902

Y
eri
805

210
222
,t1

rqi
120

2
?
2

2
2

305
300
279

219
235

115
LL7
rol

gi
100

958
962
s5?

486
500
503

485
492

64
62,:

s)
60

401
404*:
+oi
413

062
091
,01

osi
091

128
129
128.

rrö
128

755
789*:
ui
865

989
016
038

693 8t 249
599 285 241
674 286 240
571
554
615 ?90 244
619 287 239

166 24 2t
154 25 20
159 29 24
149
141
14? 25 2L
149 23 19

130 $2 457
r42 590 470
054 @6 475
930
911
914 600 462
953 608 470

394 212 t77
398 2r7 180
374 218 179
336
343
354 234 184
369 229 183

658
675
667
611
604
575
613

268
27t
26t
249
?34
235
251

295
341
258
075
076
111
186

185
203
187
158
164
ztL
233

2
2
2
2
2
2
2

22
20
2r
23
16
20
2t

15
L7
L2
26
31
l3
L2

749
760
746
722
722
694

064
057
067
023
999
959
987

293
295
282
264
252
255
273

948
983
884
723
771
775
829

446
464
450
442
448
446
484

572
586
586
559
558
553
559

251
238
280
296
339
299
336

t75
186
148
117
186
244
334

406
402
407
394
391
406
410

443
444
435
417
424
395
410

933
935
917
903
886
853
854

183
181
174
161
154
156
154

574
576
4t)5
355
369
358
381

549
551
541
505
515
511
534

016
015
009
987
990
988
993

570
553
566
562
501
586
6t2

064
063
045
039
076
095
146

278
275
279
270
269
?71
276

3
3
3
3
2
2

2
2
2

539
522
535
514
545
558
549

195
I89
206
209 -ztr
199
205

1U
143
t42
141
141
146
146

352
343
361
392
420
423
409

539
530
539
552
556
539
530

28
26
26
23
28
34
35

61
61
64
58
61il
70

315
266
324
324
430
424
403

429
417
420
400
427
432
415

115
119

91
r34
149

97
94

65
7L
57
75
7L
36
45

53
63
55
56
47
50
47

142
t26
r25
152
t47
108
102

341
327
313
339
323
273
283

4
4
4
4
4
4
4

2563 227t3 2

495
501
515

10 002 4 76t
10 157 4 793
l0 250 4 829

10 592
10 501

372
361
059

10 531 4 918
10 840 5 086

053 stt098 531

559 ?70572 274

T 276.

sgä ztä
501 288

546 73r567 725,r: ":
aä zos700 795

698 757
710 761
714 766

856 816
972 886

364 896 149 127381 897 149 t2t389 894 157 r34353 8713i0 878357 859 I59 132355 876 151 126

272 307 ?50217 300 245268 310 .247
230
261247 306 243281 320 251

757
769
794
752
772
768
825

295 2 588 387 327328 2 503 396 334305 2 583 404 336226 2 556307 2 598437 2 635 436 355520 2 681 428 349

853
864
882

888
898

3
3
?

3
3
3
2

23
23
23
23
23
23
23

6
5

7

I
5

19
15
15
2l
24
L7
16

49
48
47
60
53
42
48

126
118
110
157
142
110
115

4
4
4
4
4
4
4

11
ll
1l

261
272
324.

ssi
379

822
859
558
394
430
429
597

14
14
14
14
14
14
14

635
790
632
2U
282
491
819

843 469
824 458
803 445
804 454
799 42
849 478
855 480

26 874 t6 782
26 947 L6 773
25 774 16 592
26 477 16 35t
26 608 16 436
?6 626 16 402
26 940 15 554

2) Ei nsch'|. Auszubil dende in aner*annten gHerb] ichen Ausbil dungsbts
ru fen.

ln anerkannten kaufilännischen und technlschen

I n sgesamt Se'lbständige
l,li thel fende

Fani I i en-
angehörige zu s dIlE n Beilte Angestel IJ ahr

'ins-
qesant

mann-
I ich

i ns-
qe s ant

mann-
I ich

in s-
qesat

mann-
I ich

r ns-
qe sdnt

mann-
I ich

I ns-
aesönt

mnr
'l ich

t ns-
csilt

mann-
I ich

rns-
esilt
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Land

Sch'l eswi g-Hol stei n

Hilburg

l,li edersachsen

Br6ne n

Nordrhei n-l,lestf al en

He sse n

Rheinl and-Pfalz

Baden-IJürttsnberg

Bayem

Saarl and

Ber'l in (Hest)

Bundesgebi et

1 ) Einschl . Auszubil dende
Ausbil dungsberufen.

1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986

1980
I98I
r98?
r983
1984
1985
1986

1980
1981
t982
1983
1984
1985
r986

1980
1981
1982
1983
1984
1985
1985

1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986

1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986

1980
r981
1982
1983
1984
1985
1986

1980
1981
1982
1983
1984
r985
1986

1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986

1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986

1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986

1980
1981
t982
1983
1984
1985
1985

1
1

I

I
I

2
2
2

2
2

4
4
4
3
3
3
2

4
4
4
4
4
4
4

I
I
7

2
2
2

2
2

I
1
1
1

I
1

1

7



35 Lange Reihen
35, t0 Erwerbstätige nach wirtschaftsabteilungen und Länalern

1 000

wi rt schaftsabte i Lung

Land- und ForstwirtEchaft, Fischerei .,.
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
verarbeitendes Gewe rbe
Baugewe rbe
Handel .
verkehr und Nachr ichtenübermittlung . . . .
Krealitinstitute u. versicherungagewerbe
Dienstleistungen, soweit von unternehmen

unal Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

cebietakörperschaften und sozial-
versicherung.:......

zusamnen . .

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und wasservereorgung, Bergbau .
verarbeitendes Gewe rbe
Baugewe rbe
tlantle I .
Verkehr unal Nachrichtenübernittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehnen
md Freien Berufen erbracht

organigationen ohne Erwerbszweck und
Prlvate Haushalte

cebietskörlErschaften und Sozial-
vera iche rung

zuaaümen ..

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei ....
Bnergie- und wasserveraorgung. Bergbau ..
Verarbeitenales Gewerbe
Baugfle rbe
tlandel ..
Verkehr und Nachrichtenübernittlung . . .. .
Kreditinstitute u. Versicherungagewerbe .
Dienstlei8tungen, soweit von Unternehnen

und Freien Berufen erbrachE
Organiaationen ohne Erwerbszweck und
Prlvate Bauahalte

GebietskörlErschaften und SoziaI-
versicherung.

Zusannen

Land- unal' Forswir!achaft, Fischerei ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau
verarbeitendes Gewe rbegaug*e rbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . ,..
Kreditinst,itute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehnen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

cebietskörtrprschaften und sozial-
vers icherung

ZusanEen ..

Land- und ForatwirtEchaft, Fischerei ...
Energie- und wasserveraorgung' Bergbau
Verarbe itendes Gewe rbe
Baugrye rbe
candel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen. soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
organiaationen ohne Erwerbszseck und
Private Haushalte

cebietskörlErschaften und sozial-
ve rs iche rung

zusanmen . .

182

19

r60
I 059

18S

17

'td9

1 065

214

22

164
1 103

233

27

165
144

47
r3

269
't1
53
19

44
12

288
69
51
20

{6
t0

213
68

21

44
1t

288
69
53
21

41
11

292
55
53
20

'42
'I I

2'15
6't
55
21

222

23

r85
135

243

2t

181

1 144

256

20

173
1 145

275

21

176
t 151

1 985

Schleswig-Holste in

76
14

1 :soI
153

69
35

1',l
14

374
154

64
35

357
154

68
4l

't93

25

159
089

77
12

351

154
68
42

72
13

3s1

r61
72
17

72
12

332
t75

16
35

50
't t

339
't67

77
44

58
11

331
r49

84
45

Zusamnen
8l
t1

69
13

356
156
'to
39

225

26

169
123

224
55

1 167
399
174

93

535

67

352
3 067

224

27

15't
r28

35
9

262
55
55
23

14
13

3't2
152

68
40

9
9

225
116

95
38

13
13

371
155

66
43

67

1

123
668

58

6

1l't
674

78

10

129
690

83

1l

'123

704

89

11

129
714

44
l0

271

68
53
21

85

I
r37
698

Männlich
49
t0

276
72
53
20

't'l

10

126
585

4'l
9

263
't9
54
18

98

't

136

710

36
9

268
76
60
23

r00

I
r33
't12

86

10

130

697

112

I
136

116

9
10

225
135

95
37

151

12

70
744

10
9

211
130

84
37

168

13

69
',3't

9
I

209
126

90
38

180

11

65
'116

I
8

174
117

83
39

181

'I 1

'r4

59{

9
9

r73
124

82
39

205

12

71

123

Bilbu rq
Zuaamen

9
9

219
134

90
39

161

9
10

228
123

91
37

8
I

214
r15

90
39

5

197
109

87
43

I
'182

121
95
43

172

12

67
'149

183

12

74
'160

192

10

71

746

184

6

84

722

t1

r90

I

58 63

446 {35

11
'148

uennlich
6
I

153

59
10
't8

65

41
439

Niedersachsen

73 69

435 '14 3

86

6

45

410

213
51

098
398
174
105

211
59

057
384
173
100

213
57

069
359
182

93

73
122

6
9

159
61
75
18

1
7

164
5t
65
11

6'l
'157

56
71
t8

6
I

r69
53
70
18

6
7

12't
54
50
18

5
I

169
48
73
11

70

49
444

1

163
49
69
l8
7l

48

{35

152
{8
66
20

71

52

417

1

r 38

58
74
22

12

49
424

1

't28
52
61
20

75

45
395

464548'18

245
54

't53

385
1't 1

13

463

49

351

2 943

231
52

1 112
3'12
174

16

46s

51

361

2 954

235
59

't93

400
175

91

491

58

362
064

219
58

r84
398
113

95

227
5l

r30
388
171
1 0'l

Zuaamen
245 229.
57 55

'r r80 1 194
376 38 3
1 70 172
84 90

463 485

54 61

380 363
3 008 3 029

sl7
50

354
o6'7

5{r 551

53 51

361 348
3 023 2 999

514

60

339
2 959

59?

5'1

355
2 98'l

1 ) siehe Textteil, Abschnitt iwirtschaftszweige"
und Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe
FaEsung für den Mikrozensus (siehe Anhang).

'I 98519't6 191't 191 I 197 9 1 980 198 1 1 982 1 983 1 984

, s, It
1919 ,

-132-
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l_5 Lalg-e B9!_b-9n
35,10 ErHerbstätige nach wirtschaftsabteilungen und Ländern

I 000

lvi rtschaftsabteilung

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....
Energie- und Wasserveraorgung, Bergbau ..
Verarbeitendes Gewe rbe
Baug se rbe
Handel.
Verkehr untl Nachrichtenübermittlung . ....Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe .
DienstLeistungen, soweit von Unternehnen

unal Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushalte
Gebietskörprschaften und SoziaI-

versicherung
Zusmnen . . .

Verkeirr und Nachrichtenübermittlui.g ....Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbrachtOrganisationen ohne Erwerbazweck undPrivate Haushalte

Gebietskörperschaften und sozial-
ve rs iche rung

Zusilnen ..

192

20

267
1 935

r90

24

255
917

206

t8

261
I 903

205

255
1 885

101
44
34
't2

5

96
48
31'tl

5

0l
46
32
12

91

48
32
12

89
35
26
12

52

6

36
292

56

5

33

293

38

'l

50

282

46

5

45
254

r00
54
33
13

55

5

33

300

80
27
28

5

l9

23
't88

MännI i ch

8l
20
30

6

19

24
187

1986

121
49

] aer
178
142

39

121
52

921
't78
143

51

119
50

920
182
143

52

123
48

906
117
143

51

120
42

896
162
142

51

112
45

8s9
181
144

62

124
il8

828
169
t'lt

41

156

't9

1 8'14

40'7

34

r70

21

272
933

.1 r9
50

830
179
136

52

216

22

249
853

170
266

2 749
849
357
232

't 341

121

690
6 175

222

20

254
854

noch: Niealersachsen
MännIi ch

l25 128 124
4't 50 49

91| 916 926
151 172 t13
145 14t 142
39 45 4'l

170 t6t '17'l

l8 20 21

276 292 214
898 1925 1926

Bremen
Zusamnen

268

l 103
54
35
11

5rl

33

300

83
22
29

5

19

23
189

't02

4't
37
12

5l

36

296

72
37
27
't t

58

38
252

82
3'l
28
t0

59

5

3l
255

84
40
30
12

Lanal- und Forstwirtschäft.- Fischerei . ..Energie- und Wasserversorqung, Bergbau .
ve rarbeitentles cewe rbe
Baugeue rbe
HandeL
Verkehr und Nachrichtenübernittlung . ...Kreditinstitute u. versicherungsgeierbeDienstleistungen. soweit von Untärnehmenund Freien Berufen erbrachtOrganisationen ohne Erwerbszweck undPrivate Eaushalte
Gebietskörtrnrschaften und Sozial-

ve rs icherung
ZuBmmen ..

l 79
19
27

5

l8

25
181

't9

22
164

'18

20
25

5

21

24
18r

64
18
22

2t

22

155

75
22
30

22

24
r83

1 039 1 112

157

168
292

3 069

200
296

2't44
863
3s3
219

862
351
221

55

36
295

100
276

2 409
382
276
117

441

50

525
4 576

35
2'12

5',t

551

51

71

22
25

5

't6

29
174

454

56

69
17
22

5

56
't6
21

22

27
154

69
18
22

6

16

21

161

Lano- und Forstsirtschaft, Fischerei ....
.!r:iqi.;. und wasserversorgung, Bergbau ..verarbertenaes Gewerbe . -Baueewer.be .... -:..::.. :. "" "

verkehr una nacrriictrie;il;;iiii;;;' : : :. :Kreditinstitute u. versicherong"g"i.iU.'.Dienstleistungen, aoweit von Uätärnehnen
-und Freien Berufen erbracht ......:..:1.Organisationen ohne Ereerbszweck und
_Private..Haushalte . ..GebietskörlErschaften und SoziaI_

ve rs iche rung

Zusammen . ,.

Land-.und Forstwirtschaft, Fischerei +..Energie- und Wasserversorgung, BergbauVerarbeitendes Gewerbe ..Baueewerbe : ... ::.::::. : :" " "
Hanäer ....:... :::.::::::'y".f9l,I una r.ci,iicniä;ü";;iii;;;' : : : :Kreditinstiture u. vers icherongig;i.iüä'Dienstleistungen, soweit von Untärnehnen
^und Freien Berufen erbracht ...........Organisationen ohne Erwerbszweck undPrlvate Eaushalte ......cebietskörrE rs.;;it.;';;;'i;;i;i:''''' "

ve rs ic he rung
Zusammen . .,

190
291

J: oas

]z ezs
370
291
112

188
277

3 t56
788
359
202

10'l 1

1t6

648
6 744

835
358
214

044

99

513
129

997

137

616
139

107
274

10'l
262

2 459
348
289
110

'Männ1i ch
104
255

2 {08
379
286
r t6

105
258

2 3't5
396
292
116

Nord rhe in-west falen

0s1

125

718
82s

390

47

4't 3

4 459

291

120

538
','7 'l

1 372

139

598
6 829

Zu sanmen
1 80 172211 275

3 072 3 o'ts
843 892
357 370207 208

171
268

3 094
883
374
20'l

t58
297

2 894
901
355
222

r83
290

2 752
895
350
241

160
269

2 713
8't'1
361
235

190

722
6 948

750
6 983

153

155

'129

884

1 206

126

'71 1

6 723

99
280
289
403
280
119

11'1
276
202
375
280
il9

431
4504

394

44

454
4 46't

407

46

505
500

s06
4 485

4s6

46

484
355

442
4 359

533

it5

483
358

419
4 381

r09
252

2 435
394
295
'114

400

72

503
4 574

r08
269
194
401
2A2
127

502

44

't 03
249
r68
319
275
123

97
249
147
399
284
125

'l) Siehe TextteiI. Abschnitt ,[Virtschaftszwelqe,,, S. .]lund sysrenatik der wirtschaft"?""i;;;-il;;äi., r'gzg,Fassung für den Mikrozensua t"i.tä'Äir,.iöj]-- '

't 9'7 6 19',1'1 1978 197 9 1 980 1 981 1 982 1 983 1 984 I 985

-1 33-
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35 L_en9g_Bqii,eq
35. 10 Erwerbstätige nach wirtschaftsabteilungen uncl Ländern

1 000

wi rtschaftsabteilung

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . ,.
Energie- und wasserversorgung, Bergbau
verarbeitendes Geverbe -..
Baug ewe r be
Bandel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kred itinstitute u. Versicherungsgew€ rbe
Dienstleistungeo, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung

Zusammen ..

Land- unal Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
ve rarbei.tendes Gewe rbe
Baug ewe rbe
tiandel .
verkehr und Nachrichtenübermitttung ....
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
DienstLeistungen, soweit con Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

cebietskörperschaften unal sozial-
versicherung

Zusilmen ..

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ,..
Energie- und wasserversorgung, Bergbau ,
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewe rbe
Hanalel.
verkehr und Nachrichtenübermitttung . ...
Krealiti nstitute u. versicherungsgeperbe
Dienstleistunqen, soweit von Unternehnen

unal Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

cebietskörperschaften und sozial-
ve rs iche r ung

Z u sammen

Lanal- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- undl wasserversorgung, Bergbau .
verarbeitendes Geeerbe
Ba ug ese rbe
ganalel.
verkehr und Nachrichtenübermj.tttung . . ..
Kred iti nstitute u. ve rsicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von unternehmen

und Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Erwerbszweck und
Private tlaushalte

Gebietskörperschaf ten untl Sozial-
ve rs iche r ung

Zusmmen ..

Lanal- unal Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und wasserversörgung, Bergbau .
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewe rbe
HandeI .
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternelmen

und Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

cebietskörperschaften und sozial-
ve rs iche r ung

't00
t?

078
246
180
101

't 05
33

055
247
r81
109

89
2',|

022
259
195
109

101
23

945
281
185
108

412

50

241
2 446

432

55

241
2 464

432

264
2 450

498

14

26't
2 442

189
40

165
403
199
138

210
36

108
4't 9
196
142

247
26

058
421
182
131

162

19

'17 7

't 549

268 267 266 2'10 293 291 294

23 25 30 33 34 26 23

180 184 196 198 175 194 199

1 5'12 1 s86 1 586 1 559 1 ss8 I 553 I 5s9

109

9

144

993

r 985

lr 021
252
185

82

053
246
1'12

83

248
1'11

81

377

015
244
't80
9t

341 351

44

r44 142

't9 12

153 112

1 488 1 492

228 239

22

193 18'7

1 5r0 1 506

't 18
29

122
25

97
2't

83
25

923
29't
185
120

521

33

260
448

1046 1

qrssen
Zusmmen

114
26

62
2't

959
282
188
122

522

34

252
446

58

964
305
't94
121

509

41

24't
2 484

398

225
2 3',t0

239
2 333

49 45

247 248
2 364 2 404

MännI i ch
52 49
23 23

782 809
109 ',t03
1 35 ',r 4',1

49 50

r50 155

18 11

1',t1 l',ts

1 495 1 521

57
26

'7'12

115
150

43

5'1
21

195
106
138

46

49
21

817
t06
r38

55

50,
29

802
r03
131

57

42
24

178
111
141

57

43
21

730
122
128

60

37
23

104
138
131
65

33
24

721

127
139

65

35
29

729
138
147

65

't 8'l

18

173

1 s51

't 78 201 221 218 21 1

20 12 14 12 16

't84 r 80 182 172 ',164

't 54t t 505 I 515 I 511 1 534

Rhe inland-Pfalz
Zusilmen

120
'I 1

1 srzI
178

89
38

109
12

633
'17 6

89
39

106
12

643
182

85
40

107
't3

6s5
188

a7
42

100
14

677
r85

84
42

103
15

614
'l 87

85
41

95
't 4

661
r94

85
44

96
15

631

171
90
49

86
t5

632
119
9{
49

91
l3

625
r83

82
49

89
l5

643
1'13

16

245 259

23 23

182 180

t 519 1 553

58
9

497
81
75
21

Männl i ch
53 52
10 11

505 51 5

83 84't1 72
21 21

49
12

535
80
68
21

5',|
13

530
8',|
68
23

41
12

519
84
67
23

49
l3

500

'11

26

41
15

491

77
68
21

51
12

491

84
64
26

5',!
l3

s01
19
62
25

10

491

82
74
20

't01 r 01 98 '100 1 13

9 9 12 11 14

140 140 148 ',t43 132

1 0't5 1 015 1 009 9A1 990

105

't 1

142

988

75

't0

149

913

266
34

264
35

400
19',|
119

80 85 95

9 10 9

144 r40 140

967 9'18 999

Batlen-wü rttenbe rg
Zusilmen
240 221
38 35

2 0s8 2 094
394 386
207 1 93
125 1 30

058
312
193

210
35

2 169'

424
r 83
r38

237
28

078
448
21 1

132

218
36

003
,18 0
190
142

202
33

931
513
188
162

Zu sammen

I ) Siehe Textteil, Abschnitt "wirtschaftszweige', s. 1 I
und Systematik der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979,
Eassung für den Mikrozensus (siehe Anhang).

577 643 534 556 682 702 '144 758 1A7 855 891

5s 52 70 14 82 79 85 70 't6 80 64

33? 305 31 r 323 329 324 340 393 343 296 341

4018 4058 407't 4112 4251 4238 4280 4296 4339 {'299 4336

19'7 6 1 911 19't 8 19'19 1980 t 981 1982 1983 I 984 't985
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31 Lalqe Reihen
35.10 Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern

r 000

;i.;;r.""iltr*r1l
noch: Baden-Württemberg

lilännlich
Land- unal Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- untl Wasserversorgung, Bergbau .
ve rarbeitendes Gewe rbe
Baugewe rb€
Handel.
verkehr und t{achrichtenübermittlung ....
Xreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erperbszweck und
Private ltaushalte

Gebietskörperschaf ten und Sozial-
versicherung

Zusammen . .

Land- untl Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energi.e- und Wasserversorgung, Bergbau .
Verarbeitendes cewe rbe
Baugewe rbe
Hande1 .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Krediti nstitute u. vers icherungsgewerbe
DieDstleistungen, soseit von Unternehmen
und Ereien Berufen erbracht

organisationen ohne Erwerbszweck undPrivate Saushalte
Gebietskörperschaften und sozial-
versicherung

Zusanmen .,

Land- und Fo rstwi rtschaft , Fi scherei . . . ,
Bnergie- und Wasserversorgung, Bergbau ..
Verarbeitendes Geserbe
Baugewe rbe
Bandel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . . ., .
Kretlitinstitute u, Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit von tnternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisati.onen ohne Erwerbszweck und

Pr ivate tlaushalte
Gebietskörperschaften und Sozial-

ve rs iche rung
Zusammen . ..

Land- und Forstuirtschaft, Fischerei .
Energie- und l{asserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes cewerbe
Baugewe rbe
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreiliti nstit ute u. vers icherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Frei.en Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck uncl
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und SoziaI-
versicherung

2usammen ..

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
Verarbeitendes Gewerbe
Ba u9 ewe r be
Sandel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung . . ..
Kred iti nstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soveit von Unternehnen
und Freien Berufen erbracht

Organisati.onen ohne Erwerbszweck undPrivale tlaushalte
cebietsk6rperschaften und Sozial-
versicherung

Zuamnen ..

250

36

229
2 510

249

31

230
2 566

301

252
2 562

118
28

]t ezz
119
155

53

116
30

{s4
't63
157

63

243

18

218
462

ltl
32

1 452
114
170

62

24'l

23

213
2 171

101
28

476
1?0
155
55

l0't
29

525
r90
143
68

245

21

222
489

270

30

2'11

2 553

302

23

228
601

91
35

526
172
r57

55

520
50

264
s98
259
158

102
31

488
1'17
152

61

122
22

465
170
't 42
65

111
25

486
19t
166

64

lr6
30

441
208
145
68

332

36

202
2 586

r 09
28

4r0
235
142

82

3 5,1

23

231
612

226

t9

212
2 440

241
41

478
218
206

69

289

24

301
2 492

Baye rn
Zusilmen

s69
,18

]z rzz
545
255
138

152

79

402
4 911

524
48

159

550
248
139

521
42

2 179
555
250
144

512
48

229
585
254
152

523
48

2 243
604
252
r55

485
50

157

588
248
151

919

77

144
186

425
48

2 196
609
259
't72

998

84

{50
5 244

182 802

7A 't5

391 403
4 953 5 059

Mä nnL ich
235 225
36 40

1 525 1 577
249 256
202 202'tl 't6

415
53

2 221

595
249r!r
I9',|

78

425
5 148

525
53

2 113
570
226
1s3

912

75

430
5 117

7
32

't 68

49
21
1l
'11

1

40

401

424
il5

240
599
258
178

793

19

4't 2

952

829

403
5 ',t 75

841

79

4r3
5 r86

1 032

460
5 33{

lr
229

40

510
244
199

299

24

310
925

238
40

501

269
't99

76

241
42

603
2s3
206

'15

3 1 0 308 324 322

22 22 23 22

295 302. 295 300
2 945 3 008 3 064 3 063

219
45

58s
258
200

19

231
45

582
243
182

18

228
43

562
262
19s

81

332

20

306
045

339

l8

3r5
3 039

365

21

319
3 076

r99
42

560
269
204

92

197
37

584
261
r98

94

385

25

120
095

4t{
3l

327
3 r46

't0
30

] rze
46
25
i3

1
32

116
45
21
12

5
31

169
45
23
'12

1
2'l

152
44
22
12

r48
19
25
13

8
29

151

5t
26
15

11
2A

175
46
23
t1

6t

5

35

396

s aa rland
Zusmmen

88
30 28

168 114
44 45
21 20
12 12

63 59

55
42 40

'39r 392

MännI i ch
//29 28

!38 143
t9 19
1'7 16
66

26 23

//
31 32

272 272

69 'to

407 402

3',|

t45
't1
1't

6

25

31

278

26
126

21
19

9

29

125
22
20

9

6
8

28

50

54
25
t5

26
26
25
20

9

56

6

4',|

401

il0

5

40

77

47

394

't9

5

{6
410

't4

30

269

?8

6

42
406

48

39t

30

144
18
20

1

24

32

280

2e

r44
18
19

7

25

28

2'14

30
r 39
l8
18.7
26

32

2't 5

3t
140

20
19

'1

32

279

21

127
20
18

1

28

270
36

29

3l
271

3l

32

216

1) Siehe Textteil., Abschnitt "wirtschaftszweige", S. l'l
und SysteEatik aler t{irtschaftszreige, Ausgabe'1979,
Fassung für iten ilikrozensus (siehe Anhang).
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35 Lanqe Reihen
35. 10 Eruerbst.ätige nach ttirtachaftsabLeilungen und Ländern

r 000

Hi rtschaftsabteilung

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .
Energie- und waaserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes cewerb€
Baugile rbe
Handel . ..
verkehr und Nachrichtenübernittlung ....äreditinstitute u. Versicherungsgeuerbe
Dienstleistungen, süeit von Unternehren

und Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Eruerbszeeck undPrivate Hauahalte
GebietskörtErschaften und Sozial-

ve ra iche rung
Zusunen ..

Land- und ForstslrtschafE, Flacherei ...
Energie- und Hraserveraorgung, Bergbau .
Verarbeitendes cererb€
Baugderbe
Blndel . ..verkehr und Nachrlchtenüberoittlung ....XreditinBtltute u. Veralcherungsgererbe
Dienstleistungen, sdeit von Unternehnenud Preien Berufen erbrach!
Organisatlonen ohne Errerbszueck und

Gebietakörperschaften md sozial-
vers iche rung

Zugannen

Land- und Foratuirtschaft, Fi3cherel ...
Energie- unö l{asserveraorgung, B€rgbau .verarbeitendea GeuerbeBaugererbe ..... j .Eandel.
Verkehr und Nachrlchtenübemittlung .,..Kredltlnstitute u. Verslcherungsgeierbe
DienBtlelstungen, sceit von UnternehDen
und Freien Berufen erbrächt

Organiaatlonen ohne Eruerbaiseck undPrivate Hauahalte
Gebletskörpe rschaften und soz ia1-

vera iche rung

f nsgesüt

Land- und ForBtxlrtachaft, Flacherel ...
Energie- und l{aaaerver&rgung, B€rgbau .
Verarbeitendea Gererbe
Baug*e rbe
Santlel . ..
Verkehr und Nachrichtenübernlttlung,...
RrealitiEtitute u. VeraicherungsgeuerbeDienstlelstugen, soreit von Unternehnen

unal Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Ereerbazueck undPrivate Eaushalte
GebietskörlErschaften und Sozial-

versicherung
Inagesmt . -

199

13

t17
828

208

17

120
837

219

22

125
8{3

217

23

r20
a24

204

tl
153

801

9
t0

281
122

51
23

209

18

It'l
838

9
't4

273
76
19
27

207

t8

132
803

8
't r

248
109

5',|
26

249

21

127

849

r 986

Bl4!!_1w99!I
Zugammen

I
't0

297
ltl

53
20

5
t3

261
107

51
25

7
15

280
94
53
27

1l
1,1

213
r05
{0
23

9
't4

244
98
5{
30

5.
12

269
125
56
2a

äannllch

7
tl

280
85
55
26

6
l8

231
ill

49
1.9

221

t7

126
799

258

t9

129
855

il3
7

72

480

224

18

128
442

I
207

45
tlt
t0
't5

67
{63

.a9

5

67
460

82

73
{45

6
t0

r78
47
38
l1

tl0
I

70
{78

7
I

193

52
39
t1

182
56
12
t0

r80
12
45
12

6
't3

r96
37
38
l4

6
10

191

35
'!ll2

7
12

r9{
27
35
12

7
t0

t81
14
32
l3

7
12

172
44
{'l
13

r0 1l

6

11

3
1

16

166
50
37

9

8{

5

7l
tl2

376
521
504
296
5{{
926

l
86 89 90 88 8{

82
{5{

7

68
458

70
{59

77
465

70
166

Bundeaqebiet
Inageaet

1 612
535

r 519 t
509

Jr r zos

I 5tt
5I5

1t a03
3 010
1, 192

779

4{1
517
355
154
528
8{0

1 437
530

't 1 6t{
3 207
1 515

851

400
556
558
138
522
893

3a6
552
112
211
517
899

r493 1

521
0 723 r0
3 t5{ 3
1 a5r r

898

1 262
5t2

r0 583
3 268
1 512

951

1 214
515

r0 549
3 30rI 541

975

3 09s
1 525

783

775
{89

]aus
382
239
105

11 293
3 101
r 512

8l{

1',|

3
I

t1
3
I

{ 175 {
175

2624 2

26 021 26

rlännlich

a 053

402

,2 512

25 752

37'l 4{50 {631 1761 l9l9
166 553 530 545 At2

672 2665 2716 2769 28't4
317 26 874 26 947 25 771 26 177

5 208

{54

2 674

26 508

5 {06 5 55{

a65 487

2 667 2 763

26 625 26 940

4 179

{r1
2 554

25 884

7ls
471

I t97
r 332
1 20t

410

717
ti66

a 427
r 393
1 218

424

1 601

t63

665
462

7 955
1 492
r 183

507

2 222

176

r 905
t5 56{

718
{58
511

386
217
438

712
478
708
{15
193
t17

671
465
980
460
156
49{

712
508
659
350
197
t50

690
50{

I {08
1 393't 192

{58

749
472

I 174

1 3{5
Lt36

171

704
102

8 051

1 474
I 194

a90

I 5{9

143

1 812
16 112

r 582

143

r 857
l6 2t6

1 889
15 126

1 660

164

1 923
15 487

r 908
16 782

1 924
16 773

I 958
1 6 3s't

I 875
16 436

2 123

175

I 857
16 a02

1 596 1 790 1 823 1 89{ 2 013

206 171 r85 143 153

r 940
16 592

'l) Slehe Textteil, Abschnitt rt{irtschaftszseige', S. 'll
und Systenatlk der Wirtschaftszreige. Ausgabe 1979,
Passung für alen ltlkrozenEua (slehe Anhang).

I 976 I 977 I 978 1979 I 980 I 981 1 982 1 983 1 98{ I 985
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36 Internationale Übersichten

Vo rbemerkung

Die Angaben beziehen sich auf die Ernerbspersonen, das sind aIIe beschäftigten
Personen (Arbeitgeber, Personen, die auf eigene Rechnung arbeiten, Lohn- und
Gehaltsempfänger und, soweit Unterlagen vorliegen, üithelfende Familienangehörige)
sowie die Arbeitslosen zum Zeitpunkt der Zählung. Nicht zu den Ernerbspersonen
zählen schüler, Hausfrauen ohne eigenen Beruf, personen, die von ihrem Vermögen,
von Renten, Pensionen oder Unterstützungen leben, sowie Personen in Gemeinschafts-
unterkünften. Soweit nicht besonders vermerkt, si.nd Soldaten inbegriffen, nicht
Jedoch Personen, die erstinals Arbeit suchen.

Die Vergleichbarkeit der Angaben von Land zu Land wird. u.a, beeinträchtigt durch
unterschiedliche Definitionen, Erfassungs- und Zuordnungsmethoden. Dies gilt beson-
ders für die Mithelfenden Familienangehörigen, die definitorisch nicht einheitlich
abgegrenzt und häufig nicht bztr. nicht volIständi9 aIs Erwerbspersonen gezählt
werden. Hierdurch wird vor aIIem der Vergleich der in der Landwirtschaft beschäf-
tigten Personen gestört.

Hinsichtlich der Gliederung nach der Stellung im Beruf bestehen Unterschiede in
der Behandlung der Geschäftsführer bzw. Betriebsleiter und Direktoren, die in den
melsten Ländern den Gehaltsempfängern, in anderen aber den SeIbständigen zuge-
rechnet werden. In manchen Llindern gind die Personen einzelner wirtschaftsbereiche
überhaupt nicht nach der Stellung im Beruf erfaßt. - Bei der Erfassung nach Wirt-
schaftsabteilungen gLiedert eine Reihe von Ländern ihre Zählungsergebnisse nach
der Internationalen Systematik der wirtschaftszweige (International Standard
Industrial Classification of all Economic Activities), die vom Wirtschafts- und
Sozialausschuß der vereinten Nationen angenommen und später revidiert wurdei andere
behalten die Systematik der Volkszählung bei.

Die Arbeitslosen werden in den meisten Ländern dem I{irtschaftsbereich und der
Stellung im Beruf zugeordnet, denen sie während ihrer letzten Beschäftigung zuge-
hörten. Bei einigen Ländern fehlt allerdings die entsprechende Aufgliederungi
hier slnd die Arbeitslosen unter rTätigkeitsbereich nicht hinreichend bekannt"
aufgeführt.
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Bevölkerung Darunter Erwerbspersonen

rnsqesamt I mannl ich weiblich
J ahr

rnsgesant I mannlrch I werblrch
I

36 lnternationale Übersichten
35. 1 levölkeruno und Erwerbspersonen

L and

Europa

Bundesrepub'l ik Deutschl andt )2 )

Deutsc he DemoKrati sc he-Repu-
b'lik uno Berlin (0st)z' .....

Al bani en .

Belgien .,.
Dänmark ......
Finnland .......
Frankreich
Griechenl and

Großbritannien u. Nordir'land .

Irlano ...
Iral ien .

Jugosl axien
Luxmburg
halta....
N i ederl ande

Norv€gen.
ö ste rrei c h

Po I en . . . . , . . . . . .

Portugal .....
Rumänien........
Schreden .

Schreiz......
Sold etun ion
Spanien 3 )

Türkei ....
ungarn . . ..
Zypern . . ..

1986 6t 022 29 208 31 8r5 t7 692 11 539

Von der Bevö'lkerung

6148

1986

1 986

1985

1985

1986

.1986
I 985

I 986

I 985

I986
1985

1986

I986
I 986

1986

I 986

I 985

I986
I 984

I 986

I986
1985

1986

I986
1986

1 984

16 624

3 022

9 858

5 107

4 919

5s 282

9 934

56 763

3 537

57 22r
23 125

367

343

14 563

4 170

7 566

37 203

10 289

22 ß3
I 369

6 498

278 6t8
38 668

50 30r
l0 640

657

7 881

1 526

4 8L2

2 525

2 384

26 950

4 887

27 647

L 775

27 ffi6
ri 444

178

169

7 20L

2M2
3 592

l8 143

4 968

4 r33
3 187

L30 774

18 993

22 338

?? 330
10 784

? 361
453

I 744

1 436

5 046/
2 582

.2 537

28 332

5 047

29 116

I 760

29 415

lI 681

189

t74
1 362

2 108

3 974

19 060

5 321

3 309

33

3 i37

29 230

I 938a)

1 397

4 20?

2 753b)

2 596b)

24 318b)

3 892c )

27 772b]-

r 3t4d )

23 85lc )

lo 469e)

157

126

6 02?

2 1l1d)
3 388

19 ?29

4 48te)
12 397

4 386b)J)
3 201

139 ll7
13 781b)

21 828c)

4 893

293

19 574

4 498

2 654

368c)
4 036

724

145

936

3 929

2 666

6 89r9)
606

399

3 282

2 3t7
3 095

?8

2 o27cl
r 273

I 825
2 2%b)
7 257

ll 936

11 453

117

2 076

55 o98c)

4 269

887 c)

2 g24cl

I 892

2 254
i 353

2 531

1 499b)

1 372b)

14 1o9b)

2 5l3c )

16 414b)

928d )

15 379c)

1 b71

I 254b)

I 224b1

t0 2o8D)

I 38oc )

ll 359b)

386d )

8 473c)

95

3 878

1 lTld)
2 046

2 655e)

, rrrota)
2 016

e $;b)

30

2 145

939d )

I 343

1 82;e)

, oirulcr)
I 185

54a)

46

43

54b)

53b)

44b)
39c )

49b )

37d )

42cl
45e)

43

37

41

5ld )

45

52

44e)

55

52b)d

49

50

36b)

43c )

46

45

3lf)g
44

56

37c)

40

41

48

25

39

32

319)

31

37

52

34

47

42

43 c)

42

35

32b )

45

1a

38

46

42L t

35

36'']
30' ']

28

30

53

s9b )

58b)

52b )

5lL '
59b)

52dl
55c )

33

48b)

48b)
^-b )
JO

271 t

39b)

22dl
}gcl

5l

49

53c)

36

?0

4 236

3 311

146 070

19 675

53e )

,iolat
63

5;b)

t7
29

4sd )

34

34e )

oio)a)
36

56

54

57d )

57

22bl

5 138 5 502

4 251b)

2 640 2 253

,, *rf)s) 11 l29f)9) Z n{\9)

41

)g)sor)s)

Afrika

Ägypten4)
iithiopien
Al gerien . .

Burundi ..,
Botsuana ..
Kilerun ...
Kongo .....
Leetho ...
Libyen ... .

Iiladagaskar

t'la'li....,.
llarokko . . .

l{auretan i en

Mauriti us .

Niger....,
Silbia ....
Senegal ...
Sesche'l'len
Smal'ia...
To9o......
Jschad ....
Tunes'i en . .

Uganda ....
Zaire .....

1983

1986

1985

1986

1985

I 986

1986

1986

1986

r985
1986

1986

1986

1986

I 986

1986

1 985

1 985

1986

1986

1986

1 986

1986

1986

I 985

1986

I 986

1986

1986

I 985

I 986

1986

1985

1986

44 038

44 79L

2t 7t8
4 857

995

r0 154

1 788

I 560

3 740

9 985

I 323

22 452

L 947

I 067

6 302

6 898

6 567

65

4 752

3 052

5 t42
7 237

L6 0?6

30 862

30 564

25s
6 547

l3l 4t I
12 161

? 489

9 643

5 127

7 964
4 510

1r 825
3 976

125r'.
453c )

21

1 802

16

7 749

522

t 400

542c)

2L 700

22 Ul
10 934

2 496
542

53

37

54

38c)

13f
34

5

57
cl36',

4 500 5 485

534

1 735 32

292 10i 20

3;
36

56

uu

49

15

28" I

2l
19 

c)

3 258

33

I 293

12

3 662 3 575

15 164 15 400

Aneri ka

Argentinien
Barbados ..
Bol ivien ..
Erasil i en

Chile.....
Costa Rica
Ecuador ...
El Sal vador
Guatmal a .

Hondurds . .

380

62

590

625
989

656

I
36

2

072

55

487

473

280

317

55

49

56 
c)

3 234

65 140

5 952

1 234

3 313

66 271
6 209

1 256
50

c)

c)

18

1

c)

c)

I 937

Futinoten siehe S. 139

4 027

-138-
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36 Internationale Ubersichten

36.1 Bevölkerung und Erwerbspersonen

Von der Bevölkerung
Land

Aneri ka

Jmaika..,.....,..
Kanaou5) ..........
Kol mbien
Kuba..............
l'lex i ko . . . . . . . , . . . .

Nicaragua
Panama....,.......
Paraguay ......... .

Peru......,.......
Puerto Rico6) .....
surinme..........
Trinidad und Tobago

l.Jruguay ... .. .. ....
venezue'l a

Vereinigte Staaten

Asien

Bahrain......
8an9 I aoesc h

Birma ...........
China,..........,
BongrongT )

I ndonesi en

Israel .,.....
Japan ........
Jemen'iti sche AraD . Repub'l ik
Jemen, oem. Vol ksrepub'l i k

Korea, Dm. volksrepublik
Korea, Republ ik
Kuwait........
Laos . ......
Libanon ..,....
l,ral aysia ...
Nepal .........
Paki stanB )

Philippinen
Singapur ........
Sri Lanka

Syrien..........
Thailand.....
Vietnil.........

1985

1986

1986

1986

I 986

1985

1985

I 985

1985

1986

1986

r985
1985

1985

I 986

1985

1986

1985

1982

I 986

1985

1986

1986

1986

I986
1 986

1986

1985

1 986

1986

1986

1986

I 986

1985

1986

1 985

1984

1 986

I986

t 136

12 681

5 161

1 431

8 985

117 587

136

47ge)

5 523

r 556

45c,
11

42

33',
30

32

33c)
32sl
l8f)
32

39

4U 
L'

34

50b)

5 085

2

25

29

10

80

3

?

3

19

3

I
2

T7

241

303

591

310

246

905

384

230

681

696

502

380

185

940

791

596

616

115

790

533

047

299

492

274

365

883

569

697

2t8
707

109

l3l
163

670

585

LL?

871

546

919

I 166

L2 gLO
563e)

7 347

2 187

I o42e)

12 870

9 424

4 342

26 9o8c)

1 032

715

1 2ßc\
6 20491

963f)
120

465
I t72"'
6 107

119 54ob)

29 702

L5 ?19

524 cfTfl
2 702

63 826

r 472f)b)
$ 202

I 728

575

9 346

16 116b)f)
670

2 057

196

6 34tD)
7 033

30 54of)
21 @3

L 22gfl
5 972

2 356f)
27 ?07

29 543

7 481

I 605

5oe) 41e)

12 43

54 3I

488 227

619f) 343f)

1 509

I 806

124 009

310
7A4cl

4 433

56 9i3b)

58

zgs zsztl zzg 655r)
1 7t5 987

40 849 22 977

9O3f)D) 569f)b)
36 260 23 950

9 819b)f) 5 296b)f)
538 132

155

388c

614

568b

55c)

49

57b )

26cl
I

52

l9
43b)

I00
37

003

5

164

4

L2t
9

2

20

41

1

4

a

t6
t7
99

54

2

l6
9

5?

60

18

515

2

81

2

59

405

22?

852

@4

145

718

18

488

2

82

2

6l

l0

47tl
34

28

26b) f)

39

35f )

7f)

13 26

30

41

szfl
50

39

34b )

50

19

24

45

3eb)

40

49

29

39b)

4I
31 f)
40

43

710

569

681

403

154

774

slfl
62

50

42b ) f)
6l

f)

20 960

965

20 609

732

I 112

8 813

7 997

8 318

f) 47b)f) 3rb)f)
56 l8

13 402 8 241

L 293 L 293

006

I 646

Indianer in

4 014 I 957

z ozgrl 3zitl

773f)

4 528

935

2 954

670

4s5f) 48 
f)

37

24fl
52

48

60 f)

4;f)5 040

26 431

4 831

26 115

Austral ien und ozeanien

Austra'l ien
Neusee'l and

1 986

1986

L5 974

3 ?62

7 986

1 616

47

49

57

58 4l

1) Ergebnis des Mikrozensus 1986.
2) Nationale Quelle.
3) ohne Ceuta und lttelilla.
4) Nur ägyptische Bevölkerung.
5) ohne Yukon und NordEstgebiete sowie ohne Soldaten und

Re seruate n.
6) Ab
7) Br

hängiges GeDiet der Vereinigten Staaten
itische Besitzung.

8)
a)
b)
c)
d)
e)
f)
s)

ohne Dschamlu uno Kasclmir,
Nur Berufs- (Ermrbs- ) täti9e.
Personen im Alter ab l5 (bzw. 16) Jahre
tr[erbspersonen ab 10 Jahre.
Chne ilehrpfI ichtiqa.
Ermrbspersonen ab 14 Jahre.
ohne hil itärangehörige,
Errerbspersonen ab 6 Jahre.

Bevijl kerung Darun ter Errerbspersonen
Jahr

lnsgesamt I mannllch | rerDlrch
I

rnsgesamtl mannlrcn I werDllcn
00

-139-

Quel le: IL0-Yearbook of Labour Statistics 1986/87



36 Internationale Übersichten
36.2 Erwerbspersonen nach stel'l ung im Beruf und Iirtschaftsabteil ungen*)

I 000

Eundesrepubl ik Deutscnl an<i I986I )

356
47

I 144

8 547
28,9

154
l6

r 635

1 805
6,1

1 l9o
1 517

6,4

992

L 487
5,4

438
42

402

882
8,0

27
4

355

386
6,6

749
112

3 292

4 153
14,0

391
8,3

814

2 670

3 484
14,7

798

4 190

4 988
18,2

1 937
550

I 920,

4 407
t8,7

352
38

7 043

7 433
?5,1

35
6

921

968
35,1

Nicht
ausrei-

chend
Deschr i e-

bene
Täti 9-
keiten

39;
2 046

2 436
8,2

)d)

3 229

3 229
11,8

2 6rib)
2 61tu)

11,0

Stel'lung im Beruf

Sel bständige
Mithel fende Famil ienangehbrige
Lohn- uno Gehaltsempfdnger 2)

I nsge samt

Se'lbständ'ige
Mithel fende Fili I ienangeäjrige
Lohn- und Gehaltsempfdnger 2)

I n sge samt

Sel b stänoi 9e
üi thel feMe Fmil ienangetäri
Lohn- uno Gehaltsempfänger 2

I n s9e samt

Selbständi9e
Mithel fende Fami'l ienangehäril
Lohn- und Gehaltsempfiinger 2

I nsgesamt

Sel bständi9e
f{ithel fende Famil ienangeläri
Lohn- uno Geha'ltsempfänger 2

I n sgesamt

Sel bständige
l,li thel fende Fili I i enangehöri
Lohn- und Geha'ltsempfdnger 2

I nsge samt

4

r16
115
0,5

0

2tt
2tt
0,9

oänsark 1985

Frankreich 1985

248

4 589

4 838
20,5

5 244

5 455
19,9

lr'l and 1985

t6
16

t,2

Ital ien 1986

571
104

4 038

4 .119
20,0

Niederl ande 1985

Norxegen 1986

2 424
847

26 352

29 623
100

4&2
4&?

100

5 052

t7 465

23 6t7
100

462
119

5 314

5 895
1m

r95
46

868

ll1
100

486
610
273

369
4,6

6

323

3?9
1,1

238

238
0,8

236
L7

487

740
5,9

85
7

481

573
5,3

Bul garien 1985

397317

7,9

8r6 L 779

L 779
37,0

32;
326
6,8

1 035

1 035
2L,6

816
17,0

80
26
70

L?6
6,4

1 307

?15

I 583
6,7

274

329

603

7i
7L
,4

255
@

434

753c )

100

3 348

23 271

23 619e)
100

234
29

037

299
1m

25
6

519

550
20,o

4i
44
t,?

2;

,0

10
1

365

376
17,8

§

5
0,2

19

l9
o,7

57
15

347

4r9
15,2

14
4

170

188
6,8

oia)o)
Ooa)b)

I,5

24
E

160

189
6,8

327

19
2

178

199
7,3

l6l
| 527

1689

421

5 664

5 084
25,8

458

809
43

4 816

5 668
24,0

65

304

369
5,8

304
? 4?64

2 ßOa d)

u,5

2 628

24 824
24 45?

1m

244

243
0,9

croßDritannien und ilordirl and 1986

- 2r2 - 495

2sa

293
1,0

1I3

34;
454

278

2 178

2 456
8,9

6 786

7 244
26,4

123

27

173

0

t2
13

1,0

t2
t)

228

?40
18,5

0
83

105
8,1

7
0

66

73
5,6

,ria)b)
112a )b )

8,6

45
4

165

214
16,4

29
7

339

375
L7 ,8

16
0

257

273
2T

l0
0

?2

82
,3

Sel bständi9e
lili thel fende Fili I i enangehöri9e
Lohn- uno Gehaltsempfänger 2)

Insgesamt

Sel ostänoi 9e
Itti the l fende Fanri I i enangehbri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I nsgesamt

Sel bständige
lli thel fende Fami I ienangelidri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I n sgesamt

L 071
336
828

2 241
9,5

1

2t9
220
0,9

71
34
40

144
6,8

165
15

940

120
4,7

48
10

691

749
3,2

l3s
48
85

268
4,5

0

11

t1
o,2

24
6

963

993
16,9

146
48

7L3

907
15,4

i1
2

310

323
5,4

77
7

I 632

I 716
29,t

4l
4

4t2
457
7,8

,1

2al

788d,

79oa )

13,4

2;
24
,l

?
645
674

31,9

29
1

128

I57
7,4

16
I

160

177
8,4

Land- uno
Forstri rt-

sc haft,
Fi scherei

Be rgbau,
Gewi nnung

von
5te i nen

und Erden

Verarbei -
tendes

Gererde
( ohne Bau-
gewerbe)

Energ i e-
und

l,lasserver-
sorgung

Baugewerbe
Handel,
Gast-

gererbe

verke hr-
und

Nac hri c h-
tenüber-
mi ttl ung

Kredi t-
institute,
Vers i c he-

run9s-
gewe rbe

uno Gruno-
stücks-
re sen

öffentl .
verxal -

tung ,
sozia'le
Aufgaben

und
0 i enst-

I ei stungen

I nsgesamt

Fußnoten siehe S. 143

-140-

133

146
6,9

r;b)
l6b)

0,8



36 lnternationale (Jbersichten

36.2 Errerbspersonen nach Stetlung im Beruf und llirtschaftsabteilungen*)
1 000

österreich 1986

Nicht
ausrei -

chend
beschrie-

bene
Täti 9-
keiten

Stellung im Eeruf

Sel bständi ge
l'li thel fende Fili'l ienangehöri ge
Lohn- uno Gehaltsempfänger 2)

I n sge sant

Sel bständi9e
Mithel fende Fami'l ienangelärige
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I n sge silt

Seloständige3 )

lri thel fende Fm i I ienangetiiri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I nsgesant

Sel bständi 9e
hi thel fende Fami'l ienangehörige
Lohn- und Geha'ltsempfänger 2)

I n sge samt

SelDständi9e
Mi thei fende Fanil ienangetiiri
Lohn- uno Geha'ltsenpfänger 2

I ns9esant

Sel o ständ ige
Mi the'l fende Fili I ienanget*iri
Lohn- und Gehalt*mpfänger 2

Selbständige .................
Mi the l fende Filil ienangelidrige
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I nsge samt

Sel bständi ge
t'ti thel fenoe Fami I ienangelärige
Lohn- und Geha'ltsempfänger 2)

I n sgesamt

Sel bständi9e
Mi thel fende Famil ienangetärige
Lohn- und Geha'ltsempfänger 2)

I n sgesamt

81
30

513

624
18,4

l5

173

190
5,6

342
I48

2 898

3 388
100

r57
89
39

285
8,4

828
370
799

997
14,5

36
12

908

956
ao,a

96
9

927

I 032
22,0

957

976
22,3

240
46

2 52t
2fi7
2t,L

36
6I 494

1 537
31,4

102
8

47t
581

13,6

12;b ) d)

12ob)c)
2,7

os4b)

3940)
8,4

998

998
8,0

498
287

L 757

2 542
8,6

L 69? 101

Agypten 1983

Nigeria 1983

Chi l e 1985

619 I 020

29
5

720

754
22,3

68
6

880

954
20,4

t6 41

r 534

L 575
35,9

180
L7

24
2 695
I9,6

149 2 429

2 429
19,7

4 722 33

4 72?
38,3

6 728
I 910

658

92%
31,5

80
32

137

249
31,4

4i
41

'?

1;
I4
,40

12
4

267

2U
8,4

67
5

280

352
7E

11
3

209

223
6,6

18
0

t67
185
4,0

454
L?

657

L23
3,8

68
2

t76
246
5,8

0
0

l6
16

0,5

Portugal 1986

1 L25
225

3 33r
4 681

100

3 206 -l
1e71 l-
7 16: l

605
162
173

940
20,L

3
0

24

0,5

1
0

34
0,7

t7
1

112

131
2,8

:
228b

228b
8,9

2L

2fi
40

340

630
13,5

51
1

543

594
13,6

804
249
32L

374
l7 ,2

2tl
16

967

194
8,7

62
6

457

526
3,8

46

158

?o4

Schreden 1986

19269
9

4 t07
4 385

100

96
8

75

179
4,0

14

14
0,3

40

40
0,9

.25
1

?32

?57
5,9

281

302
6,9

312

328
7,5

Spanien 1986

2 477
711

l0 593

13 781
100

I

88
0,6

148
6

518

672
4,9

3
0

98

101
0,7

Ungarn 1986

168
119
781

893
100

29
97

939

I 065
21 ,8

28
3

317

348
7,1

4L
T2

456

509
10,4

283

370

708
16,6

16
1

384

401
8,2

.18
I

I 016

i 034
2L,l

571

E

6

391

5t2
909
3,1

12 339
100

I n sgesam t

t6 477
2 631

10 345

29 453
100

t1
0,3

1 697
13,8

l0l
0,8

619
5,0

1 020
8,3

149
1,2

57
4,

103

I03
0,3

843 160
57

443 158

I 343 318
4,6 1,1

714
331
489

534
22,2 o,?

1 637
34

5 410

7 081
24,0

205

I tI1
I 321
,31,0

t6
159

176
22,r

I

3

4

0l5
I

73

88
,t

31
2

88

88
11 ,1

7
1

34

42
,,2

l7
1

88

106
13,30,

175
43cl

576c1

794c )
100

0I0
i66
088

264
I00

265
93

467

825
19,3

45
1

r81

227

27
2

136

165
3,9

0

7;u)
78a)

1,8

26

26
0,6

Costa Rica 1984

0
0
9

9
1,2

3
17

20
,62

ä30,
Bz')

I0,4

I n sgesamt

Land- und
Forstwi rt-

sc haft,
Fi scherei

Bergbau,
GeYi nnung

v0n
Steinen

und Erden

Verarbei -
tendes

Gererbe
( ohne Bau-
gewerbe )

Energ i e-
und

Ila sserver-
so r9ung

Baugev€rbe
Handel,
Gast-

gewerbe

Verke hr-
und

Nac hr ic h-
tenüber-
mittl ung

Kreoi t-
i nsti tute,
Versiche-

run9 s-
gererbe

und Grund-
stücks-
msen

öffenrl.
Verwa'l-

tung ,
sozi al e
Aufgaben

und
Di enst-

I ei stungen

Fuonoten siehe S.143.

-141-

2
18

20
2,5

I



36 Internationa'le Ubersichten
36.2 Erwerospersonen nach Stellung im beruf und kirtschdftsabtei'lungen*)

1 000

Kanada 19864 )

le6ll 54
161{

2 064't 780

z zi4fl 83717,7 6,5

Ni cht
ausrei-

chend
beschrie-

bene
Täti 9-
kei ten

,ia) b )

97a)b)
t),7

Stel'lung im Beruf

Sel bständi 9e
Mi the'l fende Fili I i enangehöri
Lohn- und Geha'ltsempfänger 2

I nsgesamt

Sel bständi9e
I'iithel fende FiliI ienangelärige
Lohn- uno Gehaltsempfänger 2)

In sgesamt

Sei ostänoige ....... ..,.....,.
I'li thel fende Fili I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsenpfänger 2)

I nsgesamt

Sel bständi9e
ilithel fende Fnil ienangetiirige
Lohn- und Geha'ltsempfän9er 2)

I n sgesilt

Sel bständ'i9e
ilithel fende Fami'l ienangelärige
Lohn- und 6ehaltsempfänger 2)

lnsgesamt

Sel Dständi9e
ilithel fende Fmil ienangehiirige
Lohn- und Gehaltsempf,änger 2)

Insgesamt

Sel bständige
Mithel fenoe Fmil ienangelärige
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I n sgesamt

Sel bständige
Mi thel fende Fmi I ienangehöri9e
Lohn- und Geha'ltsenpfän9er 2)

I n sgesamt

Se'l oständi 9e
Mi thel fende Fami l'ienangehbri ge
Lohn- uno Gehaltsempfdnger 2)

I nsgesamt

169

55
5,8

169
17,5

62 176 43

1 113
1m

l1 658

L2 870
100

275
71

308

653
5,1

206
1,6

12;
128
1,0

109

649

76t
5,9

62
6,4

206

28

2 180

2. 2t0
t7 ,2

103

I 151

1 2s6
9,8

25

27

53
1

258

312

345e I
8sl

4 0979'

Panama 1985

25
4

69

98
13,7

L?6
18,3

4 44791
34,5

I8
0

L67

185
25,8

397

5iD) h,

51b) h)

7,1

,ra)e)

,ra)e)
1,3

101
24
64

189
26,4

191
31

494

715
100

132 -1el-
822 -)
963
1m

I6
0

25

41
,7

15
I

59

75
10,5

15
0

25

40
5,6

Puerto Rico 19865)

14

14
,7

9 43
4,4

32

84 -l
25 l-

465
100

Trinidad und Tobago 1985

55 102 105

144
22

45I
6L7

22,4

t2 165
5,0

397
4L,2

108

I08
23,2

1130

30
,5

44

44
r,5

565
1,5

3

14
0

56

10
,8

65
13,9

105
22,6

LOz
21,9

503
58

621

181
19,3

8?4
103
639

565
20,5

22

24

II
2,4

I 633
L92

4 28?

6 107
100

I 9509I qzs
I ros sog

l rrn uooI roo

2U
49

2 421

2 154
100

398
119
342

859
14,1

153 015
62,6

27
1

986

1 014
0,8

I 508
173

L 924

3 605
3,0

378
2t

22 134

22 533
l8,9

Venezue'l a 1986

183
I

812

I 003
16,4

Vereinigte Staaten 1986

489

496
1,3

tongrong 19866 )

Indien 19817 )

25 r43
10,3

974
0,4

Israel 1986

1 418
33

6 718

I 169
6,8

321
8

6 189

6 519
5,5

1 205
25

11 089

12 317
10,3

55

67
1,1

2

62

64
,0

136
I

418

555
9,1

0
0

lrza' D'

,rra)b)
1,86,1

187
6

I 388

I 579
25,9

64

1

_0
L67

175
6,3

168
1

205

374

26
1

192

2t9
8,0

82

il4
2

,!a) o)

19a)o,
0,7

?2
L2
14

49
,7

33 , rria)o)
2 79oa)d)

6la )

36 531
30,6

41
11

934

986
35,8

9
0

164

173
6,3

0

t8
I8
,60

34
2

462

498
18,10

264
0,5

764
0,7

18 557 22
?,6

:
605
1m

2@
19

189

47?
100

13

13
0,9

57
I

447

506

088
8,9

6ia )

069
2,5

26
0

64

90
,,1 34,3 4,1

I nsgesamt

Land- und
Forstwi rt-

sc haft,
Fi scherei

Eergbau,
Gewi nnung

von
Ste i nen

und Erden

Verarbei -
ten0es

GeHerbe
( ohne Bau
ge*rbe )

Energ i e-
und

Ila sse rver-
sorg un9

Baugererbe
Handel,
Gast-

9ererbe

Verke hr-
und

Nac hrich-
tenüber-
mitt'lung

Kredi t-
i nsti tute,
Versi c he-

run9s-
gererbe

uno Grund-
stücks-
wesen

öffentl.
verxal -

tung ,
sozial e
Au fg aben

und
D i enst-

I ei stungen

Fußnoten siehe S. 143

44
6

4,9

2
291

335
22,8

-1 42-

58
I

122

187
t2,?

23
1

115

139
9,4

0,9

,'il

0,

32

6



36 lnternationale Ubersichten
36.2 Erwerbspersonen nach Stellung im Beruf und llirtschaftsabteilungen*)

i 000

Japan 1986

Nicht
ausrei -

chend
Stellung im Eeruf

se l bs tändi 9e
l4i tlEl fende Filil ienangehiirige
Loln- und Gehaltsmpfänger 2)

I n sgesamt

160
30

3 530
5,9

330
70

3 750

4 150
6,9

hri e-
bene

Täti 9-
kei ten

8;
80
t,l

9
5

45

60

120
460
630

200
100

4 868
2 204
9 044

16 116
100

1i 701
7 923
I 972

28 596
100

I58
22

049e

22ge
100.1,

290
2lo
440

950
8,2

881
378
403

66?
22,7

403
483
604

490
50,7

520
620
2N

. 440
24,0

320

320
0,5

20
0,8

890
300

4 150

5 340
8,9

370
15,7

177
8

343

528
7,L

2 330
1 670
9 390

13 390
22,2

I 72t
630I 129

3 480
2t,6

254
10,8

254
15

r89
459

19,5

I 580
560

9 990

t? t20
20,1

345
52

L 677

2 074
12,9

753
225

L 822

2 800
9,7

l6
1

243

259
21,2

esou)

I
r reit)
t teg")

4,2

,fa ) o)

ara)b)
6,6

65
2,8

t2
14 89oa

3,2

Sel Dständi Ee
hi thel fende Fmi'l ienangeläri
Lohn- und Gehaltsempfänger 2

Insgesamt

Sel bständige
Mi thel fende Famil ienangehöri
Lohn- und Gehaltsempfänger 2

I n sge samt

Sel bständige
Mi the'l fenoe Fami l i enangehöri9e
Lohn- un0 Gehaltsempfänger 2)

I nsgesant

Sel bstänqi ge
lili thel fende Fmi I ienangelärige
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I nsgesamt

Selbständige 3) ..............
ili the'l fende Fami I ienangetirri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I nsgesamt

Sel bstänoige
I.1i thel fende Fami'l ienangetärige
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

ln sgesamt

5 029
2 801
2 255

10 085
46,6

3l
t2
86

129
0,5

Korea, Republik 1986

539
123

3 164

3 826
?3,7

Pakistan 19858)

Philippinen 1985

493
130

1 303

1 926
8,9

Si ngapur 1986

Syrien 1984

41
5

L79

225
0,8

27
2

322

351
1,6

333
I

3 127

3 515
L6,2

1

r gräu)

l 3t7u)
5,1

9e
)

1

39

40
,2

3

4
1

!82
187
1,2

5
2

20

27
,l

118
7

764

889
5,5

t24
9

481

6I4
3,8

uria)b)
Urra)b)
3,8

136
4

593

733
4,5

368
59

824

?61
4,4

3

6
6
I

14

305

311
1,1

7?

79
0,4

564
535
594

693
t2,9

283

009

319
4,6

30
2

647

678
3,1

15
0

84

100
8,1

270
s77
434

28r
11 ,5

716
343
591

550
L2,2

7 862
3 iat

10 429

21 643
100

200
7

706

913
4,3

4
2
4

10
0,8

73
L7

175

266
2t,6

23
0

91

1I4
9,3

0

I
1

0 0

18
1

270

2N
23,6

62
4

r34
199

16,0

0

8

8
,7

I
0

92

100
8,1

z gso") 586
100 24,9

1 089
66

s 326e'
z 481")

100

37 340
1,6 14,4

128
5,4

19
0,8 22,8

ErY€rbspersonen

537

Austral i en 1986

269
24

141

433
5,8

137

140
1,9

15

479

557
7,4

l0i
6

611

718
9,6

150
6

1 918

2 013
27,7

zti"l
nqu)
3,7

,;
100
1,3

*) Nach der internationalen Systematik der }iirtschaftszreige der Vereint€n
Nationen ( ISIC) 1968.
Quelle: Yearbook of Labour Statistics L986/L98?. - Rundungsdifferenzen'

1) Ergebnis des I'likrozensus 1986.
itur ErErbstätige.

2) Arbeiter, Angestellte und Beamte ewie Personen, der€n Stellung in
Beruf unbestimt ist.

3) Einsch'l . ttithel fende Famil ienangehör'ige.
4) ohne Yukon und Nordmstgebiete sosie ohne Soldaten und lndianer in

Reservaten. - Differenzen, da Angaben unter 5 000 nicht ausgewiesen
sind.

5) Abhängi9es Gebiet der Vereinigten Staaten.

Briti sche Besitzung.
0hne Assam.
ohne Dschmmu und Kasctmir.
Darunter Arbeitslose.
Darunter erstfi a'l s Arbeitsuchenoe.
Personen im Alter von 12 Jahren und mehr.
0aruntrr t'li'l i tärange liSri ge.
0hne Mil'iterangetiirige.
ohne GastgeY€rbe.
Einschl . GastgeY€rbe.
Einsch'|. 16 499 (12 956 männ'|. und 3 543 weibl
aus der Kanalzone.

6)
7\
8)
a)
b)
c)
d)
e)
r)
g)
h)

Handei,
Ga st-

gewerbe

Verke hr-
uno

Nachrich-
tenüber-
mi ttl ung

run9 s-
ger€ rbe

Kredi t-
institute,
versiche-

und Grund-
stücks-
resen

öffentl.
Verwal -
tung,

sozi al e
Aufgaben

und
Dienst-

leistungen

I n s9e samt

Land- und
Forstwi rt-

scha ft,
Fi scherei

BergDa u,
Gewi nnung

von
Stei nen

und Erden

Verarbei -
tenoes

Gewerbe
{ ohne Bau-
gererbe )

Ene rg i e-
und

l,/a sse rver-
sor9un9

Baugemrbe

-1 43-

4

I
I

?

2



36 Internätionale Ubersichten
36,3 Erwerbsperson€n nach Altersgruppen sowie altersspezifische ErrerDsquoten*)

oavon im Alter von ,.. bis unter ... JahrenL a nd
(m = männlich, w = reiblich)

Europa

Bunoesrepubl i k Deutschl and2 )

Dänflark

Fi nnl and

Frankreic h

Griechenl and

Ital ien

Jugosl awi en

Niederl anoe

Norregen3 )

0ste rrei c h

Portugal

m 1986 1 000

I 000

m 1985 I 000

17 692
60,6

r1 539
36,3

I 372
57,6

I 224
48,2

14 109
52,3

1 t47

59
35,5

1 905
74,4

179
86,5

154
82 ,1

959
59,5

987
24,7

160
64,3

43
4l ,1

l4
5,8

47 ,0
2 t57
80,9

I 005
94,4

4 254
95,0

169
5,1

65 u. mhr

1265 222
63,6

2 390
54,9

ii6
94,0

909
40,1

I45
70,3

2551 499
59,4

1 000 t?g
48,6

160
83,3

76?
95,0

570
87 ,9

7 777
95,5

5 753
71,6

642
86,7

442
96,6

154
1?1

358
95,8

596
95,4

465
18,7

I 015
95,8

89,7

2 749
92,5

118
41 ,5

120
49,6

117
41,8

10,4

184
t2;8

323
36,4

m 1986 1 000

117
61,0

41,6

208
75 ,7

?45
88,9

237
85,7

15

I 000

1 000

r@0

I 000

1 000

I 000

1 000

10 208
36,0

I 380
27,3

L0 237
47,2

132
7t,7

131
88,5

106
74,6

72,0

I 339
60,9

707
76,2

517
58,8

479
73,8

116
69,9

Lt2
70,9

267
80, 1

288
7L,9

234
62,9

593
92,6

356
65,9

t50
25,7

126
4,4

85
15,7

38
5,8

371
2r ,2

9
3,9

83
2,?

m 1986 I 000 389
17,8

1 662
76,5

26t
12,5

190
50,7

80
21,6

I60
45,6

I 845
90,3

L 407
48,1

59,7
949

30,1
758405

65,8

m 1985 1 000 2 513
51 ,4

101
25,1

181
91,9

657
50,2

Groobritannien und llordirl and m 1981

lrl and

363
68,7

225
68,5

084
62,3

1 000 15 500
77 ,8

66
39,5

52
33,1

290
41,6

I 889
59,5

38

I 410
37,1

r 228
88,I

636
42,9

699
87,8

284
36,1

186
92,9

151
76,5

415
93,3

27
18,0

583

108
t4,8

I 373

5 369

2 808
9?,4

922
69,5

327
10,5

350
(J,J

182
3,8

m 1985 I 000 916
5L,7

38,4
2r,7

145
92,0

105
75 ,1

27
15,6

m 1986 1 000 1568 7

25,2

92,3 53
3 332 r 78715 143

54,6

I 473
29,O

27 ,6

638
24,8

m 1981 1 000 5 74r
54,3

3 618
32,9

3 878

2 L44

I 171

939

2 046
56 ,9

228
24,5

175
19,8

r35

4 3r9
54,8

2 819
96 ,1

1 865
63,2

2 190
95,0

1 145
51,8

435
57 ,1

255
?5,1

347
5t ,2

163
78,7

tzt)
56,0

165
4?,4

68
15,2

169
14,1

m 1986 1 000

1 000

m 1986 1 000

1 000

n 1986 1 000

t 000

m 1986 1 000

153
25,5

448
71,7

21,5

45,3

63
48,5

173
56,3

28
9

6
0,6

48
24,8

2?

6?

11 ,9

l0
2,8

1 343
33,8

? 744
55,5

1 936
36 ,5

341
64,0

6
1,0

101
18,5

36
7,9

29
6,3

139
47,4

229
70,2

653
61 ,7

247
54,9

535
89,2

331
50,0

166
95,4

898
67 ,7

J ahr E'inheit I nsgesamtl )

unt€r I5 15 - 20 20-25 25-45 45-55 55 - r'5

Fußnoten siehe S. 149

1m0

-144-

211
59,6

201
46,1

184
29,9

50
7,8

8
1

4
1,3

1
7

%



36 Internationale Übersichten
36.3 ErErbspersonen nach Altersgruppen sovie altersspezifische Ermrbsquoten*)

oavon im Alter von ... bis unter.'. JahrenLand
(m = männlich, Y = weiblich)

schweoen3 )

Schweiz

Spani en

Tschechos'l owakei

Türkei

Ungarn

m 1986 1 000

61

2 298.

2 087I 000

I 000

M0

104a)
44,1

104a)
46,2

56, 7

249
8l,4

235
80,5

500
86,5

1 065
90,1

2 120
98,?

1l)60
9l ,8

I tl?
95,2

5 211
95,8

2 197
43,3

738
8r ,8

435
95,?

398
88,7

365
91 ,6

r88
48,9

I 968
91,5

789
94,3

749
83,9

1 785
88,3

592
89,6

520
7?,4

585
94,5

56
7,7

2?4
96,5

216
80,3

110
92,2

65 u. mehr

333b)
7 5,8

286b)

?64
88,7 15,1

53209
84,9 97 ,7

181
7 6,? 52,5

484

4 340
95,6

1n2
40,6

m 1980 I 000

I 118
34,4

9 530

4 251

1 974
63,4

4 184
56,2

520

2 060
53,9

568d )

41 ,0

418a )

31 ,0

111
33,5

I 375
65,0

458
70,8

256
33,8

731
73,2

26
4,8

54
70,9

51
63,l

934149

128
51,1

m 1986 1 000 r69
69,0

838
54,9

110
6,6

63
2,9

427604
25,5 r8,8

m 1980 I 000

1 000

m 1980 I 000

I@0

m 1980 I 000

I 000

m 1985 I 000

I 000

m 1985 I 000

I 000

m 1985 1 000

I 000

m 1985 I 000

1 000

m 1985 I 000

1 000

m 1986 I 000

1 000

? 867
55,3 0,3

? 202
39,9

3 976

L27
40,4

r 199
79,2

382
91,9 97 ,7

471

239
59,9

3 664
46,7

6 4r3
29,6

t2 6t4
54,7

716
8,0

I63
29,0

159
29,8

1 739
69,3

152
45,5

334
85,9

292
77 ,0

158
66,9

156
70,0

734
59,2

I83
54,0

68
20,0

1 983
90,2

n2
46,4

461
83,4

574
59,1

133
L4,2

246
89,2

383
39,8

245

87
15,1

285
70,6

102
86,1

84
63,4

855
68 ,1

t92
14,0

129
89,4

154
20,2

448
45,5

256
2L,7

102
26,6

19
6,9

631
1,6

24
1,6

5
0,4

335
69,4

303
66,8

150
14,1

185
L7 ,4

164
38,5

28

r89
50,2

855
47,3

5l
23
,9

27
1,2

2
7

Afrika

Al gerien

Burki na Faso

B urundi

Senega l

Aneri ka

Argenti n ien

Bol i vien

420
34,1

38
3,2

I 981
96,0

2$
r0,4

658
97,4

z
27 1l

5,1 2,4

2ßbl
75,6

194b )

5i,0
1 991

48,2

236
92,3

248
77 ,5

199
87 ,9

L 254
54,0

1 400
56,9

1 802
55,3

L 293
39,1

3 072
19,9

487
L4,6

5rr
97,0

556
96, r

694
97,9

517
7l ,0

262
78,2

182
54,0

208
88,3

73
,7

91
t,7

90

89

259
6r,0

52
59,3

r41
92,7

188
97 ,1

148
72,9

45
t,1

15,r,:

153
54,9

I 019
6,7

536
46,7

3 965
97,3

1 501
37,3

45
45,1

271
23,9

8 380
55,3

133
9,5

39?
93,0

440
28,5

62
4,5

297
24,6

29

%

1 590
48,7

44
tL,2

236
82,2

12L
95,4

?o4
96,6

7t
70.,9

213 5226,6 22,9 r8,57,1

25-45 45-55 55-65Ei nhei t tnsgesamtl )

unter 15 15-20 20-2sJ ahr

FuBnoten siehe S. 148

-1 45-

80
27,3

%



36 I nternati onal e Übersichten
36.3 Erwerbspersonen nach Al tersgruppen sowie al tersspezi fi sche Errerbsquoten*)

Land
{m = männi ich, k = reiDl ich)

Bras'il i en

Chile

Costa Rica

Ecuador

E'l Sal vador

Guatsnal a

Haiti

Honouras

Jamai ka

(anad a4 )

Kuba

Mexiko

Parag uay

Puerto Rrco-'

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

969
26,5

t3

t4

23
,3

26,6

m 1985 I 0{J0

I 000

m 1986 1 000

1 00u

m 1985 t 000

1 000

m 1982 t 000

1 000

m 1980 I 000

I 000

m 1985 I 000

w 1000

m 1983 I 000

r 1000

m 1984 I 000
1

x 1000

m 1982 I 000

, 1000

m 1986 1 000

w 1000

m 1981 I 000

w 1000

m 1980 1 000

w 1000

n 1982 1 000

r 1000

m 1986 I 000

w 1000

18 473
27 ,s

892
L2,2

t8 73lc) 3 364d)
96,2 80,8

9 655c) 1 342d)
47,2 30,3

1 530
,2

449
88,8

L82
32,6

97 ,3 95, I

36 625
56,2

5 06I
13,3

5 615
92,5

3 182
50, r

458
78,2

45,2

4g2e)
10,4

u. nehr

88

909
4t ,7

29
50,2

656
53,2

183
29,3

78
57,2

60

34

rri ,

50,5

2j)
19,5

280
69,8

76
16,3

150
88,2

26
15,5

97
89,0

32,4

148
88,6

16
9,3

64
53,9

l0
12,0

90 ,l
54

68, 7

43
13,0

17
4,1

27

t 280
20,6

6
11,3

241
39,6

'lzf 
I r47g ) 97 h)

699
41 ,l

857
93,0

241
93,9

233
24,7

s94
,2

237
49,3 42,8

% 18

19

60 ,5 90,3
9fi

69,s

t6j
10,9

?32
18,5

32 B9f) 619) zsh)
2?,9 36,6

2M

36,3 27,8

1 890
47,0

497
L2,3

1 039
47,5

554
?4,0

I 937
48,1

317
8,0

I ?92
52,1

2LO.

561
50,3

487
43,3

1 347.

5 523.

2 434
49,5

1 107
23,0

15 925
48,2

285
74,0

62
r7 ,9

98
94,3

809
94,6

135
L5,7

531
96 ,1

397
62,4

? 959
12,6

r 229
96,0

658
5l,0

6 907
95 ,6

?32
93,7

30
L2,3

190
93,5

122
64,0

47
9,0 46,4

106
68 ,5

2l
I7,4

76
66,7

18
3,6

19,8
153

61,4
63

89
2?,7

143
85,7

30, 7 46,8

86 ,6

49
18,6

19
LL,2

t32
9l ,7

57
63,1

53

306275
64,3

51
1

L12

100

26

?8

91
,7

15
i,t

76
i,4

71

17%

I

44,3

972
36,9 24,5 38,5

1 046

L2

168
77 ,O

I44
58,0

3l 43
l6,t 23,5

tt2
9I ,3

I02
73,4

6,2

46

164
7L,4

r66
88,5

418
95,0

115
94,3

7L
88,4

-96

82,3

18
I5,0

67
96,1

64
83,4

72

4,5

81
24,3

2,3

38
73

4
,3

49
,9

23
,l

58

25

52

763
68,5

400

246
73,5

59

90
20,0

?to
97 ,3

190
87 ,5

t 799
,7

43

539
55,9

486
52,7

168
28,5

14
12,9

2 105
55,9

317
78,6

392
93,6

151
35,8

I 938
94,6

96

967
84,5

I 152
91,4

126
13,0

858
76,2

768
60, 7

535
11,7

174
43,2

2 480
83,4

$
26,0

I t34 826
88,5 69,0

253
18,9

92,2 54,6

22
13,8

24
16,6

I 044
26,8

6 14t
18,2

82r
54,0

209
13,8

ur:

343

16 ,1

263
5,8

1 186 2 462
32,2

606
28,3

327
25,t)

37
t,1

8
',2

ll8
72,4

L32
91,9

61
96

345
97 ,9

20,t
4t

28,O
90

26,0
2L

19,8
l0

L4,4

22Dl 84
62,L

319
84,0

LLz
74,8

6l
49,7

8b)

J ahr Ei nhei t , .t)
I nsgesilxE

unter 15 15-20 20-25 25-45 45-55 55-65

Fulrnoten siehe S. 148
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Land

36 Internationale Übersichten
36.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie a'ltersspezifische Errerbsquoten*)

Davon im A'lter von ... bis unter... Jahren

(m = männlich, r = I€iblich)

Trinidad und Tobago.

Uruguay

venezuel a

Vereinigte Staaten

m 1985 I 000

m 1984 1 000

,,:

,u:

638
53,6

440
32,O

3 386
46,7

65 967
56,8

51 200
41,8

34
53,8

L4
?4,2

3 767
4l ,4

78
34,5

2 503
30,4

463
35,4

110
8,8

303
13,1

395
18,1

482
69,2

58
93,0

31
50,2

83
91,2

66
65,6

I 283
78,8

7 434
7o,9

241
88,0

3 241
41,0

234
19,6

2 960
70,8

2 950
73,8

145
96,5

80
50,5

26 309
70 ,9

28
96,8

b
20,2

918
98,5

59,0

19 903
97,0

10 151
49,5

706

365
13,0

L7 730
96,8

10 580
58,6

1 783
95,0

42
94,4

3 518
55,5

794
90,0

36
4,5

r46
88,3

80
46,4

7 830
96,0

I 859
94,6

I 192
60, 1

591
aE4

242
44,8

u. mehr

o

26,373,6

77
il,4

37
?4,?

tt

l9
41,9

25 574
60,8

223
15,6

23
L8,2

IO
5,6

91
41,9

15

2
43,6

I
28,l

2
9

54

33
i,1

45

26

392
47 ,3

212
63,?

82
49,0

277
9i ,8

124
93, 4

r 630 424
93,0 89,5

690
38,5

m 1985 I 000

w 1000
%

m 1986 i 000

w 1000

I 000

m 1985 I 000

1 000

n 1982 1 000

1 000

m 1986 1 000

I 000

m 1985 1 0OO

r 000

m 1982 I 000

i 000

m 1986 I 000

I 000

m 1986 I 000

1 000

m 1985 1 000

47
1,6

1 297
17,9

1,5
0,5

153
18,5

579
80,9

26?
35,8

4 134
43,8

33 314
9I,3

r22
26,2

870
90,0

41
13,7

7 059
67 ,0

23 241
73,4

7 695
24,9

458
77 ,3

l7
3,3

3 020
44,3

607
46, i

1 751
15,0

7 45?
64,0 41 ,6 7,6

4 932 1 155

Asien

Ba hrei n
75

I
93,8

L2

r12 555
87,5

168
69,1

265
95,3

7r5
61,7

49866
31,7

44622 977
27,9

883
74,3 97,7

2

58
42,5

13
10,0

40 849
50,0

2t,0 8l,2

35,0

46 260
72,5

49 283 33 254
91 ,180,I

36 652
96,8

138 392
98,8

4,5

44 122
94,5

0
1,0

584
30,1

296
4,7

5Chi na

tiongkonE6 )

I ndone si en

I ran

I srael 7 )

J apan

xorea, RepublikT)

Ne pal

't95 ?52
57,3

?29 65s
47,0

987
37,8

230
84,3

42,l
5 019

78,6

107
46,2

6t
26,4

510

46
25,0

25
10,0

22,2

%

24t
1I,5

810
8,0

80
2,8

36
1,3

6 175
96, r ',iIIl 'J:ä:i

1 207
48,6

5 605
47 ,l

220
52,8

15
5,4

163
14,6

40
22,6

1 860
40,2

245
36,5

813

903
42,L

569
26,4

16,0 4t,5
ZOI ) 1O5m) 488

86,2

39,3
320

56,5

104
73 ,1

41
24,8

i 010
81 ,5

764
72,4

t3l ) 93n)
8,3

860
18,0

780
11,2

?5036
60,7

23 950
38,8

9 819
46,8

I 000 62
30,6

5 370
64,9

I 150
18, I

82t
92,0

840
49,5

843

827
37,9

I 100
53,3

m 1981 I 000 563
61 ,3

550
86,3

332
41,6

333
87 ,7

138
4i ,5

178
68,7

81
35,0

I 000 409
5?,0

20-25 ?5-45 45-55 55-65lnsgesamtl )

unter l5 15-20J ahr Ei nhei t

Fußnoten siehe S. 148.

oot

2 371
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36 tnternationale übersichten
36. 3 Erwerbspersonen nach Al tersgruppen sowi e a'l tersspezi f i sche Erwerbsquoten*)

Davon im Alter von... bis unter... JahrenLand
(m = männlich, w = weiblich)

Paki stan8 )

Phil ippinenT)

Si ng apur

Sri Ldnka

Syr ien

m 1985 1 000

I 000

m 1985 I 000

1 000

n 1986 I 000

I 000

m 1985 1 000

1 000

m 1983 I 000

m 1986 1 000

I 000

m 1986 1 000

I 000

u. mehr

25 296
51 ,5

2 130
33,0

3 672
95,3

404
11 ,4

2 465
88,3

I Ll?
52,497,t

1 294
13,0

165
56,7

431
98,0

250
53,4

851
96,8

98,5

6 348c)
85,5

2 3t2
94,5

3 363 3 168 9 326

841
76,3

085
47 ,6

736
49,6

051
31

3 300
7,2 8,3

480
10,9

404
11,6

773
59,8

466

63

38
4,2

127
88,5

116
93 ,6

42
32,3

180
8,2

L ?20
86,7

703
49,1

48
58,0

9tI
24,3

185
85,0

t0
83,4

M4
60,4

t52
?o,7

95
54.5

72
4,7

602
58,5

43
10,7

65,5 88,9

4

5 984
96,0

018
95.7

12 4?7.

I 094 1 30I
58,9

3?3
27 ,2

2L
7

20
,9

554
93,6

24
2

7 3o8c)

37
29,3

389
45,5

200
24,2

274
43,7

53
9.5

130

5
14,6

589
89, r

485
74.5

t29
90,5

374

14
22,1

4
95,

455
35,2

4 015

1 957

I 855
38,5

257
5,6

14 I85
55,9

12 556
50, I

532
73,9

28
8,8

35
28,8

69,7

4,5

401
58,5

56,6

55,0

252
40,1

tt2
80,0

541
87,4

373
48,3

954
45,3

180 792
96,6

tü2ll,4

63, I

1l
13,9

75,8
174

44,8
343

I 000

Thai I and m 1984 I 000

I 000

Vereinigte Arabische Emirate m 1980 1 000

I 000

474
18,8

552
23,1

I 323d)
95,3

1 l63d)
77 ,9

50
13,5

85
94,6

2 308
90,7

2 015
8l ,0

642e )

53,5

380''
26,4

330
95,3

43
96,2

723
90,0

419
54,5

94,1

I05

7.3

45,9

6
3,7

2
L

2 088
70,7

15
45,3

376
99,2

20
21,1

78

11

Austral ien und ozeanien

Austral ien 4 528

2 954.

935
5?,9

670
40,7

1 503
62,4

59
r,3

19
,6

t7
t,4

Neusee l and9 )
t47

89
50,7

104
74,3

447
95 ,3

323
58,8

43
t,72967 ,8 3,0

*) Schätzungen des Internationa'len Arbeitsamtes in Genf zur Jahresmitte
A1 tersspezi f i sche Ererbsquote = Ererbspersonen j e 100 Personen der
Jeweiligen Altersgruppe der Bevö'lkerung.
Differenzen durch Rundungen.
Ergebnis des l4ikrozensus 1985. - Nationale Quelle.
0hne Iehrpf'l ichtige.
0hne Yukon und Nordwestgebiete sowie ohne Soldaten und Indianer in
Reservaten.
Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.
Britische Besitzung.
0hne ui I itärangehörige.
0hne oschammu und Kaschmir.
Einschl. Uaoris, ohne Militärangehörige in Übersee.

a)
b)
c)
d)
e)
f)

16-
55u
25-
50-
60u
20-
30-
40-
50-
70u
55-
15 -
18-

20 Jahre.
m. Jahre.

50 Jahre.
60 Jahre.
m. Jahre.

30 Jahre.
40 Jahre.
50 Jahre.
70 Jahre,
m. Jahre.

60 Jahre.
18 Jahre.
25 Jahre,

Jahr Ei nheit I nsgesamtl )

unter I 5 t5-20 20-25 25-45 45-55 55-65
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Gesetz
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(Mikrozensusgesetz)

Vom 1O. Juni 1985

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates
das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Art und Zweck der Erhebung

(t) Über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt wird
in den Jahren 1985 bis 1990 eine BundeSstatistik auf
repräsentativer Grundlage ( Mikrozensus) durchgef ührt.

(2) Zweck des Mikrozensus ist es, statistische Anga-
ben in tiefer fachlicher Gliederung über die Bevölke-
rungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der
Bevölkerung und der Familien, den Arbeitsmarkt, die
berufliche Gliederung und Ausbildung der Erwerbsbe-
völkerung sowie die Wohnverhältnisse bereitzustellen.
Die Ergebnisse sind Grundlage für politische Entschei-
dungen in Bund und Ländern.

§2
Erhebungseinheiten

(1) Erhebungseinheiten sind Personen, Haushalte
und Wohnungen. Sie werden durch mathematische
Zufallsverfahren auf der Grundlage von Flächen oder
vergleichbarer Bezugsgrößen (Auswahlbezirk) ausge-
wählt.

(2) ln den Auswahlbezirken werden die Erhebungen in

bis zu vier aufeinanderfolgenden Jahren durchgeführt'
Jährlich wird mindestens ein Viertel der Auswahlbezirke
durch neu in die Auswahl einzubeziehende Auswahl-
bezirke ersetzt.

(3) Einen Haushalt bilden alle Personen, die gemein-
sam wohnen und wirtschaften. Wer allein wirtschaftet,
bildet einen eigenen Haushalt. Personen mit mehreren
Wohnungen sind in jederausgewählten Wohnung einem
Haushalt zuzuordnen.

§4
Ordnungsnummern

Die im Erhebungsverfahren zur Kennzeichnung stati-
stischer Zusammenhänge venrrendeten Nummern
(Ordnungsnummern) dürfen auf die für die maschinelle
Weiterverarbeitung bestimmten Datenträger Übernom-
men werden. Diese Nummern dür{en nur Angaben nach
den 55 5 und 6 über Gebäude-, Wohnungs- und Haus-
haltszugehörigkeit enthalten.

§5
Erhebungsmerkmale

('l) Folgende Erhebungsmerkmale werden jährlich
erfragt:
1. Gemeinde; Nutzung der Wohnung als alleinige Woh-

nung, Haupt- oder NebenwohnunS (§ 12 Melde-
rechtsrahmengesetz); Zahl der Haushalte in der
Wohnung und der Personen im Haushalt; Wohnungs-
und Haushaltszugehörigkeit sowie Familienzusam-
menhang (Zugehörigkeit der Person zu einer
bestimmten Wohnung und einem bestimmten Haus-
halt; Zugehörigkeit zu einer bestimmten Familie; Art
der Ven'randtschaft; Schwägerschaft der Familien-
mitglieder eines Haushalts); Veränderung der Haus-
haltsgröße und -zusammensetzung seit der letzten
Befragung durch Geburt,Tod oder Umzug; Baualters-
gruppe der erstmals in die Erhebung einbezogenen
Wohnungen; Geschlecht; Geburtsjahr und -monat;
Familienstand; Eheschließungsjahq Staatsangehö-
rigkeit;

2. Enrerbstätigkeit, Arbeitssuche; Arbeitslosigkeit;
Nichtenverbstätigkeit; Kind im Vorschulalteq'Schü-
ler, Student;
a) für Enarerbstätige:

Regelmäßige oder gelegentliche Tätigkeit; Voll-
zeii- oder Teilzeittätigkeit; Ursachen einschließ-
lich der arbeitsmarktbezogenen Gründe fÜr Teil-
zeittätigkeit; befristeter oder unbefristeter
Arbeitsvertrag; normalenveise geleistete
wöchentliche Arbeitszeit (nach Stunden und
Tagen) und tatsächlich in der Berichtswoche
geleistete Arbeitszeit (nach Stunden und Tagen)
sowie arbeitsmarktbezogene GrÜnde und andere
Ursachen fur den Unterschied; Stellung im Beruf;
Wirtschaftszweig des Betriebes; fur Personen mit
einer zweiten Enrverbstätigkeit zusätzlich: Stel-
lung im Beruf; Wirtschaftszweig des Betriebes;
normalenveise geleistete wöchentliche Arbeits-
zeit (nach Stunden und Tagen) und tatsächlich in
der Berichtswoche geleistete Arbeitszeit (nach
Stunden und Tagen):

§3
Merkmale

(1) Der Mikrozensus erhebt Merkmale über persönli-
che und sachliche Verhältnisse, die zur statistischen
Verwendung bestimmt sind (Erhebungsmerkmale) oder
die, vorbehaltlich der Regelung in § 11 Abs. 4, der
Durchführung der Stichprobe dienen (Hilfsmerkmale)'

(2) Die Erhebungsmerkmale dÜr{en auf die fur die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimm\en Datenträ-
ger ubernommen werden. Hilfsreerkmale dÜrfen nur
getrennt von den Erhebungsmerkmalen auf gesonderte
für die maschinelle Weiterverarbeitung bestimmte
Datenträger übernommen werden, soweit sie nach § 1 1

Abs. 4 oder § 13 Abs. 5 venrvendet werden dürfen.
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b) für Arbeitslose und Arbeitsuchende:
Bezug von Arbeitslosengeld, -hiife; Art, Anlaß und
Dauer der Arbeitssuche; Art und Umfang der
gesuchten Tätigkeit; Verfügbarkeit für eine neue
Arbeitsstelle; Gründe für die Nichtverfügbarkeit
(Krankheit, Ausbildung, bestehende Tätigkeit und
andere Umstände):

c) für Nichterwerbstätige:
frühere Eniverbstätigkeit; Zeitpunkt sowie arbeits-
marktbezogene und andere Beendigungsgründe
für die letzte Tätigkeit; Wirtschaftszweig und Stel-
lung im Beruf der letzten Tätigkeit;

d) für Kinder im Vorschulalter:
Besuch von Kindergärten;

e) für Schüler und Studenten:
Art der besuchten Schule oder Hochschule;

3. Art des uberwiegenden Lebensunterhalts (Eruverbs-
tätiEkeit; Arbeitslosengeld, -hilfe; Rente, Pension;
Unterhalt durch Eltern, Ehegatten oder andere; eige-
nes Vermögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozial-
hilfe; sonstige Unterstützungen); Art der öffentlichen
Renten, Penslonen untergliedert nach eigener oder
Witwen-, Waisenrente, -pension (Arbeiterrentenver-
sicherung; Knappschaftliche Rentenversicherung;
Angestelltenrentenversicherung; Pension; Kriegs-
opferrente; Unfallversicherung; Flente aus dem Aus-
land; übrige ötfentliche Rente); Art der sonstigen
öffentlichen und privaten Einkommen (Wohngeld;
Sozialhilfe; BAföG; sonstige öffentliche Unterstüt-
zung; Betriebsrente; Altenteil; eigenes Vermögen,
Zinsen; Leistungen aus der Lebensversicherung;
Vermietung, Verpachtung; private Unterstützungen);
Höhe des monatlichen Nettoeinkommens nach Ein-
kommensklassen in einer Staffelung von mindestens
150 Deutsche Mark:

4. Zugehörigkeit zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung nach Kassenarten, Zugehörigkeit zur privaten
Krankenversicherung sowie sonstiger Anspruch auf
Krankenversorgung; Art des Versicherungsverhält-
nisses; zusätzlicher privater Krankenvei'sicherungs-
schutz; Art des Versicherungsverhältnisses (pflicht-,
freiwillig versichert) und Zweig der gesetzlichen Ren-
tenversicherung zur Zeit der Erhebung und in den
letzten zwölf Monaten davor; Zahlung von Beiträgen
in der gesetzlichen Flentenversicherung seit dem
1. Januar 1924

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölke-
rung:

5. Anzahl der Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf
und mehr Tagen; Zahl der beteiligten Haushaltsmit-
glieder; Beginn und benutztes Verkehrsmittel; bei
Auslandsreisen außerdem: Zielland; bei lnlandsrei-
sen außerdem: Art; Ziel; Dauer und Unterkunftsart

mit einem Auswahlsatz von 0,1 vom Hundert der Bevöl-
kerung.

(2) Folgende Erhebungsmerkmale vrerden ab 1g85 im
Abstand von zwei Jahren erfragt:

1. ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten oder in
der letzten Eruverbstätigkeit; Merkmale des ausgeüb-
ten Berufs und des Arbeitsplatzes unter besonderer

,Berucksichtigung der Anforderungen des Arbeits-
marktes; Stellung im Betrieb; Berufs- und Betriebs_
wechsel;

2. höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden
Schulen; Art, Dauer und Abschluß der schulischen
und praktischen Berufsausbildung sowie der berufli-
chen Fortbildung und Umschulung; Hochschulab-
schluß nach Art und Hauptfachrichtung;

3. bei Ausländern: Aufenthaltsdauer, Zahl und Alter der
im Ausland lebenden Kinder, im Ausland lebender
Ehegatte oder Eltern;

4. Art und Größe des Gebäudes mit Wohnraum, Nut-
zung der Wohnung als Eigentümer, Hauptmieter oder
Untermieter; Eigentumswohnung, Freizeitwohnung;
Einzugsjahr des Haushalts; Ausstattung der Woh_
nung mit Ktiche, Kochnische, Bad oder Dusche und
WC; Art der Beheizung und der Heizenergie; Fläche
der gesamten Wohnung: Zahl der RäumJmit sechs
und mehr qm und der davon untervermieteten odergewerblich genutzten Räume; Baualtersgruppe;
Leerstehen der Wohnung;
bei vermieteten Wohnungen außerdem:
Höhe der monatlichen Miete und der Nebenkosten;
Ermäßigung oder Wegfall der Miete; Nutzung als
Dienst-, Werks-, Berufs- oder Geschäftsmietwoh-
nung;
bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer
außerdem:
Art und Jahr des Eruyerbs

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölke-
rung.

(3) Folgende Erhebungsmerkmale werden im Ab-
stand von drei Jahren erfragt:
1. bei Enarerbstäiigen sowie Schülern und Studenten:

Gemeinde der Arbeits- öder Ausbildungsstätte;
hauptsächlich benutztes Verkehrsmittel; Entfernung
und Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte

ab 'l 985 mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der
Bevölkerung;

2. Dauer einer Krankheit oder Unfallverletzung; Art des
Unfalls; Art und Dauer der Behandlung; Dauer einer
Arbeitsunfähigkeit; Vorsorge gegen Krankheiten;
Krankheitsrisiken;

3. amtlich anerkannte Behinderteneigenschaft und
Grad der Behinderung

ab 1986 mit einem Auswahlsatz von 0,5 vom Hundert
der Bevölkerung;

4. Art der privaten und betrieblichen Altersvorsorge,
Höhe der Lebensversicherung nach Versicherungs_
summenklassen

ab 1986 mit einem Auswahlsatz von 0,25 vom Hundert
der Bevölkerung.

§6
Hilfsmerkmale

(1 ) Hilfsmerkmale sind.
1. Vor- und Familiennamen der Haushaltsmitglieder;
2. Telefonnummer;

\
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3. Straße, Hausnummer, Lage der Wohnung im
Gebäude;

4. Vor- und Familienname des Wohnungsinhabers;

5. Name der Arbeitsstätte.

(2) Das Hilfsmerkmal Name der Arbeitsstatte nach
Absatz 1 Nr. 5 darf nur zur Überprüfung der Zuordnung
der Erwerbstätigen zum Wirtschaftszrveig verwendet
werden.

§7
Erhebungsstellen

Erhebungsstellen für den Mikroszensus sind die sta-
tistischen Amter der Länder.

§8
lnterviewer

(1) Fur die Erhebung sollen lnterviewer eingesetzt
werden. Sie sind von den Erhebungsstellen auszuwäh-
len und zu bestellen.

(2) Die lnterviewer dürfen die aus der lnterviewertätig-
keit gewonnenen Erkenntnisse über AuskunftspJlich-
tige nicht in anderen Verfahren oder für andere Zwecke
verwenden. Sie sind auf die Wahrung des Statistikge-
heimnisses und zur Geheimhaltung auch solcher
Erkenntnisse über Auskunftspflichtige schriftlich zu ver-
p''ichten, die gelegentlich der lnterviewertätigkeit
gewonnen werden. Die Verpflichtung gilt auch nach
Beendigung der lnterviewertäti gkeit.

(3) Die lnterviewer müssen die Gewähr für Zuverläs-
sigkeit und Verschwiegenheit bieten. Sie dürfen nicht
eingesetzt werden

f . in der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung (Nachbar-
schaft),

2. wenn aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit oder aus
anderen Gründen zu besorgen ist, daß Erkenntnisse
aus der lnterviewertätigkeit zu Lasten der Auskunfts-
pflichtigen genutzt werden.

(4) Die lnterviewer sind verpflichtet, die Anweisungen
der Erhebungsstellen zu befolgen. Bei der Ausübung
ihrer lnterviewertätigkeit haben sich die lnterviewer aus-
zuweisen; Wohnungen dürfen sie nur mit Zustimmung
eines VerfÜgungsberechtigten betreten.

(5) Die lnterviewer sind berechtigt, in die Erhebungs-
vordfucke, soweit sie Voraussetzung fur die ordnungs-
gemäße DurchfÜhrung der lnterviewertätigkeit sind' die
Angaben über die Zahl der Haushalte in der Wohnung

- und der Personen im Haushalt, das Leerstehen der
Wohnung, den Vor- und Familiennamen des angetroffe-
nen Auskunftspflichtigen (§ 6 Abs. 1 Nr. 1) sowie die
Hilfsmerkmale nach § 6 Abs. 1 Nr. 3 selbst einzutragen.
Dies gilt auch für weitere Eintragungen in die Erhe-
bungsvordrucke, wenn und soweit die Auskunftspflich-
tigen einverstanden sind.

(6) Die lnterviewer sind über ihre Rechte und Pflichten
zu belehren.

§e
AuskunftsPflicht

(1 ) AuskunftsPfhchtig sind
1. zu Cen Merkmalen nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 bis 4, Abs 2

Nr. 1 bis 3 und Abs. 3 Nr. 1, 3 und 4 sowie nach § 6
Abs. 1 Nr. 1 ,3 und 5 alle Volljahrigen oder einen eige-
nen Haushalt fuhrenden Minderjahrigen, auch fÜr

minderjährige Haushaltsmitglieder. FÜr volljährige
Haushaltsmitglieder, die wegen einer Behinderung
selbst nicht Auskunft geben kÖnnen' ist jedes andere
auskunftspflichtige Haushaltsmitglied auskunfts-
pflichtig. ln Gemeinschafts- und AnstaltsunterkÜnf-
ten ist für Personen, die wegen einer Behinderung
oder wegen Minderjährigkeit selbst nicht Auskunft
geben können, der Leiter der Einrichtung auskunfts-
ptticntig. Die Auskunftspflicht für Dritte erstreckt sich
auf die Sachverhalte, die dem Auskunftspflichtigen
bekannt sind. Sie entfällt, wenn die AuskÜnfte durch
eine Vertrauensperson erteilt werden;

2. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 und § 6
Abs. 1 Nr. 4 die Wohnungsinhaber, ersatzweise die
nach Nr. 1 AuskunftsPflichtigen'

(2) Personen mit mehreren Wohnungen sind fur jede
ausgewählte Wohnung auskunftspflichtig nach Ab-
satz 1 Nr. 1 und 2.

(3) Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Autforderung zur Auskunftserteilung nach Absätzen 1

und 2 haben keine aufschiebende Wirkung.

(4) Die Auskünfte über das Merkmal Eheschließungs-
jahr in § 5 Abs. 1 Nr. 1 sowie die Merkmale nach § 5
Abs.1 Nr.5,Abs.3Nr.2 und§ 6Abs. 1 Nr.2sindfrei-
willig.

§ 10

Erhebungsvordrucke

(1) Die Erhebungsvordrucke können maschinenles-
bar gestaltet werden. Sie dürlen keine Fragen Über per-
sönliche oder sachliche Verhältnisse enthalten, die über
die Merkmale nach den §§ 5 und 6 hinausgehen. Den
lnhalt der Fragen zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5
legt die Bundesregierung durch Rechtsverordnung mit
Zustimmung des Bundesrates fest. :

(2) Die in den Erhebungsvordrucken enthaltenen Fra-
gen können mündlich gegenüber dem lnterviewer oder
schrift lich beantwortet werden.

(3) Der Auskunftspflichtige kann die in den Erhe-
bungsvordrucken enthaltenen Fragen gemeinsam mit
andären Haushaltsmitgliedern oder für sich allein auf
einem eigenen Bogen beantworten'

(a) Bei schriftlicher Auskunftserteilung sind die aus-
gef üllten Erhebungsvordrucke

a) unvezüglich dem lnterviewer auszuhändigen oder in
verschlossenem Umschlag zu übergeben oder

b) innerhalb einer Woche bei der Erhebungsstelle abzu-
geben oder dorthin auf Kosten des Auskunftspflich-
tigen zu übersenden.

Bei Abgabe in verschlossenem Umschlag sind Vor- und
Familie-nname, Gemeinde, Straße und Hausnummer auf

dem Umschlag anzugeben' Bei Abgabe von Erhebungs-
vordrucken für mehrere Personen eines Haushalts in
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verschlossenem Umschlag genügen auf dem Umschlag
die Angaben eines auskunftspflichtigen Haushaltsmit-
gliedes.

(5) Zur ordnungsgemäßen Durchführung der lnter-
viewertätigkeit sind die Angaben nach § 8 Abs. 5 Satz 1

auf Verlangen des Interviewers mündlich, die Vor- und
Familiennamen der übrigen Haushaltsmitglieder (§ 6
Abs. 1 Nr. 1) sowie der Vor- und Familienname des
Wohnungsinhabers (§ 6 Abs. 1 Nr.4) mündlich oder ent-
sprechend Absatz 4 schriftlich mitzuteilen.

§ 11

Trennung und Löschung

(1) Die Hilfsmerkmale nach § 6 sind vor der Über-
nahme der Erhebungsmerkmale auf die für die maschi-
nelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträger von
diesen zu trennen und gesondert aufzubewahren.

(2) Die Erhebungsvordrucke einschließlich der Hilfs-
merkmale sind spätestens vier Jahre nach Durchfüh-
rung des jährlichen Mikrozensus zu vemichten.

(3) Die Ordnungsnummern sind mit Ausnahme der
Nummer des Auswahlbezirkes zu löschen, sobald die
Zusammenhänge zwischen Personen und Haushalt
sowie Haushalt und Wohnung durch Nummern, die
einen Rückgritf auf die Hilfsmerkmale und Ordnungs-
nummern ausschließen, festgehalten worden sind. Die
Nummer des Auswahlbezirks ist nach Abschluß der Auf-
bereitung der letzten Erhebung nach § 2 Abs. 2 zu
löschen.

(4) Vor- und Familienname sowie Gemeinde, Straße,
Hausnummer der befragten Personen durfen lür die
Durchführung von Folgebefragungen nach § 2 Abs. 2
venvendet werden. Sie durteri auch als Grundlage für
die Gewinnung geeigneter Haushalte zur Durchführung
der Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater Haus-
halte herangezoEen werden.

§ 12

Unterrichtung

Die Auskunftspflichtigen sind schriftlich zu unterrich-
ten über

1. Zweck, Art und Umfang der Erhebung (§ 1),

2. Erhebungs- und Hilfsmerkmale (§ 3 Abs. 1),

3. die statistische Geheimhaltung,
4. die Auskunftspfllcht und die verschiedenen Möglich-

keiten, ihr zu entsprechen (§ 9 Abs. 1 und 2, § 10)
und die Freiwilligkeit der Auskunftserteilung (§ 9
Abs. 4),

5. den Ausschluß der aufschiebenden Wirkung von
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Aut-
forderung zur Auskunftserteilung (§ 9 Abs 3),

6. Trennung und Löschung (§ 1 1 ) und

7. Flechte und Pflichten der lnterviewer (§§ 8, 10
Abs.5).

§ 13

Testerhebungen mit freiwilliger Auskunftserteilung
(1) Zur Prufung, ob in künftigen MikrozensLrserhebun-

gen ganz oder teilweise auf die Auskunftspflicht ver-

zichtet werden kann, werden zusatzlich in den Jahren
r985 bis 1987 Testerhebungen mit freiwilliger Aus-
kunftserieilung im Flahmen der Erhebungsmerkmale
des § 5 mit einem Auswahlsatz bis zu 0,25 vom Hundert
der Bevölkerung durchgefuhrt.

(2) Den Testerhebungen sind alternative Verfahren
zugrunde zu legen. Hierbei dürfen über die Hilfsmerk-
male nach § 6 hinaus weitere nicht personenbezogene
Merkmale erfaßt werCen, die der Durchführung der
Testerhebungen einschließlich ihrer methodischen
Auswertung dienen.

(3) Bei der Festlegung der alternativen Ver{ahren
nach Absatz 2 und der methodischen Auswertung der
Testerhebungen wirkt ein wissenschaftlicher Beirat mit.
Der Beirat setzt sich zusammen aus zwei Hochschul-
lehrern auf dem Gebiet der Statistik und zwei Vertretern
der Sozialforschung. Der Beirat wird vom Bundesmini-
ster des lnnern auf Vorschlag des Vorstandes der Deut-
schen Statistischen Gesellschaft berufen. Die Tätigkeit
im Beirat ist ehrenamtlich.

(4) Für die Durchführung der Testerhebungen ein-
schließlich ihrer methodischen Auswertungen übermit-
teln die Meldebehörden den Erhebungsstellen auf Ver-
langen die Daten der Einwohner, die in den auf der
Grundlage der Zufallsverfahren nach § 2 Abs. 1 Satz 2
ausgewählten Gebäuden wohnen:

1, Vor- und Familienname,

2. Tag der Geburt,

3. Geschlecht,
4. Staatsangehörigkeit,
5. Familienstarrd.

(5) Die Merkmale nach den Absätzen 1,2 und 4 sowie
die bei den Testerhebungen zür Kennzeichnung statisti-
scher Zusammenhänge verwendeten Nummern (Ord-
nungsnummern) dürfen mit Ausnahme der Daten nach
Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale nach § 6 auf die für die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträ-
ger übernommen werden. Die Ordnungsnummern ein-
schließlich der Nummer des Auswahlbezirks und die
Merkmate nach Absatz 2 Satz 2 sind, soweit sie einen
Rückgritf auf die Hilfsmerkmale ermöglichen, späte-
stens am 31. Dezember 1990 zu löschen.

(6) Die Daten nach Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale
nach § 6 sind gesonden autzubewahren. Die Daten und
Hilfsmerkmale sowie die Erhebungsvordrucke sind spä-
testens zwei Jahre nach Aufbereitung der letzten Erhe-
bung nach Absatz 1 zu vernichten.

(7) Zu unterrichten ist über Zweck, Art und Umfang
der Testerhebung, die statistische Geheimhaltung
sowie über die Löschung und Vernichtung nach den
Absätzen 5 und 6.

(8) Ergebnisse der Testerhebungen, nach denen ganz
oder teilweise auf die Auskunftspflicht verzichtet wer-
den kann, sind unverzüglich zu berücksichtigen. Die
Bundesregierung wird ermächtigt, durch Flechtsverord-
nung mit Zustimmung des Bundesrates, unbeschadet
der Geltung dieses Gesetzes, die Merkmale nach § g
Abs. 4 zu erweitern, für die die Auskünfte freiwillig sind.
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§ 14

Stichprobenerhgbungen über Arbeitskräfle
in den Europäischen Gemeinschaften

(1) Die §§ 2 bis 12 und t5 finden entsprechende
Anwendung auf die durch unmittelbar geltende Rechts-
akte der Europäischen Gemeinschaften angeordneten
Stichprobenerhebungen über Arbeitskrafte, soweit die
Merkmale dieses Gesetzes mit den Merkmalen der
Stichprobenerhebungen übereinstimmen und sich aus
den Rechtsakten der Europäischen Gemeinschaften
nichts anderes ergibt. Die Merkmale in der Fassung des
Artikels 4 der Verordnung (EWG) Nr. 3530/84 des
Flates vom 13. Dezember 1984 zur Durchführung einer
Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte im Frühjahr
1985 (Amtsbl. der EG Nr. L 330/1) sind auch insoweit,
als sie über die Merkmale dieses Gesetzes hinausge-
hen, den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 gleichgestellt.

(2) Soweit Merkmale der Stichprobenerhebungen
über Arbeitskräfte die Merkmale nach Absatz 1 über-
schreiten, sind die Auskünfte freiwillig. Die §§ 2 bis 12
und 15 finden mit Ausnahme der Vorschriften über die
Auskunft serteilung entsprechende Anwendung.

(3) Die Erhebungen nach diesem Gesetz und die
Stichprobenerhebungen nach den Absätzen 'l und 2
können bei den ausgewählten Haushalten und Perso-
nen zur gleichen Zelt mit gemeinsamen, sich ergänzen-
den Erhebungsunterlagen durchgefÜhrt und gemeinsam
ausgewertet werden.

§ 15

Verbot der Reidentifizierung

(1) Die auf Grund dleses Gesetzes erhobenen Merk-
male dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

(2) Eine Zusammenführung von Merkmalen nach
Absatz 1 oder von solchen Merkmalen mit Daten aus
anderen statistischen Erhebungen zum Zweck der Her-
stellung eines Personenbezugs außerhalb der statisti-
schen Aufgabenstellung dieses Gesetzes ist untersagt.

§ 16

Strafuorschrift

Wer entgegen § 15 Abs. 2, auch in Verbindung mit
§ 14 Abs. 1 Satz t oder Abs. 2 Satz 2, Merkmale oder
Daten zusammenfuhrt, sobald die Merkmale nach § I5
Abs. 1 auf fur maschinelle Weiterve;arbeitung be-
stimmte Datenträger übernommen worden sind, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bestraft.

§ 17

Berlin-Klausel

Dieses.Gesetz gilt nach l,4aßgabe des § 13 Abs. 1 des
Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Berlin.
Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des
Dritten Uberleitungsgesetzes.

§ 18

lnkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der VerkÜndung in
Kraft. Gleichzeitig tritt das Gesetz Über die Durchfuh-
rung einer Bepräsentativstatistik der Bevölkerung und
des Erwerbslebens vom 21. Februar 1983 (BGBI. I

S. 201 ) außer Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgeferligt und
wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. Juni 1985

Der Bu ndespräsident
Weiz säcker

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zinrmermann
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Verordnung
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(M ikrozensusverordnun g)

Vom 14. Juni t9B5

Auf Grund des § 1O Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensus-
gesetzes vom 10. Juni 1985 (BGB|. I S. 955) verordnet
die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1
Zu den Erhebungsmerkmalen nach § S Abs. 1, 2 und

3 des Mikrozensusgesetzes wird der lnhalt der Fragen
wie folgt festgelegt:

burg; Marokko; Niederlande; Noruvegen; öster-
reich; Polen; Porlugal; Schweden; Schweiz;
Spanien; Tschechoslowakei; Türkei; Tunesien;
Ungarn; Vereinigte Staaten von Amerika (USA);
übriges Ausland (einschließlich sonstige briti-
sche Staatsangehörigkeit); staatenlos.

Zu§5Abs. 1Nr.2

1

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

Zu§5Abs. 1Nr. 1

Gemeindename;

Hauptwohnung; Vorhandensein einer weiteren
Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Berlin (West);

Zahl der Haushalte in der Wohnung;

Zahl der Personen im Haushalt;

Angabe der Zugehörigkeit der person zur ausge-
wählten Wohnung;

Angabe der Zugehörigkeit der person zum aus-
gewählten Haushalt;

mit der ersten Person in der Erhebungsliste (bzrv.
dessen Ehegatte) vena,andt oder verschwägert:
Ehegatte; (Schwieger-) Sohn/-Tochter; Enket,
Urenkel; Vater, Mutte6 Großvater, -mutte[ son-
stige venruandie oder verschwägerte person;
nicht verwandt oder verschwägert;

Veränderung des Haushalts seit der letzten
Befragung durch:
Geburt; Zuzug; Tod; Fortzug;

2

2.'l Erwerbs- oder Berufstätigkeit in der Berichts-
woche:

regqlmäßig; gelegentlich; nicht erwerbs- oder
berufstätig;

2.1.1 Für Erwerbstätige:

a) Tätigkeit: Vollzeit; Teitzeit;
b) Grilnde für Teilzeittätigkeit:

Schulausbildung oder sonstige Aus- und Fort-
bildung; Krankheit, Unfattfolgen; Voilzeittätig-
keit nicht zu finden; Vottzeittätigkeit nicht
gewünscht; sonstiges;

c) Arbeitsvertrag: befristet; nicht befristet;
d) Zahl der normalenveise je Woche geleisteten

Arbeitsstunden und -tage;
e) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-

den und -tage in der Berichtswoche;

0 Grund für dän Unterschied zwischen tatsäch-
lich und normalenreise geleisteterArbeitszeit:
Krankheit, Kur, Heilstättenbehandlung; Ar-
beitsschutzbestimmungen, auch Mutter-
schaft; Urlaub, Dienstbefreiung; Arbeitsstrei-
tigkeiten; Schlechtwetterlage; Kuzarbeit;
Aufnahme einer Tätigkeit in der Berichtswo-
che; Beendigung einer Tätigkeit in der Be-
richtswoche; Arbeitsstunden zu anderen Ter-
minen geleistet (auch gleitende Arbeitszeit);
Teilnahme an Schulausbildung, Aus- und
Fortbildung außerhalb des Betriebes; Feier-
tag; sonstige Gründe bei geringerer Arbeits-
zeit; Ausgleich für zu wenig geleisiete Arbeits-
stunden zu anderen Terminen (auch gleitende
Arbeitszeit); Uberstunden; sonstige Gründe
bei höherer Arbeitszeit;

O) Stellung im Beruf:
Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Mithelfender in einem vom Haus-
halt selbstbewirtschafteien landwirtschaftli-
chen Betrieb; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter; kaufm,/techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildenderi Zeil-l
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaftspolizei); Grundwehr- und Zivildiensilei-
stender;

h) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
usw.;

1.6

1.7

1.8

1.9 Baualtersgruppe der Wohnung (soweit erstmals
in die Erhebung einbezogen):
vor 1972; 1972 oder später;

1 .10 Geschlecht:
männlich; weiblich;

1.1 1 Geburtsjahr:

1.12 Geburtsmonat:

Jan uar-Mai; Ju ni-Dezember;

1 .13 Familienstand:

ledig, verheiratet; verwitwet; geschieden;

1 .14 Eheschließungsjahr der jetzigen bzw. letzten Ehe;

1.15, Staatsangehörigkeit (Land):
Deutsch; Algerien; Belgien; Dänemark; Frank_
reich; Griechenland; Großbritannien und Nordir-
land; lrland (Rep.); ltalien; Jugoslawien; Luxem-
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2.1 .2 Für Personen mit einer zweiten Erwerbstätigkeit
zusätzlich Angaben zur zweiten Eruerbstätigkeit:
a) Stellung im Beruf:

Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Beamter, Richtec Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeitec kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildender, Zeit-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaftspolizei);

b) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
USW.;

c) Zahl der normalenareise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

d) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

2.1.3 Für Arbeitslose und Arbeitssuchende:

a) Bezug von Arbeitslosengeld/-hilfe:
arbeitslos mit Arbeitslosengeld/-hilfe; arbeits-
los ohne Arbeitslosengeld/-hilfe; nicht
arbeitslos;

b) Arbeitssuche als Nichterwerbstätiger:
nach Entlassung; eigener Kündigung; freiwilli-
ger Unterbrechung; Übergang in den Ruhe.
stand; sonstiges; nicht arbeitssuchend;

Arbeitssuche als Enr"erbstätigen

wegen bevorstehenden Verlusts oder Beendi-
gung der gegenwärtigen Tätigkeit; z. Z. nur
Ubergangstätigkeit; Suche nach 2. Tätigkeit;
bessere Arbeitsbedingüngen gesucht; sonsti-
ges; nicht arbeitssuchend;

c) Arbeitssuche (2. Z. bzw. in den letzten vier
Wochen) durch:
Aöeitsamt; private Vermittlung; Aufgabe von
lnseraten; Bewerbung auf lnserate; direkte
Beweöung; persönliche Verbindung; sonsti-
ges; Suche noqh nicht aufgenommen; Suche
abgeschlossen (Arbeitsaufnahme in KÜze);

d) Aöeitssuche seit:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;
3 bis unter 6 Monaten; r/z bis unter 1 Jahn
1 bis unter 1 '/z Jahren; 1 r/z bis unter 2 Jahren;
2 und mehr Jahren;

e) Art der gesuchten Tätigkeit:

Tätigkeit als Selbständiger
Tätigkeit als Arbeitnehmer:

nur Vollz€ittätigkeit; nur Teilzeittätigkeit; Voll-
zeittätigkeit gegebenenfalls Teilzeittätigkeit;
Teilzeittätigkeit gegebenenfalls Vollzeittätig-
keit; sonstiges;

f) verfügbar für eine neue Tätigkeit innerhalb von
zwei Wochen:
verlügbar;

nicht verfügbar wegen:

Krankheit; Ausbildung; noch bestehender
Tätigkeit; sonstiges;

2.1.4 Für Nichterwerbstätige:

a) Frühere Erwerbstätigkeit:

erwerbstätig gewesen; noch nie erwerbstätig
gewesen;

b) Beendigung der früheren Erwerbstätigkeit vor:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten: 3
bis unter 6 Monaten; Yz bis unter 1 Jahr; 1 bis
unter 1rlz Jahren; 'l 

'/z bis unter 2 Jahren; 2 bis
unter 3 Jahren; 3 und mehr Jahren;

c) bei Beendigung einer früheren Tätigkeit in den
letzten drei Jahren:
wichtigster Grund für die Beendigung der letz-
ten Tätigkeit:

Entlassung; befristeter Arbeitsvertragi Kündi-
gung; Ruhestand vorzeitig nach Vorruhe-
standsregelung oder Arbeitslosigkeit; Ruhe-
stand aus gesundheitlichen Gründen; Ruhe-
stand aus Alters- und sonstigen Gründen;
Wehr-/Zivildienst; persönliche Gründe (auch
Studium); sonstiges;

d) Wirtschaftszweig der letzten Tätigkeit;

e) Stellung im Beruf der letzten Tätigkeit:

Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Beamter, Richtec Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiten kaufm.-/techn. Aus-
zubildender gewerblich Auszubildender;
Zeit-lBerufssoldat (einschließlich BGS und
Bereitschaftspolizei); Grundwehr- und Zivil-
dienstleistendeI

2.2 Für Kinder im Vorschulalter und für Schüler und
Studenten:
Besuch von:

Kindergarten/-hort; Grund-, Haupt-, Volksschule;
Real-/Berufsaufbauschule; Gymnasium/Fach-
oberschule; lntegrierte Gesamtschule; Berufs-
fachschule, Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbe-
reitungsjah6 Fachschrjle; Fachhochschule;
Hochschule; Berufsschule

3 Zu§5Abs. 1Nt.3
3.1 ÜbenviegenderLebensunterhalt:

Enverbs-/Berufstätigkeit; Arbeitslosengeld/
-hilfe: Rente, Pension; Unterhalt durch Eltern,
Ehegatte oder andere Angehörige; eigenes Ver-
mögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe;
sonstige Unterstützungen (2. B. BAföG);

3.2

3.2.1

Art der ötfentlichen Rente, Pension, u. ä.:

erste und ggf. zweite eigene (Versicherten-)
Rente, Pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschaftliche
Rentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
übrige ötfentliche Rente;
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3.2.2

ae

3.4

erste und ggf. zweite Witwen-, Waisenrente,
-pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschatiliche
Flentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Flente aus dem Ausland;
übrige ötfentliche Rente;

Art der sonstigeh ötfentlichen und privaten Ein-
kommen:

Wohngeld; Sozialhilfe; BAföG; sonstige öffenili-
che Unterstützungen; Betriebsrente; Altenteil;
eigenes Vermögen, Zinsen; Leistungen aus der
Lebensversicherung; Vermietung, Verpachtung;
private Unterstützungen;

Höhe des monatlichen Nettoeinkommens:
unter 300,- DM; 3OO,- bis unter 450,- DM; 450,-
bis unter 600,- DM; 600,- bis unter 800,- DM;
800,- bis unter 1 000,- DM; 1 000,- bis unter
1 200,- DM; 1 200,- bis unter 1 400,- DM;
1 400,- bis unter 1 600,- DM; 1 600,- bis unter
1 800,- DM; 1 800,- bis unter 2 000,- DM;
2000,- bis unter 220O,- DM; 2 200,- bis unter
2 500,- DM; 2 500,- bis unter 3 000,- DM;
3 OO0,- bis unter 3 500,- DM; g 500,- bis unter
4ooo,-DM; 4ooo,-' bis unter 4500,-DM;
4 500,- bis unter 5 000,- DM; 5 OO0,- und mehr
DM; alle mithelfenden Familienangehörigen bzw.
selbständiger Landwirt; kein Einkommen.

gesetzliche Rentenversicherung:
in der Berichtswoche pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Bentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Berichtswoche
nicht pf lichtversichert;

4.4

4.4.1

Zu§5Abs. 1Nr.4
4.1 Krankenversicherung, -versorgung:

Ortskrankenkasse; Betriebskrankenkasse (ein-
schließlich der der Deutschen Bundesbahn, der
Deutschen Bundespost und'des Bundesver-
kehrsministeriums), See-Krankenkasse; ln-
nungskrankenkasse; Bundesknappschaft; Er-
satzkasse; Landwirtschaftliche Krankenkasse;
ausländische Krankenkasse und Sozialversiche-
rung Berlin (Ost); private Krankenversicherung;
Anspruch auf Krankenversorgung als Sozialhil-
feempfänger, als Kriegsschadenrentner oder
Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausgleich, freie Heilfürsorge der Polizei, Bundes-
wehr und Zivildienstleistenden;

4.2 Versicherungsverhältnis:

selbstversichert:
pf lichtversichert; f reiwillig versichert; als Rentner
versichert; Anspruch auf Krankenversorgung als
Sozialhilfeempfänger, als Kriegsschadenrentner
oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem
Lastenausgleich; Heilfürsorge der Polizei, Bun-
deswehr und Zivildienstleistenden;
mitversichert bei:
Pflichtversichertem; freiwillig Versichertem; als
Rentner Versichertem;

4.3 zusätzlicher privater Krankenversicherungs-
schutz:
vorhanden; nicht vorhanden;

5.2

5.3

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Flentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht pflichtver-
sichert;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
f reiwillig versichert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp.
schaftlichen Flentenversicherung; in der Ange-
stdlltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht freiwillig
versichert;

sonstige Zahlung von Beiträgen seit dem
1.. Januar 1924:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Handwerker-
Versicherung; keine sonstige Beitragszahlungen.

Zu§5Abs. 1Nr.5
Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf und mehr
Tagen:

Urlaubs- und Erholungsreisen lm Berichtsjahr:
gereist: nicht gereist;.keine Auskunft erteilt; Zahl
der Urlaubs- und Erholungsreisen;

je Reise:

Zahl der beteiligten Haushaltsmitglieder:

Monat des Reiseantritts;
für Reiseantritt in den Kalendermonaten Juni bis
September:

Angabe des Wochenabschnitts:
Montag bis Donnerstag; Freitag bis Sonntag; Rei-
seantritt in der Kalendenvoche des Schulferien-
beginns; nicht in der Kalenderwoche des Schul-
ferienbeginns;

5.4 überuviegend benutztesVerkehrsmittel:
Eisenbahn; Bus; Pkw (eigen und fremd); Flug-
zeug; sonstiges;

5.5 bei Auslandsreisen zusätzlich: Zielland;

5.6

5.6.1

bei lnlandsreisen:

Art der Reise:

Pauschal- oder Gesellschaft sreise (durch Reise.
veranstalter); Kur oder Verschickung; Verwand-
ten- oder Bekanntenbesuch; sonstige Reise
(nicht durch Reiseveranstalter):

4.4.2

4.4.3

4.4.4

5

5.1
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5.6.2 vorwiegendes Reiseziel:

Angabe des Bundeslandes; DDR, Berlin (Ost);

5.6.3 Reisegebiet:
Nordsee; Ostsee; Lüneburger Heide; Haz; Teuto-
burger Wald; Weserbergland; Rhein von Bonn bis
RüCesheim; Mosel; Eifel/Hunsrück; Sieger-
land/Bergisches Land; Kurhessen Wal-
deck/Sauerland; Taunus/Westenvald; Spes-
sart/Rhön; Odenwald/Bergstraße/Taubergrund;
Schwazwald; Schwäbische Alb; Bodensee; Vor-
alpen; Alpen; Fränkische Schweiz/Fränkischer
Jura/Steigerwald; Bayerischer Wald/Oberpf älzer
Wald/Frankenwald/Fichtelgebirge; übrige Reise-
gebiete;

5.6.4 Dauer der Reise:

5 bis 7 Tage;8 bis 14 Tage; 15 bis 21 Tage;22
bis 28 Tage; 29 und mehr Tage;

5.6.5 überwiegend benutzte Unterkunftsart:

Hotel, Gasthof, Fremdenheim, Pönsion; Heil-
stätte, Sanatorium; Ferien- und Erholungsheim;
Privatquarlier gegen Entgelt (außer auf Bauern-
hof); Privatquartier gegen Entgelt (auf Bauern-
hof); Privatquartier ohne Entgelt; Ferienhaus,
Bungalow, Appartement; Campingplatz; sonstige
Unterkunft.

6 Zu§5Abs.2Nr. 1

6.1 Ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten
Erwerbstätigkeit, für Nichterwerbstätige in der
letzten Erwerbstätigkeit:

6.2 übenariegendausgeübteTätigkeit:
technische Anlagen steuern, bedienen, einrich-
ten oder warten; Anbauen, Züchten, Hegen,
Gewinnen/Abbauen/Fördern, Verarbeiten/ Bear-
beiten, Kochen, Bauen/Ausbauen, lnstallieren,
Montieren; Reparieren, Ausbessern, Restaurie.
ren, Erneuern; Kaufen/Verkaufen,_ Kassieren,
Vermitteln, Kunden beraten, Verhandeln, Wer-
ben; Schreibarbeiten/Schrift wechsel, Formular-
arbeiten, Kalkulieren/Berechnen, Buchen, Pro-
grammieren, Arbeiten am Terminal, Bildschirm;
Analysieren, Messen/Prüfen, Erproben, For-
schen, Planen, Konstruieren, Entwerfen/Gestal-
ten, Zeichnen; Disponieren, Koordinieren, Orga-
nisieren, Führen/Leiten, Management; Bewirten,
Beherbergen, Bügeln, Fleinigen/Abf all beseitigen,
Packen, Verladen, Transportieren/Zustellen,
Sortieren/Ablegen, Fahzeug steuern; Sichern,
Bewachen, Gesetze/Vorschriften anwenden/
auslegen, Beurkunden; Erziehen/Lehren/
Ausbilden, Beratend helfen, Pflegen/Versorgen,
Medizinisch/Kosmetisch behandeln, Publizieren,
Unterhalten, Vortragen, lnformieren;

6.3 Betriebsabteilung,Werksabteilung:
Fertigung, Produktion, Montage; lnstandhaltung,
Beparatur, Betriebsmittelerstellung; Arbeitsvor-
bereitung/-organisation, Kontrolle, Prüfungen;
Entwicklung, Konstruktion, Forschung, Design,
Musterbau; Materialwirtschaft/-ausgabe, Be-

schaffung, Lager, Einkauf, Verkauf, Absatz, Mar-
keting, Kundenbetreuung, Werbung, PR; Finan-
zierung, Rechnungs-/Rechtswesen, Datenverar-
beitung, Statistik, SchreiMienst, Auftragsbear-
beitung, Sachveruvaltung; Personalwesen, Aus-
bildung, Medizinische Betreuung, Sozialpflege;
Geschäfts-/Amtsleitung, Direktion; keine Tätig-
keit in einer der genannten Abteilungen, keine
Untergliederung des Betriebs/der Behörde in
Abteilungen;

6.4 Stellung im Betrieb:

Auszubildender, Praktikant, Volontär; Selbstän-
diger mit bis zu 4 Beschäftigten oder alleinschaf-
fend; Selbständiger mit 5 und mehr Beschäftig-
ten;

Angestellter, Beamter, Arbeiter, mithelfender
Familienangehöriger:

Büro-, Schreibkraft, angelernter Arbeiter/Nicht-
Facharbeite6 Verkäufer, Bearbeiter, Facharbei-
ter, Geselle; Sachbearbeiter, Vorarbeiter, Kolon-
nen-, Schichtführec herausgehobene, qualifi-
zierte Fachkraft , Meister, Polier, Schachtrneister;
Sachgebietsleiter/Referent, Handlungsbevoll-
mächtigter; Abteilungsleiter, Prokurist; Direktor,
Amts-, Betriebs-/Werksleiter, Geschäft sführec

6.5 Wechsel des ausgeübten Berufs in den letzten
beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt;

6.6 Wechsel des Betriebs, der Firma usw. in den letz-
ten beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt.

7 Zu § 5 Abs. 2Nr.2
7'.1 Höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden

Schulen:

Volks- (Haupt-)schulabschluß; Realschulab-
schluß (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
Abschluß; Fachhochschulreife; allgemeine oder
fachgebundene Hochschulreife (Abitur/Fachabi-
tur);

7.2 letzterberuflicherAusbildungsabschluß:
kein beruflicher Ausbildungsabschluß; Abschluß
einer Lehr-/Anlernausbildung oder gleichwertiger
Beruf sfachschulabschluß; berufliches Praktikum;
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß; Fachhochschulabschluß (auch
lngenieurschulabschluß) ; Hochschulabschluß;

7.3 berufliche Fortbildung, Umschulung, sonstige
zusätzliche praktische Berufsausbildung in den
letzten zwei Jahren:

am Arbeitsplatz, im Betrieb; bei einer lndustrie-
und Handelskammer usw.; in besonderen Fortbil-
dungs-/Umschulungsstätten; an einer berufsbil-
denden Schule/Hochschule; durch Fernunter-
richt;auf andere Art; keine berufliche Fortbildung,
Umschulung, sonstige praktische Berufsausbil-
dung in den letzten zwei Jahren;
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7.4 Dauer der Fortbildung, Umschulung, sonstigen
praktischen Berufsausbildung:

unter 1 Monat; 1 bis unter 6 Monate; 6 bis unter
1 2 Monate; 1 bis unter 2 Jahre; 2 Jahre und mehr,
zur Zeit noch andauernd;

7.5 Hauptfachrichtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschlusses.

I Zu § 5 Abs.2 Nr.3

Für Ausländer:

8.1 Aufenthaltsdauer. in der Bundesrepublik
Deutschland einschließlich Berlin (West):

hier geboren;Zuzug 1949 und früher;
bei Zuzug 1950 und später:
Zuzugsjahn

8.2 Zahl und Alter der im Ausland lebenden Kinder
unter 18 Jahren:

unter 6 Jahren;6 bis unter 10 Jahren; 10 bis unter
16 Jahren; 16 bis unter 18 Jahren;

8.3 Ehegatte:
im Ausland lebend; nicht im Ausland lebend;

8.4 für Ledige:

im Ausland lebende Eltern:

Muttec Vater; Mutter und Vater; keine im Ausland
lebenden Eltern.

9 Zu§5Abs.2Nr.4
9.1 Gebäude mit Wohnraum:

Wohngebäude mit 1 oder 2Wohnungen: Wohn-
gebäude mit 3 oder mehr Wohnungen; sonstiges
Gebäude mit Wohnraum; ständig bewohnte
Unterkunft;
Nutzung als Wohnheim:
vollständig; teilweise;

9.2 Nutzung der Wohnung/des Hauses:
Eigentümer, Miteigentümer; Hauptmieter; Unter-
mieter;

9.3 Art der bewohnten Wohnung:
Eigentumswohnung (selbstbewohnt oder gemie-
tet) ; Freizeitwohnung:

9.4 Einzugsjahr des Haushalts:
vor 1972;1972 bis '1977;1978 bis 1979; 1980
bis 1981; 1982; 1983; 1984; 1985;

9.5 Ausstattung der Wohnung mit:

Küche; Kochnische; Bad/Dusche; WC innerhalb
der Wohnung;

9.6 übbnariegende Art der Beheizung:
Fern-, Blockheizung: Zentralheizung; Etagenhei-
zung; Einzel- oder Mehrraumöfen (auch Elektro-
speicher);

9.7 Art des Brennstoffs, der Wärmequelle:
Gas; Heizöl; Strom;Kohle, Holz usw.; Fernwärme;
Sonnenenergie, Wärmepumpe;

9.8

9.9

Fläche der gesamten Wohnung in qm;

Zahl der:

Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr qm;
darunter:

untervermietete Räume; gewerblich genutzte
Räume;

9.10 Baualtersgruppe der Wohnung:
vor 1901;1901 bis:t918; 1919 bis 1948; 1949
bis 1971 ; 1972 bis 1977; 1978 bis 1979; 1980
bis 1981; 1982 oder später;

9.11 Wohnung: leerstehend; nicht leerstehend;

9.12 bei vermieteten Wohnungen für Hauptmieter:
a) Monatsmiete in DM; zusätzliche Beträge für

Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung, Müll-
abf uhr, Treppenhausbeleuchtung, Kaminfeger
usw. in DM; keine zusätzlichen Beträge;

b) in der Miete enthaltene Umlagen für Zentral-
heizung, Warmwasserversorgung sowie
Garagenmiete, Untermietzuschlag, Zuschlag
für Möblierung usw. in DM; keine Umlagen
dieser Art in der Miete enthalten;

c) Ermäßigung oder Weglall der Miete:
gegeben; nicht gegeben;

d) Nutzung als Dienst-, Werks-, Berufs- oder
Geschäftsmietwohnung:
gegeben; nicht gegeben;

9.13 bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer:
a) Art des Enverbs des Gebäudes/der Wohnung:

gebaut; gekauft; geerbt oder geschenkt
bekommen;

b) Jahr des Enrerbs:
vor 1949; 1949 bis 197't; 1972 bis 1977;
1978 bis 1979; 1980 bis 1981; 1982 oder
sPäter.

10 Zu § 5 Abs.3 Nr. I
Bei Eruverbstätigen sowie Schülern und Studen-
ten:

10.1 Lage der Arbeitsstätte, Schule, Hochschule:
innerhalb dei Wohnsitzgemeinde; in einer ande-
ren Gemeinde des gleichen Bundeslandes; in
einem anderen Bundesland; im Ausland;

1O.2 Bundesland, in dem die Arbeitsstätte, .Schule
oder Hochschule liegt;

10.3 hauptsächlich für die längste Wegstrecke
benutztes Verkehrsmittel:
Bus; U-lS-Bahn, Straßenbahn; Eisenbahn; Pkw-
Selbstfahrer: Pkw-Mitlahrer; Krad/Moped/Mofa;
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Fahrrad; zu Fuß; sonstiges; kein Verkehrsmittel
(2. B. da gleiches Grundstück);

10.4 Entfernung für den Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
dungsstätte:
unter l0km; 10 bis unter 25 km; 25 bis unter
50 km; 50 km und mehr; wechselnder Arbeits-
platz; entfällt (2. B. da gleiches Grundstück);

10.5 Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte:

unter 10 Minuten; 10 bis unter 30 Minuten; 30 bis
unter 60 Minuten; 6O Minuten und mehn entfällt
(2. B. da gleiches Grundstück).

11 Zu§5Abs.3Nr.2
Für die in den letzten 4 Wochen kranken/unfall-
verletzten Personen:

1 1.1 Krankheit oder Unfallverletzung eines Haushalts-
mitgliedes in den letzten vier Wochen:

krank; unfallverletzt; nicht krank bzw. unfallver-
letzt; keine Auskunft erteilt;

11.2 Dauer der Krankheit/Unfallverletzung:

1 bis 3 Tage; 4 Tage bis 1 Woche; über 1 Woche
bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis 4 Wochen; über
4 Wochen bis 6 Wochen; über 6 Wochen bis
1 Jahc über 1 Jahc noch andauernd;

1 1.3 Art des Unfalls:

Arbeits-/Dienstunfall (ohne Wegeunfall); Ver-
kehrsunfall (einschließlich Wegeunfall); häusli-
cher Unfall; Freizeitunfall (Sport/Spiel/sonstige
Freizeitbeschäftigung); sonstiger Unfall (ein-
schließlich Schulunfall);

11.4 Art der Behandlung:

in ambulanter Behandlung beim Azt;in ambulan-
ter Behandlung im Krankenhaus; in stationärer
Krankenhausbehandlu ng;

11.5 ' Dauer einer stationären Behandlung:

1 bis 3 Tage; über 3 Tage bis 1 Woche; über
1 Woche bis 2 Wochen; Über 2 Wochen bis
3 Wochen; über 3 Wochen; noch andauernd:

11.6 Arbeitsunfähigkeit:
noch andauernd; beendet.

Bonn, den 14. Juni 1985

Zu§5Abs.3Nr.3
Feststellung einer Minderung der Erwerbsfähig-
keit durch amtlichen Bescheid:

Bescheid deö Versorgungsamtes/amtlicher
Schwer(kriegs-)beschädigten-, Schwerbehin-
dertenausweis; sonstiger amtlicher Bescheid
(2. B. Rentenbescheid, Verwaltungs- oder
Gerichtsentscheidung); sowohl Bescheid/Aus-
weis des Versorgungsamtes usw. als auch son-
stiger amtlicher Bescheid; Antrag gestellt aber
noch keinen Bescheid; keine amtlich festge-
stellte Behinderung;

12.2 Grad der amtlich festgestellten Minderung der
Erwerbsfähigkeit:

bis 29 o/o;30 bis 49 9/o; 50 bis 59 o/o; 60 bis 69 %;
70 bis 79olo; 80 bis 89o/o; 90 bis 99o/o; 100%;
nicht bekannt.

12

12.1

13

13.1

Zu§5Abs.3Nr.4
Bei Angestellten, Arbeitern und Auszubildenden:

betriebliche Altersvorsorge:
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unterstützungskasse mit eigenen Beiträgen;
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pension-,
Unterstützungskasse ohne eigene Beiträge; Le-
bensversicherung durch Betrieb; freiwillige Ho.
her- oder Weiterversicherung in der gesetzlichen
Rentenversicherung; gemischter Typ; unbekann-
ter Typ; nicht vorhanden; nicht bekannt;

13.2 Höhe einer Lebensversicherung (ohne Sterbe-
geldversicherung):

unter 5 000,- DM; 5 OOO,- OM bis unter
10000,-DM; 10000,- bis unter 20000,-DM;
20 000,- bis unter 30 0OO,- DM; 30 000,- bis
unter 50 000,- DM; 50 000,- bis unter
100000,-DM; 100000,-DM und mehr; keine
Lebensversicherung.

oiese Veroronung silt ,l"i U 't4 des Dritten üueaei
tungsgesetzes in Verbindung mit § 16 des Mikrozen-
susgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung

in Kraft.

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann
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Erste Verordnung
zur Anderung der Mikrozensusverordnung

Vom 21. April 1986

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensusgesetzes vom 10. Juni
1985 (BGBI. I S. 955) verordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni 1985 (BGB|. I S. 967) wird wie

folgt geändert:

1. ln Nummer 1.12 werden die Worte ,,Januar-Mai; Juni-Dezemben" durch
die Worte,,Januar-April; Mai-Dezember:" ersetzt.

2. ln Nummer 11.6 wird der Punkt am Ende durch ein Semikolon ersetä, und
es wird folgende Nummer 11.7 eingefügt:

,,11.7 Vorsorge gegen Krankheiten:
a) Teilnahme an einer Schluckimpfung gegen Kinderlähmung

(Poliomyelitis):
teilgenommen; nicht teilgenommec nicht bekannt:

b) Jahr der letäen Schluckimpfung:
Jahreszahl (letzte a,vei Stellen) eintragen."

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes iä Ver-

bindung mit § 17 des Mikrozensusgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Vakündung in Kraft.

Bonn, den 21. April 1986

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister
lür Jugend, Familie und Gesundheit

Fita Süssmuth
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Systematik der Wirtschaftszwei.ge, Ausgabe 1979, Fassung für den llikrozensus

Numner Sign ier-
numner

0

!eEqEIs!§Sbe!!
Landwirtschaft (ohne Allgemeiner Gartenbau)

Allgemeiner cartenbau

§cuerbl!sbe-9är!leselr-sesgEbllshe-llcEbel!c!er-:3eeb!
u!g-:P!lsse
Gewerbllche cärtnerei
cewerbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege
Gewerbliche Jagd

EeEs!s1r!§sbe!!
Elssberc ir-Else!=ssb!
Hochsee- und Ktistenfischerei
Binnenf lschere 1, Fischzucht, f ischwirtschaf tI iche Dienstle i stungen

Energie- und Wasserversorgung, Berqbau

E IcE!rlgl!ä!s:r-9es:r,-EerByäroe:-u!ö-Ees§eEyer§9Esc!s
Elektrlzltäts-, Gas- und Fernwärmeversorgung

Wa s server sorgung

PcEsbec

Stelnkohlenbergbau und -brlkettherstellung, Kokerei
Stelnkohlenbergbau und -brikettherstellung
Xokere i
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung
Erzbergbau

Gewlnnung von spal.t- und brutstoffhaltigen Erzen

Gew'lnnung von ErdöI, Erdgas

Ubrlger Bergbaul' , Torfgewinnung

Verarbeitendes Gewerber )

9!eslcebc-I!g-u§!Eler,-Ees§!gIlcts-c!g-ycterbel!clg-yel-§pel !:
c!-d-95c!c!9 ! Ec!! -Uilere !9lye EeEbg ] lurs
Chemlsche Industrie
Chemische Industrle (ohne Herstellung von Chemlefasern)

Herstellung von Chemiefasern

Herstellung und Verarbeltung von Spalt- und Brutstoffen

01

01 (ohne 014)

014

03

001

002

031

03tl

037

05

07

071

074 bls 077

003

004

005

006

007

008

101

102

201

202

203

10

100 bls 105

107

11

110

110 11, 110 5

110 15

111

113

114

116

115, 118

103

104

105

105

107

108

109

2

20

200

200 (ohne
200 4)

200 4

201

r) ElnschlleßIlch entsprechender Anstalten
und Elnrichtungen, auch wenn sie nlcht als
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrleben werden.

1) xali- und Steinsalzbergbau, Salinen;
Sonstiger Bergbau.

-1 64-
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Systematlk der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nuruner S ign ier-
nummer

204

205

206

207

208

209

210

211

205

21

22

MineralöIverarbe itung
ung von Kunststoff- und Gummiwaren

§csllrulg-c!d-ycEeEbei!c!s-y9!-§!ci!c!_sEg-EEqe!i.
Ec 1lEcEeBlEe-9lasgeyc:Ec
Ge$rinnung von Stelnen und Erden

Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne crobkeramik,
Herstellung von Schleifmltteln)
Verarbeltung von Steinen und Erden (ohne Asbest, Grobkeramik,Herstellung von Schlelfmitteln)
Verarbeltung von Asbest

Grobkeramik

Felnkeramikr Herstellung von Schletfmittelnr Herstellung und
Verarbeitung von GIas

Uc ! e I Ie !zeess!s--u!g - :Egqrbe I !c!s
Eisenschaffende Industrle (ohne Schmiede-, preß- und
Hamrnerwerke )

Schmiede-, Preß- unil Hammenrerke

NE-l4eta1 Ier zeugung, NE-Me ta L lhalb zeugwerke

Gie Eere I
Ziehereien, Kalttralzh,erke
Stahlverformung, Oberflächenveredlung, Härtung, Mechanik, a.n.g
§!ebl:e-Iessb
EegSbi!CEr-Pe
Stahl- und Leichtnetallbau
Maschinenba

Herstellung von Büromaschinen, Datenveraibeitungsgeräten und
-einr ichtungen
Herstellung von Kraft\ragen und deren TeiIen
Straßenfahrzeugbau (ohne HersteLlung von Kraftwagen)

Schlffbau
Schienenfahr zeugbau

Luft- und Raumfahrzeugbau

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, Haushaltsnäh- und
- schre ibmaschlnen

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Eahrrädern, Lackierung von
Stra ßenfahr zeugen

Reparatur von Haushaltsnäh- und -schreibmaschinen

221

222

222 lohne
222 7t

222 7

223

224 bis 227

23

230 bls 231

232

233

234 bts 236

237

238 bls 239

24

240 bls 241

242

243

249 'l

249 5

25

250

252 bLs 254

212

213

214

215

216

244

245

246

247

248

249

21i

218

219

220

221

222

223

224

Elektro
E]EEE::
§sbsests

!ee!!l\r
c!g-uc!e
i-E9!9:-

Elektrotechnik
Felnmechanlk, Optlk, Herstellung von Uhren

- Ec 1 !!9 e be ! 1 E z -9p ! 1 E.i, - Ue I s ! e I ] s! e - ye! 
- -E 

I Ee! : !llgerele-UusiEl!s!Ecge!!cE!-qpgrlserä!e!,
sEg-EIIE'IePgrs

225

226

227

228

Bezeichnung
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Systematik der Wlrtschaftszsreige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

256

257

258

259

259 1

259 4

259 7

25

260 bts 261
(ohne 261 37,
261 5l

26'-t 37 , 26'.1 5

264 bls 265

268

269

27

27O bts 271

272

272 1

272 5

275

276

275 (ohne
276 911

276 91

Nurmer

279

279 1

279 5

28/29

281 b1s 284

285

286

287

288

289

Herstellung von Elsen-, BIech- und Metallwaren

Herstell,ung von Fijllhaltern u.ä., Stempeln; verarbeitung von
natilrlichen Schnltz- und Formstoffen, Foto- und Eilmlabors

Herstellung von Muslklnstrumenten, Spielwaren, Sportgeräten,
Schnuck u.ä.
Reparatur von Gebrauchsgiltern aus der Unterabtellung 25

Reparatur von elektrlschen Geräten filr den Haushalt

Reparatur von Uhren, Schmuck

Reparatur von sonstlgen Gebrauchsgiltern aus der Unter-
abteilung 25

EgJz: !-EeP195:-u!g-9rugEsesssEe
HoIzbe- und-verarbeltung (ohne Möbelpolsterel, Herstellung
von l.latratzen)

Höbelpolsterel, Herstellung von Matratzen

Paplererzeugung und -verarbeltung
Druckerel, Vervielf ält1gung

Reparatur von Gebrauchsgiltern aus HoIz u.ä.

!e99r:r-Eer!1I:-cnd-9eEleldclgsgescrbs
Ledererzeugung und -verarbeltung (ohne Herstellung von Schuhen)

Herstellung von Schuhen

Serlenfertlgung von schuhen

UaBanfertlgung von Schuhen

Textllgewerbe

BekIe ldungsgewerbe

Bekleidungsgewerbe (ohne Herstellung von konfektlonierten
textilen Artikeln für dle Innenausstattung)
Herstellung von konfektior.ierten textllen Artikeln für die
I nnenaus s ta t tung

Repäratur von Schuhen, Gebrauehsgütern aus Leder u.a., Schirmen

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern aus Leder u'ä.
Reparatur von Schlrmen

ErräbrcnssgcEeEbc t-EeEe!vcEeEDe!!uEs:I
MahI- und Schälmilhlen, Herstellung von stärke, Stärke-
erzeugnlssen, Telgrraren, Backhraren

Zuckerlndustrle
Obst- und cemtlseverarbeltung

Herstellung von SüBwaren (ohne Dauerbackwaren)

Mi lchverrrertung

Herstellung von Speiseö1, Margarine u.ä. Nahrungsfetten

S ign ier-
numtner

229

230

23'.l

232

233

234

235

240

241

242

243

244

245

246

247

248

236

237

238

239

249

250

251

252

253

r) Elnschlleßllch entsprechender Anstalten und
Elnrichtungen, auch wenn sie nicht aIs Unter-
nehmen (oder TelI eLnes Unternehmens) be-
trleben werden (slehe Anhang).

Bezeichnung
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Systematik der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nummer

291

291 1, 291 41,
291 6

291 44 bls
291 47

292

293 bls 295

296 bts 297

299

30

300 bts 305
(ohne 300 5)

300 5

300 51 b1s
300 s3

308

31

310 (ohne
310 3), 316

3r0 3

Schlachthäuser, Fleischverarbeitung*)
Schlachthäuser, Flelschr.rärenindustriei)

Fle lschere i

Fischverarbe itung
Getränkeherste IIung
Sonstiges Ernährungsgewerbe

Tabakverarbe itung

Bauqe$rerbe

Ee-ubegp!geucsbe

Bauhauptge$rerbe (ohne Fertlgteilbau im Hochbau, zimmerei,
Dachdeckerei )

Fertigteilbau im Hochbau

Herstellung und llontage von Fertlgtellbauten aus Beton irn Hochbau

Herstellung und Montage von Fertlgteilbauten aus Holz im Hochbau

Zinunerei, Dachdeckerei

ÄcsEesscserbe
Ausbaugewerbe (ohne Installation von Heizungs-, Lüftungs-, KIima-
und gesundheltstechnlschen Anlagen)

Installation von Heizungs-, Lüftungs-, KIima- und gesundheits-
technischen Anlagen

HandeI

9reg!e!ge]
GroBhandel nlt Rohstoffen und Halb\^raren sohrie mit Waren verschie-
dener Art+) (ohne Gh. mlt AItmaterLaI, Reststoffen)
croBhandel mit Altmaterlal, Reststoffen
GroBhandel mit Nahrungsnltteln, Getränken, Tabakwaren

Großhandel mit TextlIlen, Bekleldungr Schuhen, Lederlraren

Großhandel mit Elsen- und lr{eta}Irdaren, MöbeIn, Einrlchtungs- und
Haushaltsgegenständen, f elnmechanlschen und optischen Erzeugnis-
sen, Schmuck, Spiellraren, Sportartikeln
Großhandel mit Fahrzeugen, Maschlnen, technischem Bedarf

Großhandel rnit phärmazeutlschen und kosmetischen Erzeugnissen,
Laborbedarf , medizinlschen Artikeln, Reinigungsmitteln
Großhandel mit Papier, Schrelbwaren, Druckerzeugnissen

S ignie r -
nummer

254

255

256

257

258

259

3

55
57

300
300

bis

301

302

303

304

30s

306

406

407

408

4

40/41

401 b1s 407,
419 8

408

411

412

413 bls 414

401

402

403

404

405

416

418

419 (ohne
419 8)

r) Einschlie8lich entsprechender Anstalten
und Einricht.ungen, auch wenn sie nicht aIs
Unternehmen (oder TeiI eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang).

+) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt

Be ze ichnung
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systematlk der wlrtschaftsztreige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nummer
S ign ier -
numner

40942

43

431, 439 83

432

433 bls 43{

435

436

!e!g9l§veEE!!!lcrg
Ellzelbel9eI
Elnzelhandel mit Nahrungsrnltteln, Getränken, Tabakwaren sowie mit
waren verschledener Art, Hauptrlchtung Nahrungsmittel

Einzelhandel mit Textlllen, Bekleldung, Schuhen, Lederwaren

Einzelhandel mit Einrichtungsgegenständen, elektrotechnischen
Erzeugnlssen, Haushaltsgroßgeräten, Musikinstrurlenten

Einzelhandel mit Papierwaren, Druckerzeugnlssen, Büromaschinen

Elnzelhandel mlt pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen,
medizlnischen Artikeln, Relnlgungsmltteln, Anstrichbedarf
Elnzelhandel mlt Waren verschledener Art (ohne Hauptrlchtung
Nahrungsmlttel )

Ubrlger EinzeLhandell )

Verkehr und Nachrichtenüberrnlttl,rnc2 )

Else!Eeb!eE
pc u! ss bc -P -ulie spe s g I I
§!se9eEyeEEcbEr-9eblE!eIE!!-!cg!gebE!a-IteBsper!-1!-BebEIc i!eEsc!

Straßenverkehr, Parkplätze und -häuser

Straßenverkehr

Ult dem Straßenverkehr verbundene Tätigkeiten
Parkhäuser, Parkplätze, Autolotsendienst, Abschlepp- und
Bergungsdlenst; ohne Beförderung von Personen und Gütern

Blnnenschiffahrt, -wasserstraßen und -häfen
Blnnenschi ffahrt
Mit der Binnenschiffahrt verbundene Tätigkelten
Betrieb von Blnnenrdasserstraßen, Blnnenhäfen und Binnen-
hafgnelnr lchtungen

See- und Küstenschiffahrt, Seehäfen

See- und Kilstenschiffahrt
ltlt der See- und Xtlstenschiffahrt verbundene Tätigkelten
Betrleb von Seehäfen und Seehafeneinrichtungen, Bugsler-
und Bergungsschlf f ahrt
Luftfahrt, FIugplätze
Luftfahrt
Mlt der Luftfahrt verbundene Tätlgkeiten (Flugplätze)

Transport ln Rohrleitungen

§ee9MeL _!_aee re L _Y9rI9 !r :y9 531!!ly!g

410

411

412

413

414

415

416

5

tl 39 I (ohne
439 83)

437 bls {39
(ohne 439 8)

51 1a)

51 7a)

5'l (ohne 51 1 ,
51 7) a)

512

512 (ohne
s12 9)

512 9

501

502

513

513 1

513 9

514

514 1

511 9

515

515 1

515 9

515

55

503

504

s05

506

507

508

509

510

511

512

1 I Elnzelhandel mlt Kraft- und Schmierstoffen
(Tankstellen) ; Elnzelhandel mlt Fahrzeugen,
Fahrzeugtellen, -zubehör und -reifeni Eln-
zelhandel mlt sonstigen l{aren.

2) Einschließltch wz 607 "Postscheck- und
Postsparkassenämter " .

a) Im uikrozensus den Unterabteilungen
gleichgestellt.

Be ze ichnung
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Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nunmer S ign ie r-
nunme r

501

502

6 Kreditlns titute und Versicher,rnq"q.,rerbul )

50

51

65

651

653

65s

657

603

604

605

606

'ttKreditinstltute''

;;;,;,;;;;;;;;;;=n=
Ul!-ge!-[redl!:-gt9-Yer§1s!eEc!scseEeEbe
Finanz ierungs-Leasing
Lelhhäuser

ver dene Tä!rg\st!cl

7

Effektenbörsen, Vermlttlung von Bank- und Effektengeschäften
vermlttlung von Versicherungen

Dienstlels ternehmen und Frelen Berufen

71

72

73

731

735

739

739 1

739 3

739 5

739 7

739 9

74

geslscscEbc:I

Eeiee-lebee -Eseudet:r-Esbelcoss:-uEd-Ecr ietbelEcl: I
Eäsgbese!e-[§rpcrp!Ies9e-E9!ee!eIlcEs-s.e.:.-pcEsOE] iebc-P1e!s!:lcls!-ulgclll
vtäschereir Reinlgung

Friseur- und sonstige Xörperpflegegewerbe

Sonstige persönliche Dienstlelstungenr) 
.

Fotograf lsches Gewerbe

Verste igerungs gewerbe

Ehevermittlung
Bestattungs lnst itute
Sonstlge persönliche Dlenstleistungen, a.n.g. r)
gebäcgerclEIs-ussr-Ä!gellbesei!19u09-!:ä:-byeien ! sebc
El!Elsb!csse!
Relnigung von Gebäuclen, Räumen, Inventar (ohne Fassaden-
re lnlgung)

Abfall- und Abwasserbeseitigung, sonstige hyglenische
Einr lchtungenr )

El]-duBsr-Eisse!seb3!!!-Ecl!use-§per! e-U!!crhel!e!s: ).

Wlssenschaft, Forschung, Unterricht* )

Hochschuleni )

Wissenschaftliche Blbltotheken und Archlve*)
Ubrige Wlssenschaft und Forschung*12)

Unterricht*) 3)

NuItur, Kunstr Sport, Unterhaltungr)

701

702

705

705

70?

708

709

703

704

710

711

741

745

75

?51

751

7 5'l

751
75r

751
751

755

2

712

713

7143 bls
4

5 bis
9

r) Elnschlle8llch entsprechender Anstalten
und Elnrichtungen, auch wenn sie nicht als
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrleben werden (siehe Anhang).

1 ) Ohne wz 607 "Postscheck- und Fostsparkassen-
ämter", dle lm Mlkrozensus unter WZ 5,l7
"Deutsche Bundespost" erfaßt werden.

715

2) Sonstige wissenschaftliche Einrichtungen;
SeIbständige Wissenschaf tler.

3) Schulen der allgemeinen und beruflichen
Aus- und Fortbildung, Erziehungsheime;
Xindergärten und -horte; Flug- und Kraft-
fahrschulen, Sonstiger Unterricht und
selbständige Lehrer, a.n.g.

Bezeichnung

-1 69-



Systematik der Wirhschaftszweige, Ausgabe 1979, Eassung für den Mikrozensus

Numrner Signier-
nunme r

755 6

755 I
7s5 9

75

77

78

716

717

7',I 8

719

720

721

1 bis
5, 755 7

755
755

Museen, Kunstausstellungen, zooloqische u.ä. Gärteni)

Sport r )

Dienstleisturigen zur Unterhaltung, a.n,g.
Ubrige Dlenstleistungen fur KuItur, Kunst und Unterhaltung*11)

Yerlessseverbc

GcscEqbci!§ :-c!q-ye!er1lörsesel 1I
Besb!sbcEe!uEsr-§!esgEDsrs!usg,-Uir! ssbeE !spE gf c!s-srq
:bese!ts! ge-!99bE19sbe-EcEc!uts-ctd-E Iencnsr-Ee rbglg,ple!s!Ic]§!sEse!-!gr-q!!er!ebEesr-B:!:9:lL
Rechtsberatung, Steuerberatung, l{irtschaftspriifung und -beratung
Technlsche Beratung und Planung

werbung

Dienstlelstungen für Unternehmen, a.n.g. t)

Markt- und Meinungsforschung, Organisationsberatung

Datenverarbe itung
Vernögensverwaltung (ohne Beteiligungsgesellschaf ten), sonstige
Dlenstlelstungen fi..lr Unternehmenr ä.D.9.
Korrespondenz- und Nachrichtenbü.os, selbständige Journalisten
Ubrlge Dlenstlelstungen fi.lr Unternehnen, a. n, g. t 1 

2 )

Pie Es ! le 1 g !-u899! r - 3 : !:9: I I
vermietung bewegJ.icher Sachen (ohne Buch-, zeitsch!iften- und
FllmverIeih)
vermietung beweglicher Sachen (ohne Buch-, zeitschrlften- und
Fllmverleih, Fahrzeuge, Contalner)

vermietung von Fahrzeugen und Contalnern

Grundstücks- und Wohnungsvresen

wohnungswesen, Grundstücksverwaltung und -vermittlung

Sonstlges Grundstuckswesen

Ubrlge Dienstleistungen, a.n.9.r1 3)

sa n ohne Erwerbszweck Private Haushalte*r

Qrgenlse!lerc!-e!!e-ErEerbgzsgsEr -E1s!!-! g!-g!!crrebncl-!ä!1s: : ).

781

784

787

789

789 1

789 2

789 3, 789 9

789 4

789 5 bls
789 I
79

791

722

723

724

725

725

'7 27

728
729

730

bt1

5
794
794

791 (ohne
791 5 bls
791 6)

791 5 bls
791 6

794

794 9

797 bls 799

81

*) ElnschlIeBIlch entsprechender Anstalten
und Elnrlchtungen, auch wenn sie nicht als
UnternehJflen (oder TelI eines Unternehmens)
betrieben werden (slehe Anhang).rr) Ohne ,llnstalten und Einrlchtungen, die 1n
Mlkrozensus den Unternehmen zugeordnet
slnd (slehe Anhang).

1) Fllmtheaterr Filmherstellung; Filmverleih
und -vertrlebi Theater, orchester,
Kilnstler, Schriftsteller, Artisten; Rund-
funk- und Fernsehanstalteni Allgemein-
blldende und unterhaltende Büchereien.

731

732

733

734

2) Ausstellungs-, lrlesse- und Warenmarkt-
Einrichtungeni Grundstücks-, Gebäude- und
Fahrzeugbevrachung; Auskunfts-, Schre.ib-
und Ubersetzungsbüros, SteIIenvermlttIung,
AbftiII- und Verpackungsgewerbe.

3) Beteillgungsgesellschaften (ohne Kapital-
anlagegesellschaften) i Sonstige Dienst-
Ieistungen, a,n.g.

s

8

Be ze ichnung
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Be ze ichnung

811

812

813

814

815

816

817

83

85

801

802

80 3

404

805

806

807

808

809

Nuruner

rt) Ohne Anstalten und Einrichtungen, die im
Mlkrozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (siehe Anhang).

Christliche Nirchen, religiöse und weltanschauliche Vereini-
gungen r i )

S ign ier -
n umme r

999

9

Organisationen der freien Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe*r)
Organisationen der Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur r*)

Organisationen des Sports und Gesundheitswesens**)

Gewerkschaften* * )

Kommunale Spltzen- und Regj.onalverbände, verbände der Sozialver-
sicherungsträgerr* )

Politische Parteien, sonstige Organisationen ohne Erwerbszweck,
nicht fijr Unternehmen tätigt*1

9Esc!i§e!i9!c!-ebrc-EsEcEb§ zueqEr lcr Ullerle bBe!-!ä!is1:).
EE ive!e-!euebel!e

GebieEskörperschaften und Sozialverslcherunqir)

9cble !sEqEPerssbe!!c!::I
Politische Führung, zentrale Verh,altung, Auslandsvertretungen

Verteidigungsstre itkräf te
öffentliche Sicherheit und Ordnung

Ubrige Gebietskörperschaf ten** ) 
1 )

§9 zie IygE§ rsbeEu!s r-örEe i!s !sirgeEcEs:: I
ye E ! g c ! g ! s e ! - ! r eB-de E - § ! i B !e e r - I ! 9 ! 19 ! ] e r 

-u 
! s s q ! r e 1 ! E r ä ! ! c r

ll!cr:-gld-§9PI3!e!i9!elc-grse!isa!ie!eD-Eit=Eebördeocbarak!er.
Ohne Angabe

90

900

901

902

903 bis 907

98

99

901

902

903

904

905

906

1) Rechtsschutz, BiIdung, wissenschaft,
Eorschung, Kulturi Sozlalhilfei soziale
Kriegsfolgeaufgaben, liiedergutmachung;
Sport, Gesundheltsweseni Wirtschaftsförde-
rung, -ordnung und -aufsicht.
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Bezeichnung

Anhang

Anstalten und Einrichtungen der Organisationen ohne ErvJerbszweck, der Gebietskörperschaften
und der Sozialversicherung und Arbeitsförderung, die nicht in den Abteilungen I und 9 nachzuwej.sen,

sondern den Unternehmen zugeordnet sind

Nununer
der

wz 1979

Mi.krozensus-
S j,gnier-

n unme r

5

51

53

55

57

6

61

62

63
64
65

66
57
68
69

701
701

701

701

702
702
702
702

702
702
702
702
702

Bgherbef gungs s tätlenr Kqrl!-ine!1
Erholungs- und Ferienheime
Ferienhäuser, Ferlenwohnungen
Hütten, Jugendherbergen
Kantlnen

He i.me (ohne Fremden- , ErhoI uno s- und Eerlenhel me)

Jugend-, Studenten- und Berufstätigenwohnheimc
Altenwohnheime
Altenhelme
Sonstlge wohnhelme (ohne Wohnheine ftlr Behlnderte)
Helme filr SäugIinge, Kinder und Jugendliche (ohne Erziehungs-,
Erholungs- und Ferienheime)
Elnrichtungen zur Eingliederung und Pflege Behlnderter
wohnhelme filr Behlnderte
Altenpflege- und -krankenheime
Tageshel me

Anstalten und Elnrichtungen für Vtissenschaft, Forschung und Unter-
r lcht
Hochschulen
Hochschulkl lnlken
Wissenschaftliche Bibllotheken und Archlve
sonstige wissenschaftliche Anstalten und Einrichtungen
Schulen der allgemeinen Aus- und Fortbildung
Schulen der beruflichen Aus- und Fortblldung
Erzlehungshelme
Klndergärten und -horte
Sonstlger Unt.erricht, a.n. g.

Anstalten und Einrlchtunqen ftir Kultur, Kunst und Sport
Theater, opernhäuser
Orchester, Kapellen, Chöre, BalIette
!.luseen, Kunstausstellungen, zoologische u.ä, Gärten
Vo lkshochschulen
Allgemelnblldende und unterhaltende Büchereien
Sporte inr lchtungen
Sportschulen
Garten- und GrtlnanJ.agen

7

71

72

73
74

75
76

77
78
79

712
721
713
714
715
715
715
715
715

8

81

82
83
84

85
86
87
88

719
719
716
716
719
717
711
716

Anstalten und Einrichtunqen des Gesundheitsh,esens
Krankenhäuser (ohne Hochschulklinlken)
Sonstige Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitssresens

9

91

99
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Beze ichnung
Nummer

der
wz 1979

908

Mikrozensus-
S ignier-

nummer

'711

909
909 1

909 2

909 3

909 4

708
729
254
734

AbfaIl- und Abwasserbeseitlqunq, nstige hygienische Einrichtunqen

Verschiedene kommunale Anstalten und Elnrichtunqenl)
Friedhöfe, Krematorien
Ausstellungs-, Messe- und liarenmarkt-Einrichtungen
Schlachthöfe
Sonstige kommunale Anstalten und Einrichtungen

I I An anderer SteIle nicht aufgeführte AnstaI-
ten und Einrichtungen, die von Gemeinden
der Allgemeinheit zur Verfügung 9estellt
we rden,
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Li ichnis

2800 Brenen 1

Landesmt für DateD-
verarbeitung und Statistik
No rd rhei n-we stfalen
t{auerstraße 5'l
Postfach 1 I 05

4000 Düsseltlorf I

Titel der veröffenttichung,/
des Beitraqes

Stand und Entwicklurrg aler Erwerbstäti9-
keit 1986

Mikrozensus und Errerbstätigkeit
im Apri.l 1985

Bevölkeruns unal Errerbstätigkeit 1982

Errerbstätige

Errerbstätige, I€bensunterhal.t und
tlaushalte '198 3

Bevölkerung und Erwerbstätige 1986
Te i1 'l

Teil 2

Bevölkerung nach Altersjahren,
Altersgruppen und Geschlecht
1 986

BevöIkerung und ErErbsleben im
Juni 1985

stand und Entwicklung tler Errerbs-
tätigkeir t 985

Die Beteiligung tler BevöIkerung am
Errerbsleben im Aprll 1986

Bevölkerung und Errerbstätiqkeit im
ApriI 1986

ErrerbEtätigkeit, Arbeitsmarkt und
wirtschaftsstruktur im Juni 1985

EinkoNen, Unterhalt und soziale
Sic_herung im Juni ,l985

Aualänaler, BevöIkermgsstruktur, Er-
werbstätigkeit unal Lebensunterhalt
im Juni 1985
Regionen, Bevölkerunqsstruktur, wirt-
schaftsstruktur und Errerb€tätigkeit
in Juni 1985

BevöIkerung und Errerbstätige Baverns
in ApriI 1985
Teil I der Erqebnisbe !,likrozensua 1985

Teil 2 der Ergebnisse üikrozensus '1985

Bevölkerung und Errerbstätigkeit,
ApriI 1985

Bevölkerung nach AIter und
ceschlecht, ApriI 1986

Fachserie 1. Reihe 4.1.1

wirtschaft und statistik
12 /',t981

statistische Berichte
A I 5 u. 7, A VI 2 u. 4 -
)/sz
stati stische Monatshef te
schlessiq-Holstein 4/l 984

statistische Berichte
AI5u.7.AvI2u.4-j/83

statiritische Berichte
A r 5 u. Avt 2 - )/55
AvI2u.AvI4-i/86

statistisehe Berichte
Ar-j/86

statietische Berichte

Beiträ9e zur statistik ales
Lanales Noral rhei n-Westf alen

statistische Berichte
Av7 2 - j/86

statistische Berichte
Ars/Avt2-)/86

statistische Berichte
A vr 2 - )/8s l2l
Statistische Berichte

StatiBtische Berichte

statistische Berichte

statistische Berichte
(

Ars-j/86
Avt 2 - )/86

statistische Berichte
Ar5/AV72-j/86

statistische Berichte
Lt3-)/86

E r schi enen
im _L__

E r sche inung s-
fo I9e

j ähr I ich

jährlich

j ähr I ich

'i ähr l ich

jährlich

jährlich

jährlich

iährlich

jährlich

jährlich

iährlich

jährlich

j ähr 1 ich

iährlich

i äh r1 ich

jährl ich
jährlich

jährlich

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring'l'l
Postfach 55 28

5200 wiesbaden

Statistisches Landesamt
Schl eswig-HoI ste i n
Fröbelstr.'15-17
Postfach 1 1 4'l

2300 KieI 1

Statistiaches Landesamt
tlambur g
steckelhörn 12
Po stfach
2000 Huburg ll

Ni ede rsächs i sches
Landesverwalt ung smt
- Statistik -
ceibelstr. 65
Postfach 107

3000 Eannover 1

Statistisches Landesmt
Bremen
An der weiale 14 - 15
Pogtfach 10 13 09

HessiEches Statistisches
Lantlesilt
Rheinstraße 35 - 37
PoEtfach 32 05

52oo wiesbaden I

statisti gches r,andesüt
Rheinland-Pfa1z
!,lainzer Straße 15,/15
Postfach

5427 Bad Ens

statistisches Landesmt
Baden-wü rttemberg
Böblinger straße 68

7000 Stuttqart 1

Bayerisches Landesamt
für statistik und
Datenverarbe itung
Neuhauser Straße 51
Po stfach
8000 llünchen 2

Statistisches Ant des
Saar I ande s
Hardenbergstraße 3
PoEtfach 409

6500 saarbrücken I

Statist isches Landesilt
Be rI in
Fehrbelliner PIatz'l
Postfach
'1000 Berlin 3l

Quelle

weitere Länderergebpisse werden in den laufend erscheinenden
statistischen Berichcen der statigtischen Landegänter ver-
ö ffentl icht.
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Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Fachserie 1:

Roihe I : Gebiet und Bevölkerung
Oi. vi. .rjährri.h6n Bs ohte {zT. mh tanq.n R.ih6nl .nrh,h€n ahu. .
Ansab.n übqdio Eh$chli.ßu.g6i, G.boßnsn undG6eto6.n.n. F6n.rmdon

und au.tä.d.r fri6ch€n d.n Bund6ränd.r.
und übor die G6nz.n d.g Bund.ss.biot€s sowi. todq6chri.b.n. Einwhno.
za h r.n lBdsrkeru nssbira., nach A u nd.stindem dä{.!rolh.
hlähr ichsn B.iohr(z T.mltlang.nR.ih6nundk€irwoisorcli€d.tuno).ME
d6n d.rairri.r€ Erq.bniss über di€ B.vötk.rungc.hrwicktuns vo6ff.nflichr.
Naoho i.r6n.indu...crund.undVolhätnbzahr.nüb,Eh€schtisßunson!nd
Eh.lödunson, Gebu4on, G6dorb6n€u.d wändorun€o.. Dab.i *nd n&h oinor
Vior2ahrvo. M.rkm ar.n, wio G oso h rehr, At.r, F.miti6nsrand und Staarano.,
hörlsk.it difiercnzi€n. Eh.rö8u.g.n mrden n,ohAn d* Un.iß, nach Schoi-
dunq.Oründ.n, Ehod'u04 Xind.n.ht und R€tisionszusshöi0k.( d$ Eh.s*6n
.ulsosohl(h36n. Di. G*amrwandorun€ i3tnachw..d.runs€n übsrdioGßnz€.
d$ aond.ss.bi.r* und nach d.r Birn.ns.hd6runs u.rolgti.d€ä. Auß.rd.m
w.rdln Modollrdhnu.g.n dd B.vö*oruns o6brcchr. 2u vest.ichszweok6n
.nrhüh dd B.ichlh.vö1k.ru.$idtidirchs zahton l0rdasau!rand. N'.hsc-
wi€3.. !ind u... Grund- und Vslhäh.r*aht.. üb.r Ehsschrioßuns.., Eh.törun-
s.n, Gsborono und G.doa6n.. o'dbe' hrnaß isr auch di. Edwicktuno d.,
A*6lk6tunO 3owi6 ihrczu§amm.ne.rung..ch Ah, und Famiti.nn.nd d.rs.-

l.s: sondorbolt ige lon160.tmäßi!. Fors6)

alr 1 s.2 ri.gr di6 ansamoi.o s!..b.t l.l 1972 rü. dio Bund6$.pubrik
D.urschJ.nd mirru§füh ich6n E surruns.ndsEe@hnongrmdhodsundd6r

Reihe 2: Ausländer
Dio ausränd.r in Bund6s.bi6r rerd.. jäh'tich n'ch stdaßan!.höist ir,
Ahor, Famiri.n and, c&chl.chr undAur..rhah.dau.riachsowi6€n. n.gionat
wird noch Bundosrind.m trnd z.T. .ach rr.kii€i€n sridr6n ood Llndk.is.n

Reihe 3: Haushalte und Familien
rnjrhrrichor Fors6 brinsr diese R

n Si€ v€mlretn - r T inränd.B.isdctiod.
runs - wichrigo Stukrurzahlan üb6r Größ. und zusammonserztrn§ d.r Famitien
sowis über diesori6l. und widsch.ftliche S tuaioi dd Hsusha e

Reihe 4 : Erwerbstätigkeit
4.t: Strul(tür der Erwsrbsbovölkorung
4.1.1: Stand und Etwicklung der Erw6rbstätigkoit

n.hozu alre wic ht q. n Aspeldo d$ €Mrbtr.b6.s DieE erb3tärig.n, Eesös-
6n u.a. in s.zus .or 8.vörkeuns sssoE und

nrch prsönrichon trndwn*handa.htichen M.*mal.n aurs.!tiod6n R6€ion.t
wnd,.T. nach R.lierunsshznkon unrrgli.d.n. tnr.harional. üb6ctcnan
rnfomisr.n übd di. B.vötk uns dos au3r0nd.3 nach d& EeoDsrä1isk.[,
E .rb.p6rgon.n n,ch de' St.lruis im B.rur,winlchattgabr.itunson u.d n.ch

4.1.2: Borul. Ausbildung und Arbaißbedingungsn der
Erwerbstätigon
Di66 n.ih6 .ßcheint in zw.iiihntch€r Foro6 und wsist Eloohni$. vo,-

s Mikrozoßur.ach. U.a. w6rd6n EE.b.isss
überdsn Aildunqg- und Ausbirdun$ablchtußderBryötk tu.0, übrdiszusäm
m.nhänsazaBchen EB€öretisken und ausbitduno b.w. zwi3ch6n Bs fund
Aucbirduns §owis übo' a6.ir.b.dinsunson uid p.ndt6. sebB.hr T.itMis€md.n disssansabon auch rür Gsboieoi.h.ir.n d.s Bund6rdumordnunss-

4.2: Sozialversichorun$plllchtig B€schäftigto
4.2,1: Struktur d6. Arbeitnehmer

96rR6ihs Ersobni$. üb6rdis§oziatv6rgich.-
tuno.ptrichris hschän'obi arbgirn.hmd lernscht. auslinden i. r6rd win-
gch.nrrdhor und ßOron.r* Gti.dorung tbi. .ur Eb.ßo dor n.qi.tunsshenk6,.

zusiElioh €ßch6i.r iährrich oin B€ ctn mir .ustühni.h.. Ero.bnis6.n -j.w6irs nir dom stichtöo 30. Juni - zu. strutror di.s.r p.ß6n€ns.upp.. Hi.Eu
zöhl.n insb.§o.dr. dohosrcphisch. und srclb$rdrislisch. M.*m.lo wi.
b.,urlroh6Te(qk.h, h.turllch* Ausbildungsab.chtuß und Srotuno im Beur.

4.2.2r Entg.h. und B€§chäfiigun$dauer d6r Arbott-

rniährrioher Fotq.*..d6n in diosorR.ih.Ers.bnisssdssoz arvorsich.runs§-
plrichris b€echäftilt.n d.h s'ufloarboits.nrs.h, dara.*hÄfiisunssdaud M.rkmat.h, wio z.B. att.,
G osoh l*hl, Ausb 

'ldu 
ns, winschan.zwgq und Borul däß6d.th.

4.3: ErwarBtätigkoit und Arbei$m.rkr
oh die w'chtissr.n kuEl.brio.n D.r.n üb.r

EM6.$nok6it und adeirsmo*rdars.sr. i, wiou.3. di6anz.ht dff Errelb3rä
rig.h, di. dor B6chättigr6n in lussewähh6n wid6chlaszwoio.n .owi6 dar
Alb.h3ros6n und ofienen St.[...

Ergebnisse von Einzelvelöff entlichungen
Di6 Ersebnhse der Bund$tassrahren sowi. d..wshlder absoordi.t6n des

sn in roloänd, Grgd€runs:

Wahl€n zum Deütsch6n Bunderag
Hsli 1: Ers.bni§6. und Vslgrech*aht.n rrüherer Bund.srass, Europa und
Landiassqahr6n sowrs stukiu.dot€i lürd'.Bunderra$wahlk.is€j Heft 2 :Vor
räuris3 rrs€bnisse nach wahtkeis€n, 86ft 3r Endsültis€ Eloobdi336 nach w.hl
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